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„ Gras Zeppelin" im Skurm.
Das Luftschiff leicht beschädigt . / Die untere Bespannung der linken Stabilisierungsfläche

eingerissen. / Der Schaden wieder ausgebessert. I Kein Grund zur Beunruhigung .
Das Luftschiff „Graf Zeppelin " hat jetzt die Hälfte des Wegeshinter sich gebracht . Es hat dabei zuletzt eine Geschwindigkeit vonjibei 150 Ära . entfaltet . Es scheint aber , als weni das Wetterglück" i der zweiten Hälfte seiner Reise ihm nicht sonderlich günstig seinwird . Vom Pol drücken kalte Luftmassen herunter , die sich geradem die Gegend der Bermudasinseln herunterschieben . Die Ausläuferdieses Tiefs haben das Luftschiff bereits erreicht , sodaß mit demDruck starker Gegenwinde gerechnet werden muß. Zudem ist durcheine starke vertikale Vöe die untere Bespannung derZinken Stabilisierungsfläche eingerissen . DieNeparatur soll zwar während der Fc-Vf erfolgen, aber die Ee-

Ichwindigkeit mußte herabgesetzt werden .Es liegen folgende Meldungen vor :
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse " .)JNS . Newq o rk , 13 . Okt. Durch eine plötzliche Sturmböewurd e eine Aluminiumstiitze der Umhüllung des Luftschiffes gebrochen .Niemand wurde verletzt . Das Schiff fährt infolgedessen zur Zeitwit halber Kraft . Es ist kein Grund zur Beunruhigung .Ein Funkspruch Eomander Rosendahls besagt : „Haben bedrängteReparaturen durchgeführt und rechnen gegenwärtig nicht mit der

Notwendigkeit der Hilfe durch Dampfer . " Die Mitteilung fügt
hinzu , dag die Geschwindigkeit des Luftschiffes oermindert worden seiund daß der Zeppelin im Augenblick in schwere Regenschauer hinein -
steuere. Die Stellung des Luftschiffes wird in dieser Mitteilungwit 33 Grad nördlicher Breite und 45 Grad westlicher Länge mitKurs auf Lakehurst angegeben.

F . H. Paris , 13 . Okt . ( Drahtmeldung unseres Be¬richterstatters .) Die französt
'
che Funkstation Larochelle fing5 Uhr 50 nachmittags einen höchst betrüblichen Funkspruch des3 «ppelin auf , der SOS . -Rufe abgab und forderte , daß er von einem« chiff begleitet werde . Der Zeppelin befindet sich auf halbem WegZwischen den Azoren und Bermudas -Znseln .

Ucber den bedauerlichen Unfall des „Graf Zeppelin " berichtet
folgende Moldung nähere Einzelheiten :

Der Unfall , der für einen bangen Augenblick die ganze Welt , diemit größter Spannung auf das Gelingen der Jungfernfahrt des
„ Gras Zeppelin " ilber den O ein wartet , in Atem hielt , der sich aber
glücklicherweise als ungefährlich erwies , ist dem Luftschiff

etwa 1800 Meilen östlich der amerikanischen Küste
zugestoßen . Der „Gras Zeppelin " geriet ganz unerwartet in eineSturmböe , durch deren Wucht die Hülle des Backbordstabilisatorsaufgerissen wurde . Anscheinend ist auch eine kleine Aluminiumstange ,weiche die Umhüllung stützte, gebrochen . Sofort nach dem Unfallwerden die Motore aus halbe Fahrt gestellt , und esglückte Dr . Eckener bald , aus dem Sturm herauszukommen . Sobaldes die Windverhältnisse erlaubten , machte sich die Mannschaft an die

Ausbesserung des Schadens ,der rasch behoben wurde .
Daß dem Unfall keine zu große Bedeutung zukommt , geht daraushervor , daß das Luftschiff in den darauf folgenden drei Stunden 165Meilen zuri

'
cklegte was immerhin einer Stundengeschwindigkeit von55 Meilen entspricht .

Die erste Meldung von dem Unfall ließ ihn schlimme : erscheinen ,als es tatsächlich der Fall war . Diese Meldung , die um 6 Uhr 25morgens in Lewisburg (Neuschottland ) aufgefangen und erst mitVerspätung nach Washington weitergeleitet wurde , wirkte wie einBlitz aus heiterein Himmel und rief
ungeheure Bestürzung

hervor . Das Marineministerium erließ sofort Befehl an die Kreuzerund Torpedobootsflolillen in Hamptonroads und Charleston , sichbereit zu halten , um dem Zeppelin zu Hilfe zu eilen . Eine zweiteMeldung jedoch, die drei Stunden später eintraf , beruhigte die Erre -gung und veranlaßte das Ministerium , von einer Entsendung derFlotte zur Überwachung der mutmaßlichen Route des Luftschiffesabzusehen . Die Flotte ist aber weiter bereit , falls neue Störungensich zeigen sollten , sofort in See zu gehen .Das Wetter wird schlechter.
Was die Kamburger

Wetterwarte sagt.
S TU Hamburg , 13. Okt . Das Seeflugreferat der deutschenfc. ^ B^ rte gibt um 18 Uhr folgeirden Bericht über dag Wetter aufAtlantik :
. Das Luftschiff dürfte sich nach den letzten Positionsmeldungen41 einem weit südwärts treibenden
. . Ausläufer des Tiefdruckgebietes

*>03 ausgebreitet östlich vor Neufundland liegt . Noch
ii» Nachmittagsmeldungen ist sein Kern von 738 M ' llimeiern auf
Gefahr 50 Grad nördlicher Breite und 45 Grad östlicher Länge

^ Netzen . In diesem Ausläufer werden auch im Raum des Luft -L _! ' *Ur Ies die Winde neuerdings etwas aufgefrischt haben , so daßdort

lein
H

mit 20 bis 30 Kilometern Gegenwinden zu rechnenwird . Die weitere Entwicklung der WettNlage auf dem west-
^

°ten Teil des Atlantischen Ozoans wird wesentlich bestimmt durchi, " ausgedehnten Kaltlufteinbruch . Ueber Labr .'. dor
^ .weg strömen polare Lustmassen südwärts , in deren Front sich ein
Zulief entwickelt hat . das mit seiner Achse am S .imztag nach -
„

'" ig in südwest - nordwestlicher Richtung zwischen Neuschoilla/idVirginia liegt und an das Neufundlandt es Anschluß gefunden
n«
Ûndlandtiefs weiter südöstlich vorstoßen . In diesem Teiltief sind

^ Infolge starker Temperaturgegensätze wird sich totefes Xeiiticfr.. H weiter vertiefen und den Slrömungssystem des großen Neu -

^ reitz Windgeschwindigkeiten bis 4t) S '.Andenkilometern gemeldet ,
j . 'e werden noch weiter zunehmen . Auf der Vorderseite des Te ^l-ess werden am Samstag abend in der Nacht und am Sonntag vcr -fcfttag von Südwest auf West drehende Winde bis 50^ " dengcfchwindiqkeit herrschen ,
z. Auf seiner Ri 'ckseite werden die Kiltlustmassen in Form von- igen - und Hagelböen mit hoher Geschwindig eil einbrechen In -• { .'Bs dieses nach Südost vorstoßenden Teiltiefs zieht sich das heuteJ *J noch zwischen Virginia und Bermudas gelegene Hochdruckgebiet
^

°>twärts nach dem Festland zurück. Die Bermudas selbst haben
norv?-to ß nachmittag auf der Süd eite dieses Hochdruckgebiets noch^ . rdostliche Winde . Es erscheint daher zweifelhaft , ob das Luft '

chlfs<*if der Südseite dieses Hochdruckgebietes herrschenden östlichen
» ^ . . . ^ rdostlichen Luftströmungen noch wesentlich ausnutzen kan "

»ist
' ^ das Teilties vor der amerikrniich .'n Ostküste wie nach de

Kilometern

kann ,
m

ig
' eorologischen Verhältnissen anzunehmen ist nach südostwärts aus ,'es q e cine nicht unwesentliche Verminderung der GeschwindigkeitLuftschiffes zu erwarten sein .

Prominente Gäste sinden sich ein.
(Eigener Kabeldienst der „Vadi '

chen Presse "
.)

!«i vu ! ,
*N' Lakehurst 13. Ott . Hunderte von Telegrammen laufen111 Kommando des Lustschiffhafens ein , in denen sich prominente

finti ®°S r " 6un 0 des „Graf Zeppelin " ansagen . Darunter be-
q 0

en sich Delegationen der deusch- amerikanischen Vereine von New -
^ - Boston , Washington und Balitmore und die Marine - , Militär -"

uftattachees aller ausländischen diplomatischen Missionen ,
die f •• Ingenieure und Beamte der Zeppelingcsell .chrst in Akron ,
^ irllher beim Luftschiffbau Zeppelin in Frieidrichsl .afcn beschäftigt- esen waren , haben sich nach Lakehurst begeben , um ihre ailten

Kameradem urtd ihren ehemaligen Ehef Dr . Ecken « auf amerikani¬schem Boden willkommen zu heißen . Auch Dr . Arnstein , der Kon -strukteur des „Z . R . 3" und jetziger Vizepräsident der GoodyearZeppelin Corporation befindet sich unter ihnen .
Für die Wiederauffüllung des Zeppelin mit Gas und den Ersatzseiner Brennstoffvorräte sind alle Vorbereitungen getroffen . GroßeAiengen Blaugas sind bereitgestellt , mit besonderem Interesse sehendie Sachverständigen dem Bericht Dr . Eckeners über die Bewährungdes Blaugases entgegen , da man daran denkt , dieses Gas in Zukuaktvielleicht auch für die „Los Angeles " und die kleinen amerikanischenLenkluftschiffe zu verwenden .

Von einem Dampser gesichtet.
If>H. Paris , 13. Okt . (Drabtmeldung unseres Berichterstatters . )Die französischen Funkstationen fingen einen Funkspruch des Dampfers„Republik " auf . der besagt , daß die Mannschaft dieses Schiffes den

„ Graf Zeppelin " 800 Kilometer westlich von den Azoren wahrge -nommen habe .

Aus der Suche nach dem gesunkenen U-Boot.F.H. Paris , 13. Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters )Der deutsche Geschäftsträger Dr . Rieth stattete heute dem franzö -fischen Außenministerium einen Besuch ab , um namens der Reichs -regierung das Beileid zu dem Untergang des Unterseebootes„Oudine "
auszudrücken . Während der ganzen Nacht suchte daszweite französische Torpedobootsgefchwader die Unfallstelle ab . umSpuren des Unterseebootes zu entdecken . Es bemühte sich besondersbei den zahlreichen Schifferbooten Auskünfte einzuholen . Die

Torpedobootflotte erhielt den Auftrags die ganze portugiesische Küstebis Lissabon abzusuchen . In Marinekreisen wird kein Hehl daraus
gemacht , daß die „Oudine "

, die gelegentlich der Flottenrevue in LeHavre eine Motorentvschädigung erlitt , kaum geeignet gewesenwäre , die Fahrt durchzuführen , zu der das Unterseeboot ausgesandtworden war . Man ist der Anschauung , daß ein Tauchboot miteinem Raumgehalt von weniger als 600 Tonnen während der letztenSturmtage keine Kreuzerfahrt hätte unternehmen sollen oder das
Tauchboot von einem Kreuzer hätte begleitet sein sollen . Vor dem
Kriege waren französische Unterseeboote , die zu größerer Fahrt aus -
gesandt wurden , immer von einem Torpedoboot begleitet , seit demKrieg trat dieser Brauch außer Kraft .

20 polnische Gehösle niedergebrannt.
TU . Kattowitz , 13 . Okt . In der Nähe von Sosnowice branntenin ehm Dorf 20 Gehöfte vollständig Wieder. Infolge Wasser -mangels waren die Löscharbeiten trotz der eifrigen Bemühungender zahlreichen Feuerwehren vergeblich . Der unversicherte Schadenbeläuft sich schätzungsweise auf 150 000 Zloty .

Bela Groh aus der Kafl entlassen .* Berlin , 13 . Okt . (Funkspruch .) Bela Groß , der bekannt -lich vor ungefähr einem Monat im Zusammenhang mit dem Kriegs -anleih - betrug in Wien verhastet und später den deutschen Gerichts -behörden ausgeliefert worden war , ist am Samstag mitt « g aus derHast entlassen worden .

DieAussichken der Revision
öes Dawesplans .

Fnkernalionale Verschuldung und Reparationen . —
Lassen sich die Reichsbahn - und Induslrieobligalionen

mobilisieren ?
Von

Keicbminlster » . 1>. Dr . Ing . Got lein .
Frankreich hat im August 1923 an die Vereinigten Staaten400 Millionen Dollar und von da bis 19S7 pro Jahr durchschnittlich110 Millionen Dollar — rund 450 Millionen RM . zu zahlen . Obgleichsich sein Wohlstand so gehoben hat , daß es im Jahre wieder 2000Millionen Goldsranken in Auslandswerten anlegen kann , obgleichder Goldvorrat der Banque de France deren gesamten Notenumlaufüberdeckt , während eine Dritteldeckung ausreichend wäre , ist ihmder Gedanke eines einmaligen Kapitalentzugs von 400 MillionenDollar doch sehr unbehaglich . Dazu kommt , daß . während die Reichs -

bahn - und Jndustrieobligationen 1965 getilgt sind , seine Zahlungenan Amerika nach dem freilich von ihm noch nicht ratifizierten Mellon -
Bärenger -Abkommen bis 1987 laufen . Man hat daher in Frankreichden Gedanken des Reparationsagenten Parker Gilbert , den
Dawesplan einer Revision zwecks Festsetzung einer Endsumme der
deutschen Reparationsschuld unter Fallenlassen des Transferschutzesund der Reparationskommisston sowie der Mobilisierung der Reichs -
bahn - und Industrieobligationen mit einer gewissen Begeisterungaufgenommen nud war bereit , als Gegenleistung die zeitigere Räu -
mung der besetzten Gebiete zu bewilligen . Die aber wird von Deutsch -land schon aus rein staatsrechtlichen Gründen ohne deutsche Gegen -
leistung verlangt . Beide Fragen sollen nunmehr — wenn auch gleich -
zeitig , so doch getrennt und von verschiedenen Gremien — verhandeltwerden .

Die vielgenannte Endsumme der deutschen Ver -
Pflicht ungen von 132 Milliarden Reichsmark nimmt
heute selbst in Frankreich kaum irgendwer noch ernst . Man will sichauf eine für Deutschland tragbare Summe beschränken , sich aber
gleichzeitig durch Verlängerung der herabzusetzen -
den Daweslei st ungen davor schützen , daß den französischen
Zahlungen an die Bereinigten Staaten von 1905 ab keine deutsche »
Zahlungen an Frankreich mehr gegenüberstehen . Freilich möchte man
auch die für den Wiederaufbau der zerstörten Gebiete aufgewendetenSummen von Deutschland weitgehend übernommen sehen . Dahin hat
wenigstens der bekannte französische Nationatökonom Professor L e s -
cure seine ursprünglich wesentlich weitergehenden Wünsche einge -
schränkt bzw . erläutert . Wesentlich maßvoller sind die von JacquesS e y d o u % gemachten Vorschläge Er anerkennt ^ daß Deutschlanddie im Dawesplan vorgeschriebene Normal -Iahresleistung nichtdauernd ausbringen bzw . transferieren könne , ohne seine Währung
zu ruinieren . Ebenso daß es . verlangen könne , bald Klarheit über die
Höhe seiner Gesamtkriegsschuldverpflichtungen zu erhalten . Er ver -
langt auch nicht wie Lescure und wie Sauerwein ( im . Matin " ) . daß
Deutschland weiter für den Dienst der zum Zweck des Wiederaufbauesder zerstörten Gebiete ausgenommegen Anleihen aufkomme . Aber er
will , daß es den Schuldendienst Frankreichs an Ame -
rjka über den Endpunkt der Dawesleistungen hinaus bis 1987
übernähme oder ihn kapitalisiert durch die zu mobilisierenden Obli -
gationen . ablöse . Frankreich benötigt für diesen Schuldendienst jähr -
lich 450—500 Millionen Mark . Da es den Anspruch auf 52% der
deutschen Zahlungen hat . so würden für die anderen Reparations -
gläubiger 420—460 Millionen Reichsmark jährlich entfallen . Die
Mobilisierung der 11 Milliarden RM . Reichsbahnobligationen und
5 Milliarden Industrieobligationen , die mit 5% zu verzinsen und mit
1 % zu tilgen sind , würde also den Höchstbetrag der Uebernahme der
amerikanischen Schuldverpflichtungen decken .

Die Frage würde sich also dahin zuspitzen : Lassen sich 16
Milliarden deutscher Obligationen in a b -
sehbarer Zeit mobilis ieren ? Auf der Züricher General -
Versammlung des „Vereins für Sozialpolitik " hat der bekannte
Nationalökonom und internationale Bankier Dr . Bonory aus
dem „Fingerspitzengefühl des Bankiers " heraus gemeint , daß der
Kapitalmarkt der Welt wohl für 8 Milliarden Mark deutscher Obli -
gationen aufnahmefähig sei . Ich selbst habe vor einigen Monaten
die Schwierigkeiten schon einer Mobilisierung von 2—3 Milliarden
dargelegt : die Aussicht auf das Folgen weiterer Milliarden würde
deren Kurs ständig unter starkem Druck halten . Die amerikanische
haute sinance begeistert sich freilich heute für dieses riesige Milliar -
dengeschäft ! indessen doch nur , weil sie daran enorme Emissions -
gewinne zu machen hofft . Seit dem Frühjahr ist aber der amerika -
nische Markt für neue Ausländsanleihen — ganz besonders deutsche

nicht mehr aufnahmefähig gewesen . Und gerade Dr . Bonarq
hat darauf hingewiesen , daß das amerikanische Publikum Auslands «
anleihen nicht als Kapitalsanlage kauft , sondern Spekulations -
gewinne daran machen will . Sind solche aber wegen der Aussicht
weiterer Milliardenemissionen ailsgeschlossen , so ist zu befürchten ,
daß es sich seines Besitzes — wenn auch mit Verlust — zu entäußc » :r
versuchen würde , was den Kurs weiter scharf drücken müßte .

In England steht man der Mobilisierung der
deutschen Reichsbahn - und Industrieobligatio -
nen recht skeptisch gegenüber . Übereinstimmend betont
die englische Finanzpresse , daß , da 7prozentige deutsche Papiere im
Ausland kaum den Parikurs erreichen , die 5prozentigen . mit 1 Pro -
zent zu tilgenden Obligationen bestenfalls zu 70 unterzubringen
sein würden und es sehr zweifelhaft sei , ob sich dieser Kurs werde
halten lassen . England habe gar kein Verlangen , jetzt einen solchen
Verlust an seinen Forderungen ' zu realisieren : ihm sei — solange es
seine Kriegsschuldzahlungen an Amerika leisten müsie — mit der
Fortzahlung der deutschen Reparationssummen besser gedient . Auch
Belgien empfindet kein Bedürfnis nach einer raschen Mobilisie -
rung der deutschen Obligationen .

Für Deutschland selbst hat eine solche schwere Bedenken . Einmal
geht für sie der Transferschutz des Dawesplanes ver -loren . Gewiß ist er bisher nicht praktisch geworden, ' aber doch nur .weil uns das Vielfache der transferierten Reparationszahlungen in
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Auslandskrediten zur Verfügung gestellt worden ist. versagen diese ,
was gerade als Folge der Mobilisierung eintreten könnte , so könnte
der Schuldendienst unsere Währung gefährden . Und die Placierung
solcher Massen deutscher Bonds auf den Auslandsmärkten dürfte
uns diese leicht für künftige Kreditinanfpruchnahme verschließen .
Bezüglich der einmal mobilisierten , olso in Privathände übergegan -
genen deutschen Schuldverpflichtungen ist aber auch ein zukünftiger
Schuldennachlaß ausgeschlossen . Wir können uns daher nur
dann auf eine Revision des Dawesplanes ein -
lassen , wenn sie uns so wesentliche Erleichterun -
gen bringt , daß wir die uns verbleibenden Lasten
ohne Gefährdung unserer Währung zu tragen
hoffen könnet ».

Die Dorschläge von Jacques Seydoux könnten für die dies -
bezüglichen Verhandlungen eine brauchbare Grundlage abgeben .
Aber er hat st« als Privatmann gemacht und es ist recht zweifelhaft ,
ob sich Poincar « mit ihnen irgendwie identifizieren wiild . Und das
ganze Problem der iirternationalen Verlschuldung und der Repara -
tonen läßt sich nicht ohne die Vereinigten Staaten lösen . Die aber
wollen sich bei den Beratungen nur durch einen „Beobachter " ver -
treten lassen ; wollen deren Ergebnis abwarten und erst zu den von
der Konferenz vereinbarten Vorschlägen Stellung nehmen . Die
ohnehin nicht große Bereitwilligkeit Amerikas , seinen europäischen
Schuldnern Entgegenkommen zu beweisen , ist durch das englisch -
französische Flottenabkommen , das man in Washington mit Recht
als gegen sich gerichtet empfindet , noch

'
stark vermindert worden .

Allzu große Hoffnungen wird man also auf die Konferenz nicht
setzen dürfen . Immerhin ist Deutschlands Stellung in ihr ungleich
besser als sie es bei dem Londoner Abkommen über den Dawesplan
war . »

Eisenbahnunglück in England.
Ein Güterzug mit einem Personenzug zusammengestoßen . / Beide Züge schwer beschädigt.

Bisher 11 Tote geborgen, j Schwierige Rettungsarbeiten .
v. D . London , 13 . Okt. (Drahtmeldung unseres Be «

r i ch t e r st a t t e r s . ) Heute morgen ereignete sich in der Nähe von
Stroud in der Grafschaft Sloucestershire ein schwerer Zu -
sammenstoh zwischen einem Güter - und einem Per¬
sonenzug . Eine amtliche Verlautbarung der EisenbahngeseNschast
besagt , daß heute vormittag 8.2» Uhr ein Güterzug in starkem Nebel
in der Nähe von Stroud mit dem nach Bristol fahrenden Personen -
zug zusammenstieß . Der Zusammenprall war so stark , daß beide
Züge schwer beschädigt wurden und die beiden Strecken nicht
mehr besahrbar waren . Ein Güterzug passierte im Augenblick des
Zusammenstoßes aus der gegenüberliegenden Seite , und zwei Wagen
dieses Zuges entgleisten . Die Schrecken des Zusammenstoßes wurden
noch dadurch erhöht , daß die Trümmer sofort in Flammen
aufgingen .

Ueber dag schreckliche Eisenbahnunglück werden folgende Ein -
zelhciten bekannt : Visher ist es gelungen , elf Leichen und 50 Ver¬
letzte aus den Trümmern hervorzuholen , aber es ist zu befürchten ,
daß sich noch mehr Tote unter den Trümmern befinden . Die Leichen
sind so verkohlt und verbrannt , daß es unmöglich ist, fie zu identi -
fixieren . Obwohl das Unglück sich heute morgen um 5 Uhr ereignete ,
wurden die Einzelheiten erst am späten Nachmittag bekannt , weil es

Die deutschen Olympiasieger
bei Kindenbnrg.

Ueberreichung
»er Ehrenplakellen .

Die Glückwllnjche des Reichspräsidenten.
* Berlin , 13 . Okt . (Funkspruch .) Zu Ehren der deutschen

Olympia -Sieger fand am Samstag im Hause des Reichspräsidenten
« in Tee -Empfang statt . Neben den deutschen Preisträgern der dies -
jährigen Olympiade waren auch der Reichskanzler , der Reichswehr -
muuster , der Reichsinnenminister , der deutsche Gesandte im Haag .
Zech, der Vorstand des Reichsausschusses für Leibesübungen und
der deutsche Olympia -Ausschuß eingeladen .

Nachdem der Reichspräsident die

Vorstellung der Sieger
entgegengenommen hatte , dankte Staatssekretär L e w a l d dem
Reichspräsidenten für die Einladung in einer Ansprache , in der er
darauf hinwies , daß in diesem Jahre Deutsch ! and zum ersten
Mal und nach langer Pause an den Wettkämpfen
der Olympiade beteiligt war . Die deutsche Jugend habe
daher die Verpflichtung empfunden , das letzte und höchste an Kraft
und Willen für ein würdiges Auftreten Deutschlands einzusetzen .
Wenn es Deutschland gelungen sei, beim Wettbewerbe von 45 Na -
tionen der Erde von allen Nationen den zweiten Platz zu erringen ,
so sei dies nur möglich gewesen , weil bei den Vorbereitungen in die
Breite gearbeitet , neue Kräfte gewonnen und entdeckt wurden , die
als olympische Sieger sich später erwiesen . Dr . Lewald schloß mit den
Worten : „In ihrer hoheitsvollen Erscheinung , Herr Reichspräsident ,
zeigt sich, daß körperliche Erziehung von früher Jugend an , eine
Kraft und Frische bis ins hohe Lebensalter hinauf verleiht . So
bitten wir Sie , unseren ehrerbietigen Dank und das Gelöbnis ent -
gegenzunehmen , daß Deutschlands Jugend daran arbeiten wird , im
Zusammenhang körperlicher , geistiger und sittlicher Kräfte ein neues

deutsches Geschlecht darstellen zu können , das uns eine glückliche Zu -
kunft verheißt ."

Der Reichspräsident
erwiderte hierauf mit folgenden Worten : „Meine Damen und Herren !
Es ist mir eine besondere Freude , heute die Olympiasieger und
-Sieg . rinnen bei mir zu sehen und ihnen persönlich meine Glück
wüsche zu ihren Siegen aussprechen zu können . Die großen Erfolge ,
die die deutschen Olympiamannschaften in Amsterdam errungen
haben , haben im deutschen Volke freudigen Widerhall
gefunden , uitd es ist mir eine leb '

afte Genugtuung , den Damen
und Herren , die den deutschen Sport und damit den deutschen Namen
auf dieser Olympiade so gut vertreten haben , namens des Reiches
Dank und Anerkennung hier aussprechen zu können . Auch den Preis -
trägern in den mit der Olympia verbundenen Kunstwettbewerben
spreche ich meinen aufrichtigen Dank und meinen Glückwunsch zu den
errungenen Preisen aus . Zugleich ist es mir ein lebhaftes Bedllrf -
nis , dem deutschen olympischen Ausschuß und dem Vorstand des deut -
schen Reichsausschusses zu danken für die Arbelt der Vorbereitung
und Durchführung der deutschen Beteiligung an der diesjährigen
Olympiade . D . n ersten Siegern und Siegerinnen selbst überreiche
ich hiermit als Ehrenpreis der Reichsregierung diese Plakette . Möge
sie Ihnen ein Ansporn sein für ' weitere sportliche Kämpfe und
Erfolge "

Sodann überreichte der Reichspräsident mit herzlichem Handschlag
nachfolgenden Preisträgern

die Ehrenplakette der Rejchsregterung :
Freiherrn von Langen , Oberleutnant Kahl , Hensel , Helbig , Straß -
berger , Lcucht , Frl . Mayer , Moeschter , Müller . Frl . Schräder , Erich
Rademacher , Frau Radkc -Batschauer , Engelhard und Hirschfeld . Im
Anschluß hieran vereinigten sich die Teilnehmer am dem Empfang zu
zwanglosen Gruppen und verblieben noch länger « Zeit in angeregter
Unterhaltung , wobei der Reichspräsident Gelegenheit nahm , die deut -
schen Sportsleute persönlich nä ^ er kennen zu lernen .

an einer ganz abgelegenen Stelle stattfand . Die Trümmer fingen
an mehreren Stellen sofort Feuer , sodaß e» unmöglich war , vor
nachmittags an die Ueberreste der Züge heranzukommen , obwohl
über ein halbes Dutzend Feuerwehren sofort zur Stelle waren .

Es handelt sich um einen Schnellzug , der um 5 Uhr morgens
fahrplanmäßig den Bahnhof Eharfteld passierte . Infolge eines »n-

aufgeklärten Mißverständnisses stand ein Güterzug auf dem . Gleis .
Als der Führer bemerkte , daß der Schnellzug herankam , machte tt
einen verzweifelten Versuch , den Güterzug auf ein Nebengleis zu
bringen , aber es war zu spät . Der Expreßzug fuhr auf den Güter -

zug aus . Sofort entstanden
ein « ganze Anzahl Explosionen ,

die darauf zurückgeführt werden , daß Petroleum und andere leicht
entzündliche Materialien auf dem Güterzug waren . Wenige Minu -
ten später kam ein dritter Zug , diesmal wieder «in Güterzug ,
heran , und

fuhr mit voller Geschwindigkeit in den brennenden
Trümmerhaufen .

Aerzte und Krankenpfleger kamen innerhalb der ersten Stunde her-

an . aber fie konnten , wie gesagt , vor nachmittags nicht » ausrichten .

Immer und immer wieder wurde versucht , an die brennenden Wagen
heranzukommen , aber immer wieder wurden die Leute von den
Flammen zurückgetrieben .

Die englischen Eisenbahnen , die sonst so stolz darauf waren , daß

fast niemals Unfälle vorkamen , wenigstens nicht mit tödlichem Au *'

gang , haben in diesem Jahre eine ganz «« erklärlich schlechte Periode .
Es sind in diesem Jahr bereits , abgesehen von dem heutigen Unfall .
30 Personen auf den englischen Bahnen durch Unfälle getötet und
191 verletzt worden .

Die Posträuber von Ohligs vor Gericht.
TU .Elberfeld , 13 . Okt . Unter großem And ran ? des Publikums

fand am Samstag vormittag vor dem hiesigen Schwurgericht die
Verhandlung gegen den wegen Mordes , Todschlags , Raubes um>

Diebstahls bereits zweimal zum Tode , zu fünfzehn Iahren Zurm «

Haus und lebenslänglichem Ehrverlust verurteilten Arbeiter Jechas
Hein und den wegen Mittäterschaft an den Heinschen Raubtaten
gleichfalls inzwischen zu 14 Jähret Zuchthaus und fünf Jahre "

Ehrverlust verurteilten Arbeiter Rudolf L a r m statt . Als die W
den Angeklagten von den Kriminalbeamten und Polinsten in den
Sacrl geführt wurden , erhob die auf der Zus ^ auertribüne sitzende
Mutter des Angeklagten Hein , wie schon früher in Koburg . ein
mörderisches Geschrei . Sie verfluchte Lärm als den Verführer ihre »

Jungen und rief Gott zum Zeugen dafür an , daß sie ihren Soö "

gut erzogen habe .
Nach dem Erö '

fnungsentschluß werden beide Angeklagte des fl*
moinschaftlichen Todschlags , der schweren Körperverletzung und des
schweren Raubes beschuldigt . Es handelt sich um den Ueberfall am
das Postamt in Ohligs . Hein schildert die Vorgänge bei dem Uebel '

fall und bezeichnet Larm als den Anstifter zur Tat . Lann gibt ^ '
Hein veranlaßt zu haben , das Postamt in Ohligs zu berauben . D >

Vernehmung der Zeugen ergibt ein Bild von den bereits bekannten
Vorgängen . Die Beweisaufnahme konnte am Samstag noch n' w
beendet werden , da ein medizinischer Sachverständiger noch fl,n
Dienstag nächster Woche vernommen werden soll.

"

Pläppep Heuntanns Heiimii
stets vorrätig in den Niederlagen :

Alte Sachs 'sche Apotheke ,
Karlsruhe , Kaiserstraße 80.

liVwcn Apotheke Dnrlach A -oW
Schwanen - Apotheke Plorzhelm
Apotheke in Rhelnb ! sch <*Istiein >

Das Pfarrer Heutnann - Bucü
J72 Seiten , 150 Abbildung erhält jeder I.eser

vollständig umsonst und portofrei von
Ludwig Ueurannn & Co- Nürnberg M- 1®®.

Alberl von Trenlini .
Zu seinem 50. Geburtstag .

Von

, Rann » Martin Elitcr .

Darüber müssen wir uns von Anfang an klar sein : Albert
von T r e n t i n i ist ein Dichter und nicht irgendein zur Unterhal -
tung oielsleißiger Schriftsteller . Er schafft nur aus dichterischen und
das heißt geistigen Impulsen . Man hat ihm diesen Schaffensgrund
nicht zubilligen wollen , ihn als Unterhalter genommen und somit
seine Werke ( fast sämtliche bei Georg D . W . Callwey , München ) mit fal -
schen Maßstäben gemessen . Heute , wo sein Eesamtwerk eine gewisse
Abrundung zeigt , muß auch der unwillige Leser zugeben , daß tiefes ,
innerliches AZeltanschauungsringen Trentinis Schaffen vom ersten
1908 erschienenen Roman „Der große Frühling " an bis zum letzten
1927 herausgebrachten Roman „Der Webstuhl " bestimmt hat . In
einer Zeit , da die modische Schriftsteller « ! noch im Psychologismus
schwamm , ging es ihm schon um eine endgültige Abrechnung mit den
Mächten der Welt , war er schon auf das Absolute eingestellt . Seine
Rassespannung als Südtiroler , als Bozener , in dem deutsches und
italienisches Blut fließt , verschärfte die Gegensätzlichkeit des Realen
und Irrealen , des Rationalen und Irrationalen , des Volkstums und
der Menschheit . Er erlebte ja schon in der Volksschule , im Gymna -
sium zu Bozen das Pathos des Südens und die Wahrheitsschärfe
des nordischen Verstandes , er sah in München und Berlin als Rechts -
student . wie stark deutsche Art auf das Wesenhafte und nicht auf die
schöne Form , den bunten Schein südlicher Pracht eingestellt ist. Er
ward aus innerer Not , aus Unbesriedigtsein am Alltag zu seinen
seelischen Reichen geführt : Gottes Stimme tönte ihm aus der Macht
des Erlebens und Liebens , aus dem Leid und Glück des Menschseins
entgegen . Er sah : die Welt ist Gottes voll , ist Gotterfüllt . Und nur
wenn wir dieser Gotterfülltheit folgen , vermag unser Leben sinnvoll
zu werden . Der Mensch ist nur sinnvoll im Dienst , als Diener Eot -
tes , und sein Leben nur Leben zu nsnnen , wenn es Gottesdienst ist.
Dieser Gottesdienst befreit von allen Hemmungen des Egozentralis -
mus und Materialismus , weckt die Kraft der Gemeinsamkeit , der
Liebe zu den Mitmenschen , zu Volk und Menschheit , wirkt als Er -
wecker unserer besten Kräfte , führt zur Verwirklichung Gottes in
der Welt .

war k«in einfacher Weg , der Trentin ! zu dieser geistigen An -
sch -,uungsyohe führte . In ihm tobten die heißen Triebe und Leiden -
lch^Zten d?s Südens wild genug . Er mußte sich Schritt für Schritt
klärringen . In den ersten Romanen „Der große Frühling "

, „Sieg
der Jungfrau , „ Der letzte Sommer "

,
'
„ Eantida ist das Thema der

Mann -Weib - Liebe im Lichte der Sehnsucht nach dem Lebenssinn ge¬
läutert : die große , die wahre Liebe befreit von der Ichsucht , führt
zur restlosen Hingabe an den Andern und hebt hinaus in die gött -
liche Ueberwindung des Dualismus , in die unio rnvstica . in die be¬
seligende Einheit . „Der große Frühling

" entwickelt diese Idee in der
Folge der Jahreszeiten : im sudlichen Campagnafrühling die erste

Leidenschaft , die zur sommerlichen Glut aufsteigt , im Herbste aus -
reift und im nordischen Bergwinter vereist . Sofort überraschte 1908
bei Erscheinen dieses Erstlings die Kraft der blühenden Sprache , die
Schärfe des lebenaufbegehrenden und dekadent müven Gegensatzes , die
Berauschtheit der Stimmung : man riet auf einen d'Annunzio - , einen
Stefan Geo ^ e-Schüler und doch war Trentini schon ganz er selbst :
ein Dreißigjähriger , der zur Mannesklarheit kam . der im nächsten
Buche „Sieg der Jungfrau " ( 1910) die Gefahr der Dekadenz durch
die Macht der reinen Liebe , die Gefahr des Bösen durch die innere
Wandlung überwand und in hellere , wirklichkeitsfeste Zonen heim -
fand . Und weiterhin noch der Raum der Heimat , eben Slldtirols :
im Roman „Lobesamgaffe 13" zwingend gesehen . Die Stille des
kleinen Häuschens der alten Generation wird durch den Sturm der
Zeiten , der neuen , modernen Generation zerstört , aber es bleiben die
Berge , die Weintäler , die Waldabhänge , die Kulturmischungen von
Deutschtum und Italienertum , es bleibt Südtirol in seiner süßsrohen
Traubenglut und Länderbegegnung . Diese Heimat weckt immer
wieder die Ekstasen des Zusammenstoßes von Genußwillen und Gei -
stigkeit wie in der „Candida "

, wie im . .letzten Sommer " ,
wo ein Sterbender durch das Leid eines häßlichen , verkrüppelten
Knaben vom Schönheitsübermut zur reinen Liebe geführt wird .

Es ist nur zu selbstverständlich , daß in einem so aufgewühlten
Innern wie dem Albert von Trentinis auch die Vorahnung der
Weltkriegskatastrophe lebte . Als nun der Sturm entfesselt war ,
wächst die innere Spannung bis zum Zerreißen : im Roman „Unser
Geist " sprengen die Qual der Kulturfluchtsehnsucht und der Wille
zur kosmischen Ersülltheit , Abgeklärtheit den Rahmen der Richtung .
Es kommt noch noch zu explosiven Aeußerungen , die erst gehaltvoller
werden , als Trentini sich auf den Boden der Tatsachen stellt . Ich
sehe in dieser Hinsicht den ersten Nachkriegsroman „Deutsche Braut "

,
Trentinis bisher erfolgreichstes Buch , als charakteristisch an : hier
rechnet der Dichter mit den zwei Volkstumsgegensätzen in seinem
Innern und aus seiner Heimat endgültig ab . Und weiter wird nun .
im Roman „Die Geburt des Lebens "

, der f 1924) bei Gebr . Stiepel
in Reichender ^ i. B . erschien , nach der Abrechnung mit Volkstum und
irdischer sinnlicher Liebe das Problem des Wahns vom Glück ge«
staltet : ein lebenverneinendes Ehepaar ringt sich zur Lebens -
bejahung empor , indem sie Konventionen und überholtes Weltbild
bewußt zerstören , nur dem inneren Wahrheitstrieb vertrauen und
zum Leben in Gott sich durchkämpfen .

Diese letzte Klarheit und Läuterung , die dann endgültig stark
im Roman „ Der Webstuhl " (1327 ) Erscheinung wird , erfuhr Tren -
tini weit und groß durch feine Hingabe an Goethe . Daraus wuchs
sein eigenartiger Goetheroman ( 1923 ) hervor , glücklicherweise kein
biographisches Buch , sondern ein Roman der Erweckung . Goethe
verläßt das ihm unerträglich gewordene Weimar , geht nach Italien ,
wird hier innerlich klar über sich und seine Sendung und kehrt nun
nach Weimar heim , wissend , daß er nuk sich , seiner Sendung leben ,
d . h . Gott dienen muß : dies an keinen kleinlichen Realismus ge¬
bundene , sondern völlig aus innerlichem Erleben geborene spra ^
schöne, erfindungsfrohe Buch , goetheecht im Wesen und Wirken , ist
Trentinis Meisterleistung durch die weiteste Kreise den Weg zu dem
jetzt in Wien lebenden Südtiroler finden wollten .

Immer ist Trentini der Dichter , der in der Mitte des Se >n^
wohnt : er beglückt uns durch sein Wissen um Gott und seine Liebe h»
den Menschen , zum Leben . Drum wird , wer den Weg zu ihm f ' H
stets seelisch bereichert seine Werke aufnehmen . Daß die Zahl seine
Leser sich vergrößere , ist mein aufrichtiger Wunsch .

Weltliche Abendmusik.
L Konzert des Madrigaltrcises Hamburg -Tübingen .

Das war kein Konzert im gewohnten Sinne . Schon das
gramm ging ganz eigene Wege und brachte deutsche und niederlan
dische Lieder , a capella oder mit Instrumenten , von Meistern au
der Blütezeit der Vokal Polyphonie um 1500 in Darbietungen ,
weit ab waren von jeder äußeren Wirkung . Diese achtzehn Stüdes
ten und Studentinnen , die sich hier zu einem gemischten Chor ö"'

sammengesunden haben , wollen den Kreis der Sänger und Hörer 3
einer Gemeinde schließen . Was sie bringen , ist gleichsam eine gemew '

same Singe - und Spielstunde ist wie ein Abend besinnlicher
musik. Eine Stille und Ruhe umfängt alle Beteiligten bei diele
Art Musik zu machen , bei dieser Art vergangener Epochen der Vol»
musi - wieder lebendig werd . n zu lassen . ,

Man hört deutsche und niederländische Lieder , ernst und HC*' J
einfach , naiv und ohne jeden Schmuck in der Melodie . Wieder
die wunderbare Kraft und Tiefe der Empfindung wahrer
lied Melodik : Sie fügt sich allen Strophen unverändert an und soW
die verch ! edensten Stimmungen ein . Wenn man dazu noch, wie an » '
fem Abend , verschiedene polyphone Verarbeitungen d . r gleichen M ?/ ^ r
hört , so wird das Singen eines mehrstrophigen Volksliedes fast Z
kleinen Kantate . Schwächer berühren dann schon die eingeschoben ^
Instrumentalsätze . *

Diese jungen Sänger haben sich den herben Stil dieser au
Ehorpolyphonie völlig zu eigen gemacht . Sie kennen keine Dtjn.

airi '
haben nur selten einen Schwellton oder ein „gefühlvolle " Rnw -V
im Tempo Aber sie singen mit ungetrübter Einmütigkeit , natur " ■
scheinbar mühelos . Sie scheinen eine Freude daran zu haben : den
sie wiederholen am Ende dcs Programm « auf Zuruf gerne zwei , d '
vier Lieder . Man hört dieser Jugend zu und bewundert die Klaro -
und Präzision der Stimmführung : bewandert diese VcrschlingunL '
dieses Zu - und Voneinanderlaufen . dieses Erfassen aller melodiM
Krä ' te zu einer Einheit .

Der Abend hätte einen besseren Besuch verdient gehabt : de
selten empfanden wjt den Zusammenklang von kunswoll :m A

) „
gramm und kunstvoller Darbietung so stark , wie bei dieser weltU ^
Abcndmusik des Madrigalkreises Hamburg -Tübingen . Ohr . &eT

Eine Bronze -St «tu « aus dem Mcere . Griechische Fischer ,
am Kap Aitemision in Euböa ihre Netze auswarfen , oracht ^ „
den Fischen eine schön geformte Hand aus Bronze aus den
empor . Daraufhin wurde auf dem Meeresgrung nach dem
werk gesucht , zu dem dje ?e Hand gehörte , und man brachte „ t
pracktoolle . acht Fuß hohe Statue aus Bronz « empor , die einen ,
tigen Goti darstellt . Wahrscheinlich handelt es sich bei dem ^
um «ii» Darstellung des Meeraottes Pojeidsa .

r
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Dagestan.
Von

Kiholans Wellkow .

Wasser leckt gierig mit seiner nassen Zunge den glühenden
Das Kaspische Meer gleicht mit seinen zerrissenen Ufernn*m zernagten Troa . Es ist alt und kraftlos und auch dieses ganz
Lond atmet Moder . Alles , von den ungleichen Ufern des

q,.,
es, bis zu den verwitterten , niedrigen Bergen , sieht unvollendet

„
*• als fiättc jemand riesige Steinfelsen dur -'beinander geschüttet

s»^ "e plötzlich so stehen gelassen . Die Berge sind verwittert , zu-
^ Mengestürzt und liegen hier verlassen durch Jahrtausende in
«^ ^ ^" nigstem Du 'ckieinander Jahrtausende lang peitschen die Re -
«. ?. « t mit Feuchtiakeit und Nebel . Jahrtausende kann trocknet die
%iYi'oe , einäschernde Sonne den Stein , und hat die Geschichte der

Zausende durch Staub und Moos verwischt .
lieht vom Meer aus . wie dort , hinter der Stadt , wo die

Pefc
in die Horizonte aehen , die uralte Festuna wie ein un -

jzjnj
" rer , aber von der Zeit ausgefressener Hahn dräut . Auf dem

' in e! ^er ^ e ^ en ' über dem Meer und dem Städtchen , schwimmt sie .
kaufen schwerer Türme , in der Abenddämmerung .

^ ®*nn muft lange den steinigen Pfad hinaufsteigen , bis man zu
^ ' leRqcn Toren kommt , die einen Dampfer ohne Schwierigkeit
^iet n bürden . Es ist unheimlich und schauerlich , allein durch
pj

' Tore durchzugehen , die für die Triumphzüge sieoreicher Le-
Tor

"
t er ®au * waren . Die Zeiten der Triumphe stnd vorüber , die
lest verschlagen . Es ist nur m kleines Türchen in sie ein »

|t
®Nen , und um da hindu ' ch ' ukommen . muß man sich aanz zu-

^,^ ?nducken Aber auch das Türchen besteht aus dem fe^ esten und
Tz ? '

^ sten Eichenholz , wie es solches niibt mehr auf der Erde gibt .
^ Mägt hinter einem zu . sofort legen sich Jahrtausende auf Einen
(5tJin <) eine Stille , die nur im Innern d^r Erde , in Schächten , in
tih.r£en und Kellern herrscht . An den Toren ersterben alle Ge -

der Welt .
teu ^ °n der dickwandigen Mauer , die über dem Abgrund hängt ,w das Auae bis zu der weiten Kette der weiß umsäumten 23 " ^ *
'%n überall sind nur Felsen und Schluchten , finstere Täler und

" ^ verbrannte Hügel — ein verknöchertes Land : Dagestan .

^ Dagestan ist kein richtiger Name . Es heißt persisch „Diwistan "
!«Ib° bedeutet : ein wildes Lager . So erklärt es der Lehrer , der
W ,

r 6br>eschabt , hinkend , einäugig , verschlissen wie ein Stück Al -
^ wirkt . Ich hatte ihn hier in der Festung getrogen . Er zer

Wh m ' ' den Händen die Erde an irgend einem Loch und ver -
das wäre der Eingang an die Gewölbe , in die Katakomben

»estunA , in die Schatzkammer dieses toten , steinernen Ungeheuers .

Uj.
®1 sührt mich durch die Festung , seine Erzählungen klangen
Freden , und seine Stimme war dumpf , weil hier jedes Ee -

iiert
^ ^ scht und sich in den steinernen Falten der Mauern ver-
' wie ein Stein , der in einen Abgrund geworfen wird . Und
i") eröffnete sich ein Abgrund vor unseren Füßen , ein riesiger

Iii tb etil unterirdisches Bassin für Wasser und ein ebensolcher Kel -
^ ' e Nahrungsmittel . Es wehte kalte Leere und Modergeruch

leerer außer diesen , wie die Schale einer ausgegessenen Nüst ," ellern . gibt es , so beteuert der Lehrer , noch einen anderen
® ort liegt der Schatz . Dort ist das wie ein uralter Steini . gegossene Gold .

ttQj
"'^ jcser Reichtum gehört Dagestan . Jenem Dagestan , das ehe-

f ' n blühendes , herrliches Land war , ein reiches , starkes Volk .
»N Jj® wird wieder so werden , denn un ^er Volk ist wert , ein großes

Markes Volk zu sein !"

;Jr 0r wenn man mit diesem Manne selber spricht , möchte iucn
Er j^ ,° »ben . daß es wirklich existiert , so unwahrscheinlich ist er .

hJi

Treis, ein moslemischer Lehrer , der wie ein Schatten durch

t c schauerlich , und schaurig sind die Geschichten , die er erzählt .
t Q0en Don bem .. wilden Lager "

, von den bunten und lichten
^ vertrockneten Geschichte seines Volkes . Dieser Halbwahn -

» M
»ich ^ ?ckene Gras in den Spalten des uralten Steines wandert ,
«Hj c

' e
. e ' n Maulwurf in der E de wühlt , er sucht, er muß die ' es

*' ■ in dem Festungskeller vergrabene Geld finden , denn sein
n Regierungen ausgeraubtes Volk braucht dieses Gold .

ait^ .̂ eich der Abend dumpfe Gluthitze
»5 v'. " Nd als wir aus die ' em Steinbrunn

atmet , ist hier frostiae
Steinbrunnen herauskriechen , schläft

»i,K
JH . . BP jmHPHt

breite , über dem Meer blit -ende Dämmeruna in die Au -ien .
uralten Gemäuer bricht ein junger , stürmischer Berg -

Rittet vT°or • man atmet erleichtert auf . und das wilde Altertum
?»Wn t .' ® ri3c weicht von Einem wie ein unglaublicher Alpdruck .
N ©o ^ en die winzigen Häuschen der Stadt zwischen dem G ün
N atr

ttcn unl ) ber Weinberge als der einzige lebendige Fleck auf
■ Dilti! mc ' ncn Hintergrund der gelbgrauen mächtigen Wasser und

?üfte . e" sonnverbrannten Felsen . Die llrwälder vor dieser Stein -
!•% sich bis zu der Festung Gimra , bis Ehunlach , vier

Vier Tage lang muß man über diese Bergpfade , über
z?^ rende Abgründe eilen , in die außer dem Adler kein ev -

N Vt?
<W hineinfliegt . Und bergabwärts kriechen die Stein -

&te-i g
wie zwei riesige Schlangen die Abhänge herunter und bilden

? >e <x-̂ chlossenen Ko ridor von dem Festungstor bis zu dem Meer ,
jj -it geborenen versichern , daß diese Mauern aus ^>er sagenhaften

n
periiick ^ n Schahs Kira stammen , und erzählen , wie der

Sjetk
®0n Persien seine Heere gcoen den Norden warf . Damals

r ' te wmten seine unzähligen Völkerscharen den KaukasiiS . Er
L5 ior 1,161 ^ oer ' daß die efte Kolonne in der Neujahrsnncht durch

Marschierte , und der letzte Krieger des Heeres ging durch
J?

°*Utt • ' n der nächsten N ?ujahrsnacht . Und dazwischen mar -
j^ cht, ununterbrochene Lawine , das ganze Jahr , Tag und

?' ne aufzuhalten , zahllose Heere über die zitternde Erde
y rch das Tor . . .

"iis
**bo:

die Zeiten ändern sich , die Menschen vergehen . . . Und* — aY> x-i « - *■ — die von den Menschenuten ^ >erschütterlicken Macht sind nur
-Nauern unzerstört geblieben . . .

Stadt , in dem Tartarenviertel , erhebt sich zwischen der
fc
'W alten , kleinen Häuschen , zwischen Armut und Schmutz , eine

Moschee Die schöne, bizarre Kuppel , das handgestickte
ffUttj " t der Gesimke, das grandiose Gewölbe find Zeugen unge -
2 ^

'
Drückender Arbeit .

~ ~ "

fc '1u3eiteat
-
_
»ö '

.1C « tvin . Der riesige Hok der Moschee — er
t J ne Schwierigkeit zehntausend Menschen fassen — ist mit

bestell, üen Steinplatten ausgelegt und mit riesigen Kolonnen
. ieöe ein Felsen .

cn
' ' " 95 Um diese Moschee , neben dieser toten Pracht , kocht

schmutzigen Eäßchen der mohammedanischen Stadt ein
wirres Bettlerleben .

IIederdraj ?6Q von C h a r o 1.

^
Erfolg der Karlsruher Industrie.

14 3:° Ben erschien in der Badischen Presse eine Abbildung
^ u « / ll ^ er die aröbten Koksöfen der Welt , die zwischen
'« h?" 3pm ^ ^^ enkirchen W . errichtet worden sind . Es bandelt sich um

fcl 1 " öjloferct der Nereiniaten Stisilml ' rkt ' . «Sirrftp6er Bereinigten Stahlwerke . Wette Kreise dürste
'' dnrf für einen grasten Teil des Anstrichs dieser
'>ib rl&cri insbesondere des dazu gehörigen groben Gasbehälters' thf, biesigen Lack- und Farbenfabrik vorgeschrieben worden

n
' um htt Dcl11 6er kiesigen Lack- und Farbenfabrik Dr .

I n Georg Behrens , hergestellten und glänzend bewährten
, ^Nz.

'
^ ° '" wutzfärbenl D ' ese Tatsache ist umso höher z» bewerten ,

o
®! " nI' vom Jndustricrevier liegt und in Norddenischland

« >. . ^ und Farbenfabriken befinden ! Tics durfte woll deruir die Güte des von der badischen Firma hergestellten Ma -

Eine Woche Berlin / Von Ludwig Mareuse.
In der Nähe des Tiergartens , im Nordwesten Berlins , lebte

noch bis zum vorigen Jahr ein stiller , ruhiger Platz : der Hansaplatz .
Mitten auf diesem stillen , ruhigen Platz stand eine stille , ruhige
Rotunde — blaß -grün . In dieser Rotunde präparierten wir noch
schnell mangelhaft vorbereitete Schul - Ausgaben : zehn Minuten vor
acht . In dieser Rotunde rauchten wir mittags zehn schnelle Züge aus
einer gemopsten Zigarette . In dieser Rotunde verteilten wir die
Beute unserer Raub - Züge . In dieser Rotunde zeigten wir einander
Hellrosa , hellblaue Briefe , die wir vom Postlagerschalter der nahen
Post abgeholt hatten .

Diese Rotunde ist nicht mehr . Dieser Platz ist nicht mehr . Und
diese Jungen ? sind nicht mehr . An Stelle der Rotunde : kleine Rasen -
stückchen , die Natur und Idylle vortäuschen sollen und nie so blühen
können , wie jene alte Rotunde . Anstatt des friedlichen , heiteren
Platzes : ein Knäuel von Bahnen und Wagen . Anstatt der gutgelaun -
ten , begabten Jungens : Kanonenfutter dieser Zeit — Dreißigjährige
mit Herzunruben mit Nervenzuständen : Hoffnungen , die nicht ge-
halten haben , was sie einst versprachen . Man kann Berlin ästhetisch
genießen und als Schicksal verdammen . Berlin ist die schönste und
die tödlichste Stadt Deutschlands . Ter heutige Verkehr au ? dem Hansa -
platz ist nicht lebendiger , als der ehemalige Verkehr in der Rotunde .
Tempo ist eine ästhetische Mode . Es ginge langsamer ebenso schnell.

Gibt es Berlin ? Berlin ist Großstadt : Mittelstadt ; Kleinstadt :und Dorf . Berlin ist romantisch wie Heidelberg und langweilig wie
Hannover : ordentlich wie Frankfurt und heiter wie München . Berlin
ist ein großes Reich : es besteht aus ungezählten Provinzen ; und diese
Provinzen ähneln einander weniger ^ als die Provinzen des Reiches .Berlin hat tausend Gesichter . Wer eins oder zwei oder drei zeichnet :
zeichnet falsch.

Berlin : über der Bootstation des Reuen Sees steht der Vollmond .
In versteckten Buchten , unter überhängenden Zweigen , liegen leichte
Boote mit abendlichen Paaren . Ab und zu plätschert ein Madchen mit
einem Ruder und läßt einige Tropfen langsam auf dem Wasser -
spiegel ausklatschen . Ab und zu lacht es aus fernen Zweigen . Und die -
ser Traum lebt Abend für Abend zehn Minuten entfernt vom Pots -
damer Platz .

Berlin : zwischen Gedächtniskirche und Fasanenstraße eine einzige
abendliche Feerie . Die nüchterne , angestrengte Hast des Großstadt -
morgens : aufgehoben zu einem Märchen . Man weiß gerade noch :
diese Bahn fährt nach dem Spittelmarkt ; dieses Restaurant gehört
Kempinski ; diese Frau ist morgens Verkäuferin ; diese Straße sührt
nach Halensee . Aber man weiß es nur so, wie man auch im Traum
um Wirklichkeiten weiß . Man schwimmt mehr , als man geht . Man ist
weder wach und zielhaft , noch bedrückt und vergewaltigt : man hat
alle Widerstände aufgegeben , gegen die Farbe , gegen den Lärm , gegen
die Menschenflut , gegen das Riesenhafte der Außenwelt — man
schwimmt in seinen Eindrücken . Alles wird rätselhaft : und die mei -
sten Figuren , die an uns vorbei schweben , können höchstens durch
einen ganzen Roman definiert werden . Berlin am Morgen , am Mit -
tag , am Abend ; Berlin am Kursürstendamm und am Wedding ; Ber -

lin in Charlottenburg und in Zehlendorf ; tausend Berlins — und
ein Schicksal.

*
Wirklich nur ein Schicksal ? -In den vielen neuen Kolonien am

Rande der weiten Stadt spazieren am Sonntag nachmittag brave
Menschen mit frUchgebügelten Kindern über blanke Straßen vor
neuen Häusern . Saubere Fahnenstangen wachsen in den Himmel .
Diese Menschen könnten aus Hildesheim sein . Sie tragen nicht
Tempo : sie sind die Großväter ihrer Enkel . Sie könnten aus ^ edem
Ort Deutschlands sein , wo Menschen freie Stunden damit zubringen ,
adrett angezogen vier freie Stunden sensationslos dahinzugehen ;
nicht zu promenieren . Aber am Montag morgen pressen sich die Hil >
desheimer aus Berlin in einen überfüllten Autobus ; sie waren auf
Ferien und werden vom Zentrum wieder abgeholt . Dies Zentrum —
auch der Kurfürstendamm ist heute längst Zentrum — dies Zentrum
macht den Berliner zum Berliner ; und die Verkehrsmittel stnd die
Handlanger des Zentrums . Dies Zentrum macht aus den Hildes -
heimern am Sonntag Berliner am Montag . Das gemeinsame Schick -
sal der berlinischen Dörfer und der berlinischen Hauptstraßen , der
berlinischen Provinzviertel und der berlinischen Zentren ist das , was
der Berliner Tempo nennt : die grellste Farbe ; der lauteste Ton ;
und das engste Zusammengepferchtem ; vor allem aber : die Bereit -
schaft , diesen Moloch Tempo zu lieben und zu pflegen . Dieses Tempo
zeichnet die Gesichter der Berliner . Nicht die Arbeit zermürbt den
Berliner , sondern die Begleitumstände der Arbeit zermürben ihn :
der Verzicht auf jeden Schutz seiner seelischen und körperlichen Kräfte .
Wahrscheinlich arbeitet man in Berlin nicht mehr als wo anders ;
aber man arbeitet unter ungünstigeren Bedingungen .

■k
Die Kolonien sollen ein ausgleichendes Gegengewicht sein ; und

mancher , der vielleicht noch vor zwei , drei Iahren keinen Frühling
und keinen Herbst sah , lebt jetzt am fernen Rande der weiten Stadt ,
nicht nur mit Blumen und mit Erde , sondern auch mit Affe , Krähe
und Schildkröten . Und manches Gesicht ist durch dies Leben frischer ,
ruhiger , heiterer geworden . Aber wichtiger als das Heim , das doch
nur ein Tag - End ist , ist die Arbeitsstätte . Diese Arbeitsstätten sind
meist grauenvoll : ohrenbetäubender Lärm drängt ins Zimmer , in
dem sich Menschen geistig konzentrieren müssen ; jedes Zimmer wird
zur Passage ; und jeder Mensch wird zum wehrlosen Anhängsel des
Telephons . Die Ohren voller Krach : das Sehfeld ausgefüllt durch
eine Brandmauer oder einen Fabrikhof : die Tür . eine schwache
Scheidewand zwischen Zimmer und Straße : das Mittagslokal , in
dem die Ruhepause zugebracht wird , ein einziges Tellergeklapper und
ein einziger Schwatz ; das ist das Milieu des arbeitenden Berliners .
Der Individualist , der eine höllische Angst vor dem Ausgeschaltet -
werden durch die Masse hat , merkt gar nicht : daß er längst in der
Atmosphäre des gefürchteten Zustande ? lebt . Selbst in Betrieben , in
denen sogenannte geistige Waren fabriziert werden , herrslbt in jedem
Zimmer , auf jedem Korridor , in jedem Winkel die Straße .

Berlin ist ein himmlisches Schauspiel und ein himmlischer R 'nn -
melplatz : Millionäre und arme Abenteurer haben hier alles , wonach
man sich sehnen kann . Aber nur die Millionäre haben die Möglichkeit ,
Berlins Schönheit zu genießen , ohne von Berlins Gift vernichtet zu
werden . Berlin ist die schönste und die tödlichste Stadt Deutschlands .

Landschaften des Weines / Von

PelerNaxos.
Weingarten bei Lana .

Das war an jedem Morgen : Vögel kamen schon aus den Trie -
ben , die Kröpfe vollgepfropft . Ein paar leichte Nebelwolken roll¬
ten um di« Gebirksstöcke .

Ueber den Grasweg war das Lattenholz gespannt , über das die
Zweige mit blauen Perlen niederhingen . Denn die blaue Traube
ist das Charakteristische der Südtiroler Weinberge .

Ein alter Wächter mit graugrünem Hiit ' l , weißem Bart und
einem Stack rn den Händen kam die Bergleite herauf .

Gottvater schien durch die Weinberge zu gehen .
Wein von Terlan .

Es läutet Abend . Im Gebirge ist alles Stein . Di « Leiten der
Stöcke sind lang und erzeugen Edles Es ist ein gnöd .gsr , betören -
der Trunk : deine Trauer wird von ihm gemildert . . .

Es war ein Jahr , da gab es eine furchtbare und sengende
Sonne . Als ich damals den einsamen Hof betrat , hingen die Trau
ben in weißen Ketten , mit Goldglanz und Braun auf den Backen . . .

Ich kam wieder an einem blassen , undurchsichtigen Herbstnach -
mittag . Schwermütig und fertig lag die Landschaft . Ueber die
Steinmassen der Berge zogen Wolken . Es waren Augenblicke vor
dem Regen . Er konnte beginnen und die Landschaft noch leiser und
gedämpfter machen . Die Bauern stand am Herd und röstete Mehl .
Die Kinder spielten mit d> m Hunde im Hof .

Ein Goldschimmer durchschlichtete die runden und großen
Beeren der Trauben . Man sah die Kern « gleich Perlen durch die
dünne Haut schimmern . Es mußte einen weißen Wein geben , der
das Blut verrückt machte .

Der Dauer sagte : „ Morgan fangen wir an zu schneiden "
Es regt «, sich nichts ringsherum . Es war ein « Todesstille .

St . Magdalena .
Es war ein üppiger und großer , roter Tiroler Weinstock , der

an einer Stange gezogen war und wie eine halbe Laube über den
Weg schattet " Da greift , Vorübirgehnde , Bauern und Händler ,
Dunkelhäutige und Nordstämmige , Vögel und Kinderhände !

Ich stand auf der Leiten , wo sich die Linien der Gärten hin -
zogen . Ich aß von den Beeren , die mir ins Gesicht hingen . Sie
waren warm von der Mittagssonne . Vor mir stieg sie über die
Feuermauern des Rosengartens in die Tiefe . Purpurn und seuer -
rot war das groß « Gebirge -

Irgendwo in der Tiefe mußte der Eisackfluß durch das Gestein
poltern : denn da kam ein fahler Wosserdunst in die Luft .

Ed ?« Zecher d .' r Welt : ich sah euch neben mir stehen und an -
beten die Feuerhügel von St . Magdalena , St . Iustina , Karneid
und Steinegg .

Die Luft war dick und süß . In den funkelnden Beeren hing
das Angesicht Gottes .

Weinpergel bei Bozen .
Leise knarrte die Lattentür in der weißen Kalkmauer . Mitten

auf dem Grasweg lag im August der alt « Winzer und schlief. Der
Pergel war gezogen wi » man den Wein fast nirgends zieht : es war
ein gewaltiges Gewölbe und im Sommer , wenn das Weinblatt
prächi g und breit war schien kein Fetzen Blau hindurch . Stock
war an Stock . Traube hing an Traube .

Pan , Bacchus und Silen hielten sich hier am liebsten auf . . .

Treppe bei Klingenberg .
Hier geht der Main im Tal , ein « rote Brücke überspannt ihn ,

ein weißes Floß schimmt abwärts . ^
Ein Blick nach oben : eine Schlange von rosanen Kopftüchern

blüht am Berg : das sind die Frauen in den Lesezeilen . Ein Schuß
knallt in der Höh« : aufgescheucht zi ht eine braune Starenkette den
Weg h

' nunter Eine Rauschsäule steigt kerzengerade in den Nach-
mittag : ich stehe dabei und sckÄre ein Feuer aus Weinbergslntten .
Stein heißt die beste Lage . Ich habe von ihm getrunken . Als die

Hänge bei Hammelburg .
Vom Grund der Fränkischen Saal « steigen Kalk - und Keuper -

berge an . Da gedeihen an den kleinen , steinigen Flanken Trauben ,
die einen duftigen Wein schenken.

An der Straße , die meine Jugend ging , war altes Holzgelän -
der . Ich nannte die Hügel Rabenberge , weil Wotansvögel dort
in Geschwadern hausten - Auf den Hügelrücken gab es unzählbare
Macholderbüsche . Wir pflückten die blauen Beeren im Spätherbst
und warfen sie auf die glühende Ofenplatte .

Als ich ging , war kalt « Oktoberfrühe . Im leisen Gespinst der
Nebel rollten die Ochsenwagen mit den Kufen .

Im Flusse hatten wir die ro Iben Barsche noch vor kurzem ge-
fangen . Kaltes , nordisches Geflügel faß im trockenen Rohr . Die
Jäger zogen einen Graben entlang und schössen manchmal .

Ueber den Rand der Kufe , die mit halbzerstampfter Trauben -
maische angefüllt war , beugte sich ein alter Mann , dessen Wangen
rot wie Zinnober waren .

'
Es war der Besitzer d« s Weinberges .

Er hattv während se >n« s Lebens schon viele tausend Liter getrunken .
Er freute sich auf den neuen Wein , der in der Kufe schwamm und
nach Zimt , Ginsterblüte , Kleeduft und heißer Erde roch.

Kumor.
Boshaft .

Alte Kokotte (zu ihrem Arzt ) : „Ach. Herr Doktor , ich sehe
so oft Gespenster . Wissen S '

e n cht ein Mittel dagegen ?" — „Nicht
so häufig in den Spiegel schauen , meine Gnädige !" —

Die Kraflnahrung Ovomaltine.
Den Namen Ovomaltine werden Sie schon gehört haben , aber

Sie wissen vielleicht noch nicht , welche Kraft Ovomaltine hat .
Ovomaltine besteht aus den werlvollsten Teilen des Malzes ,

fr ischer M . lch, frischen Eiern und Kakao , und diese sind nach einem
besonders schonenden Verfahren in haltbare Trockenform gebracht .
Durch diesen schonenden Herstcllungsprozeß bleiben organische Strub -
tur und Vitamine unverändert erhalten.

Immer da , wo die gewöhnliche Nahrung nickt ausreicht , soll
Ovomaltine oerwendet werden . Von hohem Wert ist sie für Kinder
im Wachstum , deren Körper mehr Aufbaustosfe braucht , als ihnen
durch gewöhnliche Speisen zuzuführen ist Ebenso ist sie fast unent -
behrlich für Sportsleute , bei denen eine weit höhere Menge
Energien verbraucht wird , als durch Speijen ersetzbar ist.

Für Kranke ist Ovomaltine ein Stärkungsmittel von beson»
derem Wert ; selbst Magen - und Darmleidende können es nehmen .
Ohne die Verdauungsorgane zu belasten , erhält Ovomaltine den
Kranken bci Kräften und macht ihn damit widerstandsfähiger gegen
die Krankheiten - Der Rekonvaleszent wird durch das Nährmittel
schnell und kräftig gestärkt . Ovomaltine hat einen sehr guten Ge-
schinack ; selbst bei völliger Appetitlosigkeit wird ein Kranker gern
ein Glas Milch oder ein Glas Mineralwasser mit Ovomaltine zu
sich nehmen .

Auch Gesunbe werden gut tun , täglich Ovomaltine zu nehmen ,
um sich Arbeitskraft und Gesundheit zu erhalten . Werden dem
Frühstücksirunk 3 Teelöffel Ovomaltine zugefügt , dann kann man
de : Arbeit des Tages w >berstanbskrüftiger gegenüberstehen unb wird
nicht leicht ermüben . Gerabe für die während der Arbeit zu stark
angespannten Nerven ist Ovomaltine die beste Nahrung .

Dem Abnehmen der funktionelle « Kraft der Verdauungsorgane
bei zunehmendem Alter trägt Ovomaltine in hervorragender Weise
Richnung und gewährleistet einen guten Ernährungszustand .

Ovomaltine ist in allen Apotheken und guten Drogerien zu
haben . Büchsen mit 250 Er . RM 2 .70 ; 500 Gr . RM . 5 .—.

Unverbindliche Kostprobe direkt von der Fabrik Dr . Zl.
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Das Ende der Press«.
Ein Rückblick .

Nach einer Dauer von fünf Monaten wird die Internationale
Presseausstellung in Köln am 14 . Oktober geschlossen Will man die
Bilanz der großen Ausstellung ziehen , so ergibt sich sofort die Schwie¬
rigkeil , daß gerade die bedeutsamsten Auswirkungen der Ausstellung
sich nicht mit konkreten Angaben erfassen und als zahlenmäßig de-

stimmdare Posten in die Schlußrechnung einsetzen lassen . Der vor -

wiegend kulturelle Charakter der Pressa , ihre geistige
und politische Zielsetzung machen das unmöglich Immerhin geben
einige zahlenmäßige Angaben , die zunächst nur ein Bild von dem
äußeren Verlaus und Erfolg dcr Ausstellung zu vermitteln scheinen ,
doch zugleich arch eine Vorstellung davon , wie weit die Press ? sich
wirlschastlich und kulturell ausgewirkt haben muß und Kräfte aus -

g . löst hat . die auch und gerade in der Zukunft noch lebendig sein
werden .

43 Auslands st aaten &nd der Völkerbund waren an
d . r Pressa beteiligt . Aein schon die ŝe starke , bisher von keiner Aus -

stcllung in Deutschland erreicht « Jnternztionalität haben ihr in der

xanzen Kulturwclt einen Widerhall gesichert , der erst recht durch die
Eigenart des AussteunFsgebiets — das Pressewesen — Stärke und
Dau . r er .'ielt . Das findet seinen besten Ausdruck in der Größe und
Zusammensetzung des Besuchs . Die Zahl der Besucher belauft
sich auf rund 5 Millionen . Wesentlich ist hierbei der hohe Pro -

zentsatz der ausländischen Besucher . Einen MaMab sür die Stärke
des Auslandsbesuchs gibt schon die Zahl der isländischen Reise -
gesell chaften , die zum Besuch der Pressa in den einzelnen Ländern
zu ammengestellt worden sind . Es waren 328. Unter ihnen befan¬
deil sich 148 Reise -gesellschaftcn aus den Vereinigten Staaten von
Nordamerika . 37 aus England , 36 aus Frankreich . 36 aus Holland
u ; tD. Wie sehr die Pressa im Mittelpunkt des Verkehrs gestanden
hat , zeigt nicht zuletzt auch die Zahl der Sonderzüge , die zur Pressa
ge âüren worden sind. Sie bclä ^ t sich auf 488.

Mehr als eine Ergänzung dieser Angaben dedeutet «s , wenn
man die 311 Kongresse und Tagungen erwähnt , die in Ver -
dindung mit der Pressa stattgefunden haben . Sie sind Zeugnis dafür ,
rois hoch die Bedeutung der Pressa in allen Berufsschichten einge -
schätzt worden ist . Die großen internationalen Kongresse geben dieser
Veranstaltung besonderes Gewicht . Außerordentlich wertvoll find vor
allem die Fachtagungen gewesen , die in enger Verbindung mit der
Pressa standen , und eine besonders eindrucksvolle Ergänzung und Er -
Weiterung der Ausstellung selbst bedeutet hiben . Wesen und Zicl -
letzunv der Ausstellung stnd durch sie nachhaltig unterstrichen worden .
Als bedeutendste dieser Tagungen können genannt werden : die
Sontertaaung des Vereins Deutscher Zeitungsverleaer , die Haupt -
v ^rjammlung des Reichsverbandes der deutschen Presse , die Tagung
der Föderation Internationale des Iournalistes . die Internationale
C ristliche Pressekonferenz , der Internationale Zeitungswissenschaft -
liche , Kongreß , die Hauptvivsammlung des Deutschen Buchdrucker -
» erdns , der zweite Internationale Buchdruckerkongreß , an dem 21
Auslandsstaaten beteiligt waren u . a . Von den übrigen Kongressen
und Veranstaltungen allgemeiner Art seien nur genannt die Tagung
der Deutschen Weltwirljchaitlichen Gesellschaft , die Internationale
Katholische Woche , die Deutsche Frauenwixhe , das Deutsche Turnfest ,
die Tagung des Deutschen Ausstellungs - und Messeamts und der In -
ternationalen Handelskammer , der Deut che Bankiertag u . a .

Der Besuch aus dem In - und Ausland hat ei » besonderes
Schwergewicht erhalten durch dl« Anwesenheit staatlicher und
politischer Körperschaften , durch den Besuch führe aber Persönlich -
leiten usw . Von deutscher Seite können hier genannt werden die
Besichtigung der Ausstellung durch den Reichsrat . durch den
Reichstag und Preußischen Landtag .

' Eine außer -
ordentlich wertvolle Anerkennung und Propagierung des Grund -
gedankens der Ausstellung bedeuteten der Besuch der I n t e r -
parlamentarischen Union , der Vertreter aus 18 Aus -
landsstanten zur Ausstellung brachte , und der Besuch des Verbandes
der

_ Völkerbundjournalisten Größte Beachtung in der
Oesfentl chkeit hat vor allem auch die Anwesenheit des französischen
Unterrichisministers Aerriot gefunden . Auch andere Länder
haben Mitglieder ihrer Regierung zur Pressa entsandt . So waren
weiter Minister anwesend aus Belgien , Norwegen , England ,
Oesterreich und Holland . Selbstverständlich ist , daß bei einer Presse -

ausstellung dem Besuch von Journalisten besondere Be¬

deutung zukommt . Ihrem fachmännischen Urteil war die Ausstel -

lung in erster Linie übergeben , ihnen verdankt die große Ausstel¬
lung den großen Widerhall , den siv in aller Welt gefunden hat . So
gib : denn auch die überaus große Zahl der Journal sten , welche die

Pressa besucht haben , eine Vorstellung davon , wie stark und aichal -

tend dieser Widerhall in der Presse gewesen ist. Bei der Eröffnung
der Ausstellung waren rund 4M deutsche und 15« ausländische
Journalisten anwesend . Voin ersten bis zum letzten Tag war der

Besuch anhaltend stark . Jeden Tag haben durchschnittlich
7 2 Pressevertreter im Pressez mmer der Ausstellung vor -

gesprochen . Dabei stammte ein Drittel der so erfaßten Zahl der

Journalisten aus dem Ausland . Bemerkenswert ist, daß die

Presse aller Kontinente vertreten war . aus Europa
die Presse von 27 Auslandsstaaten . Besonders stark war der

Journalistcnbesuch aus Rußland , Ziorwegen , der Schweiz , Frank -

reich , Polen , der Tschechoslowakei , Amerika , Oesterreich , Holland ,

England usw .
Rur einige der wesentlichsten Zahlenangaben sind hier gemacht

worden, ' denn sie spielen , wie schon betont wurde , bei der Frage

nach dem Ergebnis der Pressa nur eine untergeordnete Rolle .

Eines zeigen sie allerdings mit aller Deutlichkeit , daß die Pressa in

hervorragendem Maße die Beachtung des gesamten In - und Aus -

landes gefunden hat . 6 « ist gleichzeitig eine deutsche und eine

international « Angelegenheit gewesen . Und hier liegt ihre eigent -

liche Bedeutung , die nur an ihren geistigen , klulturcllen und politi¬

schen Auswirkungen gemessen werden kann . Mit Zahlen Jann hier

weder etwas bewiesen noch verleugnet werden . Die Pressa ist die

große Kundgebung für die Politik der Verständigung und kulturellen

Zusammenarbeit gewesen . Daß sie zustande gekommen ist . ist allein

schon ein Gewinn , der nicht hoch genug veranschlagt werden kann .

Fünf Monate lan .? ist der Gedanke der Ausstellung immer wieder

in die Oeffentlichkeit getragen und von berufenen Vertretern der

einzelnen Länder zur eigenen Sache gemacht worden .

Berlins
Der Austakt .

» . Berlin , 13. Okt . sDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung . ) Am Samstag abend nahm die Veranstaltung „Berlin im

Licht " ihren Anfang . Gewissermaßen als Austakt fand nachmittags
um S Uhr die

feierliche SeSffnnng der S » nder -Au »stell « »D

^ veleuchtun « in alter Zeit " im Märkischen Museum statt . Die Echan

gibt einen interessanten Ueberblick über die Entwicklung
des Beleuchtungswesens . Vom Kienspahn bis zur Glüh -

birne , vom Feuerstein bis zum Streichhölzchen ist alles zu sehen , was

mit Beleuchtungstechnik zusammenhängt . Man kann den Werdegang
der Lampe vom Altertum bi 's zur Neuzeit verfolgen und besondere

Gruppen behandeln die Herstellung der Kerze , die Straßenbeleuch -

tung und die Illumination in alter Zeit . Ein eigenes Kabinett ist

den Beleuchtungsstudien des Biedermeiermalers Johann Erdmann -

Hummel gewidmet . An der Ausstellung sind neben öffentlichen und

privaten Sammlungen in Berlin die Nationalgalerie , das Museum

für Völkerkunde , das Verkehrs « und Baumuseum und das Monbijou -

museuin , auch eine Reihe auswärtiger Museen , so das Germanische

Museum in Nürnberg , das Hamburger Museum für Kunst und Ge¬

werbe , das Stadtmuseum Carolina Augusteum in Salzburg , das Focke-

Museum in Bremen und das Welsenmujeum in Hannover beteiligt .

Auch die Bevölkerung nahm Anteil an der ersten Berliner

Lichtveranstaltung und besonders die Lichtbauten am Großen Stern

und Unter den Linden , am Nollendorfplatz , die gemeinschaftliche

Straßenschmückung in der Tauentzienstraße mit den beleuchteten

Ballons und den angestrahlten Transparenten , die Leipziger Straße

mit ihrem Lichtbaldachin , das Freiluftkino auf dem Spreewaldplatz

Lichtfest.
am Eörlitzer Bahnhof , fanden starke Beachtung . Nicht minder bil-

deten die angestrahlten Gebäude Berlins , etwa 50 an der Zahl ,

einen starken Anziehungspunkt , besonders das Reichstagsgebäude ,

das Brandenburgertor , das Schloß , das Rathaus und Stadthaus ,

das zarte Filigran des Petrikirchturms , das schöne von Licht un»

flossene Kreuzbergdenkmal .
Illuminierte Straßenbahnwagen

fuhren durch die Stadt . Die Ladeninhaber «nd Warenhäuser tru<

gen durch zum Teil sehr effektvolle Schaufensterbeleuchtungen und

Dekorationen im Rahmen eines Wettbewerbes zu der recht erfreut

chen Gesamtwirkung der ersten Berliner Lichtveranstaltung bei . Eine

besondere Attraktion , der vom Publikum viel Beachtung geschen "

wurde , war auch der
Motorbootlichtkorso ,

der an der Schleichen Brücke startete , und über die Kottbuser Brucks
Hallesches Tor zur Tierparkschleuse führte . Ab 7 Uhr fanden aim

Rundfahrten für das Publikum statt , an denen sich hauptsächlich *"c

in Berlin weilenden Fremden recht zahlreich beteiligten .
Am Sonntag findet ein Autolichlkorfo von der Avus aus dum

die Stadt bis zum Kaiserkorso in Tempelhof und ein historische

Wagenzug vom Lustgarten aus statt . Von der Lufthansa werde

außerdem Rundflüge über das beleuchtete Berlin veranstaltet .

Deutsche Zeitungen in Ostoberschlesien
beschlagnahmt .

TU . Kattowitz , 13 . Okt . Die Eamstaaausgabe der ..Katwan ^
Zeitung " und des „Oberschlesischen Kurier sind wegen der Ber >»>

erstattung über den Volksbundprozeß beschlagnahmt worden .

Sendefolge der Süddeut¬
schen Rundfunk A .-O.

Stuttgart : Wellenlänge
Freiburg : Wellenlänge
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RADIO -KONIG KARLSRUHE I. B.
Geschäftszeit 8 '/« —6 '; , Uhr

Telefon 2141 Kaiserstrasse 112

Die neuen Telefunften, Siemens-, Qp . Seibl-
und Lorenz - Apparate in allen Typen

werden in meinen Qesckäftsräumen jederzeit vorgeführt .
Vor Kauf einer Radio - Anlage besichtigen Sie unverbindli ?

nieine Ausstellung - Betriebsfertige Anlagen v . Mk . 90- bis 8ül -

GröBte Auswahl in Lautsprechern ^

« 0NNil>!lniag , 14 . Oktober . 11 Uhr : NuS Renen Klmra : . .Iabn - Fcier " in
der WolbnHrt . 12 .15 Ubr : Uebertraauiia vom Stoloftolaö Stuttaarl :
Promenadekonzert , anichunicnö Z ch» Itv Iat l« n ko nze rr. 2 Uhr : Aus
Berlin : „ssnnkbc-lnzelüiann ." !I Uhr : Cito « djii'ara liest au8
eigene » Büchern . 8 .8U Ubr : UiitcrftdltuiiB ^fonjert . 6 .15 Uhr :
Voftra « Dr . Curt Eliven >snoek: . .Aktuelles Dra -ma ." 6.45 Uhr :
TichlerMnde : äUlctK' l , Wten . 7 :10 Uhr : Melodramen .
S.SO Uhr : Äniite Stunde , 9.80 Ubr : Funkbiettt .

Unterricht . 7 .45 Uhr : ..Sias -
„ Nestroy-Abend "

. anschliessend Orcheiterkonsert .
Dautbendey - Ttunde .- 8 .80 llbr .

Nach mit toi?®?onjert 6 Uhr : Weibevortraa Rcdakteur Ä .

„Industrie unt > Kremdenverkebr ." « 15 Ubr : Aus Freiburg :

10.30—11 Uhr : Schallplattenkonzert 12.80
4 .15 Üb- -

DÄDIO -SpezialGeschäft Bna H DUFFNEB
K WM I W Marisrattniiraee 51 . oelm Rondailpiat; IHM » » I » I # W I 9 llkri

Lautsprecher WUD(?eTb KlapRfülle, naiürliclier
Ton- und spräönwTeöersäber

— Baduf „Tonkunst 8o .4o Gravor .>8eliiorplwn
sowie andere hervorragende Marken wie : Arcophon Philips . A . E. G. . Elion u .s .w.

Tel '

6743

" Preis, .,/) .
MS- l' V-

Hionton . 15. Oktober . 10.30—11 Ubr : Schallvlattenkonscrt . 12 .30 Ubr :
SÄallvlattentonscN , I Ubr : Mittagsständchen . 4.35 Ubr : Nach-
mittagskonserr ^ 0 .15 Ubr : Vvrtraa Kr . Graf : „DaÄ Etdiiche in
Leben un» Dichtung von Walter 6 45 Ubr : Aastelstunde .
8 Uhr : Usberträaunä aus der Llitavt ^ enkirröe Stuttgart : Konzert .
9,15 Ubr : Aus Freibura t. Br . : „Heiterer Abend ."

Dienstag , IS. Oktober . 10.30—11 Ubr : . . .
SchalUilattenkonqert . 1 Uhr : Mittagöstünd
stun>de. 4.15 Ubr : NaMiittagSkonzert .
Dr . I . Venveven , Äonn : . .T »kr«rtes .— . . . —

latterrkomeit . 12.80 Ubr :
iHöchen. 3 .45 Ubr : Arauen -

6.15 Ubr : Vortraa Prof .
. der Wetfe von Atlien ."

6.45 Ubr : Funktechnik . 7 .1^ Uhr : Pvrtrao Dr . Walirbvld Dralcher :
,,Sfiä -H'tt aus dem iwerfeeiiche » deutischen Leben , l : Im deurschen
Verein ." 8 Uhr : „Die Banditen ." 8.80 Uhr : „ Maurer und
Schlosser "

, anschtieherrd Vorirag : „Das bequeme Sitzen ."

Uhr : « challüattenkonsert . 1 Uhr » Mitlaasstiiubchen . 8 Ubr :
» inderstuude 4 Uhr : Bliefumrkenkunoc für die Jugend , anschl .
« challolattenkonzert . 4 .35 Uhr : Nachmittagskon ^ rt . 6.15 Uhr :
Vortrag Prof . Dr . I . Berwkoen , Bonn : ..Platons Ideenleere ."

6 .45 Uhr : Vortrag Di . me>d . W . Z)itiller . Ellrich : „Durch Mligellan «
ktrabe u. die slldchilenlschen Gewässer ." 7. 15 Uhr : Englischer Sprach .

trag Kavellmeifter Hersfeld : „ Ue-ber die Klangwirkungen . bt :
Orchesterinstrnmente . II ." 6.45 Uhr : Schachsunk . 7. 15 U« .,
Aerztevorrrag : .Der Viutdnick un>d seine VczieNung zu den
heitert . " 8.15 Uhr : .. Hallo ! Hier Welle Erdball ", eine "- 01

synwhonte , anschließend „Hin Tanz durch die Welt / —

greita « , 19. Oktober . 10.30—11 Uhr ; Schallplattenkon »ert .. . l̂Z.80,l ^ !
Schallplattenkonzert . 1 Ubr : Mttagsitdntchen . 4 Uhr : , ^ ,

u
crt.

. .udenbnrgbaii . Stuttgart : Nachmitiagskott «°
^

15 Ühr : Vortrag Dr . Steinhäuser : ..veimat und greun °^ ,^ .

renfsens Dichtung ." 0.45 Uhr : Artur Georg
ebertragung aus dem Feftfaal der Liederhalle in

traaung aus dem Hin den
6 .15
Kren
Ueliertragunz
phoniekonzert .

Richter . TM .
Stuttgart :

Samstag , 20. Oktober . 10.80 Ubr : Schallplattenkonzert . «2 '30
U ^

bewegung in Kernafien ." 6.45 Ubr : Vortrag Handelsschula ^
'

^.
Dr . Wolff : „Einführung tn die Buchführung : VI . Die , [S
rechrwng . " 7. 15 Uhr : Westhetm . Berlin : . .Naturwleder >'abe . . ^s
^ arstellungssweck der Kunst " 8 Uhr : Ballaoenstunde ansMler «

ühne und Brettl , anschliekend Uebertragung aus dem Pav >

Ereelsior . Stuttgart : Tanzmusik .

Vi « neuen

Telefunken -Apparate
mit Grammophon - Anschluß

Verlangen Sie unverbindlich
Prospekte und Vorführung

Moderne Lautsprecher in großer Auswahl

Telefnnkcn 9 W, der volfkommenste Empfiinger doT Gegenwart ,
Europa -Lautsprecher -Empfane oluie Batterien . ohne . .
Hochentenne M ®3

Telefunken 9 , für Batteriebetrieb . . . M .
Telefunken 4. hochwertiger 4 Röhren -EmpfängeT M. l ®1'' •

Telefunken , Arcolette W , 3 Röhren -Netzempfänger , die Groß-

sender Europas ohne Batterien im Lautsprecher M . * Vq
Telefunken 10. einschl . 3 Röhren M .

™ '
aioaeme ljautsprecner in grooer Auswam . ineiuntrn iw. muscni . a xiouren ' -

^ ddlSCltQ Lehr in IttttGI ~ Ä VIS13 S f mmItMî imHmi^tmiiiiiiiî î niiiî iiiii!iiiniiiiiiiiiit!iii!iiit»II!limll,i,,B

Kaiserslr . 14 (neben der Techn . Hochschule ), Telefon 3260 . Ratenkauf durch Beamtenbank . ^

Zeder Verbraucher kann Ritgliet werden !

Oer -
I_6dsrisdecjürfniLvss -sm l<3k- ! sk- uliS ist die größte Verbraucher -Organisation von Mittelbaden 25000

Mitglieder aller Stände werden mit den wichtigst . Lebensmitteln versorgt . Der Verein hat 42 Lebensmittel¬

verteilungsstellen , 1 Schuhgeschäft , eigene Großbäckerei , Konditorei , Kaffeerösterei , Weinkellerei , Bier -

abfüllerei , Brennstoffabteilung . Aufnahme kostenlos . Beitrittserklärungen in allen Verteilungsstellen erhält¬

lich . Geschäftsanteil Mk . 30 .- , der in drei Jahren durch Rückvergütungsgutschrift erworben werden kann

LEBENSBEDÖRFNISVEREIN KARLSRUHE
E • G • M . B . H
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Am Ende einer
Rekordsaison .

Stillegung der Kolzhaneret im Forstbezirk Schluchsee
lBrief unsere » Vertreter » in Schluchsee.)

Mit Ende des Monats September ist auch bei uns die Kurzeit
der Fremden , von einzelnen Nach - und Durchzüglern abgesehen , zu
Ende gegangen . Wenn auch durch das schlechte regnerische Wetter im
Juni der Kurbetrieb verspätet einsetzte , so bedeutete doch der ver -
flössen« Sommer für Schluchsee eine Rekords « ison . Die
Hotels und Pensionen hatten Hochbetrieb , auch die Privathäuser
waren besetzt und Durchreisend « waren nur mit Schwierigkeiten
unterzubringen . Die Hauptanziehungskraft auf die Ku ' fremden
übte der Schluchsee in seiner herben Schönheit aus . Am See war
den Sommer über ein derartiger Badebetrieb , daß man sich in ein
Mondänes Strandbad versetzt glaubte . Ganze Kolonnen von Autos ,
darunter viele vom Ausland , standen auf der Straße , während die
Insassen in den kühlen Wassern Erfrischung suchten . — Auch letzten
Winter hatte Schluchsee trotz des geringen Schneefalls ziemlich star -
ken Besuch von Skisportlern . Im Februar war eine Hui^ ertschafl
Reichswehr zur Ausübung dieses Sportes hier und in Seebrugg
einquartiert , und die feldgrauen Iungens waren begeistert von dem
Aufenthalt im Schluchseegebiet .

Die vielbesprochene Schulfrage geht ihrer Lösung entgegen .
Am Kirchweihsonntag , 21 . d . SR . , wird das schöne neuerbaute
Echulhaus — ein Werk der Architekten Mörsch - Freiburg und
H a p p l e - Neustadt — seiner Bestimmung übergeben werden . Der
Neubau ist sehr geschmackvoll und ebenso zweckmäßig ausgeführt . In
dem bisherigen Schulhous wird ein Kinderhort mit einigen
Schwestern untergebracht .

In Aha geht der Neubau des Bahnhofs seiner Boll -
Erdung entgegen . Man hat beim Bau der Dreiseenbahi ? geglaubt ,
ohne einen solchen auszukommen . Der überraschend stocke Verkehr
auf dieser Gebirgsbahn hat dann den Entschluß reifen lassen , auch
in Aha , das bisher nur eine Haltestelle war , einen Bahnhof zu
erstellen . Er wird am 10 . November seiner Bestimmung übergeben
werden . Auch das Ueberholungsgleis in Aha ist beinahe fertig ,
fodaß künftighin die Züge außer in Bärental auch auf Station Aha
kreuzen können . Eine Verbesserung des Fahrplans wird hoffentlich
die Folge dieses Eleisausbaues sein.

Ein bitterer Tropfen in den Freudenbecher dieses Jahres be»
deutet die Einschränkung und teilweise Einstellung
der Holzhauers ! im Forstgebiet Schluchsee seit Juli . Diese
Maßregel trifft um so härter , als auch die Lage der Landwirtschaft
nicht rosig ist.

Mit der letzten Sitzung des Badischen Landtages im September
d. I . find die Würfel über das Schicksal des Schluchsees gefallen .
Noch sind einige Geschädigte nicht abgefunden , trotzdem die Arbeiten
Mm Stollenbau schon ausgeschrieben sind . Es war gut , daß sich die
Gemeinden Schluchsee und Aha mit ihren Wünschen und Anliegen
ün den Badischen Landtag gewandt haben , twnn dort hatten die
Volksvertreter volles Verständnis für die Anliegen beider Gemein -

Die Naturfreunde werden eifrig darüber zu wachen haben , daß
° lle die Zusagen bezüglich des Schutzes der Landschaft eingehalten
werden , zu denen sich die Unternehmer des Schluchseewerkes bei der
^ »nzessionserteilung durch den Bezirk ? : at Neustadt verpflichteten .

Zur Aufhebung der Enklaven .
Die amtliche Meldung , daß die Landesregierungen in Stuttgart ,

^ arlsrube und Darmstadt sich in den letzten Wochen über die Aus -
^ bung der Enklaven und Exklaven im Wege freier Vereinbarung
verständigten und die Innenministerien d«r drei Länder mit der
Aufnahme von Verhandlungen beauftragten , hat in der Enklave
Zohentwiel - Bruderhof lebhaftes Interesse hervorgerufen .
Mr die wirtschaftlichen Nachteile kennt , die die Sonderzustände mit
ich bringen , wird begreifen , daß von jeher für den politischen An -
Aluß an die Stadtgemeinde Singen gekämpft worden ist . Der
^ »Hentwiel -Bruderhof gehört zur Stadt Tuttlingen . Alle E ^bur -
A Todesfälle , Hochzeiten u^w . müssen von den Einwohnern per -
^ " lich in Tuttlingen angemeldet werden . Wegen der Anmeldung' ' ner Geburt muß das Familienoberhaupt einen Weq von 8g Km .
M der Bahn zurücklegeir . Es wäre also zu begrüßen und wirt -
Mftlich von großem Vorteil , wenn mit diesen mittelalterlichen
Zuständen bald aufgeräumt werden würde . Den Anfang hat das
Mchsversorgungsamt gemacht . Es hat sich entschlossen , die Kriegs -
schädigten der Enklave aus dem Versorgungsamt Rottweil aus -
scheiden und sie dem Amte in Radolfzell zuzuteilen .

». R -iuenbera b . Mesloch , 13 . Okt . (Bruderstreit .) Die beiden
prüder Alfons und Johannes Stier zankten sich wegen der
Mlteiung des Viehes . Als der hinzukommende Bruder Rudolf den
-' ' reit schlichten wollte , geriet der Aelteste in Wut , zog das Taschen -
? ' Iser und versetzte Rudolf einen Stich in die Hüften . Der
Prossens mußte ins Heidelberger Krankenhaus gebracht werden ,

° r in bedenklichem Zuand darniederliegt . Er hatte an dem Un -
^ ckstage gerade seine Lehrzeit als Blechner vollendet . Der Vor -

ist umso bedauerlicher , als man die jungen Leute nur von der^ »cn Seite kannte .

Der Bruchsaler Voranschlag.
Aenherste Sparsamkeit . — Vor wichtigen Neuausgaben . — Der Brnsler „ Neue ".

Von
Hanspeter Holl .

Wenn die letzten gelben Blätter wie mllde Mgel zur Erde
niöderflattern , wenn es windet und stürmt und ein Frösteln durch
den Körper zieht , dann weiß man : Nun ist es Herbst ! Der Mensch
wird nachdenklicher , beschäftigt sich wieder mit Fragen , denen er in
den herrlichen Sommertagen gerne aus dem Wege gegangen ist.
Das trat deutlich zu Tage in der letzten Sitzung des Bürgeraus -
schusses bei der Beratung des Voranschlages . Unser Oberbürger -
meister Dr . Meister — wirklich ein Meister in seinem Fach —
schilderte in seinem Finanzexposö die wirtschaftliche Lage , wie sie
heute ist, ohne jede Beschönigung und Bemäntelung , aber auch ohne
jede Uebertreibung . Der Refrain seiner Rede war : „Die Durch -
sührung dieses Voranschlages ist nur bei äußerster Sparsam -
keit möglich !" i

Daß die Höhe der alten Umlage des Jahres 1927/28 , die bei
einem Steuerwert von je 100 R -K des Grundvermögens 105 Rp 'g .,
des Betriebsvermögens 50 Rpfg . und des Gewerbeertrages 630 Rpfg .
beträgt , für das neue Jahr beibehalten werden konnte , ist darauf
zurückzuführen , daß das Rechnungsjahr 1927/28 mit einem Ueber -
fchuß von 80 000 R -K abschloß . Dieser rührte daher , daß der Um»
lageertrag infolge höherer Steuerkapitalien aus Betriebsvermögen
und Gewerbeerlrag gegenüber dem voranschlagsmäßig vorgesehenen
sich um 41 vvo WM erhöht hat . Daneben haben die Ueberweisungs -
steuern 25 000 9R.JI und die Grunderwerbssteuer 15 000 R --tt mehr
gebracht , als im Voranschlag angenommen war . Der Ueberschuß
von 80 000 R «,tf wurde in den neuen Voranschlag vorgetragen . Er
dient zur Ausgleichung der Einnahmen und Ausgaben des neuen
Voranschlags und ermöglicht so die Beibehaltung der alten Umlage
trotz der ganz erheblichen Mehrausgaben , die durch Besoldung ?-
erhöhung , Schulbeiträgeerhöhung , durch Erhöhung der Arbeiter -
löhne , durch den erhöhten Fürsoigeaufwand sowie durch die erhöhten
Lasten der Verzinsung und Tilgung der seit 1 . April 1928 aufge -
nommenen Aalehen vcruvsacht wurden .
nommenen Anlehen verursacht wurden . Hinsichtlich der Umlagehöhe
sind uns heute vier der zwölf Städte des Städteverbandes über . An
Einnahmen konnten gegenüber dem Vorjahr beim Liegenfchaftsver -
mögen 12 000 RM . , bei den Gemeindebetrieben 14 000 RM . , bei den
Ueberweisungssteuern 17 000 RM . und bei der Grunderwerbsteuer
10 000 RM . mehr eingestellt werden . In der Gemeindeverwaltung
sind beschäftigt 92 Beamte und Angestellte und 108 Arbeiter . Die
Beamten und Angestellten der Sparkasse und Arbeitsämter sind
hierin nicht enthalten . Letztere sind am 1 . Oktober d . I . endgültig
auf die Reichsunstalt übergegangen . Der Fürsorgeaufwand erfährt
im lausenden Rechnungsjahr gegenüber dem voranschlagsmäßigen
Fürsorgeaufwand vom Vorjahr eine Erhöhung von rund 54 000 RM .,
gegenüber dem rechnungsmäßig festgestellen Auswand des Vorjahres
in Höhe von rund 415 000 RM . dagegen nur eine Steigerung von
35 000 RM . Dies ist einerseits auf den stark vermehrten Aufwand
für gehobene Fürsorge zurückzuführen , andererseits auf die ver -
minderten Zuschüsse des Landes , die über 20 000 RM ? ausmachen .
Dazu kommt , daß die Zahl der ausgesteuerten Erwerbslosen , die
ganz von der Fürsorge unterstützt werden müssen , dauernd im
Steigen sich befindet . Sie beträgt zur Zeit 140 . Die Zahl der Er -
werbslosen und Krisenfürsorgeberechtigten ist augenblicklich 248 . Im
Hinblick auf die tatsächlichen Lohnverhältnisse in Bruchsal bedarf
ein großer Teil der Erwerbslosen trotz der gesetzlichen Erwerbslosen -
fürsorge des Reiches noch einer ergänzenden Unterstützung durch
die Stadt . Für diese Fürsorge muß von den Empfängern Arbeit ge-
leistet werden , die auf gering gerechnet 15 000 Tagewerke im Jahr

zu veranschlagen ist, für di » sonst mindestens 30 000 RM . bezahl !
werden müßten .

148 Wohnungen konnten im Jahre 1927/28 baufertig be-
zogen werden . Zur Zeit find Wohnungen im Bau , zu denen 243 000
RM . als Baudarlehen bewilligt worden sind . Außerdem wurden
Baudarlehen im Betrage von ungefähr 100 000 RM . bewilligt für
Neubauten , die noch nicht begonnen sind , so daß also auch dieses
Rechnungsjahr , vorausgesetzt , daß die bewilligten Baudarlehen in
Anspruch genommen werden , als befriedigend angesehen werden
kann . Für das Baujahr 1928/29 dürfte mit 90—100 neuen Woh -
nungen gerechnet werden können . Zur Bestreitung der Baudarlehen
hat die Stadt bis jetzt über 2 Millionen RM . aufgenommen und da «
mit zur Behebung der Wohnungsnot in erheblichem Matze beige -
tragen . Grundsätzlich soll nur noch der Klein - und Kleinstwohnunggr
bau mit Baudarlehen gefördert werden . Für Wohnungen mit über
drei Zimmern sollen nur noch ausnahmsweise beim Vorliege ganz
besonderer Umstände Baudarlehen gewährt werden . An Kleinst -
Wohnungen werden in diesem Rechnungsjahr zu den bereits im Roh -
bau fertigen 16 weitere 16 der Siedlungsgesellschaft hinzukommen .
Auch im nächsten Jahr soll auf dem eingeschrittenen Wege weiter -
gegangen und es so ermöglicht werden , daß Familien , die heute noch
in ungesunden und völlig unzulänglichen Wohnungen Hausen müssen ,in den Besitz einer menschenwürdigen Wohnung kommen .

Viele wichtige Aufgaben hat die Stadtverwaltung außerdem
im vergangenen Jahr ausgeführt . Da sind die Schwemmkanalisation
und die Kläranlage , von der wir schon eingehend berichtet haben ,dann die Landwirtschaftliche Schule , im November letzten Jahres er -
öffnet , deren Schülerzahl weit über dem Landesdurchschnitt stand
und nur hinsichtlich des Besuchs durch hiesige Landwirtssöhne zu
wünschen übrig ließ . Es ist ein altes Sprichwort : Der Prophet gilt
nichts im eigenen Land ! Auf dem Gebiet des Straßenbaues wurde
vielerlei getan . Als Notstandsarbeit wurden Wege Instandgesetzt .
Im Schlachthof wurde die Eisgewinnungsanlage erweitert , im Gas -
werk größere Reparaturen durchgeführt . Auf dem Gebiet der Elektri »
zitätsversorgung wurden Erweiterungen in größerem Umfange vor -
genommen .

Im laufenden Rechnungsjahr wird neben dem großen Umspann -
werk die Vertikalkammerofenanlage im Gaswerk durch Einbau von
sechs Kammern eine Erweiterung erfahren - eine Menge kleinerer
Arbeiten sind außerdem noch vorgesehen .

Wie gesagt , an Arbeit und Anregungen dazu fehlt es nicht .
Nun wollen wir aber nicht scheinheilig sein und so tun , als ob die
Brusler an nichts anderes mehr denken würden als an den städtischen
Voranschlag , jetzt , in der Zeit des „Neuen " . Und dieser ist ein feiner
Tropfen . Im Portugieser haben wir eine gute Mittelernte gehabt .
Mostgewicht 70—90 Grad , gehandelt wurde er mit 100—110 RM .
das Hektoliter . Die Hybriden hatten 90—112 Grad Mostgewicht ,aber die Ernte war gering . Dagegen ist der Weißherbst , der acht
Tage nach dem Frühherbst , am 9. Oktober begann , außerordentlich
gut ausgefallen .

In den Wirtschaften gibt es „Neuen " und Zwiebelkuchen . In
der Vorstadt , wo unsere Landwirte wohnen und in der Kaffeegasse
(kein Einheimischer sagt Hattenstraße ) so genannt , weil in ihr früher
nur die Leute ihr Heim hatten , die sich den damals so teuren Kaffee
leisten konnten , und wo jetzt die Küfer und Weinhändler wohnen ,
riecht es nach Trauben . Der „Neue " fließt süß aus den Keltern . Der
1928er wird gut . Man wird nun nicht nur vom Brusler Dorscht zu
reden haben , sondern auch vom guten Brusler Wein .

Das zweite Opfer öes Aukozufammenftoßes
bei Arloffen.

— Appenweier , 13 . Okt . Seinen Verletzungen erlegen ist nun
im Osfenburger Krankenhaus der Gendarmerieoberwachtmeister
Seifried . Er ist das zweite Opfer des Autozusammenstoßes bei
Urloffen . Zollasjistent Staib von Ofsenburg ist alsbald nach dem
Zusammenstoß gestorben .

Ein Bahnbeamler vom Zug überfahren.
Seckenheim , 13 . Okt . Heute mittag wollte der Reichsbahnober -

fekretär Martin Blattner trotz Verwarnung vor dem heran -
nahenden Zug die Schiernn überqueren Er wurde erfaßt und sofort
getötet . Der Verunglückte stand im 48. LebensMr und war
Vater von sechs Kindern .

#
= Mannheim , 13. Okt . sEingemeindungsverhandlungen . ) Der

Stadtrat genehmigte die Führung von Einaemeindungsverhandlun -
gen mit der Gemeinde Friedrichsfeld , wie sie schon mit
Seckenheim und Wallstadt im Gange sind.

Woröprvzeh Giolh.
- -- Frankenthal , 13. Okt . Die 6. Tagnng des Schwurgerichts bei

dem Landgerichte Frankenthal beginnt am Montag , den 29 . Oktober .
Als erster Fall steht zur V . rhzndiung die Anklage gegen den Eiek -
triker Franz Gioth aus Bensheim wegen dreier Verbrechen
des M o r d es und dreier Verbrechen des Mordversuchs . Gioth »
der bei der I . G . Farbenindustrie in Ludwigshafen beschäftigt war ,'dort aber im Früchjahr dieses Jahres entlassen wurde , wußte sich
bekanntlich bald nach seiner Entlassung Zutritt zu seiner srüheren
Arbeitsstelle zu verschaffen , wo er drei Meister des genannten Werkes
tötete , während er drei Meister schwer verletzte , Die Verhandlung
dieses Falles wird voraussichtlich mehrere Tage in An '

pruch nehmen ;
es ist hierfür die ganze erste Woche der Schwurgerichtstagung vor -
gesehen . »

= Sinzheim , 13. Okt . Am Mittwoch verschied auf Schloß Fre -
n°er ? berg Gutsbesitzer Luitpold Brand im Alter von 86 Iahren .

Kl — — -_ 4i beseitigt üblen Mundgeruch und
V II lOrOQOrlX hätzlich gesärbtenZahnbelag

l

Zum Abziehen und Po-
Heren von Parkettfuß¬
boden .
Zum Reinigen und Po¬
lieren von Llnoleum -
und gestrichenen Fuß¬
boden,vonSteln -.Holz-
und Kunst - Fußböden .
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Aus der evang. Landeskirche.
Klrchendlenftnochrichte«.

Die Evangelische Kirchenregierung hat den Dekan Pfarrer
Kiedrich Haag in Boxberg zum Verwalter der evangelischen
Pfarrei Eudigheim ernannt . — Bestätigt lvurde von der
Kircl)« nrogieruim der von der Kirchengemeinde Karlsruh « gewählte
Vikar Ernst Glatt in Karlsruhe als Pfarrer der Mittelstadt -
pfarrei in Karlsruhe . Di « Fürstlich Loiningische Statdes -

Herrschaft hat als Inhaberin des Patronats über die Pfarrei
Reihen den Pfvrrverwalter Karl Krieger in Reihen zum
Pfarrer in Reihen eriunmt . Diese Ernennung wurde von der
Kirchenregierung bestätigt .

Evangelisch « Pfarrkandidaten .

Rachstehende acht Kandidaten , die sich der zweiten theologischen
Prüfung in diesem Spätjahr unterzogen halben, find unter die
badischen evangelischen Pfarrkandidaten aufgenommen worden :

Georg B e r n l e h r von Karlsruhe , Otto Braun von Böfingen ,
Oskar Fränkl « von Königsbach , Adolf Pähl von Karlsruhe ,
Karl Reich von Karlsruhe . Er ch Roth von Karlsruhe , Gerhard
Sulzberger von Kumbakonam (Indien ) und Lic . Ernst
Teichmann von Lohr (Elsatz ) . Außerdem hat die Kandidatin
Maria W i n n e ck e v« n Molsheim svMatz) die zweite . theÄogisch «

Prüfung bestanden und damit die Befähigung für Gemeindearbeit
und Religionsunterricht erworben -

Da » Evangelisch « Sozialamt für Bade «.

Der Leiter d«s Evangelischen Sozialamt «« fkir Baden . Diplom -

Volkswirt Dr . Faber , ist auf Antrag de» Badisch«« Oberkirchen-
rats vom Presidenten des Deutschen Evangelischen Kirche >»aus -

fchufses zum Korrespondenten für das Internationale Sozialwilsen -

schafUiche Institut in Genf berufen worden.
Da» Evangelische Schülerheim Griedelchsftift̂ .

In der letzt« , Woche hat der Melanchthonverein für

evangelisch « Schülerheim « in Heidelberg da » Hau » von Ee -

heimrat Dr . K r e h l an der Bergstraße kauflich erworben . Der

Verein wird darin das Friedrichsstift im Sinn « d«s BerkänfLrs
weiterführen . Da nun das ganze Gebäude dafür zur Verfügung

steht , können mehr Schüler als bisher , vorläufig bis zu 40, auf -

genommen werden .
Eine evangelisch « Wochenendfreizeit .

Am 27. und 28 . Oktober soll auf dem Thomashof bei Durlach

eine Wochenendfreizeit mit dem Thema „Die Gemeinde nach dem

Reuen Tefwment " stattfinden . Dabei werden Pfarrer Eckardt

von Ehrifchona , Arch tekt Dr . Echmechel von Mannheim und

Pfarrer Weber von Freiburg Vorträge halten .

Slldweftd « ntsch« Konferenz für Inner « Missto «.

Am ZI . Oktober findet in Heidelberg im „Holländer Hof"

di « Sitzung der Vereinigten Ausschüsse der Südwestdeutschen Kon -

ferenz für Innere Mission statt . Im Rahmen der geschäftlichen

Verhandlungen wrd auch über Wohlfahrtspflegerschulen berichtet, '

außerdem spricht Ministerialrat Dr . A i ch e l « - Stuttgart über

„Probleme des Wohnungsbaues
" .

Nachrichten aus dem Lande.
1 Karlsruhe

) ! ( Palmbach ( bei Durlach ) . 13 . Okt . lGemeindevoranschlag . —

Golden « Hochzeit.) Der Bllrgerausschuh genehmigt « in seine , letzien

Sitzung den Voranschlag : er bringt eine Umlage von 2 M

von 100 R ^ t Steuerwert . Das Fürsorgewesen «nordert allein

10 Prozent . — Dieser Tag « tonnten di « Eheleute Johann Ludwig

T ro n hier ihre goldene Hochzeit feiern . Por 2g Iahren feierten

die Eltern des Jubilars das gleiche Fest .
r . Eppingen . 11 . Okt . (A us der Landwirtschaft . ) Die Jahres¬

versammlung der Vertrauensleute und Mitglieder der Rebbeobach -

tungskommissionen wurde dieser Tage hier abgehalten , wobei Bezirks -

obmann Oekonomierat Mayer - Ullmann auf die wirtschaflliche

Bedeutung der Reblausbekämpsung aufmerksam macht «. Dl « ein¬

gehenden Untersuchungen auf den verschiedenen Gemarkungen konnten

glücklicherweise Reblausherde in dem Landwirtschaftsbezirk Epprngen

nicht feststellen . Weinbauinspektor M e i n k « . der Leiter der staat -

liehen Reboeredlungsanstalt . hielt dann einen Vortrag über ve»

schieden« Weinbauiragen wie Anlage und Pflege des Weinbergs ,

Bekämpfung der Krankheiten , Zeit der Wemlese und Behandlung

des Weines . In der Aussprache konnte daraus verwiesen werden

dan die Europäersorten gegenüber den Taylorreben (Amerikaner ) bei

richtiger und liebevoller Pflege durchaus nicht an Ertragen zurück-

stehen und chak dem Qualitätsweinban wieder mehr Beachtung ge-

schenkt werden sollte . Mit der Vorführung von Rauchentwicklern

(gegen dir Einwirkung von Frost ) endete die Versammlung .

I Ottenheim (Amt Bruchsal ) , 12 . Okt . (Spar - und Darle enskass«.)

Die im Jahr 1Ö24 neu errichlUe Spar - und Darlehenskasse Odenheim

hielt kürzlich unttr dem Vorsitz des Landwirts Edmrnd Hammer
ihre ordentliche Generalversammlung ab . bei der Verbandsrevi >or

Schaber vom Verband bad . landw Genossenschaften in Karlsruhe

die Iahreslichn ^ ng und den Rwistonsbericht vortrug . Hieraus erqad

sich tiite aeras ?^ glänzende Entwicklung der jungen Kreditgenossen -

schaft, deren Um atz z. B im letzten Monat nahezu eine viertel

Million Mar ? erreichte . Die Spareinlagen sowie der laufende Rech-

nungsverkehr sind stets im Zrnehmen begriffen . Die Entlastung
wurde einstimmig erteilt . Das Eeschäflsergebnis fand satzungsgema ,

Vorwendung ( 10 Prozent Dividende auf Geschäftsguthaben der Mit

«'. '. eder etc . ) Anstelle dcs ausscheideniden 1 . Vorsitzenden Josef
Erncker H wurde Landwirt Edmund Hammer gewählt . Die übrigen

Vorstands - und Auffichtsratsmitgliedcr wurden wiedergewählt . In
der anschließenden Generalversammlung der Landwirtschaftlichen
Ein - rnd V . rkaussgenossenschaft Odenheim . deren Leitung ebenfalls
über ein gmistiges Ge 'chäftsergebnis zu berichten wußte , sprach Ee -

schäftssührer Konrad von der Bad Landw . Hauptgenossen chaft .
Karlsrube . über genosscn ' chaitliche Tagesfragen und über den Wert

des genossenschaftlichen Maschinenbezugs .
— Rastatt , IS . Okt . (Skelettfunde .) Gestern vormittag wurden

bei Ausickachtungsarbeiten der Kanalarbeiter in der net5n

Friedrich -Ebertstraße drei Skelette aufgefunden . Es handelt sich

offenbar um Freischärler aus dem Jahre 1848 . da weder Waffen

noch Militäruniformen gefunden qurden . In der alten Rastatter
Chronik ist auch verzeichnet , daß in dieser Gegeiid verschiedene Auf

ständische standrechtlich erschossen wurden .
- - Baden -Baden 13 Okt . (Umstellung der Stromspannung .) Der

Stadtrat beschloß. den Uebergang des städtischen Elektrizi ^ tswer ' es

von der Eleichstromversorgung mit der ungewöhnlichen Spannung

Was ist Togal ?
Tosal-Tablettcu sind « in bcrv -rr- gendcS Mittel «e«c«

Rheuma . Gicht . Iscluas . Orlope . Nerven , unu Kopl .
sctimcr/ . . » rk :-«Hun « skr » nkhelten -

- » iidlneu Sie Ii » nickt durch minderwertig » Mittel ! ? - nt n- iartrller Re -
atmuna - ncrkcuncn über r>uU0 flcralt . barunltr viel« ded«»,c»dc Prot .,

die « uic Wirtlliia de» Togal . itraaeu Si « Sbre » « r,I . Preis Jt 1.40.
Lvar ] Klock Apotheker . Kosen Ap . Rüppurrerstr Ecke Kankostr .

sowie in » ämtlichen anderen Apotheken .
0 .46 Chin 12 .8 Lith 74.8 Aoid acet sal ad 100 Amyl .

2 :100 «ruf die normale Gleichstrom !pannung 1 :720 Volt zu über¬
prüfen . Diese Umstellung würde einen Kostenaufwand von 1,6 Mil¬
lionen und eine Preiserhöhung von 10 Pfg . verursachen , dagegen
würde die Umstellung auf Drehstrom einen solchen von 5,7 Millionen
und eine Preiserhöhung von 35 bis 40 Pfg . mit sich bringen .

j Mannheim I
-- - Mannheim , 12. Okt . ( Ein städtisches Gesundheitsamt .) Die

Aufgaben der städtischen Gesundheitsfürsorge sollen vorbehaltlich der
Zustimmung des Bürgerausschusses in einem städtischen Ge -
sundheitsamt zusammengefaht werden . Als Leiter dieses Ge¬
sundheitsamtes wird ein Stadtmedizinalrat berufen . Die Stelle
wird zur Bewerbung ausgeschrieben werden . — Der Stadtrat hat
genehmigt , dah ebenso wie mit Seckenheim und Wallstadt auch mit
der Gemeinde Friedrichsfeld Eingemeindungsverhandlungtn geführt
werden .

---- Mannheim , 13. Okt . (Direktor Keipp s .) Im 62. Lebensjahre
ist Direktor Fr . E . Keipp gestorben . Er leitete die Kammabteilung
der Rheinischen Gummi - und Eelluloidfabrik Mannheim -Reckarau . —
Aus Braunschwelg meldet man das Ableben des Direktors der dor -

tigen Gasometerfabrik Wilke & Co . , Dr . ing . Max Pallenberg .
eines gebürigen Mannheimers . Er hat ein Alter von 60 Jahren
erreicht .

--- Heidelberg , 13. Okt. (Rascher Tod.) Musikdirektor Gran au»
Heidelberg , der ein Abendkonzert im Frankfurter Saalbau besuchen
wollte , erlitt auf dem Wege dorthin einen Herzschlag und war so-
fort tot .

— Heidelberg , 18. Okt. (2J4 Million «« fflt Kleinwohnungen .)
Dem Bürgerausschuh wird für die am 30 . Oktober stattfindende
BürgerausschuWtnlna eine Vorlage zuqehen . die eine Anleihe von
2% Millionen Mark fordert . . Dieser Betrag soll für di« im neuen
Bauprogramm vorgesehenen Kleinwohnungen in Heidelberg -Kirch -

heim verwendet werden .
r . Wiesloch . 11 . Okt. (Iagdverpachtung .) Di « hiesige Ge-

meindejagd ergab in ihren drei Distrikten zusammen 5135 RM .
Steigerer find Direktor Schweb « ! - Wiesloch und Direktor
A l g « r für Bezirk 1 , Dr . S ü t t e r l i n - Wiesloch und Direktor

F i l s i n g e r » Mannheim für Bezirk 2, sowie Kaufmann Philipp
H a m brech t - Wiesloch für Bezirk g.

d . Buchen , 13 . Okt . ( Iungviehweide Neidelsbach .) Die Fleck-

Viehzuchtgenossenschaften Buchen und Boxberq haben von der Ge-
meinde Gerichtstetten 22 Hektar Wiese und Feld samt Stallflebäude
vom ehemaligen Hofgut Nei >delsbach auf die Dauer von 18 Jahren
für ein « Iungviehweide gepachtet . Die Pachtzeit beginnt an Mar -
tini 1928 und endet Martini 1046.

| ftteibnro |
»t. Bad Peterstal , lt . Oktober . (Die Umlage einst und jetzt.) Ein

interessantes Bild gewährt ein Rückblick auf die Entwicklung oer Ge-
meindeumlage in Bad Peterstal . Vor dem Kriege betrug der Um -

lagefich 42 Pfennig . Räch den Inflationsmiseren der Nachkriegszeit
bzw . nach Schaffung einer stabilen Währung , begann das Neujahr
1924 25 mit 40 Pfennig Umlage . Dieser Satz wurde auch fürs Steuer -

jähr 1925 26 beibehalten . Im Steuerjahr 1926 27 stieg der Umlagefuh
dann auf 60 Prozent , im Steuerjahr 1927 28 sogar auf 88 Pfennig .
Der vorläufige Haushaltsvoranschlag für 1828 29 zeigte in Einnah¬
men 161 496 Mark , in Ausgaben 190 663 Mark , sodafi ein Defizit von
37 167 Mark durch Umlage gedeckt werden muß gemäh nachfolgender
Abstufung : 90 Pfennig vom Grundvermögen . 36 Pfennig vom Be -
triebsvermöKen und 6 .75 Mark vom Gewerbeertrag . Dabei ist aller -
dings zu berücksichtigen , datz im vorletzten Jahre krast Gesetzes eine
allgemeine Senkung der Steuerwerte des Liegenschastsvermögens um
30 Prozent erfolgt ist, wodurch in den Grundlagen für Umlageberech -

nungen für das Steuerjahr 1927/28 erstmals erhebliche Aenderungen
eintreten .

st . Qnerbach , 11 . Oktober . (Beerdigung .) Zur letzten Ruhestätte
geleitet wurde heute nachmittag auf dem Friedhof zu Auenheim Wwe .
Karolina Goepper . Als Alt -Pflugwirtin zu Queroach war sie in der
weiten Umgegend bekannt ; sie stand im 65 . Lebensjahr «.

st . Sand , 11 . Oktober . (Unsere Dorfältesten . ) Hier leben eine

ganze Anzahl hochbetagter Leute , die sich noch recht guter Gesundheit
erfreuen . Dorfälteste ist gegenwärtig Witwe Michael B e n d I e r , die
bald ihren 89 . Geburtstag seiern kann . Nächstältester ist unser ehr -

würdiger Alt - Veteran Georg K a r ch II ., der kürzlich seinen 88. Ge-
burtstag feierte .

--- Legelshurst , 13 . Okt . (Gaskrieg gegen Feldmäuse .) Die Ge-
mbinde Legelshurst hat zur Bekämpfung der Mäuseplage sieben
Apparate zum Vergasen angeschafft und hofft , dadurch die Schädlinge
zu vernichten .

---- Lahr , 13 . Okt . (Kurzes Eheglück .) Gestern fand h 'er eine

Hochzelt statt , die außerordentlich pompös gefeiert wurde . Kaum
hatte sich jedoch das junge Paar zurückgezogen , da ertönte im

Schlafgemach eine heftige Schreierei , so dah die ganze Straße zu-

sammenlicf . Die jung Verheirateten hatten ihren ersten und letzten
häuslichen Streit . Der Ehemann suchte das Weit « .

— Ottenheim (bei Lahr ) , 13 . Okt . ( Hundeprüfung .) Unter
der Leitung seines Ehrenmitgliedes Dr . C . von Äuralt -

Zürich hält heute und morgen der Schweizerische Vorstehhunde -

züchteroerein in den Revieren der Iagdgenossenschaft Ottenheim
eine V ^rbands -Gebrauchsprüfung und Feldjagdsuche ab , zu der eine

große Anzahl Teilnehmer erschienen stnd.
S Meißenheim (Amt Lahr ) . 12 . Okt . ( Iagdversteigerung .) Bei

der gestrigen Versteigerung wurde die Rh ? invorlandjagd . ein etwa
100 Meter breiter und 2 Kilometer langer Streifen , mit dem Distrikt
3 der hiesigen Feldjagd zusammengelegt und versteigert . Die Größe
beträgt nunmehr rund 800 Hektar . Der bisherige Pachtpreis beider
Jagden betrug nicht ganz 3 200 RM . , der neue Anschlag 5 500 RM .
jährlich für 9 Pachtjahre , beginnend am 1 . Februar 1929. Das Hö -list-

gebot gab mit 4100 RM . Direktor Neu aus Straßburg ab . Der Ge -
meinderat behielt sich eine Zuschlagsfrist von 10 Tagen vor . während
der noch Nachgebote abgegeben werden können .

st. Freiburg . 12 . O ' t . (Hebung des Milchverbrauchs .) Vom
Reichsmilchausschuß , der seit Jahren die Hebung und Förderung des
Milchverbrauchs in Deutschland anstrebt , wurde im Juli über das
gan ?e Reichsgebiet eine Kinderwerbung mit Preisausschreiben
in den Schulen veranstaltet . Auch in Freibur,g gelangten durch Ver -
mUt 'targ des hiesigen Milchhofs 12 000 Werbekarten in dcn Schulen

^ur Verteilung . Beim Reichsmilchausichuß in Berlin find aus
B .iden 6235 Antwortkarten eingegangen , davon allein aus Freiburg
3328 . An Preisen find zur Verteilung nach Freibnrg übrriandt wor¬
den : 86 Tafeln Schokolade . 1158 Rechenschieber , 980 Milchspiele ,
drei Sätze Erzgebirg 'sche Spielwaren , 1 Photcapparat

= Freiburg . 11 . Okt . (Ausschuhsitzung drr ?vr« iburg «r Handels -
kannner .) Der Diiyeshandelsausschu »? der Freiburger Handelskam
mer befaßte sich in seiner gestrigen Sitzung mit einem Antraa , den
die Wirtschaftlich « Vereinigung im Reichstag eingebracht hat und
der Ausbildungsfragen behandelt . Soweit er sich auf
den Nachweis einer ordminasmäßigen Lehre bezieht , stimmt der
Ausschuß zu , Ablegung einer Benifsprüfung und einer Meistern, ! -

fung vermag er aber nicht als notwendig anzuerkennen . Der Aus -

schuß sprach sich einstimmig gegen jede weitere Ueberorganisition
und Reglementieruna aus . Weiter befaßte er sich mit der neuen
" usverkaufsoronung , die nunmehr in Baden fast lückenlos
eingeführt ist . Allerdings wurden noch manche Bedenken geäußert ,
insbesondere die allzuoielen Ausverkäufe . Man war sich darüber
einig , daß fast in allen Fällen damit eine schwere Benachteiligung
des kaufenden Publikums verbunden sei. Weitere Gegenstände der

Besprechung bildeten der Sonn tagslade nschtuß wot Weihnachte », di«

Aiefsesonntag « , deren Abschaffung unter bestimmten Verhältnissen
begrüßt würde , und die bessere Regelung der für d«n Verkauf frei

zu gebenden Sonntage . Auch für die geplante Abschaffung d«s

Postkartenschecks wurde Stellung genommen .
-- - Freiburg i. Br .. 13. Okt. (Gründung einer Reitanftalt .)

Dieser Tage erfolgte die Gründung « iner Aktien -Gesellschafi zur
Errichtung einer modernen Reit - und Fahranstalt in Frei -

bürg . Das Aktienkapital ist zusammengekommen unter wesentlicher
Anteilnahm « der Universität , oie im Hinblick auf die sportliche B «<

tiötigung der Studentenschaft sich lebhaft für das Unternehme «

interessiert , ferner durch Zeichnungen einer großen Anzahl hiesiger «

sportsroudiger Persönlichkeiten aus Kreisen der Industrie - , der

Geschäft » und Bankwelt . sowie aus Sportskreisen . Die Stadt

Freiburg hat die junge Aktiengesellschaft in weitherziger Weise be«

der Lösung der Platz - und Raumfrage unterstützt .

- - Psnfsenweiler , II . Okt. ( Investur .) Hier fand die feierliche
Investur des neuen Pfarrers Wilhelm Armbruste » statt .

- -- Malterdingen . 12 . Okt . (Der Dieb im onb «wachtr « Haus .)

Während die ganze Familie des Landwirts Bergmann auf dem

Felde weilte , drang ein Einbrecher in das unbewachte Haus « in und

durchsuchte es . Es fielen ihm dabei die Ersparnisse der Familie in

Höhe von 85 Ji in die Hände . Das nach Haus « kommende Töchterchen
traf den Dieb im Hos noch an . Er fragt « das ahnungslose Kind nach

seinem Vater und verschwand dann mit einem Fahrrad .
— Rh «inseld «n. 11 . Okt. D - r Bürgerausschuß änderte eineil

Dcrlehensvertrag zwischen den Kraftübertraaungswerken Rheinfelde »

und der Stadtgemeinde Rheinfelden über d »e Rückzahlung de« Rest -

betrages von 184 000 Mark dahin ab , datz dieser nicht innerhalo
von vier Iahren . sondern innerhalb von sechs Iahren zu tilgen W.

Die Tilgung innerhalb von vier Iahren ist für die hiesige Gemeinde

aus finanziellen Gründen nicht tragbar . Ferner beschloß der Buk »

aerausschug die Erstellung von 12 Notwohnungen , und zwar ach »

Zweizimmerwohnungen und vi « r Dreizimmerwohnung «» . Der

Kostenaufwand hierfür beträgt 46 000 Marl insgesamt de. Da »

geländes .

Konstanz |

S Uknau b . Uberlingen , 13. Okt. (Brand .) vorgestern abend

halb 7 Uhr brannte im benachbarten Saitelbach , Gemeinde Kappel «

das Anwesen des Landwirts B a u h o f e r bis auf den Grund nieder .

Das Vieh konnte gerettet werden , während die Fahrnisse sämtlich «

mitverbrannten . Beim Anwesen befand sich die Dreschmaschine , sn *

Brandursache wird Fahrlässigkeit vermutet .

Unfallchronik.
Haslach i. Kr .. 13. Okt . (Ein Unglück kommt selten «fle««J

Am Donnerstag abend fuhr der Pfarrer Dr . Lehmann aus Reu »

ershausen bei Freibura im Auto nach Königswinler am Rhein , wo

sein Bruder , der dort Professor war , auf dem Weg zum Gymnasium
plötzlich einem Herzschlag erlegen war . Am Elzacher Eck fuhr « r

an einen Baum und erlitt dabei eine außerordentlich schwere Brust ^

quetschung und Gehirnerschütterung . Er wurde bewußtlos vom Platz «

getragen und ins Krankenhaus verbracht . Der Verunglückt « ist 43

Jahre alt und dürfte k̂ um mit dem L ^oen davonkommen .
— Bad Dürkheim ^ 13 . Okt . Ein schwere» Autounglück trug

gestern nachmittag aus der Straße nach Dona » e >chingen an der

gleichen Stelle , wo sich in diesem Sommer Ichon zwei tödliche Auto -

ui fälle ereigneten , zu . Ein mir zwei Perjonen besetztes Motorrav
wollte einen Lastkraftwagen überholen , als letzterer in die Seiten »

straße nach Aasen einbog . Das Motorrad rannte in voller Fah »

auf den Lastkraftwagen auf . Der Beifahrer wurde zur Seite ge-

schleudert , während der Fahrer selbst , ein 28 Jahre alter Mann
aus Bräunlingen , unter den Kraftwagen zu liegen kam . ? er

Kraftwagenführer konnte den Wagen zum Halten bringe,, , woag
der Mann nicht überfahren wurde . Er trug aber schwere Kopsoer -

letzungen davon , auch wurde ihm der linke Arm zweimal gebrochen .

Er wurde in das Villinger Krankenhaus verbracht . Sein Beifahrer
erlitt nur leichtere Verletzungen .

- - Billingen , 13 . Okt . (Seinen Verletzungen «rlrgen .) Dj*

Motorradfahrer Hugo Filsoli aus Bräunlings » , der gestern nach'

mittag auf der Straße Bad Dürkheim — Donaueschinaen durch Zu '

sammenstoß mit einem Auto verunglückte , ist heut « nacht im hiesiges
Krankenhaus seinen Verletzungen erlegen .

Unterrichts - und Erziehungsanstalten der
evangel . Brüdergemeinde
KornfaS b . Stuttgart

Höhere Knabenschule (Pro - I Tüchterlnstltul (MSdcbenreal -

gymnasium , Kealprojjymnasium , I schule , SchUlednnanihemi .
Kcalschule , Grundschulklassen I Frauenarbeitschule , alle weibi
mit zwei Schillerheimen ) . I Handarbeiten umfassend ).
Vorbereitung auf Obersekundareife : Umschulungen und N » c» '

Schulung von Volkssohülern . (98ÖD)
Prospekte durch die Schulvorstän .te .

Haiishal I unttsseh n le
Karlsruhe . Herrenstraß •• Nr. 39
Internat : in beschränkt . Anzahl werden
auch Stadtschülerinnen aufgenommen .
Gründl . Ausbildung in all . Zweigen des
Haushalts einsohl Kochen , Backen u .
Eirmachen . Unterweisung in Säuglings¬
pflege , Btirgerkunde . Volkswirtschafts¬
lehre . Literatur . Kunstgeschichte u .a .m.

Kursdauer s moraie; necnsier Kurstieginn
i . iiouemoer 1928 und 1. mal 1929

Näh . Auskunft u . Satzung geg . Binsen¬
dung ▼ 80 Pfg . durch die Anstaltaleitg .
Bad . tranenverein v. Rot . Kreuz
248f>4 Lardesvorstand

Kochschule
Karlsruhe , Herrenstr . 39 .
Ausbildung für die bürgerliche u feine
KLche , in Krankenkost , im Backen . Ein¬
machen , Anrichten u . Servieren . Kurs -
dnuer 3 Monate Kursbeginn 1 . Dezemb .
1928. 1 . März u . ! . Juni 1029. Wohnung
für auswärtige Schülerinnen in der
Anstalt . Nähere Auskunft durch die
Vorsteherin . (24850)

Baüischer Frauenuerein vom Roten Kreuz
- ILandesverein . —

Anzeigen
von

Schu
'en

und

Erzielionos-
Anstalten

habet ) in der leil Jahr¬
zehnten anerkanp
erlolereichsten .
den «rebi 'deten und
wirtschaftlich besi -

Kestellien Kreis er

ganz Badens konkur
ren los verbreiteter
Badifchen Prelle der
denkbar betten Erf« l!!

I ^ ACfPntACl Wer Sohn od . Tochter in Privatlehranstalt bezTJ,
'

■kvSifellcvji Pens onat in Deutschi . od . Ausland unterbring "

will , verl . stets kostenl . Nachweis u . Auskunft des seit 35 Jshre
besteh . Internats - u . Pensions -Nnchweis -Büros d . Verlagsanst »
Rieh . Nccbauer . Berlin . Friedrichstr 235 Es werden nur gut
1 itete und erprobte Institute u Pensionate nachgewiesen

Besuchen Sie
den Auto - FAK R KU RS . K V v

auflud
225* 1

Ksa
Maßige Geb ! hr ! Ge

der Baratt - UM erkehrs -

ssenhafte e inwandfreie Ausbildung e Mäßige Gebüihr !

Telephon5148 u . 5149 -

GottesauerstraDe 6
Kursbeginn jederzeit



Jc \) freue mich
immer wieder

Wenn ich meine hübsche
Wolljacke anziehe.

Seitdem ich sie mit Persil wa«
sche, glaubt jeder, sie sei neu
gekauft. Dabei war die Reini -
gung so einfach . Etwas Perfil »
etwas kaltes Wasser und wie
schön sie ist ! Wirklich es geht

nichts über

Geschäftsübergabe und Empfehlung .
r feiner werten Kundschaft und Nachbarschaft *nr *efl
r^ nntnisnahme . daß ich ab beute die Ton mir «eit Li Jah -

betriebene Metzgerei krankheitshalber an

Herrn Willi Mülfer
^ .̂ " iren habe . Indem ich für da » mir ent *ei?enrebrachte
Narv,

r.auen bestens danke , bitte ich . dasselbe auch meinem*-afolger übertragen zu wollen .
Wilhelm Barth , Metzgermeister
IHllMIIIHIIMHIMiniHNHMUMilMHNIUNHIHMM

t-vBlaom vpr ' hrlichen Publikum *ur Kenntnisnahme , daß
bê ntem L . tigen die bisher von Herrn Wilhelm Barth

Hetzgerei u. Wurstlerei
' »ommen habe .

DriiJr8 wird mein Bestreben sein , meine Kundschaft mit
Uoj , . Fleisch und Wurstwaren auf daa Best « tu bedienen

oitte um geneigten Zuspruch . (13883

Willi Müller , Metzgermeister
Wllhelmstr . 10 / Tel . 0177 .

w

Spezialhaus 26405
für Sprechapparate u . Schallplatten

Das neue VerkaufslokalKaiserslr . 233
(zwischen Leopold - und Hirschstraße )

ist eröffnet !
Heueste Platten -Erscheinungen

Moderne Sprechapparate mit Metalltonführung
Bequeme Zahlungsbedingungen .

Klavterftnnde »
erteilt konser », gebild.Dame »n mak . Preis .
Au erfr . vorm . u . n.SadischenPresse H8 U . abdS. Westend
strafte 48 . I . Classen-
Brückner. (FH34SS)

französisch !
f .alle .Nachhilfe , Kon¬
versation , Grummat

WEIHhlULLEB
Auslddeutach . . fran
Sprachlehrer . 30 Jahre
l ' raxis Kuiserstr . 140

Examina
(O II JRtfcf«, Abitur ».
Gewisteiitxm« Sorbe
roituna bch . erfahren
Lehrer . Mähig Hono>
rar . Näheres k»urch

1 gebrauchter
Llyl .-WreiiiW

m . Sessel , 1 out erhalt
« chretbmafchinelFabr .)
,« kauf , gesncht . ?>nneb.
m . Preis unt . M861S
an die Badische Presse.

PöBEl ]
060t#

Bezugsquelle
bei

Brftder Nr
Karlsruhe , Kaiserstr . III

Da greter llmti — bllllaate Preise

Neueste Modelle
"- Garantie IBr

gute Arbelt
In 2 HÄusern 7 Stoek sehens¬

werte Au»»
Stellung

Die ZweigsteDe
..Der « und" . Zentrale
Atel, für Südbeu sch
land Ist Karlsruhe t.
B. . Zirkel lg . «BStiö

tetlltill

Lcschilst in bester Lage
wllnichi Gedankenaus -
»auf» mit charaktcr
vollem tüchtiaem kauf
mann zwecks herzlich
NetniingSehe. AllcS
Niihere brieflich.
Z »schr. n . a« .

« Pf « . Rp an
„D t r v » n V ,

Sentrnle Siel ,
? onderabtlg . föt Ein
heiraten . (A2842 )

Antiquitäten
Ankauf« <23270

©emStbe. Möbel . Ju
welen. Silber usw.
Arnold Fischl . Kailer
lir 140. Tel 3166
Kaufe aus Privath .

gut erhaltenen
— Wagen — .bis » PS . tLimous.

bevor, . » gegen üassa.
Angeö . u . Nr . D8479
an die Bad . Presse.

Wer w. ein . Jung . o.
S I . lHalbwalse », ein
Anzug u. Schuhe geh .,
auch geg . kleine Berg .
Mtreffe ju erfr . u . Nr.
D8591 i. b. Bad . Pr .

Nähmaschine
mittlere Größe . Fkaff oder Singer ,gebraucht , jedoch sehr snt erhal¬
ten für Werkstätteilbetrieb sofort
zu kaufen Besucht

Angebote unter Nr . 56699 an
die Badische Presse

Auhentransparent
gut erhalt . , zu kaufen
gesucht . Angeb . u, Nr
26070 an dir Baö . Pr .

Gut erhaltener

sinDerfian
,u kauf. ges . Offert , u.
F8S81 a . d. Bad . Pr .

Heiraten
vermittelt teell u dis¬
kret ftwu R Monasch.

arlsrube i. Baden .
«Werftr .64 , III . (» 889

Gegr . 1911. Tel . 4239 .

Junggeselle . 99 Jahre
alt lRel -HSs'eamter »
' licht Bekinntfch mit
grob . «> rl o!>. Witwe
v. 24 bis 82 I . in».

Heirat .
ffitfl. Heim »>. Bat »
vermögen erwuntair .
Zuschrift unt . W8Z97
an dir Bad . Presse.

Heiratsgefuch
Witwer in den 60ct

I . . wünscht m . unbe -
scholt . Krau » . Wwe.
o. St . in Bekanntfch.
ju treten Bin Händl
«. inenienemvt ., oaor
eig. Haush . Angeb . u.
4940a an Bad . Presse.

Aufruf
an alle Geplagten !

Rheumatismus . Gicht . Ischias . Nervenschmer¬
zen . Kreuzm -h wache . Hexenschuß . Seiterste¬
chen usw . haben Sie vielleicht schon wochen -
und monatelang gequält — soll das so weiter¬
gehen ? Nein . Schluß damit ! Die Einreibung
„Kheuma -Seusit " hat sich dagegen stets be¬
währt . Wir wollen Ihnen hier keine langen
medizinischen Vorträge halten . Hilft ein Mit¬
tel nichts , so nützt Ihnen die schönste Be¬
schreibung nichts . . Hilft es aber , so werden
Sie froh sein , wenn Sie nichts mehr von der
Krankheit zu hören und zu lesen brauchen .
Am einfachsten ist es darum , ea »n vor
suchen . Wir versenden

300000 Tuben
„ Rheuma - Sensit "

(Deutsches Reichspatent ) '

kostenlos
an Leidende . Teilen Sie uns auf einer Post¬
karte Ihre Adresse mit . das genügt . Geld
mlUusenden , ist unnötig Wir senden Ihnen
auch keine unverlangte Nachnahme ins Haus .
Sie erhalten vielmehr vollständig kostenlos
eine kleine Pröbetube ..Rheuma -Sensit , Sie
versuchen das Mittel , und wenn es Ihnen
Busugt . so kaufen Sie es in der nächsten
Apotheke oder Drogerie . Habein sie es noch
nicht , eo besorgen sie es sofort Die große
Tube kostet 75 Pf ., die Doppeltube 1.50 RM
Das ist eine billige Art . große Schmerzen
schnell loszuwerden . Erst kostenlos versuchen ,
dann kaufen — das wird Ihnen hei keinem
anderen Mittel geboten . — Adressieren Sie an

Sensit Q . m . b . H . . Berlin 183 ,
Wilhelmstraße 28 . (A2795 )

Witwe,SSI alt . lach ,
snmv Aeubere . tüchtig
im Haush , mochte sich
wieder mit Herrn in
sich . Stell , »erheiraten . _
Nur ernftaem Husckr . Zwecks
u . 4968« an Bad . Pr .
Hauvtaaeut .Lsfenbnrg . Heirat

suche für meine Nichte . 24 Jahre , große .

Fernsprecher
4050 - 4054

Alle Drudfsafiien
fürlndustrie , Handel , Gewerbe
und Privat - Bedarf liefert in
geschmackvolleiAufmachung
niiiiiiiiiiiinäußerst preiswert , inmiiiiin

FcrdTMeröarten
Buch - und Kunstdruckerei
Verlag der Badischen Presse
Ecke Zirkel und Lammstraße

unter O . 418 . ( A2855

E
Wege« Krankheit fg . .

tücht.. enera . A<a « rer
od angebend . Weiltet
nach Industrie »« Mit¬
tetvadens für fot ge¬
sucht . Derfeibe sollte
lich mit einigen Sau «
ienf Mark beteiligen ,
in allen sonst vorkom.
mend . Arbelt Kennt »
nisse besitzen . SVaicrc

Einheirat
erwünscht, jedoch nicht
Bedingung . Angebote
u Nr 4949a an die
Va- i 'Äe Presse erbet.

Witwe , ohne Kinder,
89 Jahre , wünscht zw .

Heirat
mit Herrn od . Witwer
mit l Kind b rannt zu
werden . Angeb. u . Nr.
« L57S an Bad. Prelle.

Witwer . SV Jahre alt .
mit 2 gröd . Kindern ,
wünscht mit evangel .
Eräulein

od . Witwe o .
iitder , nicht unter

40 Jahren , zwecks
Heirat

bekannt »u werden.
Nur ernsigem. Zu

schristcn unter 085:17
an die Badilche Presse.
Für m . incn Freund .

24 I ., gut . Eharakier .
tatb .. suche ich ein uct
tes , hübsches Made !
anS gut . Familie ^w.
spät. Heirat . Vcrmög
weg . GeschSftSanSbau
erwünscht Diskretion
Ehrensache. Zuschrilten
n' it Lichtbild erbeten
unter Nr . ?? .H . ZNU
an die Badisch ' Presse.
Filiale Hauptpost.

Nicht heiraten .
k. Verbind , anlulw cn,
erst ein« , tuform . dch .
Pr . -Deteltiv Stein .
Pol .Wachtmftr. a.

Pforzheim T . llk ,
Weltverbindg . W7Ü2I

Heirat .
Mit « . Beamt .. 28 I »

katb . . nett« Ersch . geb .
wünscht m charak erv.
geb . Frl . , wenn auch
v . Land . bald« . Ver-
bindg . Aus » , u . Verm.
erw . ?Ing b . an Bur »

Reiser . Konstan, .
Schottenstr . 73 . «Ä4S0

Heirat ,Frl . 2« - U . - vgl .,
ti' chtig im Haushalt ,
einzig Kind , mochte ,
da es a . passender
leglicheit fehlt , einen
Oerrn 1. sichern Ttel »
luna . Beamten , am
lieb» . Lehrer , kennen
eruen . »w<><ks frätere ,
»elrat Cchöne Ans »
euer , später grösseres

VermSgeu . Off mit
BiU>. welchsö fof . wie.der zurückgesandt wild ,u Nl . F ?«g»<l a . Bad .
Presse erb . Diskretion
EHrenjach«.
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Schachspalte
Nr . 41

s ~ =- =_=

Geleite « von R. Rutx .

PARTIE
Damenbauersplel

Oespielt im Metsterturnier
Weiß : Schwan :

zu Dortmund am 30. Juli .

5

Panl Johner.
1. SS—64

c2—c4
Sbl —c3

4 . e2 —eS
5. Sgl —et
6 »2—»3
7 . Se2 —f4
8 Lfl —d3
g . c4Xd5

10. Ddl —c2
11 . 0—0
12 . b2 —b4
18. Lei —<12

Rett .
BK8—f#

eT—e6
Lf8 —b4

0—0
67 —65

Lb4 - e7
c7 —c6

Sb8 —67
e6X65

Tf8 —e8
Sd7 - f8
Le7 —66
D68 — c7

Sch -warx hat anf die Flankie¬
rung des Uamenlitufers — 6ie
»<?eenin nte Indische Partie —
verzichtet un6 ein mühsames
Spiel erhalten . Der letzte Zag

droht *7—k5 mit Bauemrewinn
auf h2 .

14. K2 — gs ki —ks
Der Sf4 steht «war sehr stB -

rend . 6och ist 6er Textzur zu
gewagt .

15. Sf4 —g2 Dc7 —67
Natürlicher ist Ui8 .

16. f2— 18 D67 —h8
17 . e3 —e4 ! Sf6 —h5

Auf Xe würde natürlich SXe4
mit Vorteil folgen .

18 e4—e5
19 . Sc3 — dl
20 . Sdl —f2 . .

Dh6 ist wegen 81 . h4 nicht
Torzuziehen .

21 . Sg2 —e3 h7 —h5
Um den starken Zug 22 Seg4

«u verhindern .
22. L62 —c3 Le7 —68
23. g3 —g4 h .r>—h4

Dd6 —e7
Sh5 — g7

Dh3 —d7

Retl

C d e f
P. Johner

Seiwar » ist In» eigene Lager
»nrückgedrängt und zerniTt . Bs
beg .nnt nun die Erstürmung 6er
Stellung .

24 . L63 - f5
25 . Sf2 —h3
26. Se3Xf5
27 . Sf5 — h6t
28. f3— f4 !

Entscheiden6 !
28. . . . .
29 . f4XgC !
30. Dc2 —62
31. Tfl —f6
32 . Tf6 — f3
33 . Tal —fl
34. Sh3Xg5
35. Tf3Xf7 !

Sf8 —e«
Sg7xf5
Pe6 —g7

Kg8

Sg7 —e#
Te8 —f8
D67 —e7
De7 —e8
De8 —e7
Se6Xg5

De7Xg5
Tf8 — e8

86. Tf7 —eT
Ein Zug von entzückender

Feinheit !
36. . . . .

Schwan hat
37 . Shß — f7t
38 . I )d2—h6
39 . TflXf7
40 . Dh6 —h7t

Dg5XeT
nichts anderes .

KhS —g8
De7xf7
Kg8Xf7
Kf7 —f8

Auf Ke6 folgt gar Matt durch
41 . Dg6t Ke7 42 . Df6 + Kd7 43.

D66 matt .
41. Lc3 —62 Te8 —e«

Auf Te7 ist 42 . Dg6 zwingend .
42 . Dh7 —h8t Kf8 —f7
43 . Dh8X68 h4 —h3
44. Ld2 —g5 Te6 —g6

Stellung nach dem 35. Zug
Reti

IIIIK

45 . Kgl —fl
40 . Kf2 —e3

Verzweiflung !
47 . Dd8Xa8

> c d e I z b
P . Johner

b7 —M 48 . DaSXcO Aufgegeben .
licflXg4 Eine ausgezeichnete Partie des

, »chweizer Meisters .Tg6Xg5

Kreuzworträtsel .
Senkrecht : 1. {fleischet Stammvater, ' 8 . italienisch « Provinz¬

hauptstadt ; 4. Aufruhr .' 5 . Zeitabschnitt ; 8. Luftschwingung ; 9.

1 m P
3 W □ - ' '

-J
5

m m 7 ^

m
£5 m

T 8 W 9
mm! W fei m b »
10

K
II H m II 11

m j H □
M 1* H

JT □
schmeichelhafte Anerkennung ; 10. Drehpunkt ; 12. starkes Getränk.

Wagerecht : 2 . Körperteil ; 4 . Teil des Wagens ; 0 . Handwerker ;
7. drückender Mangel ; 9 . Täuschung ; 10 . Naturgottheit ; IL chemi¬
sches Element ; 13., 14. und 15 . weibliche Vornamen .

Charad «.
Die Erste ist — je nach der Zeit —
Bald weih , bald grün und bunt .
Die letzten Drei sind feuerrot
Und wie ein Ball so rund .
Es tönt der Ersten Lob und Preis
In mancher Melodei .
Indetz die kluge Hausfrau weih
Zu schätzen auch die Drei . K
Die Ganzen bieten still sich an ,
Kinder der neuesten Zeit .
Erst gib dein Geld , gleich sind sie dan »
Zu deinem Dienst bereit . —pIL

Auspihlrätsel .
N ♦ « » U * O ♦

E + N + O + K *

Die Buchstaben und Punkte sind mit einer bestimmten 3 af| '

auszuzählen ; die Punkte zählen mit . aber die Zahl muh imim »

auf einen Buchstaben treffen Beim ausgezählten Buchstaben a» r°

wieder angefangen zu zählen und nichts übersprungen . Die LulV
staben sollen in der Reihenfolge ihrer Auszählung einen Sinnspru °>

ergeben .

Rätsel- Huflösungen aus der letzten Sonntags - nummsr . I
Kreisschachtelrätsel .

« » « 5

25" 20

Pyramiden - Rätsel .

Auflösung des Mlderrätsels .
Halenpanier

Silbenrätsel .
1 Elvira , 2 Rittershaus . 3 Konnersreuth , 4 Apouo , •> '

burgh , 6 Makrone , 7 Panther . 8 Fledermaus . 9 Tivoli . 10 Wa "

stein , 11 Zmmelmann , 12 Lausbub , 13 Levine . 14 Senftenve '

15 Eberesche . 10 Isboseth . 17 Nungesser , 18 Wahlstatt . (Erkaw ^

will sein , was hoher Sinn begehrt . )
Zahlenschrift : Gut Ding will Weile haben . (Schlüssel : Ken

Undine , Taube , Dill , Ida , Kabel . Winde . Laban . Ente .
Adele . Beil .)

Worträtsel : Tatkraft .

Richtige Lösungen sandten «in :

Frau Lina Scherer , Frau Käthe Haldimann , Maria Bauer ,
Schumann . E . Weibhauer , Helmut Großkopf . Emil Pfeiffer , vsl

Scherer , Otto Schaffner , sämtliche aus Karlsruhe .

piniiinniiiiiiniiiiiiniiniiiiniiiiniiiiiiiiuiiiüniiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiii

Gelegenheitskauf!

KaTTeekanne 4Pen . ur1 .2B
Kaffeekanne 6 Pers. m 1 .35
Kaffeekanne 12 Pers. m 1 .65
Teekanne ti Pers . •* 1 .35
Teekanne • ■ 12 Pers . m 1.65

Tarne mit Untertasse 45 Jf
bei

Marken - Porzellan =

Milchgießer jk - . 20 1
Slilehülener m -.25 |
Ml chuießer m -. 30 =
Milehjäieller m -.40 s
IWlIchgießer m -. SO =
Milchäießer m -.SO =

Teepilze
2 Stück frische 6 .40 M
franko . geb . 100 Liier
Getränk . Nerbliisf . Er -
foloe v . SlrterienBcrr .,
Gicht , Rheuma , Abge ^
lraniilheit , Tarmlräg -
öott . (krtraki . Wert .
Schöna , Sachs .Schweiz .
Verlanget Literatur !

(912780)

26637 1

OTTO BOTTNER
Kaiserstraße 158 Ecke Douglasstraße

sind 4 Reservoirs ""~

28er spanischer Trauaensatt
eingetroffen B8ö2

Franz Hfdier &Cie ., Karlsruhe
Steinstrasse 29 Telefon 1K3

B86 »

Saure Hosiapfel
prima Mosibirnen

B

laufend ab Laser zu haben

Adolf Mllsdiele
Apfelweinsroßkellerei

= Karlsruhe -Rintheim 0 Telefon 4329

Mosen - Anlagen
sowie Anschlösse an die
SchwemmKanaiisatton
w«rden bill . ausgcillhri

Emil Nied ,
Blcchner -u .Jnft . -Metft .
Strichstr 12. Tel . 7203

Fetiits am Herd.
Geh zu Becher!

Gasherde b. 24
Raten

Zimrrerö 'en .

waidsiraße 13
nette ZirKei

DAUERSRAND - OFEN

Kohlenherde
Heizkörper für

Gas
IdievolskömnEtistPril
I WarmespEnder 1 IIIfllllill

lillli !llll!ll!lilill1Iii!III I| [

Säuser. CeWjte
ASermann . Kriegsftr .Ri

Existenz.
Best cingesübrte
Weinstube

in größer . Stab ! Mit -
telbadcns an rasch ent
schloss . Reslcklantcn ( tn )
nmstiindehalbcr auf 1 .
Okt . oder später abzu >
« eben . 6000 - 8000 M
erforderlich Anaebo e
unter Nr . 2K0S0 an die
Bndische Presse .

V * »
„ hmo

, u kaufen oder , »
» achten gesucht . An »
aebote mt » genauen
Angaben erbeten unt .
Str . an die Ba .
Micke Presse

KINO
mit ungcfSbr 500
Plätzen zu lausen ge-
sucht . Angebote unt .
Nr . 3r8.W ? an die Ba¬
disch ? Presse .

« e Mm !

SSrewerei
zu verpachten . Auge
böte unter Nr . 26X14
an die Bad . Presse .

Pelzmäntel Peizja &en
kaufen Sie jetzt am billigsten beim

21628

Kürschner neumann
Erbprinzenstr . 3 Telefon 5019
Teilzahlung gestattet — Enormes Lager , größte Auswahl

SpezIal
' Angebof .

g !
\ Riesen - 1 - 45 1 . 25 - .85 -

Schürzenzeuglej Auswahl 1 .45 1 .25 1 .10Sportflanelle \ Riese

OOOOOOOCXXXXXXXXXXJOOOOOOOI

Slidiveststadt .freie
schöne Lage , ohne
vis a -vis . m . 4xg
Zim . . Bad , Ter -
raffe , sehr schöner
Garten , preiswert
wegen Wegzug zu
verkaufe « . Eine
Wobnung kann

1 frei gemacht werd .
Ana . u . Äir . g .H.
34H4 a . Bad . Pr .
Sil . Hauptpost .

OOOOOtXJOOOOOOOOOOOOOOOOO

Chemische
Fabrik

zu kauieu « .'sucht . An -
geböte mit . Nr . 2&9T4
an die Bad . Presse .

Hochbcrrschaslitchc

mit Garten , evtl . Ga -
rage , in den Preis -
lagen von Aik . 50 000 ,
55 000—, 60 000 —,
75 000 .—, 105 000 .—,
130 COO.— usw ., giin
stig zu versaufen .
Leopold ««rombacker .

KriegSstrake 24«,
T -' lefon .V>8 . <ÄÄ30 )

Suche <5infamilien
haus , 3—4 Aimuier .
mögl . ni . Bad Nähe
Aibsiodliing od Gar -
teuitadt . Bermittl . aus -
oef cht Aug Ii Nr
9)8599 a . Bad . Presse .

Gutgebeudes

l . edsnzm . - Ke8ckäft
in Pforzheim zu verkaufen , evtl . sofort . Bcr -
mittler verb . Osserten unter Nr . F . H . 3188
an die Badische Presse viliale Hauptpost .

Berkehrözenlrum . in auSsichtS »
reicher eschäftslage in der Äarlstrabe ,
Karlstor , ist einAnwesen
mit 950 qm Vobenfläche . infolge be¬
stehender Ausbaumöglichkett fiir jeden
V»eichäftSzwcig geeignet , zu vcrkauscn .
Adressen u . Nr . »« d?» an Bad . Pr .

BRUCKNER
Garienslrasse 23

Grundstücksmakler
erledigt An - und Verkäufe von
Grundstücken • Häusern

Telefon 36 *9 I

MMMIS -GeWsl
mit Schreibmaschinen . Büromöbel . Revara -
turen : c. krankheitshalber preisipert zu ver -
kaufen . Erforderlich J / 301H).— Vermittler
verbeten . Angebote unt . Nr . N84Z7 an die
Badische Presse

Geschäfts-Haus
im Zentrum d. Stadt mit Werkstatt . Laden
u . einer 4 Zimmer - Wohnnna lof . beziehbar ,
, a verkaufen . Anzahluna m 3— 5000 . ttaus -
vreis 40 000 . Nücteinaana jl 5 400 .

Eil - Angeboie an (26489 )

Sirma Hann i SünniOl
. . ^ Architekten
Karlsruhe . Kaiferstr . 186. Tel 2598 u . 649.

Sn verkaufen in Fretburg i . Br . . an
gut . Lage der Innenstadt lof bezieht ,

stofies GeWslsWs
mit Ichön . Laden , grotz Nebenränmen ,
Wohnungen usw . fiir 150 000 m durch
Häusermakler H . Schick. Freibura i. Br ..
Kaiierstrasie 89 . ( 312724)

Haus
in der Stesauieustrahe
zu Mark 32 OOO.—,
Auz . ca . Mt . 12 0>« .—
zu verlausen . Ausrag .
unter Nr . 2MZ8 an
die Bad . Presse erbet .

Kaffee .
AlteZ gutgehendes Ge -
schäst <Volllonzcsstou >
wegen Wegzug kompl .
eingerichtet , sofort od .
spiiter abzugeben . Be
nötigt werd » 8000 .H .
Angeb . »int . Nr . 20C82
an die Bad . Presse .

Geschäft oder
Privalhaus

in Llarisruhe in guter
Lage , rentabel , bei grö
ßerer Au ^abiung vom
Besihei selbst zu lausen
gesucht . Angeb . unter
F . W . fiöfl an die Ba -
dische Presse .

Etagenhaus
mit 5—6 Aimmerwoh
nuncien . Einfahrt u .
ca . 200 qm Plav . in
der SttdNadt zu kauf ,
gcsuch . Angeb . u . Nr .
26795 au b . Bad . Pr .

Wasch -Samte Krößte Far - o fin 0riK- Lindener
i—— . „. „ hi I» io nimiitsf indanthren

^ ^

14.95 3 .95 3 .25 2 4°

erstklassige Fabrikate j5 .95 5,75 5 . 5O

benauswahi . 1a. la . Qualität .
Bettuchbiber la. ia . Quaiit 2 .95 2 .80 2 .50

Bett -Tücher molli *. warm .M -95 3 .95 3 25 ^
nur erstklassige Fabrikate j5 .95 5,75 5 . 5U " .

K'haarfarbige Decken 9,50 7.50 6 .50 5-

K'haarfbo Wolldecken 19 - 16 - 14 75 1 3 '

Kamelhaar -Decken 34 .— 29 .50 26 .— 2
^

Jacquard -Decken 8 . 75 7 .50 6 .90
Jacquard -Wolldecken 24 . 50 18 .— 16 — ^

Joh . HertensfteffJ
Inn . Fp. Hucn Manufakturwaren Herren«1^

Besichtigen Sie bitte meine 8 Schaufenster -

Patrizierhaus
in der Ttcflintenstrakc
mit Einfahrt und sehr
grotzem Garten , giin
stig zu verkauf . Grosse
Wohnung sofort bezieii -
bar . Anfragen unter
Nr . 26032 au die Ba
dische Preise erbeten .

Ia Neubau
gut vermietet , noch
alte , niedere Darle -
hcnSzinse » , atlnstig zu
verki . Mieteingang ca .
10 700 m . Reinertrag
ca . 6270 m . Preis
ca . 95 000 m . Anzahl « ,
ca . 20 OOO Jt . » echucr -
zinSIichcKaPiialaniagc .
Angeb . unt . Nr 26739
an die Bad Presse .

Lta ^elikaug
4—5 Ziinmerwobnnn
gen . in ordentl . Lage
«zentral ) von Priva '

Kaulen nM f .
Preisangebote unter

7t. s>. 3496 au dir Bad
Presse . >?«l .k>(' u >' Ii ' c>s>

Arzt -Villa
2x5 u . 1x4 Zimmer .
N . Heiz . , beim städt
^ ron ' - nhauS . el Halte
stelle , gr Galten . Au
zabluug 10 (XMi Mark ,
steuerfrei , ferner

8 ?sWilien-A «s
Gartenstadt . 3x3 Z ..
sof. bczieiib ., Pr . 35(M .
>>. nz . 10 0<)0. rtcucrfrct .
verkauft . (26118 )

Allein -Beaufiraglcri
Aclcrmann , Kricgsjt . 86.

Landhaus
oder Einfamilienhaus mtt
ragemöglichkett uud Garten »
mieten oder zu kaufen
womöglich alleinstehend , an . <>
Bahnlinie Hcii -elbcrg —Freibur »
gelegen . Angebote unter
4914a an die Badische Prem -

Sa -

Soitiaanrenö z» oertfl «^ 11

Mehrere beziehbare .

Hilles . SMMNS ' »nß

MMleWM
rentable Geschäfts - und Privaib ->u^ ^ n^ ^
Haupt diverse Gruudttücke kltr au

in iSftdH
Abteilung f . An - n . Verkauf v . Kr ^ ,
Karlsruhe Kaiserstraste 186. Tcl -

ZI WM od . ßef !® ,,, .

Sf« " & ' !
" '£ &AZ

milicnhans Oekonomie >923 >.r
Cbftgartcn mit 300 Qitila «' ; .»TO
gros,e Oi 'nbeer - und ^ dbecr - '

^^ z. ^
eiugezaunt « osort beziehbar ( L >
Kavitalkrättige Käufer mvg «c et» '

unter Nr 4903« a » die Bad .



PORZELLAN
ZUR REICHS - PORZELLAN - WOCHE VOM 13 . BIS 21 . OKTOBER 1928

Der schönste Scbmnck des Heims - Porzellan
Von

Dr. Charlotte Sttinftrarfn .

Da» Porzellan ist heute nicht mehr ein bloßer Luxus-
gvgenstand , sondern ein unentbehrlicher Bestandteil eines
jeden Haushalt ». Die Mannigfaltigkeit der Porzellan -
geschirre sowie deren Gestaltungen und Verzierungsarten
Seht ins Unendliche .

So stellt man z. L . nicht nur runde Teller her , son-
dern auch solche mit sechs , acht oder zwölf Ecken, «msgeboge-
n«m oder geschweiftem Rand . Zn der geschmackvollsten
Weise find sie mit gemalten , aufgelegten oder eingepreßten
Ornamenten , Feston» oder Nippen verziert . Nsbon dicken
Tellern mit Wulstrand gibt es dünne , feine Tafelteller ,
welche , ans Licht gehalten , die ihn fassenden Finger durch-
scheinen lassen. Di« stahlhart « Glasur macht d«n Teller
»nritzbar für Messer und Gabel.

Den schwarzen Mokka trinkt man aus ganz kleinen,
dünnen, durchscheinenden Tassen mit ganz schmalem Ken -
kel. Handgemalte Blumen , Reliefverzierungen . Gold- und
Emaildekor zieren die Nein« Mokkatasse. Für den Morgen-
kaffee hat wohl jeder Haushalt Bedarf an einfachen
Kaffeetassen, welche so groß sein müssen, dah Milch und
Kaffee tot ihr die richtige Mischung erhalten und auch der

Löffel zum Verrühren des Zuckers Platz findet . Groß und
breit von Gestalt sind auch die Bouillontassen, in denen
gelegentlich ein Ei , Cpargelspitzen oder Rindermark schwim-
men . Wie etwas Vergeistigtes wirkt dagegen die Teetasse .

Bei den Vasen legt man das Hauptgewicht auf Har -
monie von Farbe und Form . Sie dienen heute vor allem
dem Zweck , Blüten und Blumen in sich aufzunehmen . Man
sammelt gerne verschiedene Vasenarten , um auf jede Blu -
menüberraschung gefaßt zu sein . Besonders wertvoll sind

IReichs-
Porzellan -

Woche
Gutes Porzellan
und

preiswertesPorzellan
finden Sie immer
schon seit 100 Jahren
bei

13 .-21 .
Oktober

1928

VILLINGER 1 KIRNER
& CIE.

Gegründet 1826

jene Vasen, die ohne jeden Gebrauchswert nur den Zweck
haben, durch ihre Schönheit als Kunstwerk zu wirken.

Leben und Seele sind der elektrischen Porzellanlampe
eigen . Für den Fuß wählt man neben der oreiren Vasen-
form schlank aufsteigende Säulen oder phantastische Auf-
bauten , die vielfach durch Figuren belebt werden . Zn licht -
vollen grünen , grauen , rosa und blauen Tönen strahlen
uns die Porzellangemälde entgegen. Zart und zerbrechlich
wirken die meisten Porzellanfigürchen , mit denen die Frau
die Vitrine ihres Salons schmückt . Neben kleinen Reifrock -
damen und ähnlichen Sachen, werden aus dem Geist und
dem Lebensgefühl unserer Zeit neue Formen gestaltet.

Geschäftliche Mitteilung .
In d«r AusNelluna . Kü -b« und Ha « »' hielt Her , « . » . vtt «

Miiller von der Sa . S . S . Otto Müller . Kailerstr 138 . am Sonntag
„bend einen Bortraa über ..feuerfestes RoienIbal -Kockk- schirr und
«eins Bedentuna für die Hausfrau ". Der Redner wies ans die
vorzkalicken Eigenschaften feuerfeste « Kochvorzellans bin . dt« diese
Geschirre «an , besonders geeignet erscheinen lassen , in «fitestem
Make im Hausbalt Verwendung , u finden . Bei diesen Geschirren
werten die drei Forderungen der Hygiene , der Oekonomie und der
Aestbetik in weitestem Matze eifNllt . Rosentbal - Kochgeschirr ist « n -
empfinilich gegen Temveraturwechsel . die feste Glasur verbindert das
Festsetzen irgendwelcher Speisereste , es ist immer sauber und bvaie -
nisch einwandfrei ? die Geschirre sink» sebr vreiswert und von unbe¬
grenzter Lebensdauer , wenn sie « inigermaken sorgfältig bebandelt
werden . Besonders angenehm ist . dak man die Speisen in den Ge -
schirren reservieren kann , in denen sie gekocht werden . Appetitlich
und sauber sprechen die in Rosenthal - Geschirren «» bereiteten Gerichte
für sich und erbvben die Freude am Dargereichten . Das Nosentbal -
Kochbtichlein mit interessanten Kochrezepten steht iedem Interessenten
t « r Beringung .

Die beste AuswahlIch führe die besten Fabrikate in großer Auswahl , wie Staatl .
Meißen , Staatl . Nymphenburg , Staatl . Berlin , Rosenthal , Hutschen -
reuther , Fürstenberg , Schwarzburg , Volkstedt , Wiener Porzellan -

In gutem Porzellan bietet ,hn ®n Manufaktur , Kopenhagen , Engl. Porzellane und andere , auch in
das erfahrene Spezialgeschäft ! bim2sten Preislagen.

C F.Otto Müller
Kaiserstrasse Nr. 138.

Seheitht Forcen / Es maeltl viel Freude!
"Viumti ii i("iTITriTrim iw"I77iTuiu11ii 111i11n11rSTTTTTTTTTTTTTTInTTTTHTTTTfflTTnTTnTTTnTT

Während der Porzellanwoche
und als praktische Geschenke empfehlen

Kaffee beeileJcepeidiirre
in weissem Qualitätsporzellan
bemalte Geschirre in billiger Preislage
bemalte Geschirre in mittlerer Preislage
Meissengeschirre , blau Zwiebelmuster
Feuerfesie Porzellane etc .
bei großer Auswahl und mäßigen Preisen.

GebrüderWissler,Karlsruhe
Porzellan Ist rein
Porzellan ist fein
Porzellan kaufein

porzellan
weiß und bunt
Große Auswahl
Billige Preise

Edmund EMiard ilaclg.
Intl. : Frau Frieda Eberhard
am Ludwigsplatz

"V . , .■ | <Jreisaussc irenen
zur Gewinnung
von Ideen fürdie
Verwertung von
Porzellan

Gesucht werden neue
und Zierzwecke , bei
und in der Technik ).

Beteiligung steht
jedermann frei

Barpreise :
1. Preis 2500 RM

2 . Preis 1500 RM
3 . Preis 500 RM
4 Preis 300 RM
5 . Preis 200 RM
5 PreiseielOORM

10 Preise je 50 RM
ferner50wertvolle
Preise , in Geschirr -
u. Luxusporzellan
Weitere gute Vor¬
schläge Erfinder
u . Urheberrechte
usw . werden ' von
uns ouf Wunsch
evtl . gesondert er¬
worben

Vorschläge zur Verwendung von Porzellan (für Nutz -
Gebrauchs - und Luxusgegenständen , im Haushalt

letzter Einsendungstermin 30 . November 1928

reise i C L f >
c . kiaüfensler

Das Preisgericht
besteht aus je drei
Vertretern der
Deutschen Por¬
zellanindustrie
u . der Deutschen
Händlerschaft u.
einem neutralen
Vorsitzenden

Maßgebende Be¬
dingungen des
Preisausschreibens
und Liste der Ge¬
winne werden ge¬
gen Einsendung
von 50 Pf . in Mar¬
ken für Unkosten
übersandt
Achten Sie ouf die

der Porzellangeschäfte . Alle diese wissen , welche Porzellanpreise ausgesetzt
»ind , und können Ihnen Preise im Schaufenster oder im Geschäft zeigen
Bedingungen sendet auf Wunsch Porzellan - Propaganda , Berlin W30

Reichsporzellanwoche21 . 10. 28

wahrend der Refdisporzcnaitwodie
biete ich Außergewöhnliches beim Ein-
kauf in

Tafelservicen
Kaffee - u. Teeservicen
Obstservicen usw.

in nur allerersten Fabrikaten . / Infolge
besonders günstiger Einkäufe bin ich in
der Lage , bei billigsten Preisen und
größter Auswahl jedem Geschmack Rech¬
nung zu tragen . / Ueberzeuaen Sie sich
durch zwanglose Besichtigung von den
gebotenen Vorteilen . / Gtkaufte Stücke
werden an ! Wunsch zurückgestellt .

Haus - u . Küchengeräte
Kaiserstrasse Nr . 55 .Ph .Nagel

Preiswerte
Speise -

, Keiiee-, (M -seruice
Heus- u. IDMialtsporzeiiene
Glas / Kristall / Ulnaren

EMIL DENNIG
Kaiserstraße 11

Praktische Geschenke ! • Große Auswahl !

Aparte Tafel - und Kafffee - Service
erster Porzellanfabriken

Dejeuners D ^SEIStlfEßT Moccaservice
Gegründet 1880 Kunstgegenstände Kristall . Keramik

Kaiserstrasse Ecke üougiasstrasse Geschenk -Artikel ' nur Neuheiten
OTTO BOTTNER Groflvertrieh

der Bauscher

türoSt™
.» , firoflueririeD

Hotelglas . Preßglas

HAUS schluss *. haus
Kochun TOTAL-AUSVERKAUFS i köchlin
Ritterstrasse s
K 'ngetr . Firma A . Winter & Sohn
Nachf . Friedr . Köchlin
Intl. Otto Bastian .

demnächst !

Auf alle Waren 30°
Io Rabatt wegen Auflösung

der Firma.

ritterstrasse 5
Eingetr . Firma A. Winter & Sohn
Nachf . Friedr . Köchlin
Inh . Otto Bastian .
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SüdwestdeutscheJndustrie-und WirfschaftsZeifung
Deutschlands künftige Handelspolitik

gegenüber Grossbritannien -
Von

Staatssekretär z . D . Frhr . v . Rheinbaben , M. d . R.

Für Deutschland ist die Notwendigkeit , für möglichste Be -

freiung seines Augenhandels von allen lästigen Schranken zu sorgen ,
besonders dringend . Müssen wir doch die Reparationsverpflichtungen
erfüllen , was uns nur auf Grund gesteigerter Ausfuhr möglich ist,
wie es das Dawesgutachten selbst hervorhebt und wir der Repara -

tionsagent wiederholt bestätigt hat . Dabei ist zu beachten , daß wir
nicht nur eine passive Handelsbilanz , sondern auch im Gegensatz
zu der Zeit vor dem Kriege eine passive Zahlungsöilanz haben . Ende
1927 betrug unsere Auslandsverschuldung ohne die Dawes -Anleihe
etwa 9 Milliarden RM . , für die wir jährlich etwa 480 Millionen
RM . Zinsen zahlen müssen . Die deutschen Auslandsforderungen be-
trugen jedoch im Gegensatz hierzu nur etwa 3 Milliarden RM , die
jährlich etwa 75 Millionen RM . Zinsen einbringen . Hier liegt der
große Unterschied in der Wirtschaftsbilanz Deutschlands und Groß -
britanniens , der bei einem Vergleich beider Länder nicht außer Acht
gelassen werden darf . Das Board of Trade hat die Mehreinnahmen ,
die England aus seinen Kapitalinvestitionen im Ausland gegen -
iiber den Erträgen des Auslandes aus Kapitalanlagen in England
zufließen , für 1S27 allein auf 270 Millionen Pfund Sterling berech-
net . Die deutsche Reichsregierung hat daher zielbewußt ihre Politik
darauf eingestellt , im Sinne der Weltwirtschaftskonferenz für Abbau
der Zollschranken und sonstigen Handelshemmnisse zu sorgen . Sie
hat es bei Worten nicht bewenden lassen , sondern auch die erforder¬
lichen Schritte zu praktischer Betätigung ergriffen . Es sei nur an
die autonome Zollsenkungsaktion sowie an den Abschluß von Han -
delsverträgen unter gegenseitiger Einräumung von Meistbegünsti¬
gung und mit beiderseitigen Tarifvercinbarungen erinnert . Leider
hat es den Anschein , als ob in manchen anderen Staaten noch der
ernste Wille fehle , für Verwirklichung der Beschlüsse der Weltwirt -
schaftskonferenz zu sorgen .

Durch den Krieg ist der deutsche Außenhandel so gut wie ooll -
ständig unterbunden worden . Nur unter vielen Mühen und An -
strengungen gelang es in der Nachkriegszeit , auf dem Weltmarkt
wieder Eingang zu finden . ^ Noch im Jahre 1324, dem ersten Jahre
einer einigermaßen zuverlässigen Statistik , befand sich unsere Einfuhr
etwa auf dem Stand des Jahres 1910, unsere Ausfuhr auf dem des
Jahres 19Ü9 . In den Jahren 1925'27 nahm der Außenhandel erfreu -
licher Weise stetig zu . Das Jahr 1926 kann wogen des großen eng -
tischen Streiks nur bedingt zu einem Vergleich herangezogen werden .
Schon 132'

> haben wir mit 12 .4 Milliarden RM . unsere Einfuhr
im Jahre 1913 nicht unerheblich überschritten . Dasselbe ist im Jahre
1927 der Fall , das eine Rekordeinfuhr in Höhe von 14 .1 Milliarden
RM . aufweist . Die Ausfuhr konnte sich naturgemäß nicht in dem -
selben Maße wie die Einfuhr , die durch schlechte Lage der Landwirt -
schaft einen besonderen Anreiz erfuhr , entwickeln . Dennoch haben
wir im vergangenen Jahre 1327 mit 10 .2 Milliarden RM . auch unsere
Ausfuhr von 1313 überschritten . Bei der Ausfuhr ist besonders zu
begrüßen , daß sich ihre innere Zusammensetzung in günstiger Weise
verändert hat . Der Anteil der Fertigwaren an der Ausfuhr , der im
Jahre 1913 mit 6 .7 Milliarden RM . nur 66 .1 v . H . betragen hatte ,
ist bis 1927 auf 7 .5 Milliarden RM . oder 73.7 v . H . gestiegen . Der
Anteil der Fertigwaren an unserer Ausfuhr hat somit von etwa
% auf % Prozent der Eesamtausfuhr zugenommen .

Weniger erfreulich ist, daß die Passivität unserer Handelsbilanz ,
die schon vor dem Kriege bestand , nach dem Kriege eine sehr erheb -
liche Zunahme erfahren hat . Allein das Jahr 1927 schloß mit einer
Passivität von rund 4 Milliarden RM . ab . Die Ursache ist in der
stark gestiegenen Einfuhr zu erblicken . Haben wir doch im Jahre
1327 gegenüber 1313 allein etwa 1 .6 Milliarden mehr an Lebens -
Mitteln und Getränken und etwa 0 .9 Milliarden RM . mehr an Roh -
stoffen und halbfertigen Waren eingeführt . Die Gründe für diese
Steigerung liegen auf den verschiedensten Gebieten . Die schlechte
Lage der Landwirtschaft spielt ixtbci zweifellos eine erhebliche Rolle .

Zur Ergänzung des Bildes sei ein Blick auf die übrige Weltwirt -
schaft geworfen . Vor dem Kriege hatte Deutschland hinter Groß -
britannien den zweiten Platz im Welthandel eingenommen , indem
es mit 13 v . H . am Welthandel beteiligt war . Nachdem es in den
ersten Jahren nach dem Kriege auch von anderen Staaten überflügelt
worden war . ist es ihm gelungen , bis zum Jahre 1927 mit 9 v . H.
hinter Großbritannien und den Vereinigten Staaten den dritten Platz
zu belegen . «

Bedauerlich ist es , daß auch Großbritannien , früher das klassische
Freihandelsland , neuerdings von der protektinistischen Welle erfaßt
ist . In diesem Zusammenhange seien besonders die verschiedenen
Schutzzölle z . B . auf Stoffhandschuhe , Glühstrümpse , Messerwaren ,
Musikinstrumente , Uhren , Chemikalien , optische und wissenschaftliche
Instrumente und Apparate erwähnt , die Großbritannien gerade
gegen Deutschland eingeführt hat , und die den deutschen Export
schwer getroffen haben Die deutsch- englische Handelsbilanz schloß
vor dem Kriege mit einem deutschen Aktivsaldo ab . Er betrug im

Durchschnitt 1911/13 12.8 Millionen Pfund Sterling . Abgesehen
vor dem durch den englischen General - und Bergarbeiterstreik abnorm

gestalteten Auß - nhandelsjahr 1926. ist der deutsch- englische Güter -

austausch in den Nachkriegsjahren für Deutschland stets passiv ge-

wesen . Die Passivität belief sich für 1924 auf 34 .7 Millionen Pfund
Sterling , für 1925 auf 23 .4 und für 1927 auf 9 .6 . Die Ergebnisse des

detzte Jahres sind , was zu beachten ist. durch die Ausführung der

während der Streikzeit nach Deutschland gelegten Aufträge für un -

ser Land anormal günstig beeinflußt worden . Gleichzeitig bleibt
unsere Ausfuhr mit 59 .8 Millionen Pfund Sterling noch um 12 .1
Millionen hinter der Ausfuhr vom Durchschnitt 1911/1913 zurück,
während die Ausfuhr britischer Erzeugnisse sich ungefähr auf der

Vorkriegshöhe ( 1911/13 : 41 .1 Millionen und 1927 : 41 .8 Millionen )
gehalten hat . Hierbei sind die Preisänderungen , die unter Abwägung
der Zusammensetzung des deutsch - englischen Handels das Bild für
Deutschland noch ungünstiger gestalten , unberücksichtigt geblieben . Im
britischen Zwischenhandel ist Deutschland jetzt sogar der beste Kunde
geworden . Der Reexport Großbritanniens nach Deutschland ist von
19 Millionen Pfund Sterling auf 27 .6 gestiegen .

Die Gestaltung der deutschen Handelsbilanz und die neuzeit -

lichen Entwicklungstendenzen der britischen Handelspolitik erfüllen
weite Kreise der deutschen Wirtschaft mit Sorgen . Aus diesen Sor -

gen heraus , Hot der Herr Reichswirtschaftsminister Dr . Eurtius sei-

nerzeit im Reichstag darauf hingewiesen , daß die Basis , von der
beide Länder beim Abschluß des Handelsvertrages ausgegangen sind,
sich durch die englischen Ablchliesiungsmaßnahpten der letzten Jahre
verschoben hat . Die deutsche Wirtschaftspolitik wird ihren allgemeinen
Tendenzen entsprechend bewußt das Ziel verfolgen müsien , die Hin -
derniss, ' für die freie Entwicklung des deutsch - englischen Handels
noch Möglichkeit zu beseitigen . Eine solche Politik dient den Jnter -

essen beider Länder , deren Wirtschaften so stark miteinander verflach -
ten sind , sich vielfach natürlich ergänzen und in großem Umfange
von einander abbängi " find . Es ist zu hoffen , da ?? aus dieser Er -
kenntnis heraus der Wille zu einer den wirtschaftlichen Interessen
der beiden Staaten dienenden Verständigung erwachsen wird .

Zigarrenfabrik Fr . Grundier A - G .. Freiste « l-el Kehl «Radenl . Das
hiesige Fabrikgebäude der eingeaaugenen Zigarrenkabrik Fr . Grundler
Sl . ra . ist an eilte B ' iefifnler Zigarrenkirma iibergeaangen . D >e neue
Gesellschaft will in aller K 'ir - e d " n Belieb darin wieder ausnehmen

Kält " - Union Pal ">o ' e 91.«<S .. Sf ' lil (Bttbcitt Die Firma ist in Kälte -
Union Burmcister . W -" ß Bilge : SI . -W . »maeändert worden . Der Sitz
tcr Gesellschaft wird nach Frankfurt a . M . verlegt .

Herbsttagung der Deutschen Landwirtschaftsgesellschaft.
In aller Stille hat die Deutsche Landwirtschaftsgesellschaft die

umfassende Arbeit aufgenommen , die sich in den rund 100 Versamm -
lungen und Sitzungen ihrer Herbsttagung in Heidelberg abspielt .
Was jetzt in den etwa 80 Ausschußsitzungen beraten wird , bildet die
Grundlage aller Forschungsarbeit , die später für die große Praxis
zur Ausschmückung gelangen soll . Zunächst handelt es sich darum , in
den Ausschüssen die Anträge zur Schauordnung für die 35 . Wander -
Ausstellung München 1929 durchzuberaten und zur Vorlage in den
Abteilungsversammlungen fertig zu machen . So werden alle wert -
vollen Erfahrungen früherer Ausstellungen für die kommende Veran -
staltung nutzbar gemacht , zugleich aber den Beteiligten aus der nähe -
ren und weiteren Umgebung Gelegenheit gegeben , berechtigte
Wunsche vorzubringen und zu vertreten .

Aber nicht nur für die Aufgaben der Ausstellung , sondern auch
auf allen anderen Gebieten der Landwirtschaft zeigt die Forschungs -
arbeit neue Ergebnisse , die für die praktische Landwirtschaft frucht -
bar gemacht werden . So ist man in den verschiedenen Sonder -Aus -
schössen und Unterausschüssen für die Tierzucht bestrebt , den inneren
Ausbau der Zuchten weiter zu vervollständigen und die Nutzleistun -
gen erheblich zu steigern . Von der Arbeit der am Donnerstag und
Freitag tagenden Ausschüsse sei u . a . die Bestrebung erwähnt , die
Zucht beim Höhensleckvieh einheitlicher zu gestalten . Vom deutschen
Rinderleistungsbuch ist die Herausgabe des gedruckten Leistung ?-
buches in Aussicht genommen . Der Unterausschuß für Schweine -
leistungsprüfungen befaßte sich mit dem vorliegenden Entwurf von
Leitsätzen für die Durchführung dieser Aufgabe und nahm zu der
wichtigen Braunschweiger Entschließung des Reichsverbandes der

deutschen Fleichwarenindustrie Stellung . Diese Beschlüsse düiften für
den Absatz auf - dem Fleischmarkt von weittragender Bedeutung sein
In der Sitzung des Sonder -Aussckusses für die Werbestelle wurde die

Beschickung der landwirtschaftlichen Ausstellung in Mexiko in Aus -

ficht genommen . Eine Reihe wichtiger Fragen der Landarbeits¬
forschung wurde in verschiedenen Ausschüssen beraten und hierbei die
Weiterentwicklung der arbeitsphysiologischen Forschungen in Pomm -

ritz erörtert . Der Sonderausschuß für Sortenversuche stellte einen
Plan der Prüfungsringe für verschiedene Fruchtarten auf und ver -
handelte über die Aufgaben der deutschen Landwirtschaftsgesellschaft
auf dem Gebiete des Kartoffelsortenversuchswelens . Der Sonder -
ausfchuß für Mais , der am Tage zuvor eine Bestätigung der Mais -
versuche und -Vermehrungen der Saatzuchtanstalt Rastatt voraenom -
men hatte , besprach einige wichtige Maisfra -ien in geschlossener
Sitzung und ging sodann zu der öffentlichen Versammlung des Son -

derausschusses für Mais über , di« unter dem Vorsitz von Landwirt -
schaftsrat B u ß-Raftatt einen erfreulichen Verlaus nahm .

Zunächst berichtete Prof . Dr . h . c. Fingerling -Leipzig über
die Vorteile der Maissilage in der bäuerlichen Wirtschaft . In dem

Bestreben , die bäuerlichen Wirtschaften mit entsprechenden Menden
guten Rauhfutters zu versorgen , hat man versucht , eine

Konservierung verschiedener Futterpflanzen durch Einsäuern
zu erzielen , das aber gelingt nur in seltenen Fällen . Die . ein -

zige Futterpflanze , die Massenerträge liefert und die sich mit großer
Sicherheit aus dem Wege der Einsäuerung in eine gute Dauerware
verwandeln läßt , ist der Mais und von den Maissorten sind es ganz
besonders solche, die es unier unseren klimatischen Verhältnissen zur
Kolbenbildung bringen . Grundbedingung für ein sicheres Konser -
vieren ist ein gewisser Reifezustand , den man Siloreife nennt . Diese
Siloreife erreichten in den meisten Gegenden Deutschlands , die früh -

reifen Sorten , namentlich der badische Mais . Der Mais mit leinen
hohen Erträgen schafft so viel Rauhfutter , daß eine ausreichende
Versorgung in dieser Richtung sichergestellt ist. Für den Landwirt ,
der feine Silos mit Mais bevölkert , gibt es keine Futternot mehr .

Hiernach sprach Saatzuchtinspektor Dr . Liebe r -Rastatt über
die Entwicklungsmöglichkciten des Maisbaues in Deutschland . Der

deutsche Maisbau ist in den letzten Iahren . so führte der Redner aus ,
aus verschiedenen Gründen in ein ganz besonders lebhaftes Ent -

Wicklungsstadium gekommen . Als Hauptgrund kann die Ausbreitung
des Silowesens in Deutschland angesehen werden . Als Grundlage
eines sicheren Maisbaues in Deutschland muß die Mais - Züchtungs -

lätigkeit der letzten Jahrzehnte gelten . Für die wirtschaftliche Du . ch -

sührung der Maiskultur kommt in der Hauptsache der Silo - Maisbau
in Frage , der auf bodenständigem deutschen Saatgut beruht . Für die

Wahl der praktischen Aussaatzucht sind die verschiedensten Ge ^ chts -

punkte maßgebend . Für Körnermaisbau empfiehlt sich eine möglickst

frühe Saatzeit , während der Silo -Mais mit Vorteil später gesät
wird . Die Saattiefe hängt mit der Saatzeit ohne weiteres zusam -

men . Die Pflanzweite beeinflußt das Ernteergebnis , sowohl beim
Körnermais , als auch beim Silomais in größerem Umfange . Die

Ernte des Körnermaises und die nachfolgende Trocknung sind be-
'chwerende Handarbeiten , die die Ausdehnung d " s Körnermalsbaues
bis heute immer gehemmt haben Bei der Silomais ^rnte werden
mit Vorteil Gespannarbeiten verwendet . Jedenfalls spricht die ge-

ringe Arb ^itsbeansvruck >ung neben der Ertragssicherheit sehr zu Gu "

stcn des Silo -Maisbaues .

Die Kundgebung des Einzelhandels .
Im Nahmen der diesjährigen Tagung der Hauvtaemeinschaft des

Deutschen Einzelhandels in Berlin fand im „ Rheingold ' eine große
Einzelhandelsknndgebung statt , an der auch »ahlreiche Gaste aus allen
Teilen des öffentlichen und wirtschaftlichen Lebens teilnahmen . Ter
Vorsitzende . Herr Heinrich Grünseld , begrüßte zunächst die Anwesen -
den , insbesondere die zahlreich erschienenen Vertreter der Reichs - , Landes -,
Kommnnalbehölden und die Führer anderer Wlrtschastsverbände und die
Vertreter der Presse , sowie den persönlich erschienenen Relchssinanz -
minister . Herr Grünfeld wies daraus bin , daß seit der Tagung im
vorigen Jahr , bei der sich eine Abschwächung der Konjunktur bereits
andeutete , eine wesentliche Verschlechterung der Koninnk -
t u r in fast allen Industriezweigen eingetreten sei , ohne erfreulicherweise
bisher zu einer tiberftarken Senkung geführt zu haben . Man hätte
eigentlich für das Jahr 1928 und die jetzt folgende Zeit eine Besserung
der Konjunktur vermuten müssen , da seit der entsprechenden Zeit des
Vorjahres eine Steigerung des LebenShaltungSinder um rund 3 Prozent ,
sowie des Einkommens aller Arbeitnehmerschichten sich ergeben habe .
Ties hätte an sch eine Steigerung der Kauskrast und damit eine Ver -
mehrung der Absatzmöglichkeiten bedeuten müssen . Außerdem scheinen
wir jetzt vor e ' ner b » >seren Ernte zu stehen als in den beiden letzten
Jahren . Ferner dürsten die Preise anderer Jnduftrierohstoffe kaum
Steigerungen , «her Abschwächnngen erfahren haben , sodaß an sich ge-
nügend günstige Momente vorliegen würden . Wenn sich diese bisher
nicht ausgewirkt haben und vermutlich auch demnächst noch nicht auswirken
werden , so liege das im wesentlichen daran , daß der Einzelhandel ein
außerordentlich feinfühliges Barometer nicht nur des Wirtschaftslebens
in allen seinen Teilen , sondern auch der politischen Einstellungen sei . Nach
den Wahlen sei aber weder außenpolitisch noch innenpolitisch bisher eine
gewisse Klarheit zutage getreten . Die Ungewißbeit über die endgültige
Räumung der belebten Gebiete , sowie über die Endsumme und die End -
termine der Kriegslasten bestehe nach wie vor fort . Alle Bestrebungen
nach Vereinheitlichung in der Verwaltnngsreform , ja auch nur in der
Steuergesetzgebung , seien kaum vom Fleck gekommen . Bei den politischen
Verhandlungen Wiste man nicht , welche wirtschastsvolitischen Forderun -
gen gegen sozialpolitische ausgehandelt würden und umgekehrt . Mehr
als dem Einzelnen bewußt werde , erzeuge die Fortdauer der Nichtlölung
dieser wichtigen Fragen einen schleichenden Hcmmungszustand , der die
Nnternehmersreudigkeit ebenso lähme , wie die noch nicht geminderte und
sogar vermutlich sich erhöhende Belastung an Unkosten aller Art . Ans
diese Weise und durch die starken Steuersätze wird die Bildung von Be -
triebskavital fast zur Unmöglichkeit gemacht . Solange alle diese Schwebe -
zustände andauern , wird man einen Aufschwung der Konjunktur nicht
erwarten können .

Nach dem Vorsitzenden ergriff der Reichsfinanzminister Dr . H i l f e r -
d l n g das Wort zu einem Vortrag über . Fragen der Finanzpolitik " ,
über den wir an anderer Stelle berichteten . In seinem Vortrag über

„Oeffentliche Lasten und Rentabilität im Einzelhandel ' führte der Prä -
sident des Eentralverbandes der Kohlenhändler Deutschlands E . V ., Se¬
nator Wiesinger - Hamburg ans , der Einzelhandel diene durch das
Streben , leinen durch öffentliche Lasten über Gebühr und Notwendigkeit
hinaus übersetzten Unkostenapparat aus ein erträgliches Mas , zurück -
zuführen , nicht nur der Anfrechterbaltun » und Rentabilität seiner Be -
triebe , sondern ebenso der großen Mäste der Verbraucher und der Star -
kung ihrer Kaufkraft durch Verbilligung des Preisniveaus . Bei der Be -
Handlung der steuerlichen Lage des Einzelhandels und seiner Unkosten
wandte stch der Redner namens des Einzelhandels scharf gegen die Ge -

werbesteuer . Für das Jahr 1S2S betrage nach einer Schätzung von Prof -

Julius Hirsch der durch den Einzelhandel auszubringende Stcuerautetl
nicht weniger als 2 .2 Prozent vom Umsatz oder rund 700 Mill . RM ., et

dürfte 1927 % Milliarden RM . überschritten haben . Dabei handelt
sich lediglich um die vom Betrieb auszubringenden Steuern , wobei d >e

persönliche Steuer des Geschäftsinhabers nicht berücksichtigt sei . Zur

Milderung dieses Steuerdrucks erhob der Redner Forderungen , die f' ®

sowohl auf die AuSgabeuseite der öffentlichen Finanzen , wie auch a »s

die Einnahmeseite bezogen . Ferner erhob der Redner die Forderung
des Unterlassens eines weiteren Leistungsansbanes in der Sozialver¬
sicherung Der Entwurf eines Arbeitsschutzgesetzes nehme auf die Beditrf -

niste des Einzelhandels keine Rücksicht . Er laste außerdem das Betrieb ? '

Problem der Arbeitsbereitschaft außer acht. Der Redner schloß , indem er

für die Umgestaltung der Einkommensteuer , die Verabschiedung I>e®

Steuervereinheitlichiingsaeseves , den weiteren Ausbau der Sozialver -

sicherung und des Arbeitsschutzgesetzes die M ' twirkung des Einzelhandels
forderte , der als letzter Exponent der Wirtschaft , ans der immerwähreN '

den Berührung auch mit den kleinsten die wirtschaftlichen Bedürsniste
der großen Masse kenne .

In seinem Schlußwort zog Dir . S t e l n e l - Karlsruhe das Fazit
aus den Reden des Abends dahin , daß der Einzelhandel d' e Einheitsfront
seiner Verbände auf der ganzen Linie brauche und daß die HauvtgemeiN

'

schaft des Deutschen Einzelhandels sich finanziell und ideell ans den a- '

samten Einzelhandel des Deutschen Reiches stützen müste . In der Steuer -

frage müste der Einzelhandel nicht nur unter sich , sondern die Gesaintb «»

der Wirtschaft einig fein in der Forderung , daß in der steuerlichen Be -

lastung Maß gehalten werden müste . Die neue Zeit erfordere « e»e

Methoden , konsequente wirtschaftliche Untersuchungen und genaue
tistikcn . Die Frage de » Genossenschaftswesens auch im Ein,ell »' »d»

erfordere gründliche Prüfung und Förderung , sowohl nach der Seite des

Einkaufes wie der des Verkaufes . Die größmöglichste Lcistuugsfähwke »

könne nur dann erzielt werden , wenn in vernünftigster Weise die B -r -

elnfachnng und Ordnung der Betriebswirtschaft geregelt werde . Die c

wüste auch vom Reich , Land und Gemeinde verlangt werden . Für d>e

Wirtschaft seien nicht die vielen guten Gedanken über Verwaltunae
-

und VerfastungSreform maßgebend , sondern nur die praktische D » r® '

führuug wirke sich aus .
In ihrer geschlossenen Mitgliederversammlung hat die Hauptgemein ^

schaft die strittigen und schwierigen Fragen des Mietrechtes für flcW

lich genutzte Räume des Einzelhandels erneut in Angriff genommc

und zwei Vorträge durch Hc -rn NeichSgerichtsrat Dr . Sonnta g

Herrn Dr . Neuendorf . Vorstandsmitglied der Hauvtaemeinfa »" '

halten lassen , die von der Versammlung mit lebhaftem Interesse
genommen wurden . Die weitere Behandlung dieser Frage soll , wie " a

e ' ner lebhaften Aussprache beschlossen wurde , im Wohnungsausschuß o

Hauptgemetnichaft in Aiiarifs genommen werden , der ans Grund dM

Vorträge geeignete Vorschläge zur Einleitung weiterer Schritte bei

gesetzgebenden Stellen ausarbeiten soll . .
Nach der Besprechung der MietrechtSsragen referierte Dr . H "

Mitglied der Geschäftsführung der Haiiptgemeinschaft . Über
sation des Einzelhandels in ReichSverbänden und BezirkSverbändc
Im Anschluß daran nahm die Mitgliederversammlung eine ©ntfeftlicB '

an , nach der sich die Hauvtaemeinschaft des deutschen Einzelhandel ? r ,
e ' ne Einbeziehung selbständiger Einzelhändler in die Reichsvflln " '

. .

sicherung ausspricht , da das mit dem Charakter des deutschen Ei >™

Handels , als eines freien Berusstandes nicht vereinbar sei.

Befriedigender Geschäftsgang
hei J . G . Farbenindnstrie .

Im Anschluß an die heute in Bitterseld abgehaltene Halbjahres -
sitznng des Aufsichtsratcs der J .-G . Farbenindnstrie A .-G . wird mitge¬
teilt : „Produktion und Absatz haben in allen Abteilungen gegenüber
dem Vorjahre weiter zugenommen . Die Absatzsteigerung in Stickstoff -
vrodnkten entspricht der erhöhten Produktion . Der Ausbau der nor -
wegischen Fabrik von Norsk Hvdro ist terminmäßig vorangeschritten . Aus
dem Farbengebiet war die Eutwickelung gleichfalls ansteigend . Die fort¬
schreitende Festigung oer politischen Verhältniste im fernen Osten hat
insbesondere zu einer wesentlichen Steigerung der Farbenaussubr bei¬
getragen Die günstige Entwickeln « « der pharmazeutischen Produkte bat ,
wie im Vorjahre , im In - und Auslande angehalten . Der Absatz in
Chemikalien bleibt gut . Dem steigenden Bedarf an Leichtmetall in der
Automobilindustrie und im Flugzeugbau tragen wir durch Erweiterung
der Produktion Rechnung . Die Nachfrage nach unseren vhotogravhilchen
Artikeln ist derart gestiegen , daß eine Erweiterung der Fabrikattons -
anlagen für alle Produkte vorgenommen werden m »ß . Trotz der rück¬
läufigen Konjunktur in Tcxtil ' en bat unser Abiatz an Kunstseide erheb -
lich zugenommen . Die Anlage sür Kuvser - Animoniak -Seidc in Dor -
magen mit einer Produktion von 5000 Kilo täglich ist fertiggestellt Unsere
Arbeiten auf dem Oelgebiet gehen programmäßig weiter Im Einklang
mit dem allgemein befriedigenden Geschäftsgang stehen auch die bisher
erzielten (» ewiiinergebnisse , die einen günstigen Jahresabschluß erwarten
lasten ." Die Sitzung war verbunden mit einer Besichtigung der Bitter -
selder Anlagen .

Neue Verhandlungen der deutschen

und der tschechoslowakischen Porzellanlndustr 'e

Zwischen maßgebenden Vertretern der deutschen und der \ e
wakischen Porzellaniudustrie fanden in den letzten Tagen eingeneno
sprechungen fta ' i , wie die beiderseitigen industriellen Belange 5»

sind Trotz hohe » Qualitätsleistungcn sind die finanziellen Ergc ^ 3,
der Porzellangesch ' rrindustrie sowohl in Deutschland wie in der ^
slowakei unbeiriedigend . Es herrschte darüber Uebereinstimmnng ,

nur durch eine beiderseitige vernünftige Eontingentierung der Pros
eine Gesundung herbeigeführt werden kann . Ans dem WeltmarN ^
ausschlaggebend die Qualität sein , aus diesem Grunde müssen d > ^
schlösse vor allem auch die Hebung der Qualität durch Verbessern '

FabrikationSverfahren im Auge haben .

Spinnereien Haagen und Rötteln A .-G ., Haages lBadenl . ® i
ai,.

ielllchaft hält am lS Oktober ihre diesiährige Generalveriammiui ^
Der vorliege .de Gefchäf ^ ber >cht weist einen Ueberfchuß von 124 4ou

einschließlich 55 692 RM . Gewinnvortrag aus . Aus dieser Summe ^
4 Prozent , im Boriahre 6 Prozent Dividende , verteilt werden . J

Geschäftsbericht wird festgestellt , daß die starke Aurückbaltuug der

fwuie in der Textilindustrie und besonders in der Spinnerei siw
ordentlich drückend ank die Prelle auswirkte und somit das ® e

, wrU "l>̂ <
nis ungünstig beeinflußte . Immerhin konnte die vorgesehen -. ^ ,̂ „ 3
erweitern »« durch Aufstellung neuer Spindeln durchgeführt uierden
Werk «st noch für einige Monate durch ausreichenden Auftrags
gut beschäftigt .
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Bore« und Geldmarkt .
nach dem Ultimo eingetreten « Gefchäftsbelebung hatte

bok? , Zunahm « des Publikuminteresses gebracht . Allgemeinman hi' ltrtrft SitrÄ nnfv *1ton .Yw»n »t4eror?i»riflnn .frt Ykca
Auslandes , daß sich dieses weiter skigern und der Vörie ein neues
ry ptüfl< geben würde . Diese Erwartung wurde nicht erfüllt . Wenndie zunächst nach oben gerichtete Tendenz in der Borwoch « er -
iiifi U

!?en Schwankungen unterworfen war . so nahm in der Be. . . v <v >» »>ui >g ( u uiusnw »| « ii wi , (V imyiu in TO « r
^ chlswoch« dies« svst durchweg eine entg «genge !etzte Entwicklung ,
^ "«rvchiei d«i leichter «« iw »> r«cht flusfizen hiesigen Gebdmaritoer -
xlln . ss« und de, in den letzten lagen der Berichlswoche verofsent .« chl« n Re ichsbunkaitsw « ise» , . der ein « recht erhebliche Entlastang^ 'Kte, war di, Börse vielmehr ««neigt , stch von jedem störendenzloment stärk«r beeinflussen zu tafien . Entgegen der m der letzten

gezeigten EinQngipatwn der Börse von den Zuckungen der- i ' wyoikr Tendenz war «« di« Rückwirkungen in der hinter uns
Müden Woch« wieder stärke - als vordem . Immer wieder werden

köm ^k
' ölnzu kamen di« Meldungen über bevorstehend « Lohn -

de - <r ^ Sch ®« ' und Textilindustrie , sowie die Ausführungen
Û , ■ en-' ®ir . Poensgen von den Vereinigten Stahlwerken über die
erbiik der deutschen Eisenindustrie , die eine Preis -
trat >Ü.

nß unvermeidbar mache . Als mehr äuher « Einwirkungen
• A »er scharf« Rückgang der Harpener Aktien aus allerdings unbelgte Gerücht « über einen Dividendenausfall und ge>cheilerte

i
^ hevechandlungen . sswie der Kurssturz der Neubesitzanle he ,

l> ^ Hauptfaktor jedoch für di« matte und lustlose TendenzI* In f ■ 1 V «. i SU«_f 4 . L 1 w . . • i i-in dem recht fühlbaren Fehlen der zweiten Hand zu
f)

"Tn- Hidjt zum wenigsten ist diese wohl in der unveränderten
®«r Spesen begründet , die « ine Geschäftsbelebung aus breiter

( jJ 9 wrhirtdert Die Sätze für Pwviston und Kurtage müßten
Kiew ,

' erfahren , und ebenso müht « eine Senkung des
^ mpelz herbeigeführt werden , dessen immer schwächer werdenden
^ ragntss« zeigen , daß er in seiner jetzigen Höhe das Geschäft
de? ? ?, nn '> fiskalis <yen Interessen kaum dient . Erst gegen Ende
^ ^ .̂oche macht« stch ein verstärktes Deckungsbedürfnis geltend .
^ V m* allgemein « Erholung zur Folge hatte , da die Spekulation
^

ven Vortagen teilweis « größer « Baisseengagements eingegangen
tot» >«tg das Kursniveau gegenüber dem Scheuß der ver »

Weilen Ber .chtsrooche durchweg mehrer « Prozent niedriger ,
fcn

'
rf!

* Kursgesdaltung war durch ein « Reih « von Sonderbewegun -
^ ^ raklerisiert . Di « schon gestreift Abwärtsbewegung der Neu -
Juri * •!ullfl&anl < i ^* aus angebliche holländische Abgaben8 uagesüh ^ ' Andererseits sprach ina -n auch von Vorverkäufen der
^

| l 9 «t der gefälschten Altbesitzstücke. Verhältnismäßig gut gehal -
iir 5 ? Elektromorkt . an dem stch neben Siemens und AEG .
i« rk Kraft dem Vern «hm « n nach von Schweizer Seite
>« n^ »

^ nteress« zeigt «. Während di« übrigen Werte ihren Kurs -
' irten behaupten konnten , hatten Eelettrische Licht und Kraft
Eni» mehrprozentigen Kursgewinn zu verzeichnen . Die gegen
^ton «

i>er Borw « t>e eingetretene Belebung und Befestigung am
macht« bald e .uer stärkeren Abschwächung Platz , die

fem k ^urch den Kurseinbruch der Harpener Aktien in dem
^

e°°nven Lohnkonflikt hauptsächlich begründet ist. Weiter wurde
tion f., Angewiesen , daß mit Wirkung vom 1 . Oktober die Tubvcn -

^ur die britische Kohlenindustrie in Form von Tarifermötzi -
der Eisenbahn in Kraft treten , während andererseits gleich-

lalii?, • Reichsbahntarife erhöht wurden , sodaß die Wettbewerbs -
nCll

9~ " , *>er deutschen Kohle auf dem Weltmarkt und im bestritte -
ntttin ' et e ' ne weitere Verminderung erfahren wird . Die intcr »
«t, ^ . ^ len Verständigungsplän « der Kohlenindustrie scheinen» wem noch sehr weit von ihrer Verwirklichung entfernt zu sein .
,69en

Ur KaUwerte , die zunächst einer stärkeren Depression unter -
^ aren , augenscheinlich in Reaktion auf die vorhergehenden

'Unit r Steigerungen , gab die Nachricht von der bevorstehenden
eing

Q' e
.fhi>l) uing der Salzdetfurth - GesjeUchalft. verbunden mit

^ un ^" " ltigen Bezugsrecht für die Aktionäre , wieder eine An -
»nGrößeren Schwankungen war der Farbenaktienmarlt
gi^ ^ vrfen . Der Daimlermarkt , von dem in der Vorwoche tief -
toen* Beunruhigungen ausgegangen waren , lag nach Bekannt »
^ Umi

" ^er Optionsverlängerung der Bankengrupps auf das
^ z^ paket Schapiros stabil bei wenig veränderten « Kursen . Von
^ >. ^ nkaktien ist das wieder neuerlich auftretende Interesse für
{ine ,

nt und Reichsbank hervorzuheben . Die Mitteilungen über
WJ ® erwartende Annäherung von Nordd . Lloyd und Hapag ver »
SDtqjiJ

" für die Schis -fahrtswerte keinerlei Anregung zu geben . Der
im z' mg nach wie vor fast umsatzlos . Der Polyphonmarkt zeigte
«» flammen hang mit der festen Haltung der Erammophonwert ,
'eiW ^ nioncr Börse eine durchweg feste Tenden .z. Auch Kunst -
?krn konnten stch gegen Ende der Bctriebswoche erheb ! ch stsi -
tib«»

' .' " dem man auf in London stattfindende Vorbesprechungen
i|% f

e
-ne Pr «isverstandrgung in der internationalen Kunsts ^ide-

liitfil :t i? verwies . Auch der Kassamarkt hatte überwiegend eine
U ' Se Tendenz .

^ ,^
>i>ohi man angesichts der zn leistenden Vorauszahlungen der""Nensteuer mit einer vorübergehenden Versteifung am Eeld '

" J Berechnet hatte , machte die s<l>on kurz nach dem Ultimo ein -
^ enx Erleichterung weitere Fortschritte . Der Satz für Tages -

?!^ g bis auf 4 ^ bis 7 Prozent zurück. Auch Monatsgeld war
^ er angeboten und mit 8 bis 9 Prozent und darunter zu• Am Diskontenmarkt hatte der Umsatz bei einer etwas ver¬

stärkten Nachfrage eine erhebliche Verringerung erfahren . Der
Satz blieb für beide Sichten mit 6V4 Prozent unverändert . Maren -
und Jndustriewechsel mit Bankgiro wurden mit etwa 6% Prozent
gehandelt . Die Reichsbank gab im Auftrage des Reichsfinanzmini -
steriums in den letzten Tagen des öfteren kleinere Beträge Reichs -
Wechsel zum Satz des Prioatdiskontes ab . Wegen der weiteren Ent-
Wicklung des Geldmarktes ble bt man vertrauensvoll gestimmt , ob -
wohl stch die amerikanischen ZWungen für die freigegebenen deut -
schen Guthaben wider Erwarten mehr in die Länge ziehen , als man
angenommen hatte . Die Rückschlüsse aus der Provinz halten da -
gegen an . Auch ausländische Eeldofferten liegen zu günstigen
Sätzen reichlich vor -

Amerikanische Getreidenotienmgen.
Cbiea «», 18 . Okt. (Snuffprndi . ) Crfilnfefnrf« . Weisen : Ten¬

denz willig : Dezember 118% , M » r, 120^ —120% , Mai 12.1%—123"4 . —
MatS : Tendenz willig ! Dezember 7»%, MLr » 81 %, Mai 85%. —
Hafer : Tendenz kaum stetig : Drzember MSrz « , Mai 45.
Roggen : Tendenz willig : Dczember 1<A —10S%, MLr » 104%, Mai
106. ( Alles in Cent ? je Vnfhel .)

Nbelotsch« Handelsbank A .-G ., Mannhelm . Die Rheinische Handels -
dank A . -G . gibt bekannt : Nachdem die monatelanaen Verhandlungen
über eine glltliche Verstiindiaung mit dem früheren Anffichtsrat der Ge-
fellfchaft an dessen hartnäckigem Widerstand endgültig gescheitert sind ,
hat die Verwaltung unter Zuziehung von Vertretern der Aktionäre und
Gläubiger beschlossen , den Regreßprozeh gegen den früheren Aussichtsrat
der Gesellschaft anzustrengen .

Lahr , IS. Okt . Eckiwelnemarkt. Zngesührt waren 239 Ferkel . Der
PreiS für das Paar schwankte zwischen 20—15 RM . je nach Ware .
Marktverlauf : Bei mäßigem Geschäftsgang etwa » Ueberstand .

Nürnberger Hopfenmarkt.
Am Nürnberger Hovfenmarkte ist das Geschäft in der heute abge-

fchlofsenen Woche noch weiter zurückgegangen und die bis lebt den Markt
beherrschende überaus ungenügende Einkanfsrätigkett kam gerade im
Laufe der Berichtswoche in noch verstärktem Matze »um Ausdruck . Die
Zufuhren betrugen in der ganzen Woche nur knapp ,100 Ballen und die
Umsätze gehen nur wenig über diese Zahl hinaus . Es ist ledoch anzn -
nehmen , bah sich schon in den nächsten Wochen der Marktverkehr wieder
heben wird und ancki daS Gesckäst wieder mehr Belebung findet . Am
Nürnberger Markte haben die Umsätze in der Zeit vom 1. September bis
6. Oktober 8 620 Ballen erreicht (in der gleichen Zeit de« Brriahres 6 600Ballens . > nch in dieser Wocke erstreckte sich die Naibsrage meist ans vrima
Qualitäten ieglickier Herkunft , wobei »« bemerken ist , dofc ftarben nnd
Qualitäten schon merklich vorgerückt stnd. Bei stets febr ruhiger Stim¬
mung haben bt « Preise nachgegeben und erscheinen heute als gedrückt.Die Eigner sind abgaben illiger . Bei Wochenschlntz notieren :

Prima Mittel Gering «
Marktvopfe « 140—170 110—130 90—110
GebtrgSbvvfe » 180—£00
Hallertane , 210—*40 ISO—200 180—170
Sallertauer Siegelgut 250—280 210—240 170—200
Württemberger »20—240 190—210 170—200 RM .

i« Zentner .
AuSstichhovfen 06er Rott «,

vom Saazer Markte wtrd berichtet, dak deutsche Händler und auch
einige deutsche Grobbrauereten in letzter Zeit gröbere Posten ausgekauft
haben . Dte Preise notieren dort im allgemeinen von 1900—2200 Kronen
nnd zeigen stch gleichfalls rückgängig. Die Stimmung ist ruht « — dte Pro »
duzenten sind abgabewtllig . — Vom elfäfsischen Markt wtrd berichtet, dah
die Preise langsam abbröckeln Not ' ernngen von 750 —850 Frs . — Der
belgische Markt ist ruhig . Notierungen von 390—575 Krs .

Die Wirtschaftswoche.
Einzelhandels - und Mittelstandstagungen . — Wachsende Lohnkrise In der Eisen - und Metallindustrie ,

i Die Goldpolitik der Reichsbank
Nachdem die großen Tagungen der Industrie , der Bunkwelt

und des Großhandels , die alljvihrlich im Herbst stattzufinden pfle -
gen , vorüber sind , hat in dieser Woche der Generalappell des Ein -
zelhandels und des Mittelstanes stattgefunden . Es sind hier wie
dort die gleichen Sorgen untk Nöte , die diese engzusammengehören -
den Kreise bedrücken . Durch di« Referate und Besprechungen des
Reichsdeutschen Miitelstandstages ging wie ein roter <? aden die
Erkenntnis , daß sich die Mittelschichten immer starker zusammen -
schließen und lernen mußten , gemeinsam zu marschieren . Als be-
sonders notwendig wird dieser Zusammenschluß bezeichnet im Hin -
blick auf das für den Mittelstand höchst bedenkliche Eindringen der
Konsumoereinsbestrebungen , auch in den Großhandel und oie In -
dustrie durch die Errichtung aller möglichen Fabriken . Zn einer
Entschließung wurden deshalb auch Industrie , Großhandel und
Landwirtschaft ausgesordert , die dringende Mohnung , sich mit den
gewerblichen Mittelschichten zu einer gemeinsamen Abwehrfront zu-
sammenzufinden , zu beherzigen . Vom Staate verlangt man die
Vermeidung jeglicher Sleuerbevorzugung des Genossenschaft
wesens und ■ jeder moralischer und finanzieller Unterstützung der
Konsumgenossenschaften überhaupt . Auch die Zah ^ estaguugder Hauptgemeinschaft des deut > chen Einzel Han¬dels begann mit einem Appell zuw Zusammenarbeiten Mchendem Einzelhandel und den übrigen Wirtschaftszweigen , Mittel
punkt des ersten Tages , der dem Lebensmiiteleinzelhandel beson -
ders gewidmet war , stand ein Vortrag von Dr . Axel Schindler über
das Thema „Landwirtschaft und Eimelhandel "

, in dem der Redner
nachdrücklich zu einem Zusammengehen dieser beiden ^usamnen -

chörenben , aber sich oftmals noch oppositionell gegenüberstehenden
lZirischafiszweige aufforderte . Im übrigen befaßte sich die Einzel -

Handelstagung mit oll den Sorgen , die Industrie , Großhandel und
Kleinhandel gemeinschaftlich bedrücken : die Kreditnot und den
übermäßigen Steuerdruck . Es ist erfreulich , daß der Einzelhandel ,
dessen Organisation bisher noch nicht besonders in den Vordergrund
getreten ist, sich nunmehr zu einem machtvollen Gebilde zusammen -
geschlossen hat , das auf dieser großen Heerschau bewies , daß es im
Eesamtkörper unserer Wirtschaft einen nicht zu unterschätzenden
Machkfaklvr bedeutet -

ft
Die vergangen « Woche hat leider auch «in« Verschärfung

d « r Lohn ko nfli kt e in der deutschen Industrie gebracht . Nach-
dem der Ernst der Lage in der Eisenindustrie durch die Erklärung
Poensgens fla :
läufig eine Erhöhung der E ^senpreise nach sich zieht , ist es jetzt ' auch/in
der Textilindustrie 311 einer Krise gekommen , deren Folgen noch unab -

rgestellt wurde , wonach jede Lohnerhöhung zwang ?»
Erhöhung derE ^senp
lftrie zu einer Krise _ _ _sehbar sind . Bereits seit etwa 14 Tagen ruhen im Minchen °Gladbacher .

Rheydter und Viersener Bezirk fast söwtlich « Betriebe , wodurch
etwa 50 000 Textilarbeiter brotlos sind . Gefordert werden von den
Arbeitnehmern Lohnheraufsetzungen um IS Prozent , dio sich durch
den Konjunkturzuschlag teilweise ' auf 25—<50 Prozent erhöhen .
Außerdem werden noch sonstige Verbesserungen , wie Fortfall der
sogenannten Abbauklau ^el und Bewilligung eines sechstügigen Ur
laubs gefordert . Da die Geschäftslage der Textilindustrie durchaus
nicht so günstig ist, daß man irgendwelche Mehrbelastung ertragenkönnte , so haben sich die Arbeitgeber bisher ablehnend verhalten .

1 Wahrscheinlich wird aber der Kampf im irtederrheinischen1 sich nicht mehr lokalisieren lassen , sondern es wird zu einer großen
grundsätzlichen Auseinandersetzung und Machtprobe kommen . Es
besteht nunmehr di« Gefahr der Aussperrung für das gesamte
Rheinland und Westfalen , wodurch etwa 200 000 Textilarbeiter
arbeitslos werden würden . Das wüvd « nicht nur für die Textil -
industrie , sondern für die gesamt « deutsche Wirtschaft einen harten
Schlag bedeuten , und es müssen alle Kräfte eingesetzt werden , um
noch in letzter Stunde ein « Einigung zu erzielen . 200 000 Arbeits -
lose mehr würden jedenfalls eine unerträgliche Belastung für di«
Herbstkampagne der deutschen Wirtschaft bedeuten -

Die Finanzierung des Herbstgeschäftes scheint im Wrigen einen
normalen Verlaus zu nehmen . Die Reichsbank zeigt in ihrem letz-
ten Ausweis vom 6. d . M . sogar eine recht erhebliche Entlastung
durch einen Wechselabfluß von 230 Mill . RM . Einen Rekord be-
deutet auch das starke Anwachsen des Goldbestandes um 90 Mill .
Reichsmark Möglich gewesen ist diese Stärkung des Goldbestandes
wahrscheinlich durch das Hereinsließen von kurzfristigen Auslands -
krediten . Leider ist der Zahlungsmittelumlaus jedoch noch stärker
gestiegen als die Golddeckung , denn gegenüber dem Vormonat ist er
um 134 Mill . RM . aewachen . In den letzten acht Wochen ist er so-
gar um 260 Mill . RM . gestiegen . Das ist sicherlich ke 'ne Anpassung
an die K̂onjunktur , die gegenwärtig durchaus rückläufig ist. Durch
eine solche Vergrößerung des Notenumlaufs wird vielmehr die
Lagerhaltung begünstigt und der Preisabbau ausgehalten und somit
die natürliche Konjunttmentwicklunz auf ein falsches Gleis ge-
schoben.

Bankhaus Veit L . Homburger
Karlsruhe * Karlstraße 11

Rheinische Kohlen - und MM R il ^ _ _ _
Brikett - Gesellschaft 1WH UB I 13 F * BTHI ib fo « H - * Kontor :

Kohlen Koks Briketts - ---- Grude --- - - Brennholz
"

tEJÄS , 2̂ 24! , ^ dstraße

8 XI
. Perlanen- und Ironsoorlwaaeo

sind von hoher Qualität und Leistung , sie
bereiten ihren Besitzern Freuden und Nutzen .

I PlatzVertreter :

DENNER, Kaiserstraße 5
Probrtabrten unverbindlich . 22792

| Fabrik - Einsam
Beamt .-Ww . wünscht
nch an tinöerl . s^ ilioe
üitjiitrfilicficn Atter 40
bis 60. Näh . Ang . u.

a. Bad . Press«.

Teuilche <49A)a
Mostbirnen

einige Waggon , hat
abzugeben.

AunuN Holtmann .
WeinNlirten <S? aden) ,

Tclcson 23.

Speise -
. Karotten

100 Sentit , abzugeben.
R . Vollmer ,

Blanlcntoch . (BL07 ) I

Gute Ideen
bringen Vermögen !

Ausklär . Brvsch. über
biltent- 11. Gebrauchs

Verkauf v. Ersinbun .
gen. t» !g . » iiJneuniM
zu den Leipzig. Mes^
sen . Verlangen Sie
Vorschläge voi» Pa ^tent - u . Verwertung ^
büro Arthur Priemer .
04 . m. b . H . . Leipzig
0 L Dittrtchrlng 8/88#

Stehende
Hoch - und

Niederdruck -
Dampfkeffel

z . 4. s , k. 7 , 8, 10, 12,15 , 20 qm Heizfläche ,in kräftiger Austlltzrg ..ab Lager preiswert
lieferbar . Angeb. unt .
4»54a an Bad Presse.

T e v v > ih c
Dtwon >. Tis » . Stepp ,
decken, Läufer « » , sc,

Zpreckiapparaie ob An
zablg in >2 Monais
raien . Perl . Sie sofort
bemustert . Off Verld
nach auZW frachtfrei .
Deuttlde Tepptck , B ^r -
irlebs Ges m d . H ..
verlin W . 8 . Kronen
strafte 66/67 . (A2SW

DIE GANZEN

MÖBELBESTÄNDE
VERKAUFT
WEGENVERLEGUNG
DES FABRIKLAGERS SCHLAFZIMMER ab 825 M . netto

HERRENZIMMERab 800 M . netto
SPEISEZIMMER ab 750 M. netto
KÜCHEN ab 225 M . netto

MflMSTflHLER & BARTH
KARLSTRASSE 67 / KARLSRUHE / VERKAUFSZEIT ' /. S- . 7 Uhr



Sefte 12 . Jh . 181 . ^Badksch« Presse- sSonntag -Ansgabe) Sonntag , den 14. Oktober 1928.

Beste Betten zu sehr
Metall -Bettstellen , Ia Fabrikat mit Patentrost von Mk. 19.- an
Kinder -Betten , in Metal] und Holz , reichste Auswahl , sehr billig
Deckbetten , volle Größe , federdichte Stoffe 52.-, 39.-, 27.-, 22.50, 15 50
Kissen , gut gefüllt . 24 -, 19.50, 15 .50, 1150 , 8.75, 5.9D , 4.99
Matratzen , eigene Anfertigung , alle Füllungen sehr preiswert . Drelle , gute

Qualitäten , schönste , neueste Muster .

Betten - Spezialhaus Buchdahl

niedrigen Preisen !
Holzbetten , Weißlackmöbel : Schränke , Waschkommoden , Nachttische ,

Wickelkommoden , Säuglingsbetten (Paidi , fahrbar ).
Steppdecken , beste Fabrikate , volle Größen von Mk. 14.50 an. Danneo¬

decken , sehr preiswert , alle Farben . 2ö«73
Wolldecken , Kamelhaardecken , größte Auswahl . Schlarafiia -Matratzen .

Karlsruhe , Kaiserstr . 164 , an der Post

Anzeiqen -Bücher
für Gemeinde - Polizeibeamte
steil brosebürt Helen billigst

Ferd. Thieroarten . Karlsruhe I.B.
rtuob - u. Kunstdruckerei
Veriae der Badischen Presse .

Vertreter
gegen gllnsttge AuZ -
stellungsbedingungen

sucht
htestge Geschäftsstelle
grötz . Vers . Gesellsch
HOer Verdienst !
«naeb « . 9it . a ;oi4

an die ? « d >s<ve Pressc .

Offene Stellen

Selbständige Position
ttlrck Uebernabme einer

Kr8ikl38siri . (jent rai - Vi rtretung
wird kaufmännisch gewandten Serren
geboten . Sofort eintretende Verdienste
von monatlich RM lMJO.— und mehr .
Erfordert . Kavital ?irka RA>t 5000 .—
Angebote unter Nr . A2 ->8l an Me
Badische Presse .

TauDstummen- BelcliBRigungsannait
G . m b . H .

fncht für ihre Erzeugnisse . Spezialität : Celul -
loid - , Lederprägungcn -Rcklamcartikcl .

Meküüe

prov. Vertreter
auch Damen für Bezirk Mannheim . Karls -
ruhe . Freiburg . Konstanz jc .

Ruch intellig . Taubstummen ist Gelegen -
beit gegeben , sich eine gute Bertienftmöglich -
keit zu beschaffen . Behörden . Anstalten oder
Angehörige solcher , ist eine Vermittlung er -
wünscht .

Angebote unter Nr . W8S7Z a « die Ba -
dische Presse .

Atze Mittler
bei Privat - und Landkundschaft gut
eingeführt finden sofortige beste Ver -
t-ienstmöglichkeit durch Werbung für
das älteste u . führende Svezialinstitut
gegen Fahrraddiebstahl . Taufende von
Ersatzrädern geliefert ! lAZ823j

RAFADI
Rad Verlichrrnng -Radschntz A . -G ..

München .
Generalvertretung : Hans S « mmet ,

Karlsruhe . Gerwigftratze 411 .
Svrechstuubeu 2—4 nachmittags .

Angesehene Strumpffabrik in Chem¬
nitz sucht für Baden gut eingeführten

SlruiWl 'verlreln
zum Besuch der Detail -Kundfchaft . Nur
eingeführte Herren mit l » . Referenzen
wolle » lich > elden unter A . Z4« g durch
Ala - Haascnsteiu & Vogler . Chemnitz .

ManKlfeBön . r . :
"

r
™

,; r,
-

kann , zum Vertrieb von Oel - n . Fcttwaren .
Waschart !kcln tc . . von leistungsfähig . Firma
gegen Hobe Provision vcr so ! aesnckt Kleine
Kaution od . Bürgichaf « erwünscht .

Nur Bewerber mit tadelloser Bergangen -
heil und nicht unter 25 Hainen wollen Ange -
böte einreichen u. Nr . E84SS an die Badische
Presse .

»I« Existenz - Frage
ist brennend f . fast jed . Wir biet , tat -
kräftig . Herren jeden Standes u . aller «
orts die Möglichkeit .

1010 m . monaiiidi
u . mehr zu verd . durch d . Allelnvcr -
trieb ein . durchaus zeitaem . u . leicht -
verkfl . Mill .- Betarfsarttkels .
Reelle Existenz ob . Vorkenntnisse n .
beiond . Räume . Nur Innendienst .
Ausführl . Zufchr . nur von Herren er -
beten , welche sich dem Vertriebe ener -
gifch widme, , können u . über ein so -
fort greisbar . Eigenkapital von 500 bis
100C Jl verfügen . Sachgem . Einarb .
erfolgt dulch Firma . <A2 « W>

cnem. FaoriK > onr Ufegener
Berlin S .O . 16 Schmidstr . 13.

Bersandstelle vergibt
P Holster , Breslau E .

<AÜ9)
Stelleulos «

Kaufleute
werden als Abonnen -
tenwerber kür Sonn -
tagszeitung eingestellt
Feste Taaessvesen und
Prov . Schristl . Ana .
u . Nr *«* 9475 a . Bad .
Presse . Fil . Hauvtpost .

f r ' reter sucht 0
Pö ' ters , Düsseldorf 93

Erstklassiger
Herrenfriseur

und Bubtkovfschnetdcr .
der e w oudul . kann
u . sich weit ausbilden
will , gesucht . Ann . u .
$ 8306 an Bad . Presse .

Jüngerer (26785

Ausläufer
sofort gesucht .

^ ger -Hosmann ,
Waldstrab ? 34.

Damen gesucht f. Ver -
kauf v . Sk. fetbe . Ta¬
schentüchern Dtz . M
2 .40 . Seifen mit 50 L
Aufdruck Dtz . A 1.90,
Doktor B . Seift Dt »
.U 2.05 Nackm . tA27M
P . Holst « . BreSlan D .

gesucht
in dopv . Buchführung
durchaus veriekt und
selbständig , für gros
Geschäftshaus , hier .
Aussuhrl . Angeb . mit

GehattSansvruchen erb .
unter Ztr . 26761 an die
Badische Presse .

Ve rsicherungs fach
Wir suchen einige tüchtige, ledige Fachleute
im Alter von 20 bis 28 Jahren für unsere

Organisationt -
Abteilung

Es kommen nur solche Herren in Frage , die
neben einer geregelten Generalagentur -Lehr¬
zeit eine weitere allgemeine Tätigkeit auf
Generalagenturbüros hinter sich haben und
denen an einer guten und vielseitigen Fort -
hommensmöglichkeit ernsthaft gelegen ist .
Bewerbungen mit Zeugnisabschriften und

Lichtbild sind zu richten an die

Genera :direktion d . FraiMer allgemeinen
uersiuhtrungs &Kt. Geseiiscnalt

Frankfurt a. M ., Taunus-Anlage 18 .
. ( A2834 )

Führende RauchtabakfabriK
Nordwestdeutschiands

♦
sucht für den Freistaat Baden

einen Herrn
welcher befähigt ist , allein und mit den Vertretern die Sta$ '

und Landkundschaft zu bearbeiten . Es wollen sich ouf
Herren aus der Branche bewerben , welche bei der gesa1®'

ten Kundschaft bestens eingeführt sind . Herren mit eigev^
Auto oder Führerschein werden bevorzugt . Ausführlich ^
Lebenslauf mit Altersangabe und Referenzen ist einz u
reichen unter Nr . 4991a an die „ Badische Presse " .

Alleinstehende Scott
für Küche un >d Haus -

An» . Stcdmcr . <B8S8

sauber , fleißig , sofort
gesucht . Krolodil , am
Ludwigsplatz .

<B9V4>

Melftige »

Mädchen
am liebst , b . Lande ,
(pf . ges . Schlitffelberg ,
Schützenstr . 87 . <2615<'

SlenolWisli»
gewandte , jüng ., kann
sof. eintr . Bunfcnstr .S,
II ., vorm . 8—10 Uhr .

(S .H .S491)

Schneiderin
zur Anfertigung von
Mädcheugarderobe ge¬
sucht . Angebote unter
Nr . 2 ««Äi an die Bad
Presse .

tSiiibr . Mädchen
von ordentl . Eltern ,
in Durlach wohnend ,
sür Laboratorium sür
leichte Bcfchäft . sofort
leiucht . Augeb u . Nr
(»590 an die Bad . Pr .

Gelacht auf 1 . Nov
eine SMe
für einen gröberen
Gutsbetrieb b . Karls -
ruhe , Kenntnisse im
Kochen erwünscht . An
geböte m . Lichtbild u .
^ eugni » ab !cbrtjlen u .
Nr . ZS978 an die Ba
dische Presse .

Jüngeres , braves
Mädchen

das kochen kann und
schon in bess . Häusern
ged . bat , in Einfami -
lienb . zu 2 Peu . auf
1 Nov . gesucht s
Rüvvurr . Tulven

Solide Existenz 1
Zwecks Zentralisation d . gel . deutsch . Vermittlungswesens (Grund -

ftücks -, Hypothek .- . Existenz - , Patent - usw . Berui . » sucht kavital -
kräftige Kartell - G . m . b . H . für den dortigen Bezirk nur ver -
trauenSw . Persönlichkeiten

als GeWWlelle « ler und GeWAM
mit der Größe des Bezirkes entspr . Kavital oder Werten .

Angebote unter Nr . H8W an die Badische Presse .

nuger MroniiäP
evtl . zur keifung des
Konstruktionsbüros

möglichst aus dem Gasfach oder Apparatebau , beihohem Gehalt per bald oder später Gesucht . Aus¬führliche Offerten mit lückenlosem Lebenslauf . Zeug¬nisabschriften und Bjld sind zu richten ur .ter II . 61
an Annoncenexpedition Cel 'na . Berlin . BabeJsber -
gerstraße 48 . ( A . 33:i)

Ständige , sehenswerte

AUSSTELLUNG
MODERNER

HANDARBEITEN
IM 2 . STOCK .

Zwanglose Besichtigung
bereitwilligst gestattetl !

i

Alleinverkauf lilr Karlsruhe von

Steiners Paradiesbetten!

BURCHARD
2BI32 |

Rechte Hand .
Kaufm . od . bankm . gelernte Kraft m .

Mittelschulbildg . , die selbst , korresv ., flott
maschinenschr . u . binlängl . stenogr . kann , für
vorerst bescheidene , aber angenehme , arbeits -
reiche , sehr eutwicklungssähige Position ge-
fncht . Eingehende Bewerbgschr . m . Gehalts -
ansprüdien uut . Nr . F . H. 3471 an die Ba¬
sische Presse Filiale Hauptvost .

Mädchen
jüitgeres , für Küche it .
Hausbalt . zu kleiner
Familie , auf sofort od .
1. November gesucht .
Sccger . Kai !erall ?c Ii7 .

lBSS7 >

Reise Vertreter
welche die Drogenbrauckc für Karlsruhe und Nord -
baden mit nachweisbarem Erfolge bearbeitet haben ,
für Ia . Artikel gesucht . Offerten unt . ft . 3 . 7529 beförd .
Rudolf Masse . Berlin S . W . 19 . ( A2869 )

Buchhalter
für Kontokorrent und Memorial bezw .
Journal , von gröberem Werk zum

WM . eintritt MW.
Nur erste Kräfte mit mehriähriger

Buchhaltungsvraris belieben sich unter
Beifügung von Zeugnisabschriften u .
Angabe der Gehaltsansvrüche unt . Nr .
26701 an die Bad . Presse zu bewerben .

Vertreterdnnen )!
Plagt Euch nicht läng , mit abgedrosch

Dingen herum — ergreift etwas Neues !
Die Nertretung der Sa . „Tevvichschoner -
Zmvort " . Frankfurt a . M . . Opernvlati 11 ,bei Privat in Stadt u . Land bringt dauernd ,
hohen Berd . Kein Muftergeväck . kein Geld ,
keine Kenntn . nötig Vornehme , leichte Tä -
tigkeit . Schlager I . Ranges . Provis .- Aus -
zahlg . täglich . sZum Mitnehmen sür Stanbs .-
u . Bohnervertret . aller Systeme ganz beson -
ders günstig . ) Direktor weilt zur Zeit in
Karlsruhe . Offerten unter Nr . N8589 an
die Badische Presse .

$f mündig)
zur gewissenhaften Erledigung
wichtiger Geschäftsvorfälle gesucht

Wenn erwünscht , kann der Ver¬
trieb meiner Spezial - Artikel : Sprech¬
apparate , Schallplatten , Photo - Appa¬
rate etc . (Lieferung gegen bequeme
Teilzahlung ) vorgenommen werden .

Georg Bernhardt
Leipzig C). I

(A2864 ) Brandenburgers tr . 14—16.

%

MMMin
für Herdbau

selbständig und erfahren , mit entsprechenden Zeug¬
nissen , per baldigst gesucht . Schriftliche Offerten
mit Zeugnisabschriften , Gehaltsarisprüchen . Angabe
der eventuellen Eintrittsmöglichkeit unter D . 52 an
Annoncenexped . Oelina , Berlin , Babelsbergerstr . 48.

Bedeutendes Unternehmen der
Lebensmittelbranche sucht für Ver¬
teilersystem energischen Herrn als

lezirksieiier
der in der Lage ist . Werber und
Verteiler anzulernen und zu beauf¬
sichtigen . Festes und steigerungs -
fähiges Einkommen garantiert . Es
kommen nur Herren aus der
Branche in Frage von bestem Ruf
u . in geordneten Verhältnissen . An¬
gebote mit Zeugnisabschriften und
Lebenslauf unter II . D . 8123 bef . Ru¬
dolf Mosse . Erfurt . ( A2862 )

Wir engagieren wieder
einige solide und tüchtige

Nur Herren die auf eine daner ^^
Verbindung mit leistungsfäh »? k~ wollen ^Firma Wert legen
melden beiwaM. CeorgmiD6 .nl

Berlin S . W. 48 .

Radio
Fachmann für den Verkauf und •" *
fübruna » oa Geräten zum sofortige »
tritt gesucht . ,g(

Bewerbungen mit Lebenslauf . ZeUS" i;
fchriften und Lichtbild unter Angabe d"
baltsanlvrüche erbeten .

Einige Provisionsvertreter aus der , ,
Branche können noch Einstellung

Angebote mit Stichwort „NadiosoK »gsi
bezw . „ Provisionsvertreter " unter 3" .
an die Badische Presse .

Angesehene alte Lebens - , Uttf ^ ,
Hastvslichtversicherungs - Geselllch ,
z. Unterstützung ihres Bctriebslcu . „>
u . zur Bearbeitung wertvoller » erv
dünge » tüchtigen Kachmann als

Bezirks - Beamten
in dauernde gutbe -ahlte Stellung .

Direktionsvertra
Nichtfachleute werde « eingearve »
Angebote erbeten unt . : K . SU V£ „ fie.Ala - Haaseuftein & Boaler Karlsr « ^

Eingeführte Vertreter für
Papier -Ztgarrenspi ^ ^

gegen 20 % Provision sucht „ r . oPostfach 15 7 Leipzig W

Wir suchen noch
1

(267451
-2 tüchtige

Verlreiet t
mit gut . Garderobe . Dauerverd ^ s.
Vorzustellen am Montag und 1 nyr0
tag von 6 Uhr abends an >w J?

Sofienstraße 112 Econ »11

Iäfltiitr
Akquisiteur
von leistungsfähiger Auskunftei sofort gesucht .
Fachleute bevorzugt . Angebote mit Lebens -
lauf . Zeugnisabschriften und möglichst Licht -
bild unter Nr . 26142 an die Badische Presse .

Die kleine Anxeitfe einer großen Firma.
SIE HABEN UNERFÜLLTE WÜNSCHE !

F.s fehlt Ihnen nur das Geld dafür . Sie würden gern etwas
Ihrer freien Zeit r pfern . Werden Sie unser Mitarbeiter 1
Kein Pfennig Gsld , keine Vorkenntnisse nöHgl 183 hodi -
werli^e Lebensmittel (Kaffee, Kakao , Reis , Wurst , Kose ctc .)
zu nie gehörten Preisen von Hamburgs größtem Unter¬
nehmen dieser Arl durch Sio clirck * in eleu Ilauchalt '
J d̂cr is ; Kärfer . Beweis ; 50,000 - uHiedene Kunden ! ! !
Shro FrelrcÜ Ist Geld , wenn Sic !ieufe nccli unverbindlitli
misführlichc Anlri 'unrf fordern (Kein Porfo senden ) vom
Sekretariat der Kclirwicdcr Import U <m . b . II . . Hamburg IV*

j

nmwnm Sfrickwerksfätt ®
Anfertigung sämtlicher Strickwaren nach Maß und eigenen Modellen 24308

E . MÖSER - KAälREII , Akademiestraße 26 .

In KüÄe u . Haus¬
arbeiten erfahrctics

Mädchen
! herrsch . Haushalt
bald . Eintritt qesncht .
ffrau Eich . Karlsrulic .
Bunienstr . 7 . Tcl .K»8S .

(F .H. 3492)

Achtung ! Tlrekti - nsoc
Grobe Lebcnsversichcrun >ts -K „ ^ >

schuft mit neuesten Tarifen uns
richtungen sucht . ,a » allen Orten selbständige

General- «. iiwIKf
unter sebr aiinst !«rn B - bI« a« >' « ztSS

Zuschristeu erbeten unt . Ta . -SO;
an Nudols Mosse Berlin
Tauenvieustrabe 2 .

DAMEN
ttde « en >andten . arbeitssreudia ^ ^ e

aller Stände , bietet sich durch
Reisetätiakeit in leicht verkain ^ ^ il.
Artikel gröhte Verdienitinöa >>. . g t
Wocheitrvrdicnft nachweisl . 120— 31t
Einarbeituna erfolgt kostenlos -
melden mit amtl . Ausweisva ^ ^ s >
Montag 10— I u . 2—s Ubr bei

F l a t 0 « Kaiferftrahe 44 -

üetWte SllMMiD.
möglichst aus der Antobrancbe > ^
gröiieren Betrieb lKarls >ui>. ,jftl .
baldigem Eintritt gesucht . & jj t .
ausführliche Angebote unter

au die Badische Pr «" °'
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Die IDeinlefe in j& aden .

Trinkt badijchen CDein . . . . der 1926 er ein QualitatsiDein \
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Weinlese .
M. Ins Blau eines schon kühlen Herbsttages dringen di«

satten Farben des fruchtbaren Erdreichs grell , gleich dem
Schmettern von Fanfaren in die Stille . Ueber den Hängen
der Weinberge brodeln am Morgen die Frühnebel , bis der
«nfteigende Tageslaus sie befeitestreist , wie man Vorhänge
öerteilt . Dann , mit dem Steigen und Einstrahlen der Herbst -
!» nne , die ihre letzte Kraft hergibt , regt sich lauter das Leben ;
lustiges Lachen und Singen lassen die Freuden des Herbstes
von fernher schon ahnen , des Herbstes , der in den reben -
bewachsenen Landen eitel Glück sich ausbreiten läßt , wenn
wie diesmal , Sankt Urban , der Winzerpatron , feine Hand
schützend breitete über die Trauben .

Weinlese : das ist das Lösen des Bannes , der die Winzer
?®ch bis zuletzt im Atem der Spannung und unbestimmten
Befürchtung hält , irgend eine feindliche Macht , neidisches
Eewürm oder das blinde Wüten des Wetterschlages , könnten
am Ende die frohe Hoffnung noch vernichtest .

Weinlese : das ist Aufjauchzen , heimliches Wonnegefühl
Bewuhtsein der Erdverbundenheit . Lässig streifen hartqHände die Trauben vom Stock in die Kufe , bergen den gold -
schimmernden Segen , den ein sonnebegnadeter Sommer in
Kanzer Fülle geboten .

Noch im Weinberg zermahlen sie dann das Fleisch der
IQfttgen Beeren und ein süßer Duft entsteigt der Kelter im
Tal . Gärender Most rumort gar bald im bauchigen Fa ^
Mostschaum steigt aus dem Spund und die Keller erfüllt es

dem benebelnden Hauche der Gärung , die dem Zecher , der
verwegen die Geister des jungen Weines in ihrem heimlichenTun belauschen will , erbarmungslos seines lebenbedeutenden
Aleins beraubt .

Warm und gerucheinschmeichelnd dringt der liebliche
Hauch des Mostes aus den Tiefen und schon im Geiste genietztder Zecher die blumige Labe , die , von den Iahren geläutert ,ilnstmals in der geschliffenen Schale wird perlen .

Ueber die Höhen der Wingerts aber wabern indessen
starker die Nebel , bilden groteske Figuren : wandelnde Riesen ,trunken durch die Rebzeilen wanken , fette Bacchanten ,
dürstend herankommend , in der Erwartung , dah ein zierlicher
^ nabe ihnen feurigen Wein . eingieße in ihren mächtigenPokal — zu spät , der Weinberg ist leer , zutal zog längst schon
r ?s lustige Völkchen der Leser . Einsam stehen die Stöcke.

ihren blutroten Blättern , lodernden Herbstflammen
Aich , sp ^ lt gelangweilt der Herbstwind . Und mit jedem
kneifen des herbstlichen Zltems fällt Blatt auf Blatt .
. Längst ist die Lese beendet und kahl steh'n die Reben . Von

winkt schon der dürre Mahnfinger des Winters und heim .
v a> beten die Winzer , bitten Sankt Urban um Fi - rsprach , damit

Frost es gnädig mache mit den Sonnenkindern , den Reben .

Organisation Ses badischen
Weinbaues .

Der im Jahre 1874 gebildete „Deutsche Wetnbau -
intt n "

seine Gründung in erster Linie der Anregung und" lästigen Mitarbeit badijcher Freunde des Weinbaues zu ver¬

DER WEINBAU
in den BBrneinösi im Lande Baden

natfi derörössederRedflatfie

danken . Vor allem war es der um den Weinbau besonders ver -
diente Professor Di . Adolf Blankenhorn , der in Wort und
Schrift für den Zusammenschluß des deutschen Weinbaues eintrat
und nach Erreichung dieses Zieles auch den Vorsitz im Deutschen
Weinbauverein führte . Bis zum Jahre 1913 setzte sich der Deutsche
Weinbauverein nahezu vollständig aus Einzelmitgliedern zusammen ,
obgleich inzwischen wohl in fast allen deutschen Weinbaugebieten
sich örtliche und teilweise auch größere Bezirksorganisationen ge¬

bildet hatten . Bei der Neuorganisation des Deutschen Wein -
bauoereins im Jahre 1913 erfolgt « ein Zusammenschluß dieser
örtlichen B ^zirksorganisationen des Laxdesverbänden für die
einzelnen Weinbauländer , die ihrerseits ihre Spitze im
„Deutschen Weinbauverband " führen . Das Stim -
menverhältnis der einzelnen Landesverbände wurde dem
Verhältnis der Bundesratsstimmen der in Frage kommenden
Länder angepaßt und hat sich im allgemeinen voll bewährt .

Die badisch« Vertretergruppe des Deutschen Weinbau -
Verbandes unter Führung der Badischen Landwirtschasts -
kammer beschloß unmittelbar nach der vorgenannten Neu -
organiiation , den Namen „Badischer Weinbau ver -
band zu führen . Entsprechend der auf das badische Wein -
baugebiet entfallenden Stimmenzahl im Ausschuß des
Deutschen Weinbauverbandes zählte er 11 Vertreier , von
denen fünf durch die Landwirtjchaftskainmer aus den Reihen
der Mitglieder derselben ernannt und die restlichen sechs von
den Weinbauorganisationen des Landes gewählt wurden .
Hierbei waren beteiligt : der Oberbadische Weinbauverein ,
die Oberbadischen Winzergenossenschaften , die Naturweinbau -
vereine im unteren Markgräslerland und Breis ^ aii , der

fsentaler Winzerverband und der Weinbauverein Wiesloch -
Bruchsal .

Infolge Vertragsabschlusses des Deutschen Weinbauver -
bandes mit den Landwirtschaft :skammern der am Weinbau
beteiligten Gebiete trat zu den elf Vertretern des badischen
Weinbaus ein vertraglicher Vertreter der Badischen La ^d-
wirtschaftskammer , dazu noch ein Vertreter des Reichsver -
bandes der Deutschen Landwirtschaftlichen Genossenschaften
ebenfalls auf Vertragsgrundlage , der seinen Wohnsitz im
badischen Rebgebiet besitzt. Im Jahre 1320 bildeten die dem
Badischen Bauernverein in Freiburg nahestehenden weinbau -
lichen Vereinigungen einen eigenen Badischen Winzerverband ,der sich inzwischen durch Neugründungen von Organisationen
erweiterte , ohne jedoch im engeren Zusammenhang mit der
großen Gesamtvertretung des deutschen Weinbaues im
Deutschen Weinbauoerband zu stehen , da ein solcher satzungs -
gemäß nur über den Badischen Landesverband erjolgen
konnte . Bestrebungen zur Wiedervereinigung der beiden
nunmehr in Baden bestehenden Spitzenverbände des Wein -
baues sind im Gange , deren erfolgreicher Abschluß im
Interesse der einheitlichen und wirksamen Vertretung der
weinbaulichen Belange des Landes dringend wünschenswert
erscheinen muß . Inzwischen hatte auch der BSdische Wein -
bauverband weiteren Zuwachs erhalten durch die Gründungund den Beitritt des Verbandes Kaiserstühler Winzer -
genossenschasten mit einer Reihe von Einzelgenossenschasten ,der Winzervereinigung an der Bergstraße , der Winzer -
genossenschast Beckstein , dem Weinbauverein für den Tauber -
und Schüpsergrund , dem Verein Badischer Naturwein -
Versteigerer , sowie einiger anderer Einzelgruppen .

Die dem Verband Badischer Landwirtschaftlicher Ge-
nossenschasten als Revisionsverband angeschlossenen 18 badi -
schen Winzergenossenschaften haben im Jahre 1928 einen
Sonderausschuß für Winzergenossenschaften beim Verband
Badischer Landwirtschaftlicher Genossenschaften gebildet ,wodurch jedoch die bisherige Zugehörigkeit zum Badischen Weinbau -

verband unverändert blieb . Es sind in den badischen Weinbau -
organisationen zwei Gruppen erkennbar , eine , die auf die
Mitglieder mehr belehrend , fördernd und unterstützend , vor
allem auf technischem und wirtschiftspolitischem Gebiete wirken will ,die zweite mit strenger , genossenschaftlicher Grundlage in der Form
der Absatzgenosjenschast für die Erzeugnisse des Winzers , der sich

?!

edelstes Markqräfler Gewächs
in Flaschen und Fässern

Gebtüder Wechsler
Inhaber Otto Wechsler -Grether , Weinguts¬

besitzer in MUllhelm I . B.

AfffentalerRotwein

Affentaler Winzervereinigung
Bühieria ! e . G. m . u . H.

(Naturweinbauverein )

Mitglied des Vereins Bad . Naturweinversteigerer

Kaiser* liizergenosseiischalt

Ihringen
am Kaiserstuhl

350 Mitglieder
Reb - Besitzungen in
den besten Lagen
der Gemeinde Ihringen

Verkauf
nur an den

Großhandel u . Großverbraucher

FrltPl . von Keueu
'
SGlie Oolsuermaltung

PurBacii
Rebbesitz in den besten Lagen
Durbach 's und Ortenberg 's
Verkauf nur naturreiner Weine :

im Herbst von der Kelter , ausgebaute Weine
im Faß und in Flaschen ; Spezialität : Clevner

und Kllngelberger

Rebgut Schloß Staufenberg
bei Durbach

(Eigentum des P ' inz Max von Baden )

Qualitätsweinbau
Faß - und Flaschenweine

eigenen Wachstums

Spezialität
Klingeiberger / Clevner / Ruländer / Burgunder

Verkauf durch Vermögensverwaltung
des Prinzen Max von Baden , Karlsruhe , Schloßplatz Nr. 23

M . Z« ii. ffliM'
sclie iMgnnuallung

SCHLOtS GROLL IN DUR3ACH
AMT OFFENBURG ( BAUEN )
Älteftes u . größtesRebgut derOrtenau

Spezialität : Der berühmte Weiße Bordeaux
Csevner , Klingeiberger und Weisshetbst !

August Rössler
Weingutsbesitzer zu

Hochheim a . N . u . Schloß -Neuweier i . B .
Spezialität :

Flaschenwein
( Schloß - Neu weier er - Mau erber g )

Vorbestellung auf süßen 1928 er an Adresse erbeten



Die Weinlese In Baden / Sonöerbettaae Her Baöisckzen Presse .

auch in zahlreichen Fällen der genossenschaftlich « Bezug der Bedarf »-
artilel für die Mitglieder anschließt. Beide Gruppen , sowohl Wein -
bauvereine als auch Winzergenossenschaften und Winzervereine sind
in jedem der beiden Landesverbände vorhanden . Es unterliegt
kaum einem Zweifel , daß eine weitere , genossenschaftliche Durch-
dringung in der Form der Absatzgenossenschaften sich zu einem Segen
für die Weiterentwicklung des badischen Weinbaues und die Wert -
geltung seiner Erzeugnisse auswirken könnte. Das treffendste Bei -
spiel hierfür liefert das hochentwickelte Winzergenossenschaftswesen
des benachbarten , pfälzischen Weinbaugebietes , wo die Winzer-
genossenschosten in hervorragendem Maße günstig nicht nur den
Weinabsatz, sondern auch die Hebung des gesamten Weinbaues in
qualitativer Hinsicht unverkennbar beeinflussen konnten. Die
Bodenverteilung in den badischen Weingegenden mit dem fast aus -
schließlichen Klein» und Parzellenbesitz, den außerordentlich ver-
schiedcnen Boden - und Lagenverhältnissen und mit den hier ange-
bauten , zahlreichen Rebsorten muß den badischen Winzer zukünftig
mehr und mehr auf den genossenschaftlichen Zusammenschluß hin-
weisen, um ihn wirtschaftlich zu stärken, seine Erzeugnisse in voll«
kommenster Weise zunächst herzustelle» und fie dann auch ent¬
sprechend zu verwerten .

Leider ist di« gegenwärtig « , schwere Wirtschaftskrisis dem a«
manchen Stellen erfreulicher Weife in zunehmendem Maße sich
zeigenden Genossenschaftsgedanken nicht förderlich, da es auker»
ordentlich schwer fällt , die erforderlichen Einrichtung »- und Be»
tricbsmittel hierfür zu erlangen , vor allem sie zu einem Zinssatze
zu erhalten , der den Erfolg des ganzen Unternehmens nicht von
vornherein in Frage stellt. Auch bier wäre eine llberau » dankbare
Aufgabe des landwirtschaftlichen Notprogrammes gewesen , billige
und nicht zu kurz befristete Kredite für die Absatzorganisation in
den badischen Weinbaugebieten verfügbar zu machen . Ein Teil
der Badischen Winzergenossenschaften und -Vereine steht auf streng
puristischem Standpunkt , lagert und verkauft also nur naturreine
Erzeugnisse, während andere diesen Grundsatz nur teilweise durch -
führen . Soweit es irgendwie durchführbar ist . erscheint der erste
Grundsatz an sich dem genossenschaftlichen Gedanken förderlicher , er
dürfte auch geeigneter sein , die Beziehungen der Genossenschaften
zum Weinhandel und vor allem zum Großhandel zu erleichtern und
zu fördern , da die Genossenschaften im überwiegenden Teil stets auf
die Mitarbeit des Großhandels angewiesen sind . Die letztere Rück-
sichtnahme auf die berechtigten Interessen des Weinhandels sollte
auch die Genossenschaften , soweit und solange es iraendmög ^i -̂ ift
davon abhalten , zum Einzelverkauf in kleinen Gebinden über -
zugehen, solange wenigstens , als sie im allgemeinen den ausschlief
lichen Großverkauf durchführen können.

Die erste Gründung einer Winzergenossenschaft in Baden er-
folgte im Jahre 1881 in Hagnau am Bodensee. wozu der be-
kannte Schriftsteller und Pfarrer Dr . Heinrich Hansjakob die
Anregung gab und auch die erste Leitung selbst übernahm . Dem
Beispiel Hagnaus folgten später Meersburg , Reichenau und
Immenstaad im Bodenseeweinbaugebiet . Verhältnismäßig spät
erfolgte eine genossenschaftliche Gründung im Markgräflerland mit
dem Winzerverein Auggen. Bis zur Gegenwart konnte nur erst
eine geringere » Zahl Absatzgenossenschaften im Markgräflerrebgebiete
entstehen, während der Zusammenschluß am Kaiserstuhl und auch in
der Ortenau und Bühlergegend weit bessere Fortschritte zeigte.
Eine weitere , günstige Entwicklung der genossenschaftlichen Organi -
sation ist in seder Beziehung für den badischen Weinbau förderlich
und wünschenswert. F a b e r -Karlsruhe .

Die Weinbaubetriebe Her Badischen
Tanöwirtschaftstammer .

Der badische Staat besitzt seit langen Jahrzehnten in der badi¬
schen Domäne Meersburg a. Bod ^njee einen dedeutenden Wein -
baubetrieb , der sich jedoch ausschließlich aus das Bodsnseegebiet be-
schränkte . Einzelne im Staatsbesitz befindliche Parzellen in dem mit-
telbadischen Rebort Durbach wurden seitens dcs Staates nicht
seilet bewirtschaftet, sondern durch Verpachtung an ortsansässige Win-
zer überlassen. In der jüngsten Zeit hat der Neddesitz des Staates
durch die verschiedenen Rebanlagen des Badischen Weinbau -Institutes
in Frerbuvg eine beträchtliche Vermehrung erfahren , teils im Eigen-
besitz , teils in langjähriger Pachtnutzung.

Die Badische Landwirtschaftskammer hat bei Aufnahme ihrer

> Lei 6er Arbeit.
Tätigkeit im Jahre 1908 die Förderung des Weinbaues mit in ibren
Aufgabenlreis herangezogen Gerade in jener Zeit hatte der badische
Weinbau eine überaus schwere Krise durchzumachen , die durch aufein -
anderfolgende Mißjahre infolge des Auftretens der pflanzlichen und
tierischen Schädlinge und der Witterungsungunst bedingt war . zu
einer überaus starken Verschuldung der badischen Rebbauern führte
und einen sehr beträchtlichen Rückgang der Rebfläche des Landes im
Gefolge hatte .

Die Lcmdwirtschastskammer suchte die anerkannte Notlag , de»
Rebbaues zu heben und zu mildern durch eine Reihe von Maßnah -
men. wie die Sorge für eine rechtzeitige Verjüngung der vielen , teil -
weife längst abhängigen , überalterten Rebberg« durch Errichtung und
Unterhaltung von Nebschulen in den sämtlichen Rebgebieten de ? Lan -
des, in denen nur sortenechtes, ausgewähltes Schnittholz von an¬

erkannt fruchtbaren Stöcken kräftigen Wurzelreben herangezogen
wurhe , durch die Einführung der Rebenselektion, die Abhaltung von
Unterweisungen . Kursen , und Vorführungen weinbaulicher A . t . die

Unterstützung des Besuches von Weinbauschulen, die Förderung des
Absatzes badischer Weine auch außerhalb des Landes , die Veranstal -

tung von Weinverkaufseinrichtungen , die Beschickung von Ausstellun-

gen und Prämiierungsn , die Einleitung von Anbau - und Düngungs -
versuchen u. a . m .

In den Jahren 1912'13 begann die Landwirtschaftskammer mit
der Errichtung eigener Versuchsrebanlagsn in einzelnen Weinbauge -
bieten , um hier lickendige Beispiele für nach neueren Grundsätzen an-
gelegte und bewirtschaftete Rebanlagen zu schaffen , die gleichzeitig
zur weiteren Durchführung von Versuchen ver 'chiedeirster Art auf
weinbaulichem Gebiet dienen sollen. Solche Beispielsanlagen wurden
vor dem Kriege begonnen im Markgräfler Rebgebiet auf der Gemar -
kung Laufen , im Kai«'erstüHler Rebgebiet am Büchsenberg bei
Achkarren, mit einer Fläche von jeweils rund ^ Hektar , im Weinbau -
gebiet der Ortenau im Pfarrberge W a l d u l m mit rund 2 Hektar
Fläche. Das Versuchsrebstück Laufen wurde mit den Rebsorten Gut -
edel und Sylvaner , da» Rebstück Achkarren mit Spätburgunder , Ries -
ling und Sylvaner , der Pfarrberg in Waldulm mit Spätburgunder .
Ruländer , Klingelbevger und Sylvaner neu bepflanzt .

Im Jahre 1928 erwarb die Badische Landwirtschaftskammer von
den Erben Blamkenhorns das jetzt rund < 9 Hektar große Gut B l a n -
kenhornsberg bei Ihringen am Kaisnstuhl mit einer Rebfläche
von etwa IS Hektar , von denen 12 Hektar dem Ertragsweinbau die- ,
nen , der Rest Amerikanermuttergärten zur Gewinnung reblausfest . £
Unterlagsreben für die Rebenveredelung bereits angelegt oder in
Vorbereitung hierfür ist. Das Versuchs- und Lehvgut Blankenborns -
berg soll der Hebung des Weinbaues und der Kellerwirtschaft di-nen,
demgemäß vorbildlich wirtschaften, geeignete Versuche du . chführen
und jungen Leute auf diesen Gebieten eine gründliche fachliche Aus -
bildungsstätte bieten . Zu diesem Zwecke wurde ein großer Teil der
Rebanlagen bereits neu angelegt , ausgedehnte Kellereien . Rebschul -
anlagen und Rebveredelungseinrichtungen geschaffen . Sowobl der
Weinbau - als auch der Kellereibetrieb ist mit den modernsten Maschi -
nen und Einrichtungen versehen. Einschränkung der Handarbeit und
Ersatz durch Maschinenarbeit findet in weitestmöglichem Umfange
statt . Der Lehrbetrieb umfaßt einen Winter - und einen Iahreskurs ;
nebenher laufen Sonderkurse verschiedenster Art in Weinbau , Kel¬
lerwirtschaft , Rebenveredelung , Brennerei u. a.

Weitere Rcbbctriebe besitzt die Badische Lmildwirtschaft «kammer
in dem Versuchsgut Schloß Eberstein bei Gernsbach mit 3 .13
Hektar Rebfläche, das einen hervorragend milden , dunklen Rotwein ,
genannt „Eberblut "

, in seinen Burgunderanlagen , liefert , außerdem
einen frischen , rassigen Riesling von rheinweinähnlichem Eharakter ,
ferner im Versuchsweingut Tiergarten bei Oberkirch . 1% Hektar
Rebfläche mit überwiegendem Klingelberger - (Riesling ) -bau . dazu im
Versuchsweingut Steinberg in Durbach. 2 Hektar mit Elevner
(Traminer ) , Klingelberger und Spätburgunder , endlich auf dem Lehr»
geflügelhof E i n a ch bei Gengenbach im unteren Kinzigtal . mit rund
1 Hektar Rebanlagen , hauptsächlich mit Spätburgunder , Riesling und
Sylvaner bepflanzt .

Die Verwertung der auf den verschiedenen Nebbetrieben der Land-
wirtschaftskammer erzeugten Weine , erfolgt in der Hauptsache im
öffentlichen Ausgebot anläßlich der vom Verein baoischer Naturwein -

lillllllllllllllllllilllllllii:

War einst ein alter Ztcher ,
Der zog durchs ganze Land
Den besten Wein in Müllheim ,
Am Reggenhag er fand .

H . Germann , Müllheim i . Baden
Gegründet 1879 Weingutsbesitzer und Weingrosshandlung Gegründet 1879

inzeriierein Auggen
Größter Weinort des Markgräflerlandes

mit erstklassigen Weinberg¬
lagen an Südhängen und aner¬
kannt besten Qualitätsweinen

Hauptsorten :

Gutedel , Muskatgutedel
Silvaner und Ruländer

»
Neuzeitliche Kellerbehandlung

*

Mitglied des Vereins badischer
Naturweinversteigerer

*

Auskünfte :

vorstand , fiescltättsilforer souiie Kellermeister
Telefon 242 Müllheim

-:fji

jüdische QuaJitdWeirteÄ !

FrltzJWankenhom
Schliengen ( Baden )

Weingutsbesitzer , Wein - Großhandlung
ist altbekannt durch
seinevorzüglichen
Markgräfler

Fass - und Flaschenweine

St . Andreas - Hospitalfond ,
Weinkellerei Offenburg ! . B.

Eigener Rebbau
auf Gemarkung Ortenberg
and Zell - Weierbach

ERZEUGNISSE :
Weißherbst

Sylvaner
Ruländer
Riesling
Klevner (Traminer )
Ortenberger und
Zeller - Rotwein

o
Verwaltung : Stadtrat Offenburg (Rathaus ).

Stadtrat als Stiftungsbehörde des
St . Andreashospitalfonds .

m tadiscuer
Haiuriyeiituersteigtrer
(im Verband Deutscher Naturweinversteigerer }

Regelmäßige Versteigerungen naturreiner badischer Weine aus den ersten Weingütern des Landes :

Affentaler Winzervereinigung - Bühlertal , St . Andreas Hospital - Söhne - Auggen , Badische Landwirtschaftskammer . Weinbauabtei -

fonds -Verwaltung - Offenburg , Winzerverein - Auggen , Prinz Max - lung - Karlsruhe ( Versuchs - und Lehrgut Blankenhornsberg . Ver -

sches Weingut Schloß Staufenberg - Durbach Winzervereinigung suchsweingüter Schloß Eberstein . Pfarrberg - Waldulm . Steinberg

Bergstraße - Weinheim , Klostergut Fremersberg , Frhrl . Zorn von - Durbach , Tiergarten . Laufen und Achkarren ) Frhr . von Neveu -

Bulach 'sche Gutsverwaltung - Schloß Groll bei Durbach , Major a . D . Durbach . Frhr . von Roeder - Diersburg , J . Renner - Fessenbach ,

von Deimling - Gut Horrenbach bei Bühl . Badische Weinbaudomäne H . N . Steierl - Oberrotweil . Badische Landwirtschaftliche Versuchs -

. Meersburg , Frhrl . von und zu Franckenstein 'sches Rentamt - anstalt - Augustenberg , Dr . Max von Wogau - Ihringen . Frhr . von

Offenburg , Gutsverwaltung - Höllhof -Oberkirch , Kom .-Rat Krafft Cornberg - Schloß Biengen . Badisches Weinbauinsitut - Freiburg .

Geschäftsstelle : Badische Landwirtschaftskammer , Weinbau -Abteilung - Karlsruhe .
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ffiSS regelmäßig veranstalteten Naturwetnversteigenlngen . Die noch keine lastenbewezenden Raupenschlepper kannte . die,<i *»- ~" " t - t-1 *- a> — "" Beste befördern können . Es waren ISO dicke , eiserne Reifen er -
fovderlich , um die Dauben zusammenzuhalien . Das Gewicht des
Königsteiner Fasses b : trug . gefüllt , mehr als 6000 Zentner . Es ist
anzuncihmen . daß der tr nkfroudige Kurfürst in so schweren Fässern
wohl keinen „leichten " Wein aufbewahrt hatte -

Fast alle diese Faßriesen siwd zerstört . Einzig das Heidelberger
Faß zeigt sich uns noch in seiner ganzen stolzen Größe . Wer hat
heute noch soviel Wein , da '

» er sich solche „Ffßlein " bauen I , ssen

Llln», • 7i oemn | iau « en Mllrnrwel ?iver ?ielgerllngen . T>te
iui" fDir W ° f IS ' ammei bringt hier ausschließlich Siaiurweine zum Ab -
Itlinl*T,

tc9 . P111111ct f̂t e toorgfmt vei der ganzen Anlage und « ewirt -
°uslN 7^ ^

°
Rebbetriebe . durch späte Lese . Auslesen und Beeren -

loaii,W ^ r.c.nnu " ß der einzelnen Traubensortcn und Lagen ,
ttctiinn . 7 f5 $ ? enX B? Behandlung ihrer Weine , ist sie bestrebt , hoch -
®neif»„i I

,
tB ;' ,ne ä u gewinnen , die sich stetig steigenderkennung und Wertschätzung erfreuen dürfen .

Weinfässer .
bog haben schon viele das mittelalterliche Liedchen gehört ,
dersang ^ „Den liebsten Buhlen , den ich han , -
»nd or* T T ,

® r ein hölzins Röcklin an —- der Muskateller ." Bon diesem hölzinnen Röcklins solldie Rede sein .
il, , 5 , kennt nicht als eine Sehenswürdigkeit der enteren , tadi -

berühmte Heidelb . rger Faß . den vollslümlichsten
äö(lftal ? ?) I,c, { |1 überhaupt ? Es vermag den Inhalt »on fastFlaschen in sich aufzunehmen .
Sek»?»

etli£ .e im Mittelalter hat es viele solche Riesenfälser ge-
»»n Vw nes, der größten war das Weinfaß , das Herzog Ulrich
fciir*» rttem,bcr9 tn Tübingen aufstellen ließ . Im Jahre 1546
Vffi » 4 s " baut und war im 18 . Jahrhundert noch im Gebrauch

?
wurde das Tübinger , wie auch das Heidelberger Faß von

Ö a & von Groningen " übertrosfen Ein wackcrer
®>tir Michael Warner , der im 16. Jahrhundert lebte ,
dz/ ^ er

^Erbauer ^ Besitzer aber war der Bschof von Hilbersüdt ,

M̂ rrVfV ' v *+*-v*■/ | vui www WVUUyi'lVVV
ez cht den stärksten Mann zun, Verzagen . Mit einem Wort :
ttinwahrhaft „ badenstöndig "

. Sechshundert Zentner , das nie »
ktwa zehn ausgewachene Elefanten !

der öwa r sehr ehrfürchtiges , erregte auch das Faß
toirfc« i Salmannsweiler . Mit ihm hing sine schauerliche Ge-

Tv?u,ammen : ein Mönch sei dem Spundloch zu nahe gekommen ,
etil des Rebensaftes , betäubt , in das Faß gefallen und dort
iiw

" " ken. „Mönchbauch " hieß ein Faß von gewaltigem Umfang ,
i»in i ? ^ ebenfalls eine Geschichte spann , aber eine heitere . Bis
^ lo"t Älhrhundert war das Faß eine Sehenswürdigkeit des

Lorch in Württemberg gewesen . Em Mönch hatte es mit' " en Fässern au ' *

aufgefunden ,
war der

ütfoi Rückstand im Innern , den sogenannten Weinstein . Das
Faß aber barg einen Wein von köstlichem Wohlgeschmack .

^ Mnchbaiuh " war bis zum Jahre 1602 mit Klosterwein gefüllt .
ka» <v e Gipfelleistung des Faßbaues aber wurde erreicht durch
töfofl ^ das Kurfürst Georg II. in Königstein bauen ließ . Dieser
ijUattt wurde hoch oben auf der Festung hergestellt , denn niemand

e ihn mit den Hilfsmitteln der damaligen Zeit , in der man

Vor utui liuuuraiibiiuii .
würde ? Die me 'sten von uns — seien wir ehrlich — bergen ihren
ganzen Vorrat bequem in der kleinen Ecke des Kllers und ihre Be -
hälter hören bescheiden auf den schlichten Namen „Flaschen "

, -er .

lu/ tcn Fässern auf der unweit von Stuttgart gelegenen Neins -
«in

a aufgefunden . Alle Fässer waren leer , bis auf eines . Aus
to ?} Faß war der Wein ausgelaufen uwd der Rest bUdete einen

Darmsiädier Hei
Karlsruhe
erbaut 1752

Neuer süßer

Itrliser Mi »
Original - Gewächs derWinzer -

Genossenschaft

Der Wingertsfchiitz .
Wenn der wilde Wein rot am Gartenhäuschen meines Nach -

bars emporllettert , erwacht in mir das Heimweh , d . nn dann färben
sich d . e Trauben blau im Hohberg und der Polizeidiener schelli aus ,
dag der „Wengertschitzeposte " zu besetzen sei , die Bewerber möchten
sich beim Bürgermeister melden .

Wir waren noch Kinder , als das Amt des Wingertsschützen in
eines alten Weingärtners Hanv gelegt wurde , der durch viele Jahr «
hindurch treu und brav seinen Dienst versah .

Wenig ist es , was der „Schitz" mitnimmt : einen dicken Kittel ,denn morgens ist es frisch und abends beim Heimgang merklich
kühl , die R ö t s ch e , das Instrument , um zu klappern , und den alten
ot 'uijen , noch ein Vorderlader aus dem vergangenen Jahrhundert .
Einige Päckchen Pulver , die von der G . meinde bezahlt werden , e n
Schächtelchen mit vielen , vielen Zündhütchen . So wandert der „Schitz"
beladen nach seinem Wirkungskreis

In einem Wingertshäuschen macht er sich eine Behausung zu«
recht- Er stellt die Bank gerade , richte ! den Tisch aus und schlägt
einige ..Zieler " d. f. Hölzer zum Zeichen der frisch gesetzten Stöcke ,■ in die Wand um seine Siebensachen aufhängen zu können , denn
manchmal regnet es tagtäglich , da muß ein Trockenraum gejchasfenwerden . Die Feuerstelle , -die selten in e nein alten Wingerlsh - ns -
chen fehlt , wird auf ihre Güte geprüft , wenn sie nicht ganz in Ord -
nung ist . werden mit L . hm die Locher verschmiert und der Abzug
gereinigt , denn man kann nicht wissen , ob es nicht nötig wird , daß
man den Most wärmen muß zum Vesper .
^ Dann beginnt der „Schitz" seine Wanderung . Gemessenen
Schritts geht er durch tie Weinberge , hier rauchend , dort einen
Schuß abfeuernd , daß die Amseln erstrecken und ra >ch davonfliegen ,
um kuri nichhcr w >ed .' r einzufallen . Bald h,t ich fei Windet schütz
einen Pfad getreten den er immer einhält und oft hib ." i wir als
Kinder uns bemüht den „Schitz" zu sehen , der durch "die Weinberg «
schreiten durfte , deren Besuch uns doch streng verboten war .

Kam die Weinlese heran , so ging das Regiment des ..Schitz"
zur Neige . Wenn alle W ngerter in ihren Weinbergen waren , legte
er seine Rätsch « weg und nahm seinen Stutzen auf den Rücken und
kam zu uns in den Weinberge um ein wenig zu helfen . Uns Buben
ein willkommener Freund , denn wer beim Schütz in besonderer
Gunst stand , der dur ^ e beiin Laden des Gewehrs mithelfen , er irnrite
die Pap erstopper machen und einen Schuß abfeuern . Das woren
Augenblicke , für die man als Bub sein Leben gab , denn man ge-
hörte schon zu den Großen , wenn man den Stufen abfeuern durste .

Hatte der Grundherr , der über größere Weinberge verfügte ,
seine Lese beendet , so war die Tätigkeit des Schützen vorbei . Nun
durften wir Buben ungestraft am Sonntagnachmittags ins „Trruben ,
swpf ln " gehen -

Ter Schütz aber nahm Abschied von seiner Hütte , nahm die
Mische auf die Schulter , hing seinen Stutzen um und griff nach
seinem dicken Kitiel und schritt dem Dorfe zu . wo schon der junge
Most in allen Gassen roch. G . H.

1

*
fe Elankenhornsberg

Versuchs- u. Lehrgot der Baltischen M :r ;setoüskwr
Post und Station Urningen a . K.

Weinbau , Keltereien , Rebschulen , Rebenveredlung ,
Obst - u. Gemüsebau , Brennerei u . Landwirtschaft

Ausbildung in vorgenannten Betriebszweigen in Winterkursen u - Jahreskursen
Auskunft : Betriebsleitung Blankenhornsberg

Steuerberatung
I* durch•Misfcc TreoltandgeselfsdiaN

Aktiengesellschaft 261117
l. Ueröandes DeutsctierTrautiird - u . Reuislonsgeseiischatlsn

ttsruhe i . 0 . Freiburg i. Br . Konstanz
Kaiserstraße 89 Obere LauoeS
Telefon 4440 Telefon 911

KQ
Em.t>r 'DEensuaße 31

e 'e;on 460i u . 3941

Is -Mlms und Empfehlung!
eröffne Montag , den 15 . Oktober 1928
^iirschstraße IS

ein Spezialgeschäft filr

Zigarren, ZigereiienanüTehaKe -.
Sotyj

^ rde stets bemüht sein , meine werte Kundschaft .
<ladu

e
freunde und Bekannte aufs Beste zu bedienen , um

W ®" das Vertrauen meiner verehrl . Kundschaft zutben . — Um geneigten Zuspruch bittet (26639 )
6 r Max Giner .

Gesdiiffsfibereabme
und Empfehlung .

^ ir geben hiermit bekannt , daß wir die bisher"n Herrn Bernauer betriebene

« ei ii. Min mit Kailee
Kaiserstraiie Nr. 25

Vernommen haben .Es wird unser Bestreben sein , wie in unserem
s
rüheren Geschäfte , so auch hier , allen An¬

ziehen einer werten Kundschaft gerecht zue rden .
Neben unseren prima Backwaren empfehlen wirer e schönen , gemütlichen Räume u . H. Getränke .

Hochachtungsvollst

Stefan Benz u. Frau
früher Kriegsstraße Nr . 278.

Spredi
Folo -Apjiarale ->

3 Mark wöcbenMicn
TD oflor Karen. Karlsruhe ,K ' onf ' 8 r . / Tel . f»n76

2- 6ftohr «n- App
nur 1a Fabrikate
VertreteröesuVor-
führ, unveohindl

M -MulS -M
Am Donnerstag und Freitag , den 18 .

und lg . Oktober , jeweils vorm . 8 Uhr
beginnend , finden im Kaffee Nowack,
Ettlinqerstrahe

Obslverkäufe

statt .
Vad . Landwirtfchaftskammer .

und folgende Tage letzte
Anküntte von prima
französischen

Taleltraaben
Verkauf auf den Gross¬
märkten Ludwigsplatz
und Alten Bahnhof .

FrKzBterkaMer,
Gerwigstraße Nr. 10
Telefon Nr . 2642 .

Nur kurze Jett !

von Damen , u . BacksisK -Soufekilo »
z» weit hcrabaesedte » Preisen . Vcr -
kausszeit 0—12 % und 2 %—6% Uhr.
Kaiserstr . 201, Eingang Waldstraste.

Tct Konkursvernialter (26821
Otto Marx , bectd. Bücherrevisor .

Pers. öchneilierin
G« f)t ins AusnSben .
Angcb . n . Nr . G8427

an die Bad . Presse.

Kanal—Fleck
Yorkstr. 6, (5S3392
« nicltngcrttr . 2.

der Astrologie erreciinet Ihnen

Ihre Zukunft
Ob Sie Erfolg haben in der Liebe . Ehe ,
Beruf . Lotterie , Spekulation und vieles
andere Forden Sie ohne Zögeinbei An¬
gabe des Geburtsdatums ein Gratis -
horoskop Unkostenbeitrag nach Belieben

Welt - Kultur - Verlag
Berl n W S I 259 8 vti "4

Omnibusse

Lastkraftwagen

Spezialfahrzeuge
Durch Vergröheiung unserer Geflügelbe -

siände lind wir in der Lage, noch (26094 )

einige Mit onf frilAe
TRINK - EIER
bei Mindesiabnabme von 20 Stück frei Hans
an, »nehmen .

Unier Lieferwagen kommt dreimal wöchent.
lich nach Karlsruhe .

@cflügelffltm RdtnettOof,
bei Turlach .

Feuerwehrgeräte

Magirus -Fahrzeuge besitzen alle neuzeitlichen

Verbesserungen , sie sind verläßlich , unver¬
wüstlich und rationell . Darum der gute Ruf.

Magirus
übertrifft Ihre Erwartungen

Fordern Sie von uns oder unseren Vertretern

Angebot und unverbindliche Vorführung .

C . D . MAGIRUS A . G.
ULM a . d . Donau

Vertretung zu vergeben .

Stand 210 Intern . Automobil -Ausstellung Berlin 8 . - 18 . XI , 28.
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Aus der Landeshauptstadt .
K a r1 « t n lj t , 14. Oktober 1828.

Die gefährliche Ecke.
Selbst aus dem Sehweg ist man nicht mehr sicher.

Zu dem schweren Unfall , der sich, wie schon kurz gemeldet,
am Samstag mittag Ecke Kriegs - und Hirfchstrage ereignet hat ,
erfahren wir noch folgendes :

An der Ecke, an der sich in letzter Zeit wiederholt Unfälle er-

eigner haben, treuste ein Kraftwagen , der durch die Kriegsstratze
in Aichtung Kühler Krug fuhr , in dem Augenblick die Hirschstrahe ,
als ein anderer Kraflwage » am sog . Hirschbuckel heruntersauste . Da
letzterer dem in der Kriezsstrahe fahrenden Wagen das Vorfahrts -
recht nicht liefe , kam es zu einem Zusammenstoß . Im letzten
Augenblick versuchte der Führer des einen Kraftwagens noch aus -
zureichen . Er wurde dabei durch den Anprall auf den Gehweg
geschleudert und - war an die Stelle , an der sich zwei Pas -
s c n t e n befanden. Es waren dies der 50 Jahre alte Reckmungs -
Oberinspektor Friedrich Füller und der städtische Oberfinan ^sekretür
Emil Eaide . Herr Füller erlitt neben starken Quetschungen einen
komplizierten Unterschenkelbruch , sodag er in schwer
»erletztem Zustande nach dem Krankenhaus verbracht werden muhte.
He . r Eaide erlitt Quetschungen am linken Fuß und eine Halsver -
letzung. *

Der schwerverletzte Friedrich Füller ist eine stadtbekannte Per -
ftml ' chk.' it , da er der verdienstvolle Chormeister des Männergesang -
Vereins „Tilcherbund" ist.

Der Anteil öer Sladl am Lichlfesl.
Der Stadtrat nahm in seiner letzten Sitzung davon Kenntnis ,

da ^ die von r .m für das Lichtfest aus entsprechenden Voranschlags -
mäßigen Krediten bewilligten Mittel (im ganzen 241)90 RM .. die
sich verteilen auf Propaganda , Installationen und Stromverbrauch ,
einschlicßlich d . r untentgeltlichen Stromabgabe an sich beteiligend«
Verbraucher ) nur zum Teil in Anspruch genommen worden sind . Wie
zu . rwarten war . >tehen den Ausgaben für das Lichtfest überdies ver-
fchledene , sie zum größten Teil deckende, außerordentliche
Einnahmen der Stadt , die mit dem starken Fremdenzustrom
»^ ammmhäi ^

gegenüber , so bei der städtischen Straßenbahn

»
Jubilar «. Bei der Firma Junker u . Ruh A.-E . Karlsruhe

konnte am 13 . Oktober d. I . der Magazinsvorarbeiter 'Herr Ludwig
St örnet auf eine üvjährige ununterbrochene Tätigkeit zurück-
bücken . In voller Rüstigkeit versieht der Jubilar noch heute seinen
verantwortungsvollen Posten daselbst . Er wurde aus diesem Anlaß
von Seiten der Firma sowie von den Arbeitern und Angestellten
rechlich beschenkt und aufs herzlichste zu diesem seltenen Feste be-
fllückmünscht. Gleichzeitig wurde ihm das Anerkennungsschreiben des
Herrn Reichspräsidenten für treugeleistete Dienste überreicht. —
Sein 45jöhriges Arbeitsjubiläum bei der Firma S . Moninger be¬
geht dieser Tage Herr Johann Schiele . Früher war Herr Schiele
aii- Brauer tätig . Später übertrug ihm die Firma eine andere
Tätigkeit , die er heute noch in guter Rüstigkeit ausübt .

Dienstauszeichnungen. Der Stadtrat hat dem Hausmeister Hein-
rich Schulz beim Stadtschulamt (Schule in Rüppurr ) in Anerken-
nung 2bjähriger treu geleisteter Dienste die Ehrenurkunde der Stadt

Ire'

Albrechl Dürer-Abend im Schwarzwalöoerem
Karlsruhe.

In Fortsetzung ihrer „Deutschen Abende" veranstaltete die
Ortsgruppe Karlsruhe des Schwarzwaldoereins «m Don-
nerstag den 11 . Oktober einen Albrecht Dürer - Abend . Als
Vortragender war Professor Bender von der Landeskunstschule.
von seinem Hans Thoma -Abend im Januar d. I . der Ortsgruppe in

'
>r Erinnerung stehend , gewonnen worden.
In der richtigen Erkenntnis , daß es an dieser Stelle vor allem

galt , den Zuhörern in Dürer den grohen deutschen Maler nahe-

^ bringen , legte der Lortragende da » Hauptgewicht seiner Dar «

tellung darauf , die verschiedenen Wandlungen aufzuzeigen, die dieW > > » M . ^WWWW > WM
Dürersche Ausprucksform durchmachen mußte , damit aus dem goti
jchen auf dem Umweg über den italienischen der deutsche Dürer ent -

stehe. An einer vergleichenden Gegenüberstellung von Werten
Dürers , zu denen zeitgenössischer Künstler zeigte der Vortragende ,
wie sich Dürer nach und nach von der gezierten , schwächlichen Dar -

stellungsweise der spätmittelalterlichen Kunst freimacht, wie er in
dem kühnen Schwung, dem gewalligen Pathos der Italiener glaubt
gefunden zu haben , was seine Seele sucht , wie ihm dann aber die Er -

kenntnis kommt , daß auch hierin für ihn noch |»ich{ die Erfüllung
liegt und er sich nun ganz der Darstellung der reinen Natur zu-

wendet : nicht die Schönheit will er, sondern die Wahrheit ! Die

„Anbetung der Könige" in den Uffizien zu Florenz ist eine der

schönsten Früchte dieser Zeit und dieser Erkenntnis .

Alpenoerein -Skiklub Schwarzwald .
Da» beginnend« Winterhalbjahr wurde durch einen Lichtbilde« '

Vortrag eingeleitet , der ins herrliche Gebiet des Bergalls , ins unbe -

schreiblich schöne Engadin und ins Reich der Kunst zugleich führe«

sollte . Der Erste Vorsitzende , Stadtoberrechtsrat Herrmann , be¬

richtete einleitend nach Worten der Begrüßung über den Stand de »
Hüttenneubaues . Am Langtalereck, dem herrlichen , neuen
Hüttenplatz , ist der Bau begonnen , die Grundmauern find fertig ,

ebenso die Räume , die im untersten Geschoß zu liegen kommen. Die
Gektion hofft , den Bau zu Beginn des Jubeljahres , in dem sie auf

Jahre reicher Tätigkeit zurückblicken darf , — 1930 — der Benützung
Übergeben zu können.

verliehen und dem Jnsiallationsarbeiter Friedrich Vogt beim Gas - ,
Wasser- und Elektrizitäts «mt aus gleichem Anlaß eine Ehrengabe
bewilligt .

Goldene Hoib̂ eit . Den Schneider Emil R c i ch e l t Eheleuten ,
hier , wurde anläßlich der Feier ihrer goldenen Hochzeit eine Ehren -
gebe der Stadt , breitet von einem Glückwunschschreiben , übersandt .

— Die Preise der Kleingartenbauausstellung . De ? Ortsverband
der Kleingartenbauoereine Karlsruhe hielt am letzten Samstag im
dlchtbesetzten Saale des Schremppschen Bierkeller (Beierrhe >>ncr
Allee) die Preisverteilung von der Kleingartenbauausstellung
ab . In Vertretung des 1. Vorsitzenden Herrn Wüstner eröffnete
Herr Schreck die Versammlung . Er begrüßte die Anwesenden, be-
sonders Herrn Oberinspektor D i e m vom Augustenberg , sowie Herrn
Laildesverbandsvorfitzenden L a u p p e-Mannheim . Sodann über-
nahm der 2 . Vorsitzende Herr F e i ß k o h l den Vorsitz . Oberinspek-
tor Die in , welcher als Preisrichter bei der Ausstellung tätig war .
berichtete verständnisvoll über die Bewertung der ausgestellten Pro -
diikte . Er füyrte aus , daß die Bewertung nach der Bodenbeschaffen-
heit , dem Aufbau , der Schönheit und Reichhaltigkeit vorgenommen
wurde und daß die Ausstellung allgemein als schön bezeichnet wer-
den konnte. Herr Sch
Es wurden durchweg f
men und Geldpreisen bedacht ,
verband für hervorragende Leistung die höchste Auszeichnung, die
goldene Medaille . Nach der Preisverteilung sprach Herr Schreck den
Anwesenden nochmals den Dank aus für ihre Bemühungen uno er-

mahnte sie . auch fernerhin fest zusammenzuhalten und die Vorstand-

schaft zu unterstützen.
= K ndererholungsfiirsorge . Arn Montag den . 15. Oktober

kehren 110 Kinder ans der Kinderheilstütte des Badischen Frauen -

verems in Bad Dürrheim nach erfolgreicher Kur hierher zurück. Der
Zug wird 17 Uhr nachmittags in Karlsruhe eintreffen . Am Mitt -

woch den 17 . Ottober g«hen mit dem Zuge 9.34 Uhr vormittags eben-
sovicle Kinder nach der genannten Ansialt ab .

Angefahren . In der K a i s e r st r a ß e , vor dem Warenhaus
Tietz, wurde ein Samstag abend kurz nach sechs Uhr eine Frau von
einem Radfahrer angefahren und ji? Boden geworfen. E ücklicher-
tt> i ;c kam sie , soweit sich erkennen ließ , ohne weiteren Verl . Hungen
davon.

da» sie darstellen , ist in seiner Seele ni« ganz erloschen . Em langer

Aufenthalt in Italien bringt ihn dem Ziel « näher , « ein Aller-

Heiligenbild ist Maßstab : große Gestalten mit machtvollen Gebärden .

zueinander in gute Beziehung gesetzt, das Ganze in geschlossener
Harmonie erscheinend . Doch sind seine Werke dieser Zeit noch nicht
die, die am meisten zu uns sprechen . Und auch zu Durers Zeit

haben sie nicht so gewirkt , wie er es erwartet hatte . Da greift er

wieder »>u Stift und Stichel , und nun entstehen die Meisterwerke
seiner Kunst , aus denen das deutsche Empfinden in warmen , vollen

Wellen strömt : bie Kupferstiche . Nitter . lob und Teufel , bte

».Melancholie"
. ..Hieronymus im Gehäuse"

, bie Bildnisse seines

Lehrers Wohlgemut , seiner Mutter usw.
Zur letzten Höhe steigt er empor nach einem Aufenthalt in den

Niederlanden Er brachte ihm Erkenntnisse, die noch die heutigen

sind : der Maler kann sich von der Natur nicht lösen , denn sie allein

ist die Wahrheit . Aber man muß das Wesentliche, das einzig Ent -

scheidende sehen lernen . In der Einfachheit liegt der grostle Reich -

tum der Kunst, aber das Einfache muß groß und bedeutend sein .
Mit den Worten Heinrich Wölfflins : „Dürer hat Großes ge-

leistet, aber das Größere dünkt mich das , was er überwunden hat

schloß der Redner seinen durch viele Lichtbilder illustrierten Vortrag ,

Das zahlreiche Publikum dankte durch rauschenden Beisall .
Am Schluß des schönen , gehaltvollen Abends kam nach der

erlösten Kunst die heitere Muse zum Wort : Frl . Kühn sang unter

veiständnisvoller Begleitung durch Herrn Preis Arien uns

Ecvplets aus „Waffenschmied" . ..Vogelhändler " und ..Fledermaus .

in denen sie sich als gewandte und fesche Soubrette erwies . ew.

Der neue Karlsruh » Hochschul,Uhr« . Mit dem heutigen Tage

ist der neue Hochschulführer erschienen . Derselbe wurde im Aul-

trage ber Karlsruher Studentenschaft von dem studentischen -Presse-

amt unter Leitung des Herrn Stud . W . Wolf (Stnapiae ) ausgear -

Beitel und im Verlag Ferdinand Thiergarten gedruckt . Der neue

Führer hat gegenüber der alten Angabe des Hochschulführers eine

bedeutende Bereicherung in Wort und Bild erfahren , Ms Hauptziel

soll der neue Hochschulführer für die Karlsrllher Technische Hochlchulx
werben aber auch den Studenten das Zurechtfinden im akadenmchen
L . ben

'
erleichtern. Zu der textlichen Bearbeitung haben sich m

liebenswürviger Weife eine Reihe von Professoren zur Verfugung

gestellt und Seine Magnifizenz das Geleitwort dem neuen Hochschul-

führer geschrieben . Die inserierenden Firmen haben es ermöglicht
den Führer in dieser Aufmachuno erscheinen zu lassen . Möge der

neue Hochschulführer feinen Zweck erfüllen und vor allem den neu-

eintretenden Studierenden , denen er kostenlos zur Verfügung ficht,
ein brauchbares Hilfsmittel fein.

Die Scheffclbundgabe für 1928. Der Deutsche Scheffelbund e . V .,
Geschäftsstelle Karlsruhe . Baden , wird in diesem Jahr « Ende No¬

vember als vierte Gabe an feine Mitglieder den
Scheffel und Großherzog Earl Alerander von
Eijenach, herausgegeben von Obcrstudienrat '

Eisenach, verteilen .
--- Eine Unterhaltungsstande für die Blinden . Am letzten Sonn -

tag wurde im großen Saal der Matthäuskirchengemeinde die

Monatsoersanimlung der Blindeirvereinigung von Karlsruhe und

Umgebung abgehalten , die sehr stark besucht war . Nachdem der erste

Versitzende W . Boos die Anwesenden begrüßt hatte , erfreute die

St ^atsschauspielerin Frl . Marie Gent er durch humoristisch « Vor -

träge und Lieder zur Laute . Frau Dr . Oeftering trug mit Lie-

dern von Schumann in dankenswerter Weif« zur Verschönerung des

Nochmittags bei . Der lebhafte Beifall , der den Damen gezollt
wi rde , zeigte ihnen , wie sehr sie die Blinden und mich die anderen

Anwesenden erfreut halten .
§ Gut abgelaufen . Am Samstag mittag gegen 4 Uhr wollte

mn Mühlburger Tor ein 10 Jahre altes Mädchen auf den vorderen

Perron eines Anhängewagens der städtischen Straßenbahnwagen
aufspringen . Dabei glitt sie aus und überschlug sich nach
rückwärts . Sie kam dabei mit dem Zopf direkt vor die Räder
des Anhängewagens zu liegen . Im letzten Augenblick konnte sie von
dem dort stationierten Verkehrsschutzmann weggerissen und so
vor dem Ueberfahren gerettet werden.

Und muß. und die Neid und Haß nicht herabzuwürdigen vermögen,
trat Amtsgerichtsrat Hegel e -Stuttgart ans Pult , um die zahlreichen
Zuhörer , die kein noch so schlecht «» Wetter abzuhalten vermochte, ins
Land von Giovanni Segantini zu führen . Unweit vom Gestade des
herrlichen Gardasees , in Arco , war der spätere große Meister , der
eigentlich Segatini heißen müßte , geboren. Kaum fünf Jahr « war er
Waise , wurde bald Schweinehirt « und kam in eine Besserungsanstalt ,
denn fein Drang nach Freiheit war schon frühe wach geworden , W>e

« in Märchen mutet seine Jugendzeit an . wie ihn der Zufall der
Malerei zuführte , und wie er dann mit seinem jungen Weibe völlig
mittellos in die Bergwelt des unvergleichlichen Engadins und de ?

herrlichen Vergalls einzog. Unweit von Savoginn rief er dem
Kutscher , der ihn über den Julierpaß geführt hatte , zu 1 Halt an ,

- - Hotel

Firne Glanz , das Leuchten der Berge , ein strahlender Himmel , das
saftige Grün der Matten , der Koniferen und Kastanien , Nie waren
es die Berge allein .die er malte , immer stellte er Menschen und
Tiere ins Bild hinein und Werke wie : Das Pflügen . Kühe im I »R '

Ave Maria a trasbordo Alpenweide und Die Heimkehr sind von

ergreifender Wirkung . Ein Strahlen und Leuchten umfängt den
Bewunderer und fassungslos fragt er sich , ob so ein Glanz mögli«

sei . Wer aber jene Berge geschaut , wer vor einer Bernina . dem
Scerscen , der Wundergestalt des Piz Rofeg gestanden, wer eine
Disgrazia im letzten Sonnenlicht erglühen sah , dem hat eine giit !^
Vorsehung des Schöpfers heiliges Wunderwerk geoffenbart . Der Bl >»

von Soglio auf die wundersame Sciora mußte Segantini die Lan°°

schaft seines „Werden" abgeben , einem Teil des berühmten Tri ?'

tychons — Werden . Sein , Vergehen — von welchen letzteres unvA
endet blieb . Die Gegenüberstellung von Bildreproduktion und Liw '̂

bildaufnahme zeigte, mit wie viel Liebe Segantini an den Berges
hing , wie er aber in dichterischer Freiheit die Berge zurückdrängt'

und den Vordergrund geradezu emporhob . Von seinen herrliches
Wander - und Bergfahrten erzählte der Vortragende , unterstützt von

prächtigen Bildern , aber wohin er auch schritt, sei es unten in

Soylio , in Stampa , odr droben in Maloja , wo der Blick
' leitet zum Silser See , immer findet er die Spuren des Meisters , der

eine Augen am Schafberg zu ewigem Schlummer schloß, als drunten
St . Moritz in tiefer Dunkelheit lag und des Piz Julier letztes Leu«'

ten verblaßt war .
Der erste Vortrag dieses Winters gehört der Vergangenheit an >

es waren zwei Stunden im Reiche des Schönen und Erhabenen .

Professor Stulz dankte kurz dem Redner , denn jedes weitere
hätte oen tiefen Eindruck, den der Vortrag hinterließ , nur gesto" -

f Lebensmüde. Ein im besten Mannesalter stehender hoh ^
Staatsbeamter hat sich auf dem Karlsruher Friedhof erschölle, '

Fcstgenomm«n wurden : Ein Fuhrmann von Mörsch wegen
ren Diebstahls , ein Taglöhner von hier wegen Sittlichkeitsverbrechc" '

zwei Schlosser und ein Taglöhner von hier , weil sie GartenhuA .
erbrachen und daraus Geflügel entwendeten , ein Dachdecker von D0"

ling « , und ein Schlosser von Ottenhausen wegen Diebstahl»
Hehlerei, eine berufslose Frauensperson von hier , die vom hiesige
Amtsgericht wegen Diebstahls gesucht wurde , ferner 12 Person»»

wegen verschiedener sonstiger strafbarer Handlungen ,

kaufen Sie gut und preiswert bei

außergewöhnl . großer Auswahl im

GESCHENKHAUS

WOHLSCHLEGEL
KAISERSTR . 173

Wir sind in Deu sch 'and die einzige aroße Soe ^ ialf rma mit umfangreiche '
Web ( ei und ausgedehnter Fabrikation und bieten große vorteile .

Großer Sonder -Verkauf in

Gardinen u . Fensferdekorationen
direkt aus eigener Fabrik
mit bedeutender Preis - Ermäßigung .
Mit dieser Gelegenheit wollen wir unserer geehrten Kundschaft außergewöhnl .Vorteile bieten

Verkaufshaus :

Karlsruhe
Kaisersfr . 84a

Ecke Lammstr. Gardinenfabrik Spezialfirma Mech . Weberei
Stuttgart f. mod . Fensterdekoratlon Plauen i . vogti .

Verkaufshaus :

Karlsruhe
Kaiserstr .84a

Ecke Lammst!".

Direkter Verkauf eigener Erzeugnisse
EUGEN KENTNER A .-G .
Karleruhe . Kaiserstraße 84a
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Forderungen des Sparerbundes.
Di « Ortsgruppe Karlsruh « de, Eparerbundes hielt am 11. Okt .

« bends g Uhr im großen Saal des Roten Kreuzes ihre ordentliche
Mitgliederversammlung ab . Die Versammlung war gut besucht.
Rechtsanwalt Dr . Hör st mann erstattete den Jahresbericht . Er
betonte , daß die entrechteten Sparer sich nicht durch die künstliche
Ruh« täuschen lasten sollten , mit der man die Aufwertungskraoe als
« >ne erledigte Angelegenheit geflissentlich totzuschweigen suche . Es
bandle sich nicht darum . Verlorenes zurückerobert » zu wollen , sondern
«er Kampf gelte dem hohen Ziel des Aufbaus der deutschen W ' rt -
^baft auf dem Boden der Wiederherstellung des aewaltsam zerstö ' -
ten inneren Kredite . Es aebe keinen anderen Wog . den deutschen
Kredit und die deutsche Währung in wahrhaftem Sinne ..stabil "
Zu machen , als die Wiet >erau >frichtung des in Wirklichkeit aar
nicht vernichteten alten Sparkapitals unter fteFt *
jefnina eines niederen Zinsfußes im Rahmen der wirtschaftlichen
Tra <i>barkeit . Es Tei dies auch der einziae Weg , auf dem da « Reva -
rnt ' onsmoblem nleickneitia mit der politischen und wirtschaftlichen
« ^freiuna Deutschlands gelöst werden könne . Was man fc-ut «» als
" eues Sparkapital darzustellen suibe , sei in Wirklichkeit
nicht das Ergebnis des Arbeitsileiftes und des ehrlichen Spa¬
hns der Bevölkenina im moralischen Sinn , sondern au ? der einen
Seite der unmoralische Gewinn aus einer künstlich fr <vfi<r ;m <fiM »n
Massenoenukillcht und Veraenduna . auf der anderen Seite der Gc-
waltausdruck einer volksfeindlichen . Rationalisierung "

. Eine
Wirtschaft , die es waae . 8pro ?enti " e „Eoldpfandbriefe " als mllndel -
sicher auszugeben , nachdem sie einstiges wahrhaft mündel -
sicheres Spargut mit einem Federstrich aus der Welt zu
Wvtffen glaubte , steure mit unabwendbarer Gewalt dem llnteraang
entaeaen . Auch die deutschen Städte könnten nicht länaer mebr die
k" wstrc»phal « Kreditnot verbergen , in die sie durch die verkehrte
Anleihepolitik gegenüber ihren alten Gläubigern aus eigenem Ver -
schulden ae ^aten sind . Deshalb müßten sie zu Verzmeiflnngsmitteln
wie Lichtfesten und ähnlichen Komödien ihre Zuflucht nehmen , weil
ne selbst alle anderweitigen Quellen ihres Kredits erstickt haben .
Es sei hiernach die Pflicht aller Spargläubiaer , nur no -b etwas
Langer auszuhalten ivrd Geduld zu üben , bis die ewige WahrbeU .

Recht Recht werden und bleiben müsse, sich erfüllt
habe .

Oberbürgermeister i R . Sieg ritt berichtete hierauf über die
Gesetzentwürfe , die von Seiten der Volksrecht - Vartei im Reichstag
Angebracht werden sollen . Das Rentner - Rotlage - Eesetz
bezwecke , den Rentnern , denen auf dem Wege einer gerechten Auf -
wertuna nicht mehr geholfen werden könne , eine angemessene Rente
^ls Rechtsanspruch sicherzustellen . Das Geset? zur Entschädigung
" er Inflationsbarverkäufer soll das ungeheure Unrecht
wenigstens teilweise wiedergutmachen , das darin bestehe , dast die
Aten Hausbesitzer zum größten Teil unter dem Zwange der Not
lare Häuser im ? rrtum über den wah -en Wert des Geldes aus der
Hand gaben , während die heutigen Besitzer de -, steigenden Sachwert
®
| s entschuldeten Grundbesitzes mühelos ausschöpfen dürften . Ei, ?

Gesetzentwurf über die Anleiheablösung fordere die grund -
mtzliche Anerkennung der alten Anleiheschulden bis zur Höhe von
£0 Prozent bei vorläufig Zprozentiger Verzinsung . Die Aufwertung«er Sparkassenguthabe .n könne , wie das Beispiel von Sachsen zeige ,wlt Leichtigkeit schon jetzt überall auf einen Satz von 25 Prozent
hinausgesetzt werden , sobald die Sparkassen dazu gezwungen würden .
Diese Forderung müsse mit Nachdruck erhoben werden . Redner
ermahnte die Versammlung gleichfalls aufs eindringlichste , sich durch
®' e Anfeindungen und Täuschungsversuche der Gegner ii dem für
^echt erkannten Wege nicht irre machen zu lassen . Er kündigte für
die nächste Zeit die Abhaltung einer öffentlichen Versammlung der
^ rechteten Sparer an . in welcher die Forderung nach Rechtswieder -
Herstellung , unter gleichzeitigem Protest gegen die sich mehrenden
Anzeichen der Korruption des öffentlichen Lebens als Folge der
gewaltsamen Zerstörung von Treu und Glauben , wie Weltwartag ,

Anleiheablösungsbetrug , Unterschlagungen bei Sparkassen und Ee»
meinden und dergl . von neuem mit aller Kraft erhoben werden
müsse.

Die Versammlung gab durch verschiedene Redner au » ihrer
Mitte ihr lebhaftes Einverständnis mit diesen Ausführungen zu
erkennen , wobei zum Ausdruck kam , das; die alten Sparer , wenn sie
auch den Verlust ihres Vermögens verschmerzen könnten , niemals
ruhen werden , bis ihnen für das mit Füßen getretene Rechts -
bewußtjein volle Genugtuung zuteil geworden sei.

1Voranzeigen der Veranstalter . J

A Geistliche Abeudmnsik . Der Madrigalkreis Hamburg -Tübingen
gibt am Sonntag , den 14 . Oktober , abends 8 Nbr , in der Schloß¬
kirche sein zweites Konzert , das geistliche Liedsiitze und Orgelmusik deut -
scher und niederländischer Meister aus der Blütezeit der Vokalpolyphouie
um 1500 bringen wird .

x Krisbnamurti -Vortrag . Morgen Montag , den IS. Oktober , abends
8 Ubr . spricht im Viirgersaale des Rathauses öffentlich kkrau IIa
Sotiito über Krishnamarti den Weltlehrer . KriShnamurti , dessen
Leben und Lehre in der gau .ieu Welt bekannt ist . hat auch in diesem Jahre
wieder , wie schon mehrere Male , in Ommen in Holland vor 3000 Menschen
gesprochen. Rednerin Jsa Sriring war Augenzeugin dieses gewaltigen
Geschehens und möchte das Wesen seiner Lehre , das ihr zum tiefsten
Erleben wurde , hineingetragen in die Menschheit. Einlakkarten im Vor -
verkauf bei Kurt Neufeldt , Waldstrabe 33. Abendkasse ab V48 Ubr .

K . F . B . — Rastatt .
Zu dem heute nachmittag 3 Uhr stattfindenden Treffen treten die

beiden Mannschaften in folgender Besetzung an :
Rastatt : Schmitt

Liebetanz Schittenhelm
Senftle Busse Klett

Moyer F . Mager H Schmidt Huber Ritter

ReebQuasten Bekir Link Kastner
Ege Finneilen Lange

Trauth Groke
K . F . L . Waßmannsdorf

Die Nottage der älteren Angestellten .
Viel wird über die Notlage der Angestellten im mittleren und

höheren Alter geschrieben , aber nirgends wird ein Weg beschritten ,
der eine klare und schnelle Abhilfe zeigt . Diese Gegensätze , die unbe -
dingt überbrückt werden müssen , hat auch die vor einigen Monaten
ins Leben gerufene Nolgemeinschast der älteren Angestellten . Kauf -
leute und Arbeiter geistiger Berufe zu verspüren gehabt . Aber un -
geachtet aller Hemmnisse hat sie ihre „Selbsthilfe " aufzubauen be-
gönnen und hat in mehreren größeren Städten Schreib - und Pro -
pi^gandabüros mit angegliederten Fremdsprachen - und Dolmetscher -
abteilungen , ferner Buchführung ? - und Reo !sionsabteilungen mit
Hauk -verwaltungsübernahinen eröffnet . Die Notgemeinschaft
bittet alle Wirtschaftskreise , den auch in Karls -
ruhe ins Leben zu rufenden „Arbeitsabteilungen "
Aufträge zukommen zu lassen . Anfragen wegen Beitritt
als ordentliches Mitglied (Personen beiderlei Geschlechts aus allen
geistigen Berufen , organisiert oder nicht organsiiert , erwerstätig
oder erwerbslos , die das 30 . Lebensjahr vollendet haben und im
Vollbesitz der bürgerlichen Ehrenrechte sind , können beitreten ) oder
unttrstützendes Mitglied sind an den ersten Vorsitzenden der hiesigen
Ortsgruppe , zugleich erster Vorsitzender des Landesverbandes Baden ,
Herrn Hermann Gressel , Kaufmann , hier , Westendstraße , zu richten .

Vückersclmu .
Georg SrNschel . Der Priester und die Statt . Roman . Weltbitcher-

Verlag , Berlin - Friedenau .
Der Laiidschaftsaarten , sein Entstehen und feine Einführung in

Deutschland durch Friedrich Ludwig von Schell 1750—1823 , von Dr . Kran ,
Hallbaum . Mit t2ß Abbildungen . Hugo Schmidt Verlag , München .
(Preis broschiert 19 RM . , in Leinen 23 RM .)

Tages -Anzetger .
(Nähere» steh« im Inseratenteil .)

e » »ntag. de» lt . Oktober.
Landeötheatrr : Mona Lisa, 19%—22 Uhr .
Konzerthaus : Arm wie eine Kirchenmaus , 19%—23 Ubr .
Vadisch« Lichtspiele — Konzertbaus : . Die Nibelungen '

, Siegfried » Tod ,
4 und 8 .15 Uhr .

Festhalte : Aufführung des EhorwerkS . Quo vadiS' durch den Kirchenchor
St . Bonifatius . %4 Uhr .

Zentral -Verband der Angestellte« : Grober Festball im Friedrichshof ,
7—11 Ubr .

Madrigalkreis Hamburg -TSbluaea : Geistliche » bcndmnstk in der Schlotz -
kirche . 8 Ubr .

Gesangverein Liederkranz : Familien -Liederkran , im Vereinslokal ,
%8 Uhr .

Liedertafel - Frohfin « : Herbstball , Kühler Krna . Anfang %5 Uhr .
Deutscher Jngendherberg -Verband , Ortsaruvve Karlsruhe : Einweihung

der neuen Jugendherberge im Luisenhaus ( Ecke Baumeister - und
Rüppurrerstrahel . vor >i >ltags %12 Uhr .

K. F . B . - Sportvlat, : Veiduntslviele V . f . B . gegen Mühlburg , K2 Uhr :
K . F . B . gegen Rastatt , 3 Uhr .

Germania - Svortvlav Wildpark : F E . Baden gegen Sp . Va . Neureut ,
KS Uhr : Familien - Unterhaltung im Palmengarten , 7 Uhr .

Polizei -Sportplav : Handball -Kreismeisterfchaftssviel M . T . V . I gegen
Polizeifp rtverein I , 3 Ubr .

Beieribeimer Fubballverein : KreiSligasvtel gegen Germania Karlsdorf ,
%S Uhr.

Kolosseum: Revue „Für Euer Geld ' , 8 Ubr .
Kaffee Kabarett Roland : Gastspiel Fannu Atzmann , 4 nnd 8 Uhr .
Wiener Hos : Das Giotzstadt -Programm . Tanz , 4 und 8 Ubr .
Kaffee Odeon : %12 Ubr Frübkonzert : nachmittags und abend Konzert

und Gastspiel des Mundbarmonika -Virtuosen Prof . Lightman .
Rare » Sie schon in der Koralleugrotte ?
Rest. Felseneck: Familien - Konzert .
Restanran » Prinz Bertbold (Hardtstrahe 128) : Frtthschoppen-Konzert , 11

bis 1 Uhr : Nachmittags - Konzert . 5—11 Uhr : Kapelle Weih.
Kaffee Grüner Baum : Tanz , ab 4 Uhr .
Parkfchlötzl« Durlach : Tanz , ab 4 Uhr.
Stadion Durlach : Ab 4 Ubr Konzert : ad 8 Uir Tan ».
Schlotz -Hotel : Abend -Konzert .
Atlantik -Lichtspiele: Belvhxgor . — Beiprogramm .
Welt -Kino : Tarzan und der goldene LSwe. — Sturmwind « Rache.

Besuchen Sie das Arabische Cafe
^ cke Waldhornstrasse

IlvLlFLilLll and Zährin ^rerstrasse .

Weltkino
Tarzan u.

Heute ab 2 Uhr :

Ein Film voller Romantik und Abenteuer in 6 Akten .
Dazu : Sturmwinds Rache , 5 Akte aus dem wilden Westen

■lugend liclie haben Zu ritt . 26I4 --

Allantik - Lichisplele
Nur noch heute und morgen :

Belphegor
Besinn der Vorstellunaren heute um 2 Uhr.

Der spannendste Krimlnal -FlIm seit
Beginn der Kinematographie

Natürlich sind Kömorrhoiden hellbar !
Mit etwas Ausdauer und Veduld find ste auch in ganz »er-

Meten Fällen vielfach zu beseitigen , mindestens aber so zu bessern ,
sie keine besonderen Beschwerden mehr verursachen .
Man sollte Hämorrhoiden stets behandeln , auch in ganz leichten

» allen , wenn sie nur in unbedeutendem Maße lästig find .
Oft tritt ganz plötzlich , von einem Tage auf den anderen , eine

^ artige Verschlimmerung ein . dah aus der scheinbar ganz harm -
' vsen Sache ein Leiden entsteht , das qualvolle Schmerzen verursacht
und auch lebensgefährlich wird , in jedem Falle aber zu schwerenund dauernden Schädigungen führen kann .

Schon längeres Verhalten des Urins oder des Stuhlganges ,
^ >Zen auf kalten Steinen und verschiedene andere Einflüsse können
?£>. bisher ganz gutartigen Hämorrhoiden eine katastrophale Ver -
"? Ilmmcrung herbeiführen .
. Mancher Todesfall in den besten Jahren , manche schwere
Operation , manches jahrelange , hoffnungslose Siechtum könnten in
«°nz einfacher Weise vermieden werden , wenn das Leiden , solange^ erträglich ist , nicht fast immer zu leicht genommen würde .
. . Hämorrhoiden entstehen durch Blutstauungen im Unterleibe .

eine Erschlaffung und Erweiterung der Blutgefäße am Aus -
»" 'lge des Btastdarms verursachen .

Sie haben Aehnlichkeit mit Krampfadern .
„ Dieke knotigen Auftreibungen werden wund und nässen oder

Platzen auch.
Leute mit schmerzhaften Hämorrhoiden erkennt man on dem

spreizten , steifen Gang , an dem gequälten , nervösen Gesichts -
ausdrucke , den die oft bis zur Unerträglichkeit gesteigerten Schmerzen
^ rvorrufen .

Gegen Hämorrhoiden werben vielerlei Mittel empfohlen . Wir
wollen uns auf die besten beschränken .

Da ? eine heißt : größte Reinlichkeit . Mindesten « zweimal
täglich kühle Waschungen . Damit verhütet man aber nur das
Wundwerden . Zu einer gründlichen Kur gehört die Beseitigung
der inneren Ursachen und dazu dient das zweite , gute Mittel ,
Dr . med . Hans Fischers Hämorrhoidalkur .

Sie besteht aus drei Teilen : Zäpfchen , Salbe und Pillen und
schafft nicht nur sofort große Erleichterung , sondern bringt bei
regelmäßiger Anwendung die Geschwülste auch zum Einschrumpfen
und schließlich zum Verschwinden .

Lesen ' Sie hier nur zwei von den vielen Briefen , die uns
täglich zugehen :

Berlin , den 5 . 6. 1928.

Ich teile Ihnen ergebenst mit , daß Ihre Hämorrhoidsalbe mich
von einem 10 Jahre langen Leiden , dessen Schmerzen trotz Ver -
wendung diverser Mittel sich bis zur Unerträglichkeit steigerten ,
befreit hat . Ich kann mit bestem Gewissen versichern , daß Ihre
Pillen und Zäpfchen mir sofort Linderung verschafften , nach drei
Tagen war jeder Schmerz verschwunden . Ich glaube , behaupten zukönnen , daß Ihre Heilmittel unübertrefflich sind , besonders die
Zäpfchen und Pillen , und deshalb jedem Leidenden nur wärmsteus
empfohlen werden kann .

Hochachtungsvoll
E . W .

Unterkriegstadt , den 21 . 6 . 1928.
Möchte Ihnen mitteilen über den Zustand meiner Krauiheit

und die Wirkung Ihrer Kur . Da ich schon 32 Jahre leidend bin
und sckon viel gebraucht habe , hat doch nichts so gut geheilt wie
Ihre Kur . Blutungen . Jucken und Zucken m Leib sind ganz ver -
schwundeu . Ich bin mit Ihrer Kur sehr zufrieden und werde
meinen Leidensgefährten nur Ihre Kur raten .

Es grüßt F . R .
Damit Sie einen Begriff davon bekommen , wie Dr . med . Hans

Fischers Hämorrhoidalkur wirkt , senden wir Ihnen die drei Mittel
zum Ausprobieren gänzlich kostenlos .

Wir verteilen diesmal nur 10 000 solcher kostenlosen Proben
und diese werden in kurzer Zeit ausgegeben sein.

Allerdings reicht diese Sendung nur für ein bis zwei Tage ,
aber das genügt schon . Ihnen zu zeigen , daß die Kur gut ist. denn
Sie werden schon am ersten und am folgenden Tage die gute
Wirkung merken .

Danach können Sie sich dann einen Begriff machen , wie die
Kur wirkt , wenn sie einige Zeit lang fortgesetzt wird .

Wenn Sie uns schreiben , so kostet Sie das nur eine Postkarte .
Dafür erhalten Sie einige Tage lang eine bedeutende Linde -

rung und die Gewißheit , daß es sichere Hilfe gegen Ihr Leiden gibt .
Das ist wohl die 8 Pfg . Porto wert , die die Postkarte kostet.
Tun Sie es aber heute noch.
Schreiben Sie uns einfach Ihren Namen und Ihre genaue

Adresse , weiter ist gar nichts nötig .
Unsere Adresse ist : Dr . med . Hans Fischer , E . m . b. H ..

Berlin W . 35/E . 65 . (212761)

Willst für Geld Du Freude tauschen
kauf stets bei

Gebrüder Betz
Elektrospezialeesehäft

Klaoprechtstr . 23 Kriegsstr . 74
Durlacher Allee 2

Verden kulantest gekauft oder belehnt von

Wollgang M . Held , BanKgesdiäl !

Ludwigstraße 3 MÜNCHEN Telef . 297 089
A2828

Instituts - u. Privat-

5W neuen-

legen Sie an und
erhalten Sic durch
August senmüi

Karlsruhe .
Htrlchstrabe 43.

Tel .

JjfijÄluiwn
Ä » S

U. T? ' - Trttotagen -
dr<.nAa «usalturwaren
bxMe werden durch
^urchg . ^ 5 «SroSbau ^

«Ä !
•gfcäS "® ™'
$ 8ßL cn unter Nr .
^ Ä bU * fl'

Beteiligung
gesucht

mit vorerst ca RM . 15 00(1.— , nur an
solidem ausbaufähigem Unternehmen
still oder tätig , von fcrlöfer Firma .
Stift , erb u . Nr . 26029 a . Bad . Presse.

5000 Mk .
Geschäftsfrau ,

mit sehr gtohen
Aufträgen , sucht
zu deren Erledi -
guna 5000 Mark
bei gut . Hypoih.-
Sicherheit u . 12
Proz . Zins auf
t—2 Jahre fest ,
von Privat zu
leihen . Angeb . it .
is.H . 8498 an Bad .
Pr . Fil . Hauvtv .

E. Stoll -Naumann
Kaiserstraße 223 , nähe Hauptpost
Telephon 3241

26076

biingt den flotten , vornehmen

Damenhut in jeder Preislage.

Piiuscjaliture " fü ' Mittelstand - Pension , Arzt . Kur-
mit ' el 4 wichi " Mark 2ü0fi wöfhic Mark 360 . .

RMgWWg .
werd . b . doli AuSUa.
getauft H . Brenner ,
« arlstr . SSa. Tel. 5974 .

Darlehen
v . 200 Jl an erh. lau¬
fend Beam c. stcstan
gestellte und solvente
GeschüftSleule. Zuscbr.
mit Rückporto u . Nr .
^ .H.3473 an die Bad
Presse Sil . Hauptpost.

Kail, . , gebild . Fräul . (24 I . ) , vornehme
Erschein. , aus achtbarer Kam . mit gut Ruf
u . gut Vergangenh . . in all . Zweig , d . Haus -
Haltung erfahren , sucht einen Herrn in sicherer
'̂ lelliuta lam liebsten Lehrers zwecks

HEIRAT
Tcttttett zu lernen . Schöne AuSst. , Klavier ,
ioiv Vermög . vorbd Ernstgem . Zufchr. m .
Bild mit . Nr . K . H . 3448 a . Bad . Preise Fil .
Hauptpost . Strenge Verschwiegenheit zugestch.

!§
Gasbadeöfen

Bezug durch die Fachgeschäfte
Illustrierte Drucksachen kostenlos

3000 lütt
zu leiben gesucht geg.
gute Sich . Ana . u . Nr .
ff. H . »483 a . b . Bob .
Presse SIL Hauptpost.

3000 Mk
gegen s-vr gute St -
chcrheit von selbst -
geber gesucht . Gefl .
Angeb . u . Nr . N8S88
au die Bad . Presse.

2-3008 Mk
gesucht auf kur^ Zeit
gegen vriuia Sicher ,
hoff 'Angebote ntttet
Nr . C8589 an die B »
bische Presse.
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Tagungen.
Landesverein mittlerer Vermesiungsbeamten .

Die mittleren Vermesiun«sbeamten fan-den sich am 7. Oktober
*n ihrer Jahresversammlung im „Nowack" in Karlsruhe zu-

trimmen. Der gute Besuch und die sachlich geführten Verhandlungen
zeugten vom ernsthaften Bestreben, den Ausgaben des Vereins zu
Nutzen des Standes und feines Dienstes gerecht zu werden. Auster-

halb des Eeschäftsberichtes » ab der Vorsitzende Eproll einen Ruck
und Ausblick auf die Tätigkeit und Erfolge der vergangenen Zeit und
auf die Aufgaben kommender Tage . Nicht nur eine quantüative .
sondern auch eine qualitative Hebimg der Arbeitskräfte für den
mittleren Zkrmeffungsdienst dtich ein» bessere praktische Ausbildung
sei notwendig , um den volks- und staatswirtschaftlichen Interessen
entsprechend den Dienstbereich erweitern zu können Ties beklagt
wurde , daß nicht eine völlige Gleichstellung in ver Beloldungsordnung
mit den Vermessungstechnikern anderer Länder gewährt wurde , ob-
wohl die Ausbildung und Verwendung in Baden jetzt schon weitet »

ehender als in verschiedenen anderen Ländern ist. Der Ceiamtvor -
« nd wurde einstimmig wiedergewählt .

Die badische« Prioatbahnen.
Der Reichsverband der deutschen Privatbahner im Deutschen

Verkebrsbund hielt am Sonntag in Karlsruhe eine gutbesuchte
Konferenz ab . die aus allen Teilen Badens beschickt war . Zur Ver-

Handlung standen Tarisvertragssragen . Betriebsrätewesen . Beruss -
und Organisat «onssragen usw . Die Konferenz nahm einstimmig zwei
Entschließungen an . In der ersten wurde beschlossen, daß
auch die künftigen Lohnoerhandlungen wie bisher einheitlich in der
Gruppe Baden zu führen sind . Pflicht der Funktionäre und aller
Mitglieder fei es. für einen restlosen Zusammenschluß aller in Pri -
vatbahnbetrieben Beschäftigten im Deutschen Verkebrsbund mit allen
Mitteln zu wirken. Die Konserenz ist ferner einstimmig der Aus-
sassung . daß das Betriebsrätegesetz ein geeignetes Instrument ist .
die Belange der Arbeitnehmer auch bei den Privatbahnen weitest-
gehend zu fördern . Aufgabe der Belegschaften müsse es sein , durch
restlosen Zusammenschluß und mit allen Mitteln ihre Bestrebungen
mit Nachdruck zu unterstützen.

Die süddeutschen Landwirtschaftskammern.

Am 8 . und 9. Oktober fand in Darmstadt eine Sitzung sämt-
licher süddeutschen Landwirtschastskammern statt , in der zur all -
gemeinen La ge der Landwirtschast eine Entschließung
angenommen wurde , in der es u. a . heißt :

. .Die anhaltend ernste Wirtschaftslage der Landwirislhaft ver«
anlcßt die süddeutschen Landwirtschastskammern , die Reichs- und
Landesregierungen auf den drohenden Zusammenbruch vieler Be-
triebe hinzuweisen und baldige wirsame Abhilse zu sordern . Das
Mißverständnis der Preise für landwirtschaftliche Erzeugnisse und
Bedarfsartikel , die ständig steigenden Steuern und sozialen Lasten
und die mißlichen Arbeiterverhältbisse müssen zwangsläusig zum
Rvin unserer landwirtschaftlichen Betriebe führen .

Wir halten es für unsere Pflicht , in ernstester Stunde aus die
UnHaltbarkeit der fetzigen wirtschaftlichen Zustände der Landwirt -
schas : und aus die im Hintergrunde stehenden Gefahren mit größtem
Nc chdruck hinzuweisen und die Reichsregierung auf die ernsten Fol -

f \

gen aufmerksam zu machen, die mit einer weitere» Verschleppung
von wirksamen Abhilfemaßnahmen verbunden wären ."

Ferner wurde eine Entschließung zur Durchführung des land »
wi tichaftlichen Notprogramms gefaßt , in der eine be -
fchleunigte Abwicklung des Notprogramms , insonderheit zur Ver -
bess >.rung der Produktions - und Absatzverhältnisse, sowie weitere
Mittel aus den kommenden Reichsetats zur Fortsührung dieser Maß¬
nahmen gefordert werden.

Griinöung eines Verkehrsvereins in Malsch .
lc . Malsch (bei Ettlingen ) , 1Z. Ott . Der Eewerbeverein hatte

am Donnerstag sämtlich « Vorstandsmitglieder . bei Verein « , die
Gemeinderät « , die Vertreter der Kirche und Schule und die Aerzte
in den Kronensaal zur Gründung eines Verkehrs -
Vereins eingeladen . Uelxr 50 Männer hatten der Einladung
Folge geleistet. Küfermeistcr Anton B u ch m a i e r . Vorstand des
Gewerbevereins , eröffnete die Versammlung und erteilte dem Post-
meister D i e h m das Wort _ In einem fesselnden Vortrag erörierte
der Redner , der schon auf seiner früheren Dienstst. ll« in Waibstadt
den dortigen Berkehrsverein gegründet , geleitet und dadurch sich
gründliche Kenntnisse auf verkehrspolitischem Gebiete erworben
hatte , Zweck und Ziele eines in Malich zu gründenden Verkehrs-
oereins . Zur Förderung des Verkehrs , in Malsch wünscht er : An-
bringuna von Automat «n für Postwertzeichen. Errichtung von
Plakatsäulen , bessere Reinigung der Dorfstraßen . Reinhaltung des
Dorfbaches, Aufstellung von Werbetafeln an geeigneten Punkten
in der Nähe des Dorfes , um die Industrie zur Niederlassung auf-
zufordern , gute Instandsetzung der Straßen und Gehwege, Neu-
anlage von Fußpfaden und Erstellung von Bänken an geeigneten
Stellen des schönen Bcrgwaldes , Aufforderung an die Malscher
Gastwirte , genügend Quartiere zur Aufnahm« der Fremden bereit
zuhalten , ausreichende Bedachung des Bahnsteiges auf der Ost - und
Westseite des hiesigen Bahnhofes und Err chlung einer Autolinie .
— Von allen Diskussionsrednern wurd« die Rolwendigkcit eines
Verkehrsvereins betont . Vertreter der Gemeinde, Kirche und
Schule versprachen der zu gründenden Organisation ihr« weit-

gehendste Unterstützung und Mtarbeit . Auf Anfrage des Ver-
âmmlungsleiters stimmten alle Anwes nden der Gründung eines
Verkehrsvereins zu . Die anwesenden Vereinsvoistände ernannten
je ein Mitglied ihres Vereins als Beisitzer zum Ausschuß des
neuen Vereins bis zur Einberufung der ersten Generalverfamm
lung . Herr D i e h m wurde vorläufig als Vorstand bestellt.

Der Senior öer Osfenbnrger Kaufmannschas !
gestorben .

— Ofsenburg , 13 . Okt . Im Alter von 78 Iahren starb heute
nacht Kaufmann Adolf Spinner . Er ist der Senior der Olsen-
burger Kaufmannschaft und hat aus ganz kleinen Anfängen heraus
den größten Handelsbetrieb in Mittelbaden geschaffen . Spinner ist
in Elgersweier bei Offenburg im Jahre 1850 , geboren, arbeitete in

der Spinnerei und Weberei in Ofsenburg und nahm im Jahre 1882
das Angebot ' * ' w 1 "

Kaffee in Df
geschäft mit /VUIUIIIUIWUIUI . VU9 |IMf —
der Erfinder einer eigenen Kaffeerösterei, womit er den ungebrann -
ten Kaffee im eigenen Betrieb verarbeitete . Im Jahre 1897 nahm
das Geschäft eine größere Ausdehnung an . Er übernahm dann von
zwei eingegangenen großen Kolonialwarenhandlungen den Fuhr -

park und einen Teil der Einrichtungsgegenstände , Im Jahre 1924
gründete die Firma Adolf Spinner durch den Sohn Gustav Spinner
den Offenburger Handelshof . Mit Adolf Spinner ist einer der
tüchtigsten alten Geschäftsleute heimgegangen.

Ernennungen — Versehungen — Zuruhesehungen
usw. der planmäßigen Beamten .

Aus dem vereich de» Ministeriums der JufHj.
(Ernannt : Juftizrat Dr . Marl Tchulv I« « » er« , um vangertcht ?-

rat in Ofsenburg . Anstaltspsarrer Karl Leshol , beim Landesgelängni ?
Mannheim zum AuttaltSebervlarrer .

verlebt : Justizrat Wilhelm Titel i« « t « laste» nach Oberkirch.

Nebertritt In den Ruhestand traf » Gesetzes an» « nde De,embee 1988 :
Lbergerichtsvollzteher Julius Weber beim Amtsgericht Brühl .

Zurrnbegeledt ans Antrag : Jnstizrat Iuliu » MSssinger in
Wiesloch bis zur Wiederherstellung seiner Gesundheit .

Ministerium des Kult», und Unterricht «.
Wieder »lanmiibig angestellt ! Kanzleiaffiftent Joses v n a « 11 bei

der LandeSverllchcrnnganstalt Baden .
In den Ruhestand verlebt wurde ! Prosego , Christian 8lr « et am

Staatstechnikum Karlsruhe .
Gestorben : Hauvtlehrer Wilhelm Kl oder i» Kahrna ».
Gendarmeriekommisiär Karl Bender in Gernsbach ,

Alls dem Bereich des Minfterium» de» Inner «.
Ernannt : SriminalalMtent Otto M e i u d l in Ps « r»heim in « Sri -

mtnallekretär , VerwaltungsobcrselretLr Alfred AndrtS bei - bei Hell-
und Pflcgeanstalt Emmendingen »um VerwaltungSobertnsveltor bei bei
Heil - und Pflcgeanstalt Wiesloch.

Verletzt : LandeSökonomierat Sack von itauhervischasshei « »ach
Wiesloch.

In de» Ruhestand versetzt ans Ansuche« : OberrechnungSrat CS ***
Waizenegger beim Bezirksamt Mannheim .

Zurnhegeletzt : Polizetsekretär Karl Maurer t» KarrSrnd «.

Geschäftliche Mitteilungen .
Auch an dieser Stelle sei nochmals aus dt« vom 1» . dt» 21 . Oktober

stattfindende Retchsvoczellanwoche hingewiesen , In « elcher einheitlich in
ganz Deutschland Propaganda für Porzellan gemacht wird . Ueber Vor-
zellan und seine Bedeutung ist an anderer Stelle bereits hingewiesen und
darf in diesem Zusammenhang nicht unerwähnt bleiben , dah das ® « '
schenkhans Wr >hlIchlegel waS Auswahl und PreiSwitrdigkett
in Porzellankafsceservleen . Tafellervieen und sonstige Porzellanerzeua »
Nisse betrifft , wohl mit an führender Stelle steht.

«\TV« £ tO «>« 4«T

tveues\ eu C
J

>

C\ oAe\ \ e
uui . VA\ «t» »m eiW ** ^ e «» e>L

^ esc\ vv3\ s\ et ^ cVvwe \Äex

839 \ \ 86
JJ

Zeflye « Ss $c

» ilnln tu; JSsss

S
4 -
1 l

J

TASCHEN
ATLAS

VOM
DEUTSCHEN

REICH

r \
--

Ii
v- di- ' !

k ! 1

Aas dem Tasehen -Atlas
vom Deutschen Reich **

Außer 24 Doppolkarten in Kap
ferst .ch 120 Seiten geographisch
statistische Naohwelse I Flä¬
cheninhalt n Bevölkerung Al¬
phabetisches Ortsverzeichnis i
Verkehraangaben I Ort »- und
Stadtbevölkerung I Abgetretene
Gebiete I

II
I

TASCHEN
ATLAS
vrn OAV77N

WELT

Viidlichr prraoe
Rarbricht

Ehemalige Schutz
gebiete .

Aas dem
Taschen - Atlas

der ganzen Welt **

AuQer 24 Dopoelkarten
in Kupferstich 06 Sei¬
ten geographiseh -sta -
tistische Nachweise für
jeden Erdteil • Größen¬
zahlen der Erde I
Fläche und Tiefe der
Meere . Meerengen / Be¬
völkerung der Erde /
Währungen I See- und

Landverkehr .

i-

Heransgegeben von der BADI8CHEN PRESSE

Unentbehrlich fürs Haus / für die Reise / fürs Büro

Vorzugspreis RM . 3 .- für jede Ausgabe .
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen
sowie durch den Verlag der Badischen Presse . Karlsruhe
Lammstraße Ecke Zirkel durch die Ziveiggesehäftsstellen
.̂ aiserstraße 148 (gegenüber Hauptpost ) u Werderplatz 34a
Bestellungen nehmen feiner unsere bekannten Agenturen
Träger und Verkäufer enlgegt -n Der Versand nach aus
wärts erfolgt gegen Einsendung von Mk 3 .— bezw
51k . 6 .— für beide Ausgaben einsch 1 Porto u Verpackung

Postscheckkonto Karlsruhe Nr 8359
IIIMttlMIIMBestellschein " s

I Äa die Badische Presse , Karlsrühe j
: Ich bestelle hiermit * 1 Taschenatlas vom Deutschen :
: Reich mm Preise von Mk 3 — *1 Taschenatlas der :
- ganzen Welt zum Preise von Mk 3 — " Beide Ausgaben :
j zum Preise von Mk 6 .— postfrei '
| ' Der Betrag ist durch Nachnahme zu erheben — ist -
: auf Postscheckkonto Karlsruhe 8359 einbezahlt

- Name : _ _ _ _ _ _ __ _ _ _ _ _ _ Ort : j

| Straße - Haus -Nr :

: "Nicht ??wünsch tos bitte streichen

: BrocHen. Verbinder :
Vorlagen u . mittelgroßen

Aigans / Scüiras / wis / Herlz
auuisuu und größer 2üöu .

Große Auswahl
: Konkurrenzlosa Preiset :

PAUL SCHULZ
Wahlitr . 33 , sei/enilber d . Colosseum

Wollen Sie

Verloren 3 II . $ dll
Iclme» , juiammen .
vunden . Marlc -Alc>
xandrastr . 4». 4 . St .

<FH .3A12 >

S « ön.. VM .. fcfilcrfr
Sioiin =2Balla (J)

dut elngefadren . nu
verkaufen. (50702
Detinftrim, Hau« 66 .

Weiher
Wollpudel

Mde IStanve vorbei »
in nur guie Hände »u
vcrkaulen Anaeboie
unt F .H .34Sl> an Bao .
Presse (R-it . Hauvw .I

Eln läbrtger
Fahrstier

zu verlausen vel t4AZ9a
Ludwig 2c !>!. Wagnei

L edolölielm,
Sauvtflralie Nr . 113

dann nur zu

8tung ! Jäger !
Iaadhunde

t bildschöne D . 0 .
sg . »tafe, la Äpvor' cur. prima Appel. 1
Dobermann , f . ant
dressiert, 1% I . alt .
deSal. 1 S <m'serb» nd.
Rtide . ein Nottwelter .
- wnaii .zcr . i s schön
ein Nernbardlner . ein
Siekviilticher blllla , u
, u verkauf (207551

Klemm .
Dressur -AnNalt

Rintbelmerltrafte SS .
Pier V Wochen alt .

litlch . SWMunlie
Stammbaum , s. billig
abzugeben. Zu ersra
gen unter Nr . 0,8566
in der Bad . Presse.
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Arbeits-Vergebung.
Die Manrer -Arbeltea ,um Ausbau des

östlichen SiaUaebändes in Ttutensee sollen
im Weac des össentllchen Äusschrelbens nach
Verordnung des i^lnan,Ministeriums vom 2t>.
Januar 1928 vergeben werden

Unterlage » lind aus dem Re»irksbanamt
Karlorulie . ^ tesanlenstr . 28 erhältlich , wo-
selbst anch die Pläne ausltcacn . Angebots -
soimulare werden ln der Zelt von uorniltt .
ö— 11 Ubr am 15 Oktober bis einschl . 25 .
Oktober 1928 unentgcltltch ansgebändigt .

Dte Angebote sind schriftlich nnt> »erschl »s-
sen mit der Aufschrift ,.ArbeItSt »' racbuiig
« tMensee" bis zum 2 « Oktober 1V28 »or-
mittags 8 .30 Uhr anbei eiiuuscnden . Die
Oeffnuna der Anaeb « te eriolgt am 26. Okto-
ber 1928. vorm . 9 Ulir . .̂ uschiaasillst 8 Taae .

Karlsruhe de,, 8. Oktober 1928.
Besirks -Bauamt . <26481 »

Ziewillise BeMeim.
DlenSiat den 16 Oktober 1928. nachmit¬

tags 2 Ubr werde ich in ß . Miib 'bura beim
Taalbau wachste . 69 . gegen bare Zahlung im
Austrage Sssentlich versteigern :

Einen Gpel -Perionenwagen
6,1« Gt .-PS . . slinisach 8»<?!> bereift , mit
Elsenmannbcleuchtung . neuer Batterie für
Lichtanlage , elektr « uvve mit Slgnalrlna .
vierseitig mit Allwetterverdeck .

lalirbar und in gutem Zustande .
Bersteiaerung bestimmt.

Karlsruhe . i»en 13 . Oktober 1928.
Huber . Gerichtsvollzieher . (26741)

onenbarunD des fleneimnisses
des rersöniicnen Einflusses .
Einfache Methode , welche Jeder benntieB

kann , am dir Kraft des Persttnllrhe »
Mn «netismus . Konzentration und Wil¬
lensstärke zn entwickeln , sowie die An »-
rottunit übler Angewohnheiten lehrt »
durch die wunderbare Wissenschaft der
Suggestion Bin 80 Seifen starkes Buch
beschreibt klar diese allgemeine .Methode
und eine Psycho -Anal .vtische Charakter¬
deutung frei filr alle , die darum schreiben *

„ Die wundervolle Macht des persf " '
liehen Einflusses . Magnetismus . AnriQ" '
utigskraft od r Gedanken 'cinlrule . nenne »
Sie es . wie Sie wollen , kann sich »hos
Zweifel ein seder aneignen ganz gleich . Ä>
jetzt wenig erfolgreich oder anziehend >
sugt Herr Elmer Ellswortb Knowles Ver
fasser des neuen Buches betitelt ..D ® *
Schlüssel zur Entwicklung der
inneren Kräfte ." Das Buch off«0"
hart uns viele erstaunliche Tatsachen , bf*
treffs der Praxis der orientalischen Yo ^' s

und erkliirt SM
unvergleichl che'
System der Ent -
wickelung de*
Persftnl . Mae 0?'
tismus . der hyP
notischen o . te'

lenathisch ' O
Kräfte de» Ge¬
dächtnisses u°
der Konzentf .*

'
tion . der " "j
lenskraft • a0,— wie on«T
wünschte " f "
wohnhelten . v
beseitigen sino.
durch die wuo

derwirkende
Kraft der
gestlon .

Frl Slwoye
Maitre fK »n ' l? p
der Schönheit ;
Paris 1926' «t ;
ren Bild hier «s
scheint . «rk ">? ^
daß die einf /̂T
ste Pers »nlW

kell durch
Entwickel «n R

des PersHnliclK"'
MagnetisW "*

Liebe «rvv'er 40
kann und daß sie selbst persönliche
ziehungskraft erlangte , durch da » Stua '»
des hier angegebenen Systems . . k0-

Dag Buch , welches weit und breit
stenlns verteilt wird enthalt viele P jge it.
graphische Abbildungen , welche die
wie diesi- geheimnisvollen Mächte Ub e !paU .
ganze Welt benutzt werden und wie t.
sende und Abertausende ihre Kräfte . ,9
wickelt haben , obgleich sie früher o 'e
davon geträumt , daß sie solche besä « e
Die freie Verteilung der 10 000 ExemP g{|.
wird von einem leitenden Brüsseler ' Lpfit
tut unternommen und jeder Inte " ' ' frei
kann ein« Kopie kostenlos und port "
erhalt " » . j t« ieh *r

Außerdem werden nicht nur die " iifort
frei verteilt , sondern jeder , welcher s . r :>j-
schreibt , erhält eine Charakterlos . rrp
bung von 400 bis 500 Worten , von
Knowles persönlich verfaßt . . . de»

Sollten Sie ein kostenlose » ExeniP 18 ,vet
Buches von Prof Knowles nenst br# u;
Charakterbeschreibung wünschen . jjrl"
eben Sie nur In Ihrer eigen - n 1 ' " «o -
den folgenden Vers abzuschreiben : giic » '
„Ich erstrebe einen durchdri » "enden

Und auch große Geistesstärke «-.„„tun» '
Senden Sie mir eine Ch ^ rakter -D®

,
" «

Und die Einleitun ? zu Ihrem Wer *
Senden Sie auch Ihren Namen «J u o®

Adresse in Drucksi 'hrift ( unter An ; „(,ierc®
jlerr Frau oder Fräulein > und
Sie Ihren Brief an Psycholog ? {.»„ ilii0»
tion . S A . (Freie Verteilungsab ' ^ re»'
Dept 2052 -F ). No_u IS rue de 1

1"' ksr
Brüssel Belgien . VV' enn Sie wol^ ° jjjO*

ersön -

Karlsruhe i. B.
Karlstraße 30 >

M Unübertroffen in Auswahl und Qualität !
Dem Warcnkau 'abkdmmen der Beamtenbank angeschl .

Günstige Bedingungen !

1

^
26134

Alle Preislagen

Haus -
versteigerung .
Aus der Konlursmasse

Heinrich Engster.
Bruchsal. vcrstelgerc
ich melstbietcnd
am D enStag, den Iß.

Oftober 1SS8,
vormittags 10 !̂ Ubr,
im Hose bes AnjvcscnS
Bruchsal, Blnmenstr . 8,

d,!S HauSgrundslva
Blumenstrasie 8.

eingetragen Gtundbu »
Bruebsal Lagerbuch
Nr . Ü02

.vofrcite , SftöcfiQ , Gr .
3 Sit 58 qm , ml Stftl -
lung und dreistöckigem
Lagerbaus . gut unter
kellert , grosze Einfahrt .
Laden und SSobnung,
b 'ztcbbar nach Verein ^
barung .Amtl . Schkiinnaswert

3700(1 RM .
Belastung rund

20 000 RM .
Glinst. Bedingungen :

1. Uebcrnahme der H?°
potbelen . die Neben
bleiben.

2. Bar ?avlunst des die
stehenbleibenden Lv
pothel n tlbcrstctgcn
den Teiles des « aus-
preise? .

3 . Uebetnabme der Ko¬
sten Mir die BerNei
gerung (4984a !

Bei » igung lederet !
mSellch Evtl Ankra
gen zu r ' » ^ « an den
Unt r,eicbneten.

KonkiirSvrrw^ lier :
Re» ««anwalt Sllimltl ,
Briilbsal .Seiterzl 'ahn 8

Briefumschläge
liefert rasch a pretSw
Druck Vi Thiergarten

tBadische Prelle ».

Zwangs¬
versteigerung .
TlenSiag , den 1«. Ol-

tottcr 192», nachmittags
2 Uhr, werbe ich in
Karlsruhe , im Bland
lokale , Herrenstr . 4da .
gegen bare Zahlung im
Bollstreckungswege St-
senillch vetstetger« :

1 Nommode m . Svie -
gel, i Grammophon .
2 Btlder . 1 elektr . Auf-
zug , 1 Radioapparat
mit 7 Röhren . Blicher
chrank . Dchrclbtllche .

1 Tls« , 2 Stühle .
Flurgarderobe . Boden
tepplch . 1 Schrelbira
schlne „Belka" . KI lder-
schrank , l Bandsäge m .
Motor und Vorgelege,
ij Bierde , 1 Waschfom ^
mode. l Nübmalchsne.
Kreden, . 1 Plllsch'ola .
1 Spiegelschranf . Ver-
•ifo . Sofa , 1 Büfett . 1
Ttummeau , 1 Partie
Grabsteine , 1 Butter
lormmaschine mit Mo
torbetrieb , 1 fomb.

KrciZIiigrniaschine
it . a . m . (36118)
Karlsruhe .
den 13 Oftober 1928 .

K'efer.
Gerich svoll,leber .

Polieren
Umbeizen

Reparaturen
von Möbel , Bianos
b > billig. Berechnung
Ganzm -inn , Wohnun ''

Amattenitr . 12, 3 St .
(FW7 -<S1

Zwangs -
versteigerung .
Dienstag , den 16. Ol'

»ober 1928, nachmittags
2 Uhr , werde ich in
Karlsruhe , Im Pfand
lokale , Herrenstr 45«,
gegen bare Zahlung im
Bollstreckungswege 5t
sentit® verstelg. rn :
a ) 5 P rkalbcmden. 9

Pullover , 62 « In
derkttlelchen.

b ) 1 Kochberd . 1 Kla
vier, 2 Tchrelvtlsche .
2 BNsett, 1 Bücher
schrank , 1 Boden
lepplch , l NShma
schlne. 2 TosaS . I
Konsollpi ' gel , 1
Vertiko. 1 Schreib
Maschine , 3 Bilder ,
1 Badewanne . 1
Zwiebackmaschlne , 1
Seefisch. 1 Riib
tisch. (26092 )

Die unter a ) auige-
sübrten Sachen werden
bestimmt versteigert.
Karlsruhe ,den 13. Oktober 1928 .

Riehl ,
Gert « svoll,te »er.

ZanksMNg .
Jedem k-er an

»thrnmatismuv
Ischiasoder Ätiht

aern
kostenfrei mit . wa?
melne î rau «chnell
n billla kurierte
15 Pia RO ^ ^oito
?rb vanS Müller
^ berlekretise a .D .
k' r-Sden ">!i Nen -
ltädter Markt Ii

Frl . Simons Maitre

(312791!

nen Sie Briefmarken (Ihres eigen «D
uS^ .,

des ) im Werte von 50 Pf . für j lV
beifüg n Achten Sie darauf ^ BiKJ
Brief genfgend frankiert i«t .

" ort .
Belgien beträft 26 Pf .

1

v

\
fa

Ve

j
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^
anöestheske ?

14. Ott -ber.
JT, «,

* *■*5 '©ctn . l—ioo .
Sunt ersten DJni

j. Opct Von
»?r von Schillings
ZMcnl : Schwarz.

Mitwirkende: Blank,Härtung . Scheid-
®c t6crltcö. B ° -

I6r ? ' ® tc>>' Kochen -
K. Laufkölttr . Lö-
^ Ndr. -Tbk» Strack," »wng I9',L NI»r.End? 23 utn .
„ JSrelfc D.fl .OO—8 .00 Mr .).

JJ »- 15. Ott . von
2 #ä bis mittel -
hL ' S, Dt. 16. Ott .
oti™!"" "3 Erzihluna » i . 17. ort Ter
l -̂ Nklinstler. To .
,anrf?ft- Ter Schwan -
N ' r . Fr . IS. ON .

Sa . 20. ON .
s ! Zkib de» Iephta .
a ?; 21 . Oft . ncictiitt. :3 «ien . AbcndZ :

Lisa. ?lm Kon-
Mauz : Arm wie
a,

" ' Stnicrmmi « . Mo .
»onjert ;

2" ®tnfonle

fat Skädttschen
^ onzexihaus :

^ "nntag . 14. Oktbr."
rm wie eine

Kirchenmaus
W ^ ' kl von Fodoc.N »rlende : Bertram .S ' I , Bobfeld , « CM.
M . Höcker. Kloeble.

, i ' . M . Schneid r . l" " «in <»>4 Ndr.
j <Ln » e 33 Uhr.
Parkett 4.10 Mark.

Kons«rt* Dir«ktion

Kart Neofeidf
Karlsrah « , WaJdmtr. 30 , 1 Trapp «

Großer Fesihallesaai

Co

8 c
RatJ iaus saal

Montag 115 . 1 Oktober
abends 8 Uhr

Oeffentlicher Vortrag

Erlebnis einer Angenzengin
Rednerin : Frau Isa Syring

Zur Unkostendeckung wird 1.- Mk.Eintrittsgeld erhoben .
Stadlereudeu Ja renulirtie *a!\ ien dl« HiJfte

Vorverkauf bei
Kurt Krureldt

V>aMstr. :j» . Tel 2ö77 |

^ HÜ Ei ntrac ht
I Dienstag | 16 , | Oktober

KEdw

Montag 15 . Oktober, 8 Uhr abends

Ein Abend in Wien

Johann Slranss
früh . k . u . k - Osterr . Hofballmusikdirektor

mit seinem Wiener Orchester

Pressestimmen :

abends 8 Uhr :
Klavier - Abend

„
Cainssnuni

'C !>-einseht Sonntag
2J - abdaTfi (Wtfhr
^ EVUE
» Für

Euer
« Geld

"
.

^
eMrÄ

tj ^moiigtisohe' fodle
I . »her d^ s

Richtfest .

i. Gas 'spiel i
im ossmann !

eu '8ohe Meister -
äV

^ OÖ'Stln
^ ■Stellungen I4 « . 8 Uiir

idwin Fischer
Schumann i C - dnr - Fantasie
Liazti H-moil -Sonate
Beethoven i Waldstein -Sonate
Was uns Edwin Fischer xu bie- jten vermag , das ist nun wirklich
über Jede Kritik erhaben ! Worte !
darüber zu verlieren heißt nur .seine I e I s 11 K Übermenschliche |Grüße mt Karikatur herabwür¬
digen . Man kann nur staunen ,bis zu welcher Reife and Ueber-
Ipgenheit es ein gottbegnadeterKünstler bringen kann in der Be¬
herrschung seines Instrumentes .
. . napp und prügnant ist Fischers
Ausdrucksweise . Wie er Satz für I
Bat*, jeden einzeln und doch alle I
innerhalb der gleichen Einheit des
Aufbaues , anpackt und formt ,modelliert ! Edwin Fischer Ist un¬
bestritten der beste . vprstHndnis -
vollste . temperamentvollste , ge¬nialste Klavierspieler unserer Zeit .
(„Berliner Tageblatt " v . 10 . 1. 28. » |

Karlen zu 4 —, 8. — u. 2. — Mk be
Kart Keafeldt I

Walc1ntr . au Tp .'57? |
Kathaus

London : . , die „Wiener Walzer " erlebten eine
triumphvolle Auferstehung . . »ein Geigenbogender Bogen eines Zauberers . . .Rotterdam : . . Johann Strauß muß wiederkommen . . . Hollandwartet auf ihn . .Madrid : . . 8o kann nur ein Johann Strauß spielen . . .Breslau : . so begeistert hat man das Publikum selte n gesehen . .

Vorverkaut bei Musikhaus Schlade
Kaiserstraße 175. Telefon 339

Colosseum
Heute mittag 4 n . 8 Uhr
tinwiderruflich letzte
Vorstellung der großen
Revue

mm »
Ab Montag , den IS. Oktober
täglich 8 Uhr :

die lachende Revae

„ Freul EügIi des Lekns
"

26789

Krokodil
am buMsplati

Täglich

KONZERT
der Kapelle

Karlinger -
Ilamann .

Stimmung .
(258M)

Mt Dm
fnnn ihre WInierkL .Mäntel , low Müdiben -
und Knabenbekleldung
leid« anfertigen . An-
schneiden u .Anvrodier .vmwut . ny .

Donnerstag | 18 . | Oktober
abends S Uhr

Liederabend
Dr Ludwig

WOLLNER
Am Flügel : Coenraad V Bos, Berlin .

Schubert : Oer Wsndersr . Gruppesus dem Tartarus . Der Doppel-
»« Dg r Krlk.ln r Brahmv Auf
•lern Kirchhofe Kein Hsus keine
Heimat . Wie bist du meine Ktt-
mgin Schumann : Freisinn Auf
träge . Frühlingsnacht Haan
Wölk : Ana kenne G »ab . Auf einer
Wanderung Der RattenfHnger
Kiehard Strauß : Sehnsucht . Lied
des Stelnklnpfers Cttcilie. Loewe:
Archibald Douglas Karten zu
l .W . 2.—. 2.50 3 - s 4 - M

.» ? 5^ « PPSrtK »

^
'
^ '»lienhandlung

' V Eck « Wald
vi, »traße.

>ter itD Landest he-
^ Bern " " geführten
i efk <.

' ? Orchester -
^ i8» ,L S1nd n allen
S *

ir . D Klavier .
.Hin ' ? sowie als
> L?1 ten stets
^ ftula» (23491t'

liierte Eiektrosa-

f ». Uran >mophoiie
Tkn h0,le- V0X»

« lerkarten .
-C^ fn texte .

Ei ntrac ht

Dienstag | 23 » | Oktober
abends 8 Uhr .

Llchtbitder . Vortrag

üfl
trag
:en »des Psycho -Graphologen

RafaelSchermann

Liebe and Verbrechen
der Handschrift "

Badivcrein e. V.
^

Karlsruhe
Basrinn der Proben für die Friedens *

messe von Franz Philipp
Dienstag , d . 1«. Okt . für Damen .
Mittwoch , d 17. Okt für Herren .
Donnerstag , d. 18. Okt . Gesamtprobe
jeweils abends 8'/4 Uhr im Sa » l des

Konservatoriums . Sofienstraße 43.
Freunde ernster Musik sind herzlich
willkommen . (26777)

Der Vorstand .

zu 8.—, 8.—. 4. —. B.—
Kart Henteldt

Waldstr W. Tel . S .77

uoriragsgemeiiisciiait
In Verbindung mit der

Geographischen Gesellschaft
Mittwoch , 17 . Oktober 1928.abends 8% Uhr pünktlich _im Hörsaal 16 des Aulabaues der HTechnischen Hochschule (Englerstr .)

H . von Glasenapp
(Prof . a . d . Universität Königsberg ) .
„ Indische Kultur ' '

Vortrag mit Lichtbildern .
Für die Mitglieder der beteiligten
Gesellschaften gegen Vorzeigen der
Mitgliedskarte frei . — Num . Platz¬
karten für 5 Vortrüge 3 Mk —
Nichtmitgliedor 2 Mk . — Studie¬
rende 50 Pfg . (20787)

Karten in der Bielefeldschen Hof¬
buchhandlung Marktplatz u . in der
Metzlerschen Buchhandlung Karl
str . 13. sowie an der Abendk

Gesellschaft f

Eintracht I
e . V.

Gegrün 'et 1836.
Samstag , d . 20. Oktober 192
8Vi Uhr pünkti . In unserm

• abends
pestsaal :

KONZERT

unter rütiger Mitwirkung von Fran
Opernsängerin Melba von Härtung
(Sopran ) . Frau Eugcnle Brock Fi -
schel (Klavier ) . Herrn Kammersän¬
ger Theo Strack (Tenor ) und Herrn
Konzertmeister Ottomar Voigt (Vio¬line ) , (26737)AnsehlleBend
Gereiüges Zusammensein u. Tanz.

Zutritt nur gegen Vorzeigen der
Mitgliedskarten . Einführung von,Gästen g maß S 5 der Satzung ge¬stattet . Kartenausgabe hierfür Frei¬
tag , den 18 Oktober , nachmittags
von 5—7 Uhr in unseren Gesell -
schaftsräumen .

Oer Vorstand .

fEvang . Stadtkirche |
Samstag , I jO . I Oktober 1928,

! ,4NZ

Cd '"
."."? « «»

Ii
'" stltu,

t .J
" rath

abend * 8 Uhr .
SchuberNLietfeK

iena Gerhardt
Am Flügel : Generalmusikdirektor

Ernst Mehlich ( Baden - Baden ).
Frühlingsglaub « Vor meiner

Wiege . Das Lied im Grünen . Der
Tod und das Miidchen . Das Ro¬
senband . Erntelied . Aufenthalt .
J/iebesbotsWinft . Der Atlas . Da»
Fischermädchen Di» Stadt . Ständ¬
chen . Abschied . Im Abendrot .
Fischerweise . Romanze aus Rosa¬
munde . Im Frühling . Schlaflied .

Die Allmacht

abends 8 Uhr :
Musikalische Feierstunde

KuMo - Hornsexiefl
aus Bethel bei Bielefeld unter
Leitg . v. Pastor D theoL Kuhlo .

Programm :
TonsBtze von Bach , Hassler ,Eccard , Händel und anderen .
Karten su RM . 1 .50. 1 .— o . 0 .80
in dem Evar -g. Schriftenverein
Krouzstr . 85 ; Evang . Buchhand¬
lung ( Hildenbrand ) . Zähringer -
»traße 77 u . in d . Musikalienhdlg ..Kaiser - Ecke Waldatr . Tel . 888

IFritz Müller ]

mmwmmrmmmmmmrmmmm

Badische Lichtspiele
KONZF PTHAUS,

Sonnfatr . den 14 bis Mittwoch . 17. Oktober
(außer Sonnt « ats ) . jeweils 20 .15 Uhr .Sonntnfr und Mittwoch auch 16 Uhr .Die

Nibelungen
Siegfrleds Tod .

Das größte deutsche Helden 'ied mit Original-mustk von Hnppertx .
Verstärktes Orchester .

Kartenvorverkauf MusikhausFritz Mtlller
Kaiserstraße . 26816

Karten in 1.60. 2.60. 8.—.
Kurt üfuteidt

Waldstr «9. Tel. «W

1 — bei

'" a Ibl « ,zeitl

!«. .
ö 'Bnenüonig

^ SSl Tp,c
It . «. ' Halbe Mk

L a^ n- (074iSB

-
a«lu^ -t,rctct

Eintracht
Donnerstag {iTj November

abends 8 Uhr . pünktlich :
2. Hammermusih - Abend

d. Konzertdirektion Kart Neafeldt

! os4Quartett
Johannes Brahms :

StreichQuartett B-dur . op . 67.Klavier -Quintett , f-moll , op . 84
(am Flügel : Alfred RosS isnior ) ,Streich -Quartett c-moll. op .51 Nr . 1

i Restabonnements (5 Kammermusika&d ) I
I Wahlabonnements (4KammermuslkabdO

Tanzinstitut

Großkopf
Beginn neuer Kurse
Sprechzeit ; 11 — '/,1 Uhr vorm.

4— ' /,7 Uhr nachm .
Sonntags : 11 — ' /, 1 Uhr vorm .
HerrenstraBe Nr . 33

Kurt Kmrpldi
Waidsir . a», Tel « , ?.

Einzplkarten f . d . Ros ^-Quartett Ewa « . . . t . - yL . - . ir .«" ™ 2 - *■- «nd 5-- ^ ' > ZMandkapelle

Mandolinenspieler
se ( n dt » !

Herren oder Damen laute Notensvieler ) ,« e Lust haben , bei einem Doppelauarietl
mitzuwirfen . werden um Adresse aebeienunter Nr . H8S98 an die vadische Presse.

Druckarbeiten
werden rasch u . preis ,
wert angefertigt I ii d .
Stutf . A. Th .ergarten

Restaurant Felseneck
Heute

Grolles Familienkonzert

Erbard Stall .

'
caf £ etzel !

WilheimstraBe 19 26084 -

E - wi

iWiiiitHiMUHHimiHiiiiiniiiiiiinHmmiiiiiiiii .Hp ..,,,,^ !

Hanse Restaurant 3 Kronen
benannt das kleine Mozart
Monlneer Biere, Neuer süßer Kaiser *stUhleruZwirbikuehen . Husen *and Kellbraten . Kagont ."87!{ (<> rd . Weber .

S Mann , auf allaem
Sirchweib« frei . f( n<
u . Nr . D8S04 ck.

« erver » « diawinsliy
tialserstrasse 221. Jetzt I . Etatfe

.. P o l y r a r "
flurnanmen

0
zu luven.

MÜschWMkÄM»- ..

^ Ingetrsgsns SchutzmsrkÄ

Nur
Elektrische Neuaufnahmen

„Polyfar "
Raumton - Serie

Die Presse sagt : Unerreicht !?

» Zwei Höchstleistungen «*
Beethoven :

„ Missa Soiemnis
"

mit gesamtem Bruno - Kittel - Chor und
Philharmonischem Orchester / Dirigent ]
Bruno Kitlei / Partiturgetreu auf elf Platten
Best .- Nr . 95146 - 56 / Plattenpreis : je RM . 6 .—

Beethoven :

IX . Symphonie

Mitglieder der Kapelle derStaatsoper , Berlin
Dirigent : Oskar Fried

Partiturgetreu auf sieben Platten
Best . - Nr . 66657 -63/Plattenpreis : je RM .7 .50

K

die stolze Reihe
der großen Meister

„ Im Zauberreiche derMusik "

Richard StrauQ, Blech, Busch . Fried . Furt«
wängler, Heger. Kleiber , Klemperer . Knap«
pertsbusch, Kopsch , Mascagni, Pfitzner,Priiwer . von Schillings, Schreker, Toscaninl ,
von Zemllnsky u . a .

Basilica- Chor . Berliner Lehrer- Gesang,
verein , Bruno - Kittel - Chor . Erk 'scher
Männer - Gesangverein, Thomanet '. Chor.Ural - Kosaken - Chor u. a.
PhilharmonischesOrchester. Berlin . Wiens»
Philharmoniker , DresdnerStaatskapelleu . a.

heinrich Schtusnus, Pattien, Plccaver ,Völker , Soot , Slezak, Baumann , Chamiee.Dantse, Domgraf- FaBbänder , Hütt , Jad-
lowker , Kalenberg , Melchior , von Pataky,
Rehkemper, Rode , Roswaenge, Scheidt ,
Schipper , Schützendorf, UmbertoU ' bano,Armin Weltner u . a .

Anday , Beimas, Branzell. Clairbert , vonDebicka, Hüni-Mihacsek. Ivogün , Leider,Leisner, Mysz- Gmeiner , Nemeth. Olszews»
ka . Onegin , Reinhardt , Roselle , Schreker;
Sonnenberg, Stünzner u . a .

Amar , Aranyl , Arrau , Bertram , BrallowskyiCaffaret, Cassadö , Erdmann , Fischer, Go»
dowsky , hirt, Huberman , Kempff . von Kov»zalskl, Kreutzer , Kulenkampff , Morini , Ney,PHhoda , Rehberg , Sittard . Solloway. Ge¬
brüder Wladigeroff, Ibolyka Zilzer u. a .

Max Hansen , Otto Reutter , L Hardl u j .

Paul Godwin , Schachmeister u . a>
Unverbindlich « Vorführungenin allen offiziellen
Verkaufsstellen

Apparate and platter.
in grosser Auswahl vorrätig .

Alleinige Spezlal -Vertretunz :

Maurer
Kaiserslr . 176, Ecke Hirschstr.
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Kynst - StODferel ' J ^ W ^
" m ^
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_ UM beste Qualitäten u . haben
Leiste da « Best « auf dem GebiPteder unliehtbaien Wiederh rrtellunR be -
schädlßter Kleidurssstücke in Slotfen aller Art bei allerschwers -en Gewehen .
Kein Einsetzen von Stücken , sondern kunstgerechtes Einweben !

Teppich -Stopferei in - und ausländischer Teopiche .
Spezialität : Einkniipfen von Perser Teppichen .

| Ein Versu ch überz eugt ! | jGute B̂edienunTjJ

Telefon Nr . 4598 Karl # ruhe ' - B

Zifkfil27 Herren - and Damenschneiderei Zifkd 2 .7

beste Qualitäten u . haben

grölJte Auswahl i n

Melallbeiislellen

Einiee BeisDiele :

mit -versilberten „ C« melia " - Spangen (JesetzUdi geschützt )
ermöglicht eine

«MM einlache Bettung der „Eanie !ia
"

Eiaiie!
2 Griffe : 1. Mull-Ende Uber die geöffnete Spange legen (s. Bild 1).

2. Beide Hebel herumlegen, erst langen, dann kurzen (s. Bild 2) .
Sdion hält die Binde absolut zuverlässig. Etwa» Einfacheres
gibt es nicht .

Reaolieren der Bindenlinge nach Belleben «
Das dadurch erreichte genaue Passen der „CameHa*-Binde
ermöglicht ein anschmiegendes, beschwerdeloses Tragen.

Pxielae de « neuen „ Camelia " « GürtfI « mit versilberten Spangen
in 3 Weiten, bester Verarbeitung, feinster Qualität
Aus Seidengummi, weiß, rosa oder lila Mk. 1 .50

m Baumwollgummi , rosa » 1 .25

Kn katwn ta ttlen elnsctilScIgm Geschäften ; wo nicht erhSltllch, weist Bernmqnetlen nmch :
Sanitär « ZoiUtoffwatte - Fabrlk , A,bt. der Vereinigte Papierwerke Akt. -Ges ., Nürnberg .

Die Reform-Damenbinde .Camelia"
ist nicht nur die hygienischste aller
Binden, sondern sie bietet in Ver¬
bindung mit dem neuen „Camelia"-
Gürtel auch das Vollendetste inbezug
auf Bequemlichkeit. Einfachste und

diskreteste Vernichtung!

Todes - An zeige
Heute morgen 4 Uhr wurde

nach kurzem schweren Lei¬
den meine innigstgeliebte
Frau und Mutter , Schwäge¬
rin und Tante

Luise Wippe !
geb . Holzer

Im Alter von 30 Jahren ,
wohlvorbereitet , in die ewige
Heimat abgerufen . (4989a )

Weiher b . Bruchsal ,
13. Oktober 1928 .

Der trauernde Gatte :

Gregor Wippet II
und Kind Sofie

Die Beerdigung findet
Sonntag , den 14. Okt . , nach¬
mittags 2 Uhr , vom Trauer¬
haus in Weiher aus statt

DAtVKSAGUNG .
Fflr die Teilnahme , die uns beim

Hinscheiden unserer lieben Mutter

erwiesen wurden , danken wir von
Herzen . Besondern Dank -dem Ge
nanßverein Kidelia 18i7 , für den
erhebenden Traut -rgesan *.

Die trauerndßn HinierDiiefienen .
KARLSRÜHE , den 13. Okt . 1928.

Von der Reise zurück .
gKarl König

staatL geprüfter Dentist
Kaiserstr. 124b Tel 2451

Wäsche
totrt ) angenomm . n mm
Waschen «Rasenbleiche »
a . Bügeln , schonendste
Behandlung und mätz .
Preise . Austräge von
2 Rm . an 1» % Rab .
Angebote unt . H8483

«n die Badische Presse .

ScMMisscMne
Orga -Prlvat

Mk . 14 . - monatlich
und andere FabriKa ' *

sowie B624
BUro - M öbel

bei HOFF
Kaiserstr . 49 . uee
d . Tech » . nochschuie .

1 gebraucht «
Cb « !selot »g«e

>u verkaufen . Raffer ,
fei . 66. S , l . tMSÄ

Sofa' s und
Chaiselongues
in reicher Auswahl
zu niediis . Pre .sen .

Möbelhaus

Freufldiicii
Ii . ronensf . 37139

Zah un «s-
erieichterung .

üoiyi

1 Doppelbett
Mcsstns , komplett , mi .
Rosjhaarmatr ., Fcder -
Bett u. Steppdecke , so
gut wie neu , wenig ge-
brauch .. — 1 moderne
Dielen ampr , 1 grober
Waschzuber etc .. wegen
Plahmangel preisw . rt
zu verks. Zu ersr . unt .
S6078 an d . Bad . Pr .

Kr. Eichentisch
mit Linoleum und 6
(üdicnftüfile , alles fast
neu . wegen Um,t !i ?it
»erkaufen . (93867
L?estcndfir . 63a . II .

Hochherrschaftliches . selten schönes , schweres

ESS -Z1MMER
an » Privathand , umständehalber sofort »u
verkaufen . Besichtigung von 10—1 Ubr und
von 3—« Ubr . (B84S

Hansberaer . Hirschsttahe 108. parterre .

p Simson Sunra
in tatellosem Zustande . vrelSwert «u
verkaufen . Offerten unter Nr . 26681
an die Badisch - Presse .

ADLE R
6/9J PS .. Viersitzer , offen , fefir schöne » . 8 (16»
sche » und seht «ut funktionierende » Kabr -
zeug , mit allen technischen Neuerungen ver -
seilen Bosch - Anlaae Boschhorn usw . . , um
Spottpreise von nur Jl 2000 . — , u verkanien .

Ott « t . Qfleubur «. (4861 n)

Fässer -Verkauf
runde von SO—300 Liter , neu und gebraucht .
soivie Im Auftrag 4 oval « v . 800— 1400 Liter .
Krautständer in verschiedenen Gröben , sowie
Waschziib - r bei : ( SL0S8'

Aril. zellhauer. m \m . 54.

Fappiche , Verlagen ,
fisch - und Oiwan -

derkBn . Läufefstole

Kokosläufer , Kokos¬

matten , Falle , Reise -

und Autodecken

reilzaiiiune gestattet
Haienkaufabkommen
L Bad . beamienbarüi

reppleh -Hau

Carl Kaulmann
KarIstahe
änlseroirntle IS ?
I Tr. noch , eerentlber
der Rhsin . Crdithank

Kein
LadenI

sciiialzimmer
Speisezimmer
Herrenzimmer
Küchen
EinzeimDDei

in Kroßer Auswahlenorm billig
Möbelhaus

V Jchlat - ^
Zimmer
Birke , Mahasoni ,

Nusbaum , Eiche u .
lackiert zu ( 11)728
475 . - 623 . - 7UV . -
Möbel - Baum
Erbprinzen str . 30

^ ^
a

^
udwipspl

^^

Herrschastl .ches

Mahagoni
Schlafzimmer

neu , Z!t verkauf . Preis
950 M , frachtfrei ge-
Itciert . Anzusehen bei
webr . Appel , Schrei -
nermeister , Leftringen .

( lW ?a )

Polstermöbel ,
Betten , Röste
und Küchen,
nur Qualität ,

liefert SPcz . .Gefchüft
A . K e h r S d 0 r t

Waldstrabe 81 .
. . (20435)

irweifliieii
32Kronenfir .32
Zahlung « - Krleichterg .

Dim RalenKuuI -
abkommen d . Beamten
bank angeschlossen .

Umzughalber verkaufe
los alles , tkorbmHdcl ,
8teilig . 2 Diplomat . 2
Oese », grob . Svleael ,
Uunavee . Tische , sowie
viele andere Möbel
Hirschstraiie 108, vart .

Gedrauchies
scniaizimmer
mit ISO cm br . Spie -
gelschrank , billig zu
verlaufen . <26757 )

Möbelhaus
maier uienneimer
33 Kronenstraste HS

Weg . Einsührung v .
Gasyciz '.mg tadelloser ,
eisern . Ösen zu vcr
kaufen . <FHZ4 ?0)
Belsortslr . 16, 2 . Stock .

Au verkaufen
1 voustündineo Bett

mit Robliaarmatrayc
und ein Krautstiinder
1 Ztr . halt , _ (83824)

Praxis - Eröffnung
Karlsruhe , Bahnhofstrasse 12

Telefon : 7215

Nach mehrjähriger AssUtententatlgkelt an
den Heidelberger Unlversit &ts - Nerven - Kliniken

(Prof . Wllmann « und Prof . V . Weizsäcker ) .habe
Ich mich hier ai «

Facharzt für
Gemüts - u. Nervenleiden
niedergelassen . fr med Q R | st

Sprechstunden : 10—12 '/i und 8—5 Uhr
(außer Mittwoch Vor» u. Samstag Nachm.)
■*«u4an ( dtw KruilmikaMwi - MKgtl*d«r , nlw «mm dar Orto ,

■•trtab*- >M lu «n( «-KraiikMliM *M

Allen Freunden nnd Bekannten teilen wir auf diesem

Wege unsere Freude mit . die uns die glückliche Geburt
unseres Töeüterchen »

Eva Eleonore
bereitete . B874

Dipl . Ing . KARL HOFFMANN
und Fraa LORE, geb . Komnllc .

KARLSRUHE , den 12. Oktober,
Sofienstraße 106.

1928.

mit Rost . 27 mm Rohr 19 »^

mit Rost , 27 mm Rohr 23 » ® ®

mit Rost . 33 mm Rohr 26 «
^

Statt Karten

Else Bühler
25780

Felix Wohlschlegel
Verlobte

Lacbnerstr . 14 Karlsruhe BlOcherstr . 26

G
'
WM W

yW;:; M

AUSSTELLUNG

BAUEN
U N D

GAGFAH - SIEDLUNG
FISCHTALGDUND

BLN .- ZEHLENDODP
SEPT. 1Q28 OKT

Ein

Schlafzimmer
ISO drei !, eiche, neu ,
aus !, preislv . i . A . zu
Verls . Kronenstrabe 1 ,
Schreinerei . (B835 )

Z« verk .. gebr . Kiiiiie
m . Gasherd u . Ttlch .
zus 2ö eine gau »e
ftSciae , schön im Ton .
m . Waffen . Notenftant
u . Zchule , S5 J/ . ein
moBertwiticfir . f. neu ,
nt . Neberzuia 8 M -

« aileritr . ai 2. Stock , i H.uuvoU >l. Püllwvitr .

Schlafzimmer
Birke poliert , billig zu
verkauf . Mari ' -Alezan >
drastr . 40a . Schreineret .

(568481 )

Büfetts
in eich. u . nufchaum ,
Dlvlomaten . Sviegel -
schränke . Waichkommod .
gros », geschlisf . Svicg .
in . Aussaiz ^ C26120 )

Dietenbeck .
Markaraseuitr . 23.

2 tranSvorlabl «

Kachelöfen
und sieben (W7SZ

eiserne Oefen
zu verkf . Moltkestr . Z .

Junker & Hüft-
Millvsen , lad . abzng .
Ltricgsstrabe 174, III .

(50856)

Zu verkaufen :
6 neue Zilllösen

zum Preise von 10— IS
Rm ., sowie 1 neuer

Gasbadeofen
billig abzngeb . (WLC-S )
.Hermann Witiemann ,
Rheinfir . Z4a, Ladcn .

Grudeheizofen
lehr guterh . , weg . Ent -
bebrlichk . bill . zu verk .
Anzuf . v . 12— 3 Uhr .
Durlach .Bergwaldstr .10

(gft .34n0 '

Billig m mk . :
1 fftoft . Badewanne

(Söst . Kraubi . 1 Sitz -
badewanne . 1 schlv.Kü -
chenberd (Koblenfg . ) , 1
Kinderklavvstnhl . IPa -
rallel -SIeisivrett m . Ge -
stell u . Schiene , versch .
Schnlbiicher . w . nett ,
f. Sexta d .K 'her Gom -
rmsiumS , 1 schw. H .»
Wintermantel . Dnr -
merSbeimerstr ^ l . lll . l .

( S .H .!« !»Z,

plmos
ohne Anzahlung geg
monatliche Teilzahlnns
von nur 25 Mark an
grachliret led » Suset
liallon Glänz begut -
achtete Fabrikate tn
großer Auswahl »u
niedrigen Preisen .
Alte Instrumente wer ,
den tn Zahl genomm

Rudolf Schoch ,
Karlsruhe ,

Nlivvurrkrstrafte 82

❖

Flügel
In eut . Zustand ,
nußbaum poliert ,
seltene Gelegen¬
heit für Privat
od . Gesangverein
b . Ratenzahlung ,
sehr preiswert

Garantie .
Mnsikhaus

Schialle
Karlsruhe

Kaiserstr . 175
Pianolager etc .

26419

scnreiDmasciiine
Orga-Privat

Htt . 14 . - monatl .
Gencralvertretnng

A . S >rvble . Karlsruhe
Belchenstr . 40. VHÜ4US

Wohn - n . Schlakim .
schön möbl . . an s. !ol .
Herrn i . verm . Vorm .
beliebt. aWatSoftr 32,11 .

( « 505»

Planes
Harmoniums
Sprech - Apparate
kaufen Sie in der
Harmonium - und

Pianofabrik

N. 6011 A .-G .
Fil . Karlsruhe

ura !dhornstr . 30
vorteilhaft

Unsere Zahlon -rs -
bedingunc . rieh ' ,
sieb nach den
Wünfchen u. Mög -
fiichkeitend . Kau¬
ers . L' i8l3

Ali». ZiinlniaM
gegen Höchstgebot zu
verkauseu . Angeb . u .
F .H . 3-44.̂ an die Bad .
Presse . Fil . Hauptpost

PIANOS
gebraucht , In grob r
Auswahl und allcn
Preislagen empfiehlt
u . Garantie , an » bei
Teilzahlung (2«034)

Heinr . Müller ,
Klavierbauer ,

Schüqcnftrafte 8.

Ikal . Cello
!adell . erb ., s. billig zu
verkauicu . Anaeb . nn .

| Z5.H . 344C, an die Bad .
Prelle . Lil . Hauptpost .

Bereits neue Pfass
Schneidermaschine n . l
Nuudichissmaichinc für
ic 70 M . 1 Vangickiff
25 Jt , zu verkaufen .
Weamann , Rüpvurrer -
itraiie 20 . (B854

mit Rost , 33 mm Rohr

Seegras -, Wolle- , Kapok"'
Roßhaarmatratzen ,
Schlaichaiselongue ^

in jeder Pre islage .
™

Schlaraftia -Matratzen

I Schlafdecken .Steppdeck ®11
Daunendecken
ti gi oller Auswahl .

BETTENHAUS

StHNUKH
WERDERPIATZ ECKE WUHELrtSlB'

Gesicherte

Existenz
dch . Anlchassnng einer
Selbstfahrer - (Sl27O6

Motorbandsäge
zum Brennholzschneid .
Eine solche Maschine
billig u . zu günst . Be -
dingungen abzugeben .

Schees, ^ R ° i>mann ,
Kassel 27.

Mg
4 Sitzcr , 4/20 PS ..
Leder Polslernna , el .
Licht - Nnl . n . Boschh .,
ob . gest . Motor genc -
ralrev . . kraukbeltsh .

billige » aber selten
Preis v . 1U00 M zu
verkf . . evtl . w . 28er
Wein in Zahlg . gen .
Anaeb . n . Nr . U8KV8
an fric Bad . Presse .

'
Änderli/ael - «A^

^ reilefti . 1Ä , —

Reines , frischt l -

$
mes , frisches

HägenmarK
roh und gcko<Vt<̂ |l
zu verkaufen . ^ »»«i
I . Jaimet . K ->" 0

Goethcstr . 1^ ^

Telelonanlchlutz
zu verkaufen . Ange -
böte unter 3485
an die Badisch .' Presse ,
Filiale Hauptpost .

Uinstä »d?b . bill . zn
verkf . : 1 Diabolo -Wa -
gen ( s. gut i . Stand ),
i Mars - M » tnrrad m.
-- eitenwag . . beide vr .
Siiuser n . Berasteiaer .
Anaeb . u . Nr . 4970a
mi die Bad . Presse .

10/35 PS .

BENZ
V-Siker . mit All-
wetterverd ..Flach -
kühler neuwertig ,
Ballonber .. Vier -
radbremie . allcn
Schik .. vreisw . n .
giinftigen Beding ,
zu verkanse » . An -
geb . ii . Nr . ififi77
a . d . Bad Presse .

Mer -Motorrnli
3,5 PS . in gutem Zu -
Zustande , fahrbereit ,
billia zu verkaufen
bei Fahrfcknle S 'barr -
mann . (3387t>)

Fäss .-Ständer
1 Ruft 184 Vit ., wenig
gebr . , sowie neue B884

Krautständer
sind zu verk . Küserei
iralk . Keriviastr . 32 .

i Tonnen

bei»-
Ml »« »

neuwertig Bau -
iabr 1824. wegen
Anfchafiung eines
leichteren Wagens
zu verkanken . An .
geböte unter Nr .
4946a an die Ba -
difche Prelle .

Motorrad
Wer Interefs . sich für

neue Markeumasch . b .
kl . Auz . ii . beguemen
Monatsraten ? Gcsl .
Angebo e unter N84K3
an die Badische Presse .

Motorrad
Suverla -Svort . 75(1
rrm . 2 Znlinder . mit
el . Lickt ti . »>orn . Sit
verk od Tulilch geaen
li-Diver geschl Wa -
neu Böhler . Pretoria -
ftraftel (B8SM

Herrenrad . 2!S M Ta
menrad sn M (iiit - rh .
»Ii verkauf : f*r ' nn .
£ chiihciiftr .4n.ft W .708

Grofte ' »

SoiiOft-
verkaU '

vo »

poNeN

Perren - Wli

, j . rrl . '
J. il'

WS »

151 = P
Werktags - Äjjjjll
Sonn - » t
nn 8.7S . J, *
5.75 . 3.7«

0roÖ * .

Ii, 0
?75
5.7 ' . ,8'

:jeD

ju .
« 75.
(175
4.50,4.50.

Gfiiegenneii
*

Ol ~ THS»
Sehr gut erhaltener
Kinderwaasn

preisw . zu verkansen
Kaiser -Allee 2° 9 . St .

(g ©34S2)

« eb. '■ 'U
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Ä Ŝ " 8
03 C

!§
"

o* — H

LA «-
V q o"
p p

' E ~
Ef J2

; <t -i

g g jQ ^ B 3 3
: - I § I -° s

3 £

^ sO ^Q ^

Ü3Q3 ^ 3
8 ~* ^

52
^*

Öä. 00 ^ ^ ^ Jv.,
iZ O ^ c

Z 5 £ -s a ? ;®
s 5ö » S e - 3

s g I
3 §

'
I

JDA fr } sS 3 >Ä

- SZ - N
Ä -

g
,jl w "C 5 e

Z . G / ß ^3 co
je* 3 o "£ 3
§ « H 3

:
?

— 2 a 'S

« vHe »- »< -Z
& Q - W "

ÄL >e 3
c . EU ) « .

, « • .2 «

LZ
62

2 « "-" « g ~ .2
m 3 >S ~ o
E £ 2a

II B "
3 "S *

in -5 ^ ^ ° VÄ^ mC J1UJ u jö A v£? ' «- erj 5»

^ B _a» ja ^
£ ^ >3 Ä Dxy— "5 1 " 5 3 «"

- 2 Ä B 3 <sS E
2 - b . ' " o 2
— c v 0 a o
^

" 2a (fl a 0
'S 3 (0 >.
« U- Ä . BS »

' e a 3 ? " e S

: ff ff « ^
" 3

ijdt - ^ gl ff
. 3 g Z si & ^ H
i B Äai

°
oT

' 3 B

: g 2a = ? « g

£ 3 « " •§ 5 B3 V£5sg »4 3 o o

<J* jü? 3 1
« « -Ä

/
? He

» B & B
' "

. t ,
"S -S — 1
j »

*»»

ZKß !

gS . .
„ ^

« b !
e ®

'̂
ifs B B2 « | 5

— ~ Ä » '-Z . FS
^°

3o <8 s
s -: _ 3

1 3

E

©

K |
I JO ~

B
3 o

3 ^ jo
« gg

S gnsÄ J
:2 -

? , a ®

; sa - ü .

Ut

® s
B 5J

3J © I
E S | H

-ssfg
- B B

w <3 B
Ö ^ ff B
»

I £ t

1 .53

X>
3
3 _jO

3

Kg - -
3 g o

-O - BS,, »

N - S 5

: L ^

3'S vä —
ö ° Ä
3 >0 3
2 .

^
3 3

Ä■? 3
es

K RA

" rT B
u? CJ 3

5 !s »
a .3 - 3

g ä «

3 w ;
2 « o

1
Ä

if
£

•e 5
:3 ~
« . joL
g = a _
S

"*
«» C

* o ^ 35
A » ,3 .g

Q> yO3 P w
S » v>
-g vg^-Ä 4P

.® 3 >-
0 jO'

^ JE

3 ^-To c"S 3
? S |

3

& J .Sog
« 2 ^
B <y «

« Sgsflg

3 :5
C 5
>3 - 3
§ B

B »

•f E

Z 5 -

(5 « ■

« 2

t -

Z3

»Ä

Q ? 5

3
O

N

3 ^
3 ^ -

w w o *•— 3
3 3 ^ r3
w "'S <a tk»
« •

f L

3 sä
B '

3 3

"» 3

N
^3 M

S
S
o'S SÄ 3* '
CO' — »3 .

3 J *>
az %. *■*3 -35 CS

-« T - 8

g ® -r
3 5*3 0 sS

•«§ M Ä
0 o> 3•B"3
3 ^ ^o^*3 'S

9 - 8

- C E
ig - « ' O
3 "S

O ^ o "

g . . € •
SS Es

- - S «
2 ff i B
« 3 ffiB

■g -Sö "
E ^ 'X joCJ J-» sg ^ «_» 3

a » Is

S 3 ^

Jo 3 3 .1 ^
3
3 5 3 "t ?•- 3 £SÄ w e sÄ —

P 'S
"*S 3

H 0

S 8 b
"

| . ü £ 2 M .2 « "t : « -
i» Ä <̂ 2 . ^ 3 .g ,2i >0 3 35J3 -
Ä 35 .^* SÄ e w <a> ^ :3
3 - ' S .32 :3 ^ P 'p» ^ P -0 » & 3 » ® fl «

•5ss V. « -*

aj ®
13 8

.2= B
3

. 8 BZ

3Z . 3G

A * g -S -

•5 3
p b
ä
2 v
«< "

p
M ^

3
O

w P -
■» =g s -i

Ä ^3 J ®
^ ^ £
g « - °

.g §

« 0 3
;3

10 >g
SS

'=9 B B

3 -« ^
Z E O

3 -

» :

S s

; 3 o 3̂
£ ^ rjg a - 2

. 2 s g

© 5 ©

l ^ -f
Ks - Z

«
BL -3 . 3

1 ?

I

<e
3a «
• Sat .

3 _
" 3

E E

| 3ft
0 « •
2

'
e

~-6 "

III
^ tE .

-D .s
E :2
3 a .2
» SB
S g * w

S - -J

fi jo ff „
o B .E o, «

A 3 t » » 3

g
'Hb 0
E G>

^ 2
öu 8E 3*
35 ^ 3

^ ^ D
» 3 ®
■§ ä

E ° -g 2

ftsi
c c ffE

vgv O — —
"3 Ä^ «

~ O3 vP^ P3 m ^ 2
V

'

« - gS ^ - B~
a ^ g « g 25

i « g b g .E geig C
Ä "

•r
Ä ~ - i= 5 I § e

£2" g 3 o
v- >rt g H
3 W O tfl

|
0

1 « » £

3 .g « - .2 1 g
"

18 B 'ff a 3
, K B e

:<3

Jg -s

sf Ba » ffl 10 Ii S » B B
» N L -S ^ ZV

- B - :
« ~

_ BH = : u= a ~ 3 -B

«» JO
— W J-J ^

§
H

P o B2 " ^ LZ3r,t

I « 1
g E g

0 M 1-»
(0 S S0- '

v-T 3
ö ^>
e ^
3 SÄ
3 C ?

_̂, (f?* - '"' .ÄCKv - . cj ^
£ -A :o <2 3 ^ 3 s
^ dsPje « p3 scr .2 2* Ä

^ >0 22 ?= 3 CS VP 3 ;eC* 3 — « ^ £2 5i2
Bil Q̂ ■« 4Ci,^
^ c S » 'S , e » a » £ »

S2
'
« jg ^ E ^ - » S Ä

3 3 E | « - s « 'S -
<z :3 3 L 3 3̂ g

m 3 Ä Ä ^ •—3 A- - - ~

35 ■

o

«r. *-* o i*— CO ^ Jtt *ZI" '•Ä ,"ü _ 3
' « © B o S E S :l

33 ^^ 35 gj

Ä s
3 CO

23 «!
« .
C» fO !

>0 J
O -Ä
^ L '

Z z
- 3

«Ä
3
3

3
O
o

V» »
SÄ1 ° g
2 . Ä B >

g
Ü « S

Sgr
WO

ZB .E8 0 so-S vO ^
0 3 ^SÄ ^ 2

Z .

:o >S
_ «Ä -sP -Ĝ Ä
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'"ihiTm ? ,
2 ?dla Rikolalewna nicht auch geltest , al , ste jung war ,

^ du z ertragen , einen ganzen langen Tag allein All sein ? -
^ ®' ne beschwichtigende Antwort . Aber den ganzen

Len
Jorgen über haftet Arbuthnot , Frag « in ihrem Ohr .

•ttfcon
" ^ a 9 ' st unendlich lang , ohne Sonne und von grauen Nebeln

Stjjl Bj : ^ ch, alle Tage ohn« Arbuthnot werden fortan voll grauer

&!eb!
" S die fünfte Mittagsstunde sich nähert , ist Natascha wie im

ihn m ktehl vor dem eisernen Schranke , sie hebt die Hand gegen
kieie

n)0' I( lie ihm drohen . Sie haht diese geheimnisvollen Pa -
zxl

' iu deren Hüterin man sie bestellt hat und sie unfrei machen .
5)jj . Minuten vor fünf ruft sie Lydia Nikolajewna an und Lydia
^

° lewna ist sofort bereit , zu erscheinen . Lydia Nikolajewna ver .
"taffu,

eS 0U*' dah Natascha Kopfschmerzen hat und sich Bewegung
muß.

H Sascha nimmt ein Auto , um rascher in Arbuthnots Wohnung
btJ ! ,n 8cn. Er ist zu Haufe , aber er schläft und Natascha mutz^ "n° l llingeln , ehe er öffnet .

^ >e hat nur eine knappe Viertelstunde Zeit , aber sie hat seine
UUl> *>a * ** * Sehnsucht ist aus ihrem Blute

^ Abschied händigt ihr Arbuthnot den Schlüssel zu seiner
d,l^ " gslllr aus . „Damit du jederzeit , auch wenn ich einmal nicht

lm sein sollt« , bei mir ein « Zuflucht findest ."

ist gerührt und erschüttert von so viel Fürsorge . Sie steht
L ®°6 listige Licht in seinen Augen . Arbuthnot weitz, dag er mit

m beweise seines Vertrauens im Gründe nichts aus der Hand
«iWenn er unbefugten Eindringlingen wehren will , braucht

niJ t die Kette vorzulegen . Seine geheimen Papiere aber be-
^ wohlverwahrt in einem Wandschranke seines Schlaf -

V ets - und selbst der geschickteste Spion Tenia Petrownas würde"f haben , ihren Aufbewahrungsort zu entdecken .
»ou ^ ° ' ° !cha aber ist keine Spionin . Arbuthnot fühlt jeden Tag
(i&t ~ Ucm die Wahrheit und Unbeirrbarkeit ihrer großen Liebe . Es
U0jj

stunden , in denen sich Stimmen des Vorwurfs in ihm erheben
bitt j

n- Es gibt Stunden , in denen er Natascha um Verzeihung
iify

' und auf Mittel und Wege sinnt , sie zu retten . Solche Stunden
dj, Hessen nicht allzu häufig . Arbuthnot gehört zu den Menschen ,
Hl» ^ .und fanatisch sind und jedes Opfer bringen , wenn es sich

^ Erreichung ihrer Ziele handelt . Es ist viel von Tenia Petrow -
W , . icn in Arbuthnot . Und es ist fast wie eine innere Kernig -
v e

8 !.n ihm , sich mit Tenia Petrowna zu messen. Natascha freilich
if? ' st nun einmal Naturgesetz , daß zermahlen werden mutz, was

zwei Mühlsteine gerät . Natascha ist Mittel zum Zweck,
kt„ .. m % . Wenn es auch lieblich ist , ihr Helles Kinderlachen in

^ pigen schweigsamen Zimmern am Hutzfieldpark zu vernehmen .
®(8ctr tommt letzt fast jeden Tag . Sie hat Lydia Nikolajewna

über ein paar verstohlene Hingelächelte Andeutungen gemacht ,
^ydia Nikolajewna hat versprochen , das Haus zu hüten , sobald

es irgend erlaubt . Lydia Nikolajewna hat mit keiner

Silb « gefragt , mit wem Natascha ihre Nachmittag « »erbringt —
Lydia Nikolajewna ist niemal » engherzig gewesen — und auch
Natascha hat Arbuthnots Namen nicht genannt . Trotzdem Jst
Natascha überzeugt davon , daß Lydia Nikolajewna völlig im Bilde
ist. Das gibt ihr auch in Gedanken an Tenia Petrowna ein Gefühl
der Sicherheit und Legimität .

Es sind seltsame Wochen für Natascha . Wochen voll jauchzen -
den Glückes , voll Seligkeiten . Der Gedanke an Tenia Petrowna
ist sehr fern , und die Schlüssel zum eiserenen Schranke , die sie immer
an einer stählernen Kette um den Hals trägt , machen ihr keine
Kopfschmerzen mehr .

Sie tanzt mit Arbuthnot beim Dinner Dance im Astor House.
Sie fährt an feiner Seite durch die breiten Boulevard » der ftanzö -
sischen Konzession , sie geht mit ihm chinesisch gekleidet in irgend ein
geheimnisvolles Hotel der Eingeborenenstadt und hat das Glück,
hundert Dollar zu gewinnen . Sie wird sich kaum dessen bewuht ,
datz Gefahr dabei ist. sich mit Arbuthnot in die Chinesenstadt zu
wagen . Seine Gegenwart bezaubert sie und es ist ein seltsamer
Reiz darin , im Tragstuhl durch die engen Gassen geschaukelt zu
werden , oder an Arbuthnots Seite an den bunten , sparsam beleuch -
teten Auslagen der Läden vorüberzuschlllpfen , wie ein Mädchen aus
dem Volke .

Eines Abends aber , als Arbuthnot fie durch eine schmale dunkle
Gasse mit einem dreieckigen Platz führt , hat Natascha alle Mühe ,
einen Schrei zu unterdrücken . Sie sieht ein großes , von verrosteten
Spitzen gekröntes Tor vor sich und sieht auf einer der Spitzen einen
abgehauenen Menschenkopf . Eine auf einer Steinsäule brennende
Lampe beleuchtet das grausige Schauspiel .

„Still !" flüstert Arbuthnot und zieht Natascha wieder in das
schützende Dunkel der Gasse.

Eine Soldatenpatrouille marschiert über den Platz . Langsam ,
mit gespenstischem Kreischen öffnet sich das Tor . Nataschas Augen
sind groß und starr . Sie erkennt das Tor wieder , sie erkennt auch
den Platz und die rote Mauer .

„Wir befinden uns in 'der Nähe von Wes Wohnung , Liebster ."

Er hat ihren Arm ergriffen und preßt ihn leidenschaftlich an sich .
„Vermagst du das Haus wiederzuerkennen ? Du rettest mir das Leben ,
wenn du das Haus wiederzuerkennen vermagst .

"

Natascha gräbt in ihrem Gedächtnis . Sie zittert an allen
Gliedern . Eine ungeheure Angst , der sie keinen Namen zu geben
vermag , ist über ihr . Sie erinnert sich des Fensters , aus dem sie
auf die Straße schaute . Es war blind und zerbrochen und ein Teil
der Scheiben war mit Papierfetzen verklebt . Jetzt ist das Haus
dunkel , aber die Lampe gibt hellen Schein . Erscheint nicht irgendwo
ein bleiches Gesicht hinter blinden , mit Papier verklebten Scheiben ?

„Es ist das dritte Haus der Mauer gegenüber .
" Ihre Zunge ist

kaum imstande , die Worte zu formen .
„Latz uns fort , Liebster, - laß uns fort ."

Sie sind schon wieder in der dunkeln Gasse . Sie laufen beide ,
als wäre ihnen ein geheimnisvoller Verfolger auf den Fersen .

Natascha ist später nicht mehr imstande , sich zu besinnen , aus
welche Weise sie in die Gegend des Hußfieldparks und in Arbuthnots
Wohnung gelangt ist. Sie findet sich auf dem Divan wieder , die
chinesische Lampe brennt neben ihr . Arbuthnot beugt sich über sie
und reibt ihre Schläfen mit stark duftenden Essenzen .

Natascha lächelt mit bleichen Lippen . „ Es war so seltsam ,
Liebster . Es war eine unsichtbare Hand an meinem Halse und
würgte mich —"

Sie hat sich aufgerichtet und greift nach Arbuthnots Hand , als
wolle sie bei ihm Schutz suchen. „Bisweilen ist es mir , als müsse
irgend ein Verhängnis über unser Glück hereinbrechen und es zer-

stören . Bisweilen habe ich Angst um uns beide .
"

„Angst — vor — Tenia Petrowna , Natascha ? "

aber da» ist„Ja — vielleicht auch vor Tenia Petrowna
natürlich ganz sinnlos —"

„Warum sinnlos ? Jede , Angstgefühl in tut» ist «ine geheime
Warnungsstimme , der wir folgen sollen ."

„Du meinst , datz Tenia Petrowna uns beide — ntts beide —"

„Ich weitz gewitz , daß Tenia Petrowna mir selber nicht günstig
gesonnen ist. Sie mißtraut mir , sie nutzt meine Dienste aus wie
diejenigen eines Knechtes , dessen man sich entledigt , sobald man
seiner überdrüssig geworden ist.

"

Natascha ist stumm . Sie findet kein Wort , um Tenia Petrowna
zu verteidigen .

„Tenia Petrowna stellt mich hi«rhin und dorthin "
, fährt Arbuth -

not fort , „und eines Tage » wird sie mich in den Tod schicken , wie
David den Urias —"

„Wer sind David und Urias ? "
Er lächelt und küßt sie , ohne ihre Frage zu beantworten . In

ihr aber gewinnen Angst und Unruhe die Oberhand . Sie erwidert
seine Liebkosungen kaum . Sie dringt ungeduldig in ihn . Weshalb
denkt er so schlecht von Tenia Petrowna ? Was meint er damit ,
wenn er sagt , daß Tenia Petrowna ihn in den Tod schicken würd « ?

„Es gibt vorgeschobene Posten "
, flüstert Arbuthnot , „Aufgaben ,

die mit besonderen Gefahren verknüpft sind — und vielleicht be¬
findet sich sogar unter den geheimen Befehlen ans Moskau einer ,
der mich selber betrifft .

"

„Unter den geheimen Befehlen aus Moskau ? "

„Ich weitz, datz Tenia Petrowna oftmals direkt « Befehle aus
Moskau erhält . Sie sind in einer Geheimschrift geschrieben , aber
diese Geheimschrift kann nicht schwer zu entziffern sein . In diesen
geheimen Befehlen ist vielleicht auch von mir die Red « , Natascha .
Es ist nicht gut , einen Engländer als Mitwisser wichtiger Geheim -
nisse zu haben . Vielleicht wird der unbequeme Engländer eines Tages
spurlos verschwinden , wenn es ihm nicht vorher möglich ist , durch
einen Zufall einen Blick in die geheimen Papiere zu tun .

"
Er stockt und sieht Natascha an . Der Widerschein des leuchten -

den Götzen liegt auf ihrem Gesicht. Arbuthnots Züge sind im Dunkeln .
nickt Natascha . „Sie hat während unseres Aufenthalts in

Schanghai , öfter direkte Befehle erhalten . Die Papiere liegen in
unserem eisernen Schrank .

"

Schweigen . Ein Schweigen , in dem irgendeine heimliche Span -
nung zittert . Arbuthnot wartet . Alle seine Gedanken konzentrieren
sich auf einen einzigen Punkt .

Nach einer kurzen Pause sagt Natascha — sie sagt es eigentlich
gegen ihren Willen — als risse eine fremde Gewalt ihr die Worte
vom Munde : „Der Schlüssel zum eisernen Schranke befindet sich in
meinem Besitz.

"

Arbuthnot gibt keine Antwort . Arbuthnots Kopf weicht un -
willkürlich eine Spanne tiefer in das schützende Dunkel zurück. —
Meder Stille . Und diese Stille scheint noch schwerer und lastender
zu sein als die vorige . Ein Gedanke wird geboren — ein Plan
gewinnt schattenhaft festere Umrisse —

Natascha richtet sich auf . Ihre Augen blicken klar . Ihre in den
Widerschein des roten Lichts getauchten Züge blicken ruhig und
gesammelt . Sie fragt mit dünner Stimme : „Würde der Besitz dieser
Papiere dich wirklich vor irgendeiner Gefahr schützen können ,
Liebster ?"

Arbuthnot ist aufgestanden . Er steht jetzt hinter Nataschas
Sessel . Seine schmalen , nervösen Finger gleiten streichelnd über
ihr Haar .

„Warum antwortest du nicht , Liebster ? "

„Weil ich — weil ich nicht möchte , datz du meinetwegen irgend -
ein Wagnis auf dich nähmest .

"

„Es ist lein Wagnis .
"

(Fortsetzung folgt .)
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Noch ist es Zeit ,
daß auch Sie sich an der 32/25Ö. Klassenlotterie

beteiligen .

wiing bereits diese im 19 . u . 2Q . GKt.
PREISE DER LOSE :

1/8 J/4 1/2 1/1
3 .00 6 .00 12.00 24 .00 Rm.

Versand der Lose auch nach auswärts prompt l
Bestellen Sie noch heute

bei der 268lf

Staatlichen Lotterie - Einnahme

Bernhard Holz , Karlsruhe 1 . B.
•Wlstr . 64 . Tel . 3524 .

Hostscheckkonto Karlsruhe 11118 .

franzX . flipp , Karlsruhe
eö>t>riehlt

HerrenstralSe 64 beim Kartstor
— in großer Auswahl zu wirklich billigen Preisen^ litaisiuarewarmer Uitlerwäsdie

Ij ». (auch Exira Größen vorrätig ) , desgleichen
< Hgna - Hemdliosen und PnlcriacKcn

Wenn ein Herd I
dann nur vom Fachmann (258521

Leo Andlauer , Grenzstr . 10 , Tel . 6675
Reparaturen — Ersatzteile — Ausmauern

Hortiflor — Silvikrin
Hortiflor -Creme (Dosen ) 2 .40

„ „ (Tuben ) 1. —
-Rahm (Tuben ) 1.—

Hortiflor -Creme - Seife (Gold ) 1 .50
„ „ .. ( Silber ) £.—
n Hautpflege - Seife (Gold ) — 75

m (Silb .) — .50
_ -Kinder - Seife — -90
„ -Rasier - Seife — .90

Silvikrin -Haarkur 5 —
„ „ komplett 6 .20
„ -Fluid - Haarpflege 3 —
„ -Shampoon (gr . Packung ) — .50
„ >, ( Einz Pack .) — .20

Kalserstr . 223
bei H . Bieler wefi .oer Hauppof '

!?ri in den bewähitesten Qualitäten ; 2ti7ü7

Anerkannt beltr Le »««saurll » kür

billige böhmische Betlfedern !
I PI » . araue . ante
aelchliN Bettledern
80 Ji befiele Qua¬
lität t Jt . halb-
weikr . Uuurmue
1.20 Jt U. t .40 M \
weifte flaumige ge-
«ckliN 1.70 M 2 Jt
2 .50 M S Jt :
feinfte aeftbllfletie
Salbttanm » Serr -

Ichaftolrdern 4 Jt . fi Jt 0 Jt Grane
Halbdaune » 2 .75 M - Rnvlleder » . unge-
(cfilifl mit ftlaum aemenat kaldwrike
1.75 Jt weide 2.40 Jt % Jt allerieiniler
«5la » mr » v > ? 5» Jt 4 SO Jt Periand itbet
beliebigen Menge joßlrci gegenNachnabme
von in Pid an frnnfo Unnauich «eftnaet
od Geld , ur Mnstei n PreiSl kostenlos
S Beullck Vrvon bSIimischer Britleder »

in Prag XII . ( Ä20N ),r ® ! sende Neuheiten in Strickmoden ." ijkklcider . Pultover . Weston etc . etc .®trump »waren in ersten Qualitätsmaiken il wir retten ihre Haare !

» «ufen
K ' 1b » (16513 '

Tel. 1072

Verlobungskarten
werden ras» u preiswert angeferttg « tn bei
Druckerei Scri . Tbiergarle » ( Bad . Prelle ) .

darum senden Sie sofort etwas ausge¬
kämmtes Haar zur kostenlosen , mikros¬
kopischen Untersuchung ein . damit wir
di ■ Ursache des Haarausfalls feststelkn
können . Wir sagen Ihnen dann unver¬
bindlich was Sie dagegen tun können —
Rückporto erbeten ( A2261 )
Diagnostisch - therapeutisches Haarinstitut .

lierliu -JUchterfelde 503.

Für Polstermöbel . Betten , Decken
Will Ich Ihr Interesse wecken
Sie sind bei E. Schmitt rleibegehrt
Warum ? — Sie haben sich bewährt

E . Schmitt
Betten - und Holstermöbelgesch .

Karlsrabe , fcrbprlnzenstr . 81
am Ludwigsplatz .

Freie Zuruhr auch nach auswärts
mit Auto . 24942

Achtung!

■§■ Kräftigungsmittel »ß.
Schöne volle Körperformen durch Steiners

„Oriental - Kraft - Pillen "
In kurzer Zelt erhebliche Gewichtszunahme

und blühendes Aussehen
PreisRekr in gold Medaill u Ehrendiplome
30 Jahre weltbek Garant unschädl Ärztl
empf Viele Dankschreib Preis Pack ( 100
Stück ) 2 .75 Jl Porto extra Zu haben in den
Apothek .. wenn nicht direkt durch D Frani
Steiner & Co .. G mbH Berlin W an S1

Zahnender Kleinen er¬
leichtert 22547

9l) osptjolaciin
Zu hab . in Apotheken , Drogerien u . Reformhaus .

benimmt zu haben :
Internat . Apotheke Karlsrabe .

Musik u Geäanö durch
ffiftfllA 2-bRohreivApp.
£ & ttllilV nur la Fabrikate
fairei Brbes .uVorführung' unveifeindl

Sprech- Foto-Apparate
3 Mk .. wöchentlich

' Theodor Karch . Karlsruhe
Kronenstr . 25 Telelon 597b

Achtung!
Ich offeriere ab Mon¬

tag, den 15. Ott ., tän -
lim auf d . Grostmartt ,low . ab meinem Lager
Walhyslr . 20»

Tale ! O &Sl
bis zu den feinsten
Sorten von 20 M un.
(Lacierbestchtwung ist
erwünscht. Stein » auf¬
zwang . ) (26781 )

5i>r
jefte

Kühn .
Wiederverfiiufer
Saufgelegmöeit .

Ulmn - Reparatur .
Gramm » !»)» » « und

Lautwerke
leder Art werden bei
bill Berechnung unt
Garantie ausgeführt

T r ft e e r.
Zäbringersir . 48. 22583

Edel -Bienen

Konig
galant rein . Blüten »
« chleuoerdonig !>ell
goldklar . Ii) Pfd -T
ü» k tti .Sf. trk . ü Pkd . -TMark Ii— frf Nack -
nabmeipel . trag w,i
Garant , .Sutücfnubme
Provevacl » en IS ® tb
netto Mk 1.80 Iranfo
bei Boreinlenduna

Kran flieftoi
elaDl & 3 ö b n e ,emel innen 2ii <41 | 0a

Mutter !
flaute für Dein Kind

geg . Hautlncken. Flech
ten, Ausschlag. Krätze .Wundlein das mild
und sicher wtrlcndi '

SprStin ". Seit 15
Aabren im Handel . 100
Gr . Pack . 2 .—. (3241a
Droger r Dekm, Rl .<

ZShringerstrav « SS.

Wenn Sie sidi ntctii fiirdtfen ,
die Wahrheit zu htiren ,

dann lassen Sie mich sie Ihnen sagen .
Gewisse Tatsachen aus Ihrer Verean -

gei Jielt und Zukunft , finanzielle Möglich¬
keiten und andere vertrauliche Angelegen¬
heiten werden Ihnen durch die Astrologie ,der ältesten Wissenschaft der Geschichte ,enthüllt . Ihre Aussichten im Leben üb ^r
Glück in der Ehe . Ihre Freunde und
Feinde . Erfolg
in Ihren Unter ,
nehmungen und

Spekulationen ,
Erbschaften und
viel andere wich¬
tige Fragen kön¬
nen durch die
große Wissen¬
schaft der Astro¬
logie aufgeklärt
werden
Lassen Sie mich

Ihnen frei auf¬
sehenerregende

Tatsachen vor¬
aussagen wel¬
che Ihren gan -
zen Lebenslauf ändern und Erfolg . GlOek
und Vorwärtskommen bringen statt Ver¬
zweiflung und Mißgeschick welche Ihnen
jetzt entgegenstanden . Ihre astrologiR ' he
Deutung wird ausführlich In einfacher
Sprache geschrieben sein und aus nicht
weniger als zwei ganzen Seiten best ' hen .
Geben Sie unbedingt Ihr Geburtsdatum an ,
mit Namen und Adresse in deutlicher
Schrift von Ihnen selbst geschrieben Sie
können , wenn Sie wollen 50 Pfg in Brief¬
marken (keine Geldmünzen einschließen )
initsend ' n zur Bestreitung des Portos und
der Schreibgebühren Adressieren Sie
Ihren Brief an Professor ROXROY . Dept .
807 L Emmastraat 42 . Den Haag (Holland ).
- Briefporto 25 Pfg

Kompl . Hano aiernen
Zeilui. AHKumu atoren
Type Leisiuny Fr«i!

20Brstd . 2Volt 12 .-
,2" , 4 „ 15 -

Glas Akku . Holzgehäuse
2 |20Brstd |4 Volt [15 .-

Jahresproduktion tiuej
1 Million Platten un '

Zellen . 4392a
Akkumulatoren Fabrik

Alfred Luscher . Dresden - Strehlen .
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l^ieus Baugeldzuteilung der Gemeinschaft der Freunde ,
Es wurden wiederum für den Bau von Eigenheimen zur Verfügung gestellt :

9 Millionen Reichsmark für 650 Bausparer
in 3 '/4 Jahren Insgesamt:

Langfristig « Tligungsdarlehen zu 4 */, oder 5°', Zins . F,aoen 5,. ^ 1, ^ . ^ > ! ° fiel ) Reichsmark für 4351 öSUSPZrSk
A 287.1

MÖBEL
Sch lalilmmcr Wobnilmmer
Speisezimmer Herrenzimmer
.4liehen . sowie einzelne Möbel
in lormvollendeter . credieg . Ausführung

liefern sehr billig

Carl Yhome & Co .

Möbelhaus
Herrenstr . 23 . eeßentlb. d . Reichsbank

Glänzende Anerkennungen
Aul Wunsch Zahlungserleichterunij
Stete riesig großer Vorrat

und Auewahl
Bos1chtl«une ohne Kaufzwang

Im Ratenkaufabkommen der Badischen

V
Beamtenbank

Kür lebe Frau unbedingt erforder¬
lich sind beute Kenntnisse tu

NluilMiM .
- Eine » MMnts

über erste Hilfeleistungen in Krank -
beiis - u . Unglücksfällen veranstaltet
o . Bad Krauenverein v . Roten Kreuz .
Der theoretische n . praktische Unterricht
findet abends statt u . beginnt Montag ,
den 22. Okt .. ZV Ubr im Bad . Krauen -
verein . Anmeldungen bis ZV. Okt .,
Kailer -AIlee 10 . von 8—12 n . von
IS —18 Ubr . (26038)

Zweigverein Karlsruhe .

kann man Anzeigen zv
Originalpreisen für die
. Badische Presse «

ausgeben ?

^ 5 Hauvt GeschaftSIIell «.
Lammkratze lb

Jl (irl5rUl ) C ? aiferstr . 148 (gegenüber
der Hauptpost ) . Werder -

vlav 34 a .
Achern : Wilhelm Ruft. Papierw ..

Geschäft . Ecke Hauvt . und
Ellenbahnstratze .

Baden - Bade« : Otto Sanstein . Kremer ».
bergstr 97 Tel . 1838
Herrn . Klenzmann . Zet -
tungskiosr . Straßenbahn .
Wartehalle am LeovoldS -
vlaiz .

« retten : Wilb. Ganzer . Papier .
und Schreibwarengeschäft .
Weißhokerstraße 27

Bruchsal: Otto Gras. Zigarlengesch. ,
Kailerstr 48. Tel . Nr 126.

Durlack : Svorthaiiz 3 . Steter .
Hauptstraße 80.

Sultanen : Emil Jäger . Kriseurge.
schält Badeuettcrstraße IS.

Krelbnr« : Richard von Wilke. Bert»
hol ^flraße 42 II

Kurtwange« : Job . Wclchenmoser . Wtl-
helmstiabe 22.

Gaggeuau : Hermann Becker . Hanpt-
strafte 70 Tel 27 .

Sehl «. Rt . : Krtv Kaller Tabakfabrt»
kate Hauptstraße
Kui , « Issel Johann -
Äerberstraße IS.

Labr : Karl Kockler. Maschinen-
Strickerei Schlosserst ! . 2l>.

Offenbar« : Haupt-Agentur für Ober -
baden R . Berton . Zigar -
renhaus Ritterstraße 23.
T - lcvbon 1S26

Raftatl . Otto Pflaum . Zigarren -
aeichäst Poststrabe 10 .
Telefon 17

Singen «. H. : Kail Weiß Zigarren-
geschäft Ekkehardstr . 7

Triber « : Josef Simon . Hauvtstr 48.

Schlotten
KameiüaardecHen
ChaiselonoueiieGhen

- Jacquapfiileciffin
Da Keine Lsdenmlete, große Ersparnisse !

Arthur Baer
133 Kaiserstraße 133

EinaanK Kreuzstraße
gegenüber der kleinen Kirche

mumme nur i ireupe noch
Ra ' enkaufabkommen . 26136

Gut gestch. Pxjygj .

Krankenkasse
nimmt unter vorteil
hasten Bedingung . »
noch Mitglieder aus .
Gest . Zuschriften un .

.? .H . 3474 an die Bad
Presse , gil . Hauptpost .

Wer übernimmt den

Verkauf
von vrima Wurstwaren
oder ist ständiger Ab -
neftmer von größeren
Mengen . Gesl Ange¬
bote unter Nr . 4977a
an die Badische Presse .

Mal .- u . Tate .Uernrbeil
Zimmer : Decke wcißeln

und tapezieren mit
Tape .e von 18 M an .

» ßcke : Leimfarbe mit
Oelsarbsockcl v . 14 M
an . Wohnungen bil¬
ligst . Ana böte unt .
« 8528 a . Bad . Prege .

Männlich
Kaufmann

50 Jahre , mit allen
kausm . Arb . vertraut ,

sucht Stellung .
1» . Zeug , vorband .

Bei Vertrauensstellung
kann Kaution n stellt
werden . GehaltSanfpr .
Mark 200 .— monatlich
Angeb . u . Nr . AZ15L

an die Badiscke Presse .

dMiiendgen . der ält .
Herrn mit best . Papie -
ren zu leicht Befchaft
in Dauereristenz ver -
hilft . Offerten u . Nr .
G858 ! an Bad . Presse .

Wachtmeister , 12 I .
aebient , sucht
Bertrauensitellg .
als Portier . HanSmei -
per , Maaazinverwalter
oder sonst geeigneten
Posten . Kau ion kann
gestellt werd . Angeb . u .
SB8597 an Bad . Press : .

Junger
Schneider

Klein . und Großstück ,
sucht Stellung .

Angeb . u . Nr . 38584
an die Bad . Pr . sse.

UollbaO - Uerzinhung
zu den billigsten Tagespreisen

Siegerln -Goldman - Werbe G . m. b. H., Mannheim
Fabrikstation — Gleisanschluß 4633a

Schönes weift . Zimm
an sol . bess . Herrn od .
Dame los . zu vermie .
evtl . Tel . Akademieftr .
Nr . S7, III . (FH3455

Schönes , behagl .
möbl. Zimmer

mit Balkon u . el ? icht
an berufst Dame zu
verm Auzns zw . l it .
2 U . mitt tt . ab 7 Uhr
abends Gartcustraßc
4S/SI .II . Reutti . <26743

Gelernter Maschinen -
fchlosser n . Eleklriler .
mit Elektro Fachsch . u .
14 Jahre Praxis , zur
Zt . als Vorarbeit , in
gr . Be rieb tätig , sucht
entsprechende

Stellung .
Angeb . unt . F .H3489

an die Badische Presse ,
Filiale Hauptpost .

Weiblich
Stenotypistin

18 Jabre . Jucht An -
sangSstelle . GebaltS
anspruch Mark 80 .—
monatlich . Ailgeboe
unter Nr . M1S4 an
die Badisch « Presse .

Modistin
sticht Stellung a . V " ti
arbeiterin oder Ver
käufcrin gleich we cher
Art . Im Lampen
fchirmnähen u . Hand
arbeiten Perser :.
Anaebote »nt . B8627

an die Badisch ' Presse .
Jüng . Fräulein

.mit guter Schnlbildg .
sucht sosort oder aus
i Novbr . St lle als

Empsanflsdame .
Perf . in Stenogr . und
Mafch .-Schreib . u . in
allen vork . Büroarbeit .
Angebote unt . £ 8498

an dir Badische Pr sse

AlleinmKdcken
seit 3 I . In nngek .
Stella ., sucht sich aus
1. Nov , u verändern ,
ev . früh . (Lohn 50 Jf )
Zeugn . aus erst . Söul .
Angeb . n . Nr . L8611
an d ie B a d . Presse .

Vüroräume
reinigt lanber n . billig
iunge Frau . Angebote
unter ? !r . ®S5S3 an
die Badische Presse .

Junger . 24iäbriger

Kaufmann ,
firm in all . vorkommende « kaufm . Arbeiten
lucht ver 1 . Januar 1929 Vertrauensstellung .
Kaution SiS zu .U 2000 kann gestellt werden .

R -ick,ragen unter Nr . » 8602 an die
Badische Presse erbeten .

Lebens - Fatiimaiiii

1
mit besten Beziehungen erfah¬
ren in Organisation u . Werbung ,
respräs . u . strebsam , sucht Posit .
im Außendienst . Eilanffeoote
u . Nr . 26767 an die Bad . Presse .

Wer gibt eine

3 Moiin .
aus möal . in de .
All . od . Oststadt
und will in freie
Neubau wohltun »
Zuschrift , u Nr .
358179 an die Ba -
diiche Presse

toi Sollen
mit Wohnung it . ge¬
nüg en d Nebenräumcn .
in bester Geschästslage
der Nbeinstraße . siir
ioöeS Gefchäst passend ,
per 1 Nov . 1928 zu
renn Angeb . unt . Nr .
XS .j »9 an B « d . Presse .

Grvfte Ä Zim . -Wlchng .
Bad . ttüche , m . Ve -
randa , wohnb . Maus .,
Weststadt , Nenb . , geg .
Z Ziinmerwohng . auf
os . od . spät , »n tan -

schen gesucht . Lage al .
Astaebolc unt . D8S30

an die Badische Presse .

In bester Geschäfts -
, läge . Bahnhofftr . . in
! Rastatt

LkdW
mit Nebenraum . so¬
wie 4 Zimmer - Woh -
nung . zum 1 . Januar
1929 zu vermieten .

Albert Hilbert ,
Rastatt .

TausÄwobniina
od . bcschlagn .- srete
t od. ü Zim .- Wobng.
West - od . Oststadt ver
1. Nov . sos. gesucht .
Vordringl .- iiarle vor -
banden . Preisangebote
unter Nr . K8610 an d .
Badische Presse .
Tausche grobe 8 Zim .-
Wohnung gegen eben -
solche 2 Zimmer - Woh -
nung in Muhlbiirg .
Anaebote unter Nr ." 87,92 an die Badische

resse.

Zu Vermieter
Ein beschlagn .-sreies

Ginfamilienfjßus
b : st . a » S 4 Zimmern
u . Üllche nebst Zubeh .,
ist sofort zu bermie :en .
Durlach . Lichte

Eckladen
mit 2 Schausenst .. sos.
zu verniiet u . (B643 )
Zu erfrag . Büro ?>ork-
llr . 41 . Teles . 59VS .

Vorort Karlsruhe

£ageiplaB
2000 am . mit Werk¬
statt u . Schuppen , an
Eisen - und Straben -
bahn , towie Lanostr .
gelegen , billig zu »er -
mieten . Aug . u . J8609
an die Bad . Presse .

Herrschaftliche | 3 3im. =3Boötiunn
^ 5. HJßUmg " Ba» moö

^ av BUrrê ^
icr ,

Grobe (26779 )
2 3im .=2Boönuno
( Neubau » fof . zu verm .
Bulach . Karlstraße 6.

In gut . Hause sind 2
möbl . Zimmer (BsüS

Wohn - und
Schlafzimmer

mit Bad . i^ochgeleg . u .
Keller , aus sofort od .
später zu verm . Näh .
Krieasstrab - 131 . II .

AUbl . Zimmer mit 1
od . 2 Bett , zu verm .
KriegSstr . 208 . pt .. l .

(BSAZ)

9)a4 id 3hJ6cUzh£&£& V
ÜrkZ!Sil

UÛ fcUMsu, !'
Jede Dame kann jung und schön
sein , wenn sie sich nach dem neuen
„sprechenden " ULLSTEIN-SCHNITT
ihre Kleidung selber näht . Die
neuesten Modelle kriegt man bei

Hermann Tietz -

Mansarde
m . »oll Pen ! z. verm .
Erbvrinzeustr . 33 . II .
lb . d . Sauplv I KS3459

Gut möbl . Zimmer
zu vm Tchesselstr . 47 ,
IV St . . linkS . (93881)

Leeres Zimmer an
alletnst Pers . z verm .
Kailerstr 25. Stb . IV .

(B880 )
Elegant möbliertes

Herren - und
Schlafzimmer

Telefon . Nähe Mühl
buraerior sofort zu
vermieten . Angebote
unier Nr . K . H. 3484
an die Badische Presse .
SMtinlc Hauptpost .

Gut möbl . Zimmer
mit el Sicht an nur
berufst . Herrn oi «Vit
s»s. zu tmi ^ Durlacher
Allee 44 . V ., r (B879

Gut mSbl . Zimmer
an 2 Herren sofort zu
vermieten . Adlerstr .
4S ^ II . (B886 )

Möbl . Zimmer
nt oermiet (F .W .745)
Win ' crl tr . 21 . III , lks .
Schön möbl . Zimmer
m el . L -. m . od . ohne
Pens . , auf sos bill . zu
verm . Wilhelmstr .
II . . b . K nosp . (B8S41

Gnt möbl . Zimmer
m . el . Licht , bill zu
vm . Grenzstr . 5 , IV , l .

(F .H . 3490 )
Möbl . Zimmer

zu ocriiiieten . (B8S2
- ternbergstr 4 . III , I

Schön möbl , Zimmer
mit Schicibt -.'sw, sofort
zu vermieten (BS '-O
Waldhornstratze W . 11.
Nnmöblierteö Zimmer
sehr schönes , grobes ^
nach d . Strasse , z, vm .
Karlstr 50. pt . (« «<>»

Herrenstrahc 29 . III . ,
gnt möbl . Zimmer ,
el Licht , aus sosort zu
vermseten (B8Ü4
Schönes , helles ,

gut möbl . Zimmer
Näbc d . Markivwvcs .
ver sos . od . 1 Nov .
an berusst Herrn od .
Fräul zu verm . (B887
Kreuzstr . 5, 4 . Stock
Einf möbl . Zimmer

an Herrn od . Krl zu
verm . , el . L . Essen -
weinstr . 37. IV . St . . l

(S892 )
Sonn ., schön möbl

Zimmer . b«| »b ., el . L.
m 1 od 2 Bett . , Nähe
StaalStechn . . ist sofort
preiswert zn vermiet .
Moltkestr . 79. ( B8M

Möbl . Zimmer
mi : eleftr . Licht , auf
sos. zu v : rm . an solid
Frl . od . Herrn . (B875
NNdendstrake 15 . IV

Größte

uerdienst imogisciiKeii
für

KoioniaiuiarengeicüBite!
Keu-Eliirlcliiung

Grußes Unternehmen richtet kom¬
plette Stoffceschäfte an großen
und kleinen Plätzen ein und ge
währt langfristige Kredite gegen
entsprechende Sicherheit Antra

fen
unter gleichzeit ger Angahe

er gebotenen Sicherheit unter
\ r 22022 an die Bad Presse

Schöner LADEN .
«

. X 'SSÜtn bester Geschäftslage der
»n vermieten . Angebote
an die Badildx Presse .

5-6 Z .-Wohnunö
(Villa ) mit Zubehör in schönster ,

ruhiger Lage für Pensionäre «c-

eignet sofort zu vermieten . (495ia >

I ! e n m a n n Villa Kelseneck.
Gengenbach/Baden .

. e r r e u a l b <4009 «
|

Siftöne 5 'fmmermefinnnfl
in staubfreier Lage , aus 1. Nov . zu |
mieten . Kür Wochciient »wobnuna ' CB'' -

. geeignet . Landhaus vindeubur ^

3rel -3iraHieriB0Bnunfl„
beschlagnahmefrei . im Zentrum der Sta ^ ^
vermieten . Angebote unter Nr . F . V;t
an die Badische Presse Filiale Hanvtv ^ .

Girt möblierte

2 Zim.-WohnunJ
. ii'1'

mit Küche, in angenehmer, ruhiger Lagc^ K
1. Nov . (ev . früher ) zu vermieten
unter Nr . 26819 an die Badiiche PrUi ^ .

Laden
für Eier . Butter , Kiife
womöglich mit Wohn . ,
im Zentrum der Stadt
zu mie en gesucht ,
Angeb unt . F .W .750 '

2« 158 an die Badische
Presse . SMI. Werderpl .

Helle , trockene

Lagerräume
auch für Werkstatt ge
eignet , mit ttraftcn
schlub , per fofor : zu
vermi . ten . Angeb . unt .
A!7W an Bad . Presse .

Geheizte Ciiragen
sofort zu vermie en .

Groft -Garage ,
Rüppurrerstraftc 92.

ver sofort oder später
zu vermieten . Zu er -
fragen Weiubrenuer -
str 64. im Laden , oder
Sosienstr 18V. i. Büro .

Lagerraum
n . Keller zu vermieten .
Markgrafenstrafte 45.

(FW743 >

kmerrmm
ju verm Anfr . Fich -
thaler .Beiertheim .Ma -
lie -Aleranörastr . 43.

Herrschaftliche

6 Z .'MWlig
mit Bai » u . Zubehör ,
per sofort zu vcrmict .

Ludwig Seidcrer ,
Kricgsitr . 82. (26827 '

Neubau , Klosestr . 21 ,
ist eilte neuzeitlich ein
gerichtete <26693
4 Zjm .-Mhlllll!g
Part ., mit Etagenhzg .,
sosort zu m . Näh . b .

Julius Wiefer ,
Hoheuzollernstraste 43, .

Tel :son 2097 .

Schöne
3 Zim .-WohNMg
2 . S ock, ist an ruhige
Farn , aus 1. Nov . zu
verm . Ettlingen . Bot

(33877) lacherstr . 41.

Zu oermieten
EberM a. Neck .
In schön, freier Lage ,

herrlich : Gebirgsanö -
ficht u . auf den Neckar ,
eine geräumige , be
fchlaanahmefreie
3 M .-MtWNg
große Küche . Badezim
mer . Gas n . Elektrisch
u . sonstigem Zubehör ,
sofort od . 1 . Nov . zu
vermieten . Mietpreis
65 NM . Angeb . u . Nr .
4992a an d . Bad . Pr .

Eins . möbl . Zimmer
ctcklr . Licht, m . 2 Bett ,
u . Pens ., sow . Maus
sos . zu verm . <B809 >
Ettli ngerstr . 21 . part .

Gegenüber der Ge -
werbefchule ist schön
möbliert . Zimmer mit
Pens sos. zu verniiet .
Markgrasenstr . 26,11 . r .

(4) 788)

Ettlingen .
3 - 4 Z . - MlWNg
schön, geraum . , nächst .
Nabe d . Albtalb . . Eta
gcnbeizung . m . Warm -
wasferber .Glasveranda
?>ad . W .C . etc . fof . od.
spät , zu vermieten .
>i- »b . Weber , Etlliugen
Svbillastr . (FS350IV

Herrsch , beschlagn .-fr .
4 M .-WWW
(Btlla ) m Mädchenz . .
ioau , ViiagtuiKisuiig ,
in Durlach am Fufte
d. Turinbergs , aus 1.
Okt zu vm . An « u .
T8443 a . d . Bad . Pr .

Zimmer
2 leere Zimmer

mit Küchciibcnüizllng .
sosort zu vermie en .
Sing . U . F .H .3) 79 a . B .
Presse . Fil . ."öaiivlpoft .

Kl . möbl . Zimm . an
sol . Frl . z. v . (FH3390
Gartenstrabe 38, III .

Gut möbl . Z..NImer
zu verm . Riutl »e !mer -
strafte 18, 1 Tr . , rechts .

(B783 >
trofteS leere «

Zimmer
an eine (evtl . zwei )
berusstätige Damen zu
vermieten . (Weltstadt ) .
Anaeb . unt . F .H . 3456

an die Badische Pr . sse.
Filiale Hauptpost .

Gutes , schön möbl .
Zimmer »u vermiet .
Gärtner . Kailerstr , 73
I . Stock . (» 651
Zimmer . 1 od-. 2 Bet¬

ten zu vermiet . (B591 >
« orholzstr . 56. II ., r .
Möbl . Zim . m el . L.

an >Herru z vm . Ger -
wigstr . 34. II . , r .

0-8818 )

Tut mööl. Zimmer
mit sep . Eing .. aus 1 .
Nov . zu v . rm . (B842
Lachuerstr . 28. 2. St ..
lks .. bei Dieterich . An
zus . v . 12 U . ab Sonnt .

Leeres Zimmer
groß . 2 Fenster , evtl .
mit Tel . . aus 1. Nov .
zu v rmicten . FH3482
Amalienstr . 51 , 2 Tr .

Gcräum . Maularüe
zum Möbel einstellen ,
zu vermieten . Ang . u\
Tv.W 741 an die Bad
Presse . Fil . Werderpl .

2 - 4 renlrsl gelesene

SSro - küvme
eiektr laicht Warmwass ^ rieitung und
Kleiner Schalterraum zu vermieten An
geh unt Nr 26167 a d Bad Presse erb

Auto-Garage
in der Händelstrastc 12 beim Nichard - Wag ^
neiplab iokort oder Iväter zu vermieten ge-
sucht . (26531 )

Äiäberes durch

Vseiier i©rofimann
Architekten . Belfortstr . 14. Tel . 532.

Gesucht schöne
3—3 Alwin . -Wohnung
mit reichlich . Zubebör
(beschlaanahmesr .) . ans
1. Nov . od . später . An
aeb . mit Preis u . Nr .
«5P593 an Bad Presse .

Möbliertes r.
mit 2 Betten . ,

' "' W ;
'Ssri '

iiu
'
li »; *? it&tmßg?.Leeres i

mit Kochgelc ^ 'AiiÄ
1 . November
Zu erfr . u . ? !r

an die Badfcl > ^
Allein » .

saub . .sucht

? - 3 Z - UntlMM

gesucht Piinkil . Zah -
ler Miete bis m « ■
Angeb u . Nr J8I84
an die Bad Presse .

Gesucht sosort oder 1 .
November eine

1 Zim .-Wohnunli
mit Küche . Angeb . mit
Preisangabe unt . Nr .
C8K03 an Bad . Presse .

Zimmer
Gut möbliertes

Wohn- und üchlalzimnifir
mit el . L v . >g . Akad .
aefucht Stadtteil zw .
Kriegs , n « ubendstr .
bevorzugt Angeb unt
B8577 an Bad . Presse .

gesucht .
aneabe u . Nr . > auc»
an die Badtf ^ ,,
Filiale ^ a^ L -

Wohn - (
Schlafz !« ^ÄS!®

'0,
Herr süN/lz -Wp
nut moöl. ZA. .
cm ! . » i> s ; r
flattern 1tcI V u ,sl
ni . Prei ? a 'A ^

schule , fof-
v Divl .-Jua ei ?a^
acf . Ana '
u . © 8607 a . ^ -

Feines Spezialgeschäst ' ut#t

Frühjahr I

ladenlok ?,f
mit N - b- nräntnen . in « uter

^ ^ \

läge . Angeb u . Nr . 26090 a

Böhmische jt ^ f ]
. . . itD .!

auS erster
1 Pfund grane
1.— : besset e Iii

eIt < 4 ^
wciste ae ' <b ^ ,n
in ige Mk

Halbslaum -He ^ chastSledern , ,i ^
6 25 : 1 P ! d Nupfsederu unge '̂ . i '

weihe Mk . 2.25 : weiße Mk i
Mk . 5.25 . Zollsrci gegen
8 Psd auswärts franko . jj Ju n «:r, . , cH '
tanf -ht oder Geld zurück . ü&u

Mai Steine » , « latfn 20j 1
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